




M. ERTUÐRUL DÜZDAÐ;1941’de Bursa’da doðdu. Ýlko-
kulu Yeniþehir ve Bursa’da okudu. Haydarpaþa Lisesi’ni ve Ýstan-
bul Edebiyat Fakültesi’nin Türk Dili ve Edebiyatý Bölümü’nü bi-
tirdi (1965). Fakülte yýllarýnda, haftalýk Yeni Ýstiklâl gazetesinde
çalýþtý ve yazdý. Özel Fatih Erkek Koleji’nin kuruluþ yýllarýnda ida-
reci ve öðretmen olarak çalýþtý (1967-71). Haftalýk Sebil gazetesin-
de yazdý ve genel yayýn müdürlüðü yaptý (1976-80). MED
Yayýnevi’ni kurdu (1978-82). Diyanet Vakfý Ýslâm Ansiklopedi-
si’nin kuruluþunda çalýþtý (1983). Altýnoluk dergisinin çýkarýlmasý-
na yardým etti (1986). M. Ü. Ýlâhiyat Fakültesi Vakfý içinde “Meh-
med Akif Araþtýrmalarý Merkezi”ni kurdu, neþriyatta bulundu,
konferanslar tertipledi ve talebeye “Safahat Dersleri” verdi (1985-
89). Günlük “Zaman” gazetesinde köþe yazarlýðý yaptý (1987-89).
Siyasete, ticarete ve memuriyete girmedi. 1960’dan beri yazýlarý ve
1969’dan itibaren kitaplarý yayýnlanmaktadýr. Evli (1967) ve altý
çocuk babasýdýr. Yazdýðý veya neþre hazýrlayýp yayýnladýðý baþlýca
eserler: Tarafsýz Deðilim, Yakýn Tarih Yazýlarý, Düþman Acýmaz,
Müslüman Aile, Baþörtülü Melekler, Aman Ýrtica Olmasýn, Meh-
med Akif Ersoy (hayatý, eserleri, fikirleri), Mehmed Akif
Hakkýnda Araþtýrmalar (3 cilt), Mehmed Akif Mýsýr Hayatý ve
Kur’ân Meâli, Yakýn Tarihimizde Gizli Çehreler, Yakýn Tarihimizde
Ýslâm ve Irkçýlýk Meselesi, Yakýn Tarihimizde Dönmelik ve
Dönmeler, Þeyhulislâm Ebussu’ud Efendi’nin Fetvalarýna Göre
Kanunî Devrinde Osmanlý Hayatý (yazma nüshalardan), peygam-
ber efendimiz (Ahmed Cevdet Paþa’dan -Vakýf, Hediye Kitaplar
Dizisi-), Delâil-i Þerif Mecmuasý (el-Cezûlî’den), Buhranlarýmýz
ve Son Eserleri (Said Halim Paþa’dan), Mehmed Akif (Süleyman
Nazif’ten eski metniyle birlikte), Safahat (Mehmed Akif’ten eski
metniyle birlikte, karþýlaþtýrmalý tenkidli neþir) ve Safahat’ýn, eski
ve yeni harflerle muhtelif baskýlarý, Baþýmýza Gelenler (Mehmed
Arif’ten), Türk ve Arap (Çerkeþþeyhizâde Halil Hâlid’den eski
metniyle ve Arapçasýyla birlikte), Barbaros Hayreddin Paþa’nýn
Hâtýralarý (Seyyid Murâdî Reis’ten Gazavât-ý Hayreddin Paþa, yaz-
ma nüshadan), Zaðra Müftüsünün Hâtýralarý (Hüseyin Râci
Efendi’den Târihçe-i Vak’a-i Zaðra), Mansur Bey (Mehmed Mu-
rad’dan Turfanda mý, Yoksa Turfa mý? -roman-), Volkan Gazetesi
(Derviþ Vahdetî’den aynen neþir ve tedkik), Dönmeler Âdeti (Ah-
med Sâfi’den, 120 yýllýk yazma belge), Üstad Ali Ulvi Kurucu
Bey’in Hatýralarý (üstadla birlikte, Medine ve Ýstanbul’da on yýl
süren bir çalýþma).



ÜSTAD ALÝ ULVÝ KURUCU 
HATIRALAR-2

Copyright © Kaynak Yayýnlarý, 2009
Bu eserin tüm yayýn haklarý Iþýk Yayýncýlýk Tic A.Þ.’ye aittir.

Eserde yer alan metin ve resimlerin Iþýk Yayýncýlýk Tic A.Þ.’nin önceden 
yazýlý izni olmaksýzýn, elektronik, mekanik, fotokopi ya da herhangi bir kayýt 

sistemi ile çoðaltýlmasý, yayýmlanmasý ve depolanmasý yasaktýr.

Editör
Þeref YILMAZ

Kapak
Engin ÇÝFTÇÝ

Sayfa Düzeni
Necmi TOPAL

ISBN
9944-125-12-1

Yayýn Numarasý
193

Basým Yeri ve Yýlý
Çaðlayan Matbaasý Sarnýç Yolu Üzeri No: 7

Gaziemir/ÝZMÝR 
Tel: (0232) 252 20 96

Temmuz 2009

Genel Daðýtým
Gökkuþaðý Pazarlama ve Daðýtým

Merkez Mah. Soðuksu Cad. No: 31 Tek-Er Ýþ Merkezi
Mahmutbey/ÝSTANBUL

Tel: (0212) 410 50 60 Faks: (0212) 445 84 64

Kaynak Yayýnlarý
Emniyet Mahallesi Huzur Sokak No: 5

34676  Üsküdar/ÝSTANBUL
Tel: (0216) 318 42 88    Faks: (0216) 318 52 20

www.kaynakyayinlari.com.tr



ÝÇÝNDEKÝLER

Hatýralar Nasýl Yazýldý ...........................................................................23

ÝKÝNCÝ KISIM

KKAAHHÝÝRREE
EZHER’DE OKUDUÐUM YILLAR

ÞEYHÜLÝSLÂM MMUSTAFA SSABRÝ EEFENDÝ

Nurlu, Mütebessim, Narin Bir Ýnsan...............................................29

Senin Bir Dumanýn Vardý................................................................30

Particilik Günleri .............................................................................30

Meþihat’teki Gizli Kapý....................................................................31

Padiþahý Soyan Adam......................................................................32

Karagün Dostlarý ............................................................................33

Vallahi Seni Vururum......................................................................33

Hamdi Bey’in Ýyilikleri....................................................................34

Sultan Vahdeddin’in Çektikleri ........................................................34

Topbaþ Ailesinin Fazileti .................................................................35

Nuri ve Hulusi Beylerin Yardýmlarý .................................................35

Ýbrahim Temo, Evi Satmýþ ..............................................................36

Gümülcine Müftüsü Nevzad Efendi ................................................37

Sultan Hamid Devrinde Sansür.......................................................38

Ýtilafçý, Ýttihatçý Hepsi Bir ...............................................................38

Damdan Dama Kaçýþ .....................................................................39

Geceler Kaç Saat .............................................................................40

Romanya’ya Kaçýþ ...........................................................................40

Esad Efendi Ne Demek Ýstedi .........................................................41



6

Kýrýmlý Müftü Salih Efendi .............................................................42

Romanya’da Hapiste .......................................................................42

Ýbriðin Dibine Saklanan Kitap ........................................................43

Ýstanbul’da Ýdam Tehdidi ................................................................44

Dünyaya Veda Namazý....................................................................44

Gemlik Sürgünü..............................................................................45

Dava Adamý....................................................................................46

Elmalýlý Hamdi Efendi ....................................................................46

Ýnsan Çelebi Olabilir .......................................................................47

Hicret Mücadele Demektir..............................................................47

Duvardaki Levha.............................................................................48

Domates Yemeði .............................................................................49

Maneviyatýn Kokusu .......................................................................49

Milleti Millet Yapan Deðerler ..........................................................50

Din ve Ýlim .....................................................................................51

Ýmaný Noksan Olan, Yoldan Sapar ..................................................51

Ali Kemal’in Kaçýrýlmasý..................................................................53

Ýskenderiye’de Çirkin Nümayiþ........................................................53

Cidde’deki Karþýlama ......................................................................54

Þerif Hüseyin’in Sözleri...................................................................54

Bir Ýngiliz Oyunu............................................................................55

Hicaz’dan Ayrýlýþ .............................................................................56

Sabri Efendi’nin Muhalefeti.............................................................57

Veled Çelebi’nin Temennasý.............................................................57

Padiþah’ýn Mustafa Kemal’e Ýtimadý.................................................58

Teblið Vazifesi .................................................................................59

Olanlar Oldu Bize ...........................................................................59

Padiþah Çok Mahzundu ..................................................................60

Dost Sözü... ....................................................................................60

Türkçe’nin Yerine Ýngilizce ..............................................................61

Ferid Vecdi’nin Bir Sözü .................................................................61

Mevkýfu’l-Akl ..................................................................................62

Mýsýr’daki Âlimlerden Þikâyeti.........................................................63

Gizli Fikirler....................................................................................64

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



Hadis-i Þerifler Kaç Tane ................................................................64

Ýman Gitti mi, Akýl ve Mantýk da Gider ..........................................65

Mütareke Devri Meclisi ...................................................................66

Deve Deðil, Ýnsan Kurban Etmeli ...................................................66

Namýk Kemal, Ziya Paþa .................................................................67

Namýk Kemal’i Ziyaret....................................................................68

Cihangirane Devlet .........................................................................68

Fatih’in Büyüklüðü..........................................................................69

Peygamber, Câhil Adamý Medhetmez..............................................69

Yavuz Sultan Selim, Sultanlarýn Tacýdýr ...........................................71

Evrak-ý Periþan ................................................................................71

Namýk Kemal’in Bazý Þiirleri...........................................................72

Allah Ýçin Öldür Beni .....................................................................73

Kaside-i Hamaset ............................................................................74

Pirincin Her Tanesini Çiðnerim.......................................................76

Görünen ve Görünmeyen Nimetler.................................................77

Bazen Görmemek de Nimettir ........................................................77

En Büyük Nimet.............................................................................78

Elâ bi-Zikrillah................................................................................78

Kadýnlar Ne Ýstemeli .......................................................................79

Ýlâhî Kanunlar Deðiþmez.................................................................80

Frengi ve Aids.................................................................................80

Kýsas, Binlerce Hayat Kurtarýr.........................................................81

Ýffetsizlik, Rezillik ...........................................................................81

Yalnýz Örtünmek Yetmez.................................................................82

Perde Arkasýndan ............................................................................83

Akrabalýk “Yüz”dedir ......................................................................84

Bize, Hâlleriyle Örnek Oldular........................................................84

Cihad, Ne Demektir .......................................................................85

Sabri Efendi, Damadýný Nasýl Seçti .................................................85

Bohçanýn Parasýný Veririm...............................................................86

Zengin Ýþi Bohça ............................................................................87

Damatlar.........................................................................................87

Adam Ol.........................................................................................88

7Ý ç i n d e k i l e r



8

Þýh Celâl’in Arzusu..........................................................................89

Torunlarým Ona Denk Deðil ...........................................................89

Sevgim Daha da Arttý .....................................................................90

Efendi’nin Çocuklarý .......................................................................90

Ümmetin Adýna Üzülürdü ..............................................................91

Ekmek Nöbeti ................................................................................91

Ya Atina’da Ölürsem .......................................................................92

Müslüman Ülkeler, Vize Veremiyor.................................................93

Konsolos Ýnsan Çýktý.......................................................................93

Sabah Akþam, Kuru Fasulye ............................................................94

Kunduracý Kirkor............................................................................94

Azzam Paþa’nýn Ziyareti ..................................................................95

Çerkes Muhtar Bey .........................................................................95

Veliahd’ýn Sözleri ............................................................................96

Hoca Efendi, Hanedan Mensuplarýna Yanardý .................................97

Þeyhülislâm ve Gandi’nin Orucu .....................................................98

Hoca Efendi’nin Tevekkülü .............................................................99

Mahmud Þevket Efendi...................................................................99

Ezher Âlimlerinin Bir Ricasý ...........................................................99

Hasanül Benna’nýn Ziyareti...........................................................100

Gaybe Ýnanmayanýn Ýmaný Olur mu .............................................101

Yazý Okunamýyor ..........................................................................102

Kitabý Tekrar Yazdým ....................................................................102

El-Akkad'ýn Kitabý ........................................................................103

Efendi’nin El-Akkad'a Suali...........................................................103

Hepsi Ya Mucize Ya Deðil .............................................................104

Ýnandýðý Gibi Yaþayan Ýnsan ..........................................................105

Bu Hocayý Öldürün, Kurtulun ......................................................106

Bir Tavuk mu, Dört Tavuk mu......................................................107

Ahiret’ten Fedakârlýk Etmek..........................................................107

Hac Sana Farz Deðilse, Nereye Gidiyorsun...................................108

Hanzale’yi Melekler Gasl Etmiþti ..................................................109

Hac Parasýyla, Komþu Kýza Çeyiz..................................................110

Mehmed Akif’le Görüþmeleri ........................................................111

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



Yazacaðýmýzý, Yazdýk......................................................................112

Sabri Efendi’nin Sualleri................................................................112

Ýhsan Efendi’nin Fazileti................................................................113

Þu Bî-perva Uzanmýþ Taþ ..............................................................113

Bir Hilâl Uðruna...........................................................................114

Þaþýrmadan, Namaz Kýlamýyorum.................................................114

Ahmed Naim Bey’in Vefatý ...........................................................114

Bize Neler Oldu............................................................................115

Büyüklerimizin Kadrini Bilemiyoruz .............................................116

Ahmed Naim Bey’in Üzüntüsü .....................................................116

Elmalýlý, Ýzmirli, Ferid Kam, Ýsmail Fennî... ..................................117

Hangi Þiiri Güzel Deðil ki ............................................................118

Þair-i Mâderzad.............................................................................119

Hece Vezni Çok Ustaca Yazýlmalý ..................................................120

Gelibolu’da Hamzabey Sahillerinde...............................................121

Mezar Taþý Ýçin .............................................................................122

Kaside-i Kadriyye’nin Giriþi ..........................................................123

Harap Mabed................................................................................124

Uydurma Kelimelerin Zararý .........................................................126

Bir gün Türkçe’yi Býrakacaklar ......................................................127

Çabuk Hoca Olmuþ ......................................................................128

Yýldýz Sarayý Kütüphanesi .............................................................128

Talebe Babasý ................................................................................129

Mahþer Þiiri ..................................................................................129

Abdülhak Hâmid’e Kýzgýnlýðý .......................................................129

Tevfik Fikret Hakkýnda..................................................................130

Fikret’e Yazýk Oldu........................................................................131

Dinsizliði Medeniyetin Sebebi Zannettiler.....................................132

Felsefe-i Hicret..............................................................................132

Süleyman Nazif’e Dair ..................................................................133

Akif’in Süleyman Nazif’e Þiiri .......................................................133

Mehmed Akif Sohbeti ...................................................................134

Gece’den Bir Beyit ........................................................................135

Þekip Aslan’ýn Osmanlý Sevgisi .....................................................136

9Ý ç i n d e k i l e r



10

Güzel Bir Beyit .............................................................................136

Erbilli Þeyh Esad Efendi ...............................................................137

Âteþ ve Ýster Gazelleri ...................................................................137

Gerçek Türkçenin Zenginliði ........................................................139

ÝBRAHÝM SSABRÝ BBEY

Mahmud Þakir Bey .......................................................................141

Lisan Bilgisi ve Þiir Tarzý...............................................................142

Zaman Þiiri...................................................................................142

Bir Tercüme Þiiri: Diriler ..............................................................143

Çabuk Yazmaya Dair.....................................................................144

Þiir Yavaþ Yazýlýr ............................................................................145

Üstadým Cevdet Bey’in Tavsiyesi ...................................................145

Þiirde Her Kelime Deðerlidir ........................................................146

Kahire Üniversitesi’nde .................................................................146

Ýbrahim’in Kusuruna Bakmayýn.....................................................146

Miralay Nasuhi Bey.......................................................................147

Babam, Þapkalýlarý Kabul Etmiyor ................................................147

Sabri Efendi Herkesle Konuþurdu .................................................148

Karamanlý Ahmed Efendi..............................................................149

Giymeden Önce mi, Sonra mý.......................................................149

Ýbrahim Bey’den Hüseyin Siret’e...................................................150

Siret’ten Ýbrahim Bey’e..................................................................151

Vatan Yolunda ...............................................................................151

Herkes Ayný Þeyi Yapamaz ............................................................152

Akif Bey’e Karþý Tutarsýz Tavrý ......................................................152

Akif’in Mealini Yaktýrmýþtý.............................................................153

Akif Bey’i Neden Tenkit Ediyordu ................................................153

Akif Bey, Ýnancý Ýçin Neleri Terk Etmiþti.......................................153

Akif Bey’in Bitkinliði, Hâlsizliði ....................................................154

Akif Bey, Ýttihatçý mýydý ................................................................154

Hani Sahipleri Yurdun ..................................................................155

O Mýsra 1919 Baskýsýnda Yoktu ....................................................156

Hatýrat’ýn Kýymeti Hakkýnda Bir Ýltifat .........................................156

Londra’da Vefat Etti .....................................................................157

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



ZÂHÝDÜL KKEVSERÎ

Düzceli Büyük Âlim......................................................................159

Þam ve Kahire Arasýnda ................................................................159

Hafýza Kuvveti ve Bilgisi...............................................................160

Ýki Hocamýzýn Farklýlýðý ................................................................161

Ýlminin Geniþliði ...........................................................................161

Þeyhülislâm’a Hürmeti ..................................................................162

Karþýlýklý Sevgi ve Ýtimat ...............................................................162

Kendine Has Hâlleri .....................................................................163

Hoca Beðendirmek Zor ................................................................163

Ýlmine Ýtimadýn Had Safhasý .........................................................164

Arapçasýnýn Kuvveti ......................................................................165

Dine ve Tarihe, Dikkat ve Hürmet ................................................165

Edep Dýþý Bir Sual ........................................................................166

Mýsýrlý Âlimlerin Ziyaretleri ..........................................................166

Bir Dergi Sahibi Ýle.......................................................................167

Güldüren Cevap ...........................................................................168

Ýlim, Garip Kalmýþtýr.....................................................................168

Ýlim, Nafile Ýbadetten Efdaldir ......................................................169

Ýlim Nasýl Öðrenilir.......................................................................169

Hangisi Önce Oldu.......................................................................170

Çalýþmadan, Dua Ýstemek .............................................................170

Fatih ve Medreseler .......................................................................171

Ýlim Mesleðinin Zorluðu...............................................................171

Yüzde Bire Razý Olmak.................................................................172

Güneþin Batýþý ve Doðuþu.............................................................173

Yazdýðým Taziye Mektubu .............................................................173

Hocamýn Bana Cevabý ve Duasý....................................................174

Farklý Görüþler ..............................................................................175

Kader Bahsi, Zor mu, Kolay mý ....................................................175

Üzerime Gelmeyin, Cebrî Olamam...............................................176

Allah’ýn Bir Sýrrýdýr .......................................................................177

Noksanlýk Bizim Aklýmýzda...........................................................177

Akif Bey’in Bir Mýsraý ...................................................................178

11Ý ç i n d e k i l e r



12

Mezâlik-i Akdâm...........................................................................178

Kader, Bir Sýr Olarak Kalacaktýr ....................................................179

Kavmiyetçilik Meselesi ..................................................................180

Zahid Hocamýzýn, Çerkesçiliði ......................................................180

Büyük Zata, Küçük Þeyler ............................................................181

Mýsýrlý Tarihçinin Yazdýklarý...........................................................181

Osmanlý Sizin Neyinizi Sömürdü..................................................182

Hilâfet Ýçin Canýný Vermek... ........................................................183

Yavuz Sultan Selim’in Büyüklüðü ..................................................183

Þiî Tehlikesi...................................................................................184

Osmanlý Elçileri Öldürüldü ...........................................................184

Tomanbay Neden Ýdam Edildi ......................................................185

Hilâfet Nasýl Devr Alýndý ..............................................................186

Türklük’ten Ýstifa Meselesi ............................................................186

Zahid Kevseri Hocamýzýn Faziletleri .............................................187

Zahid Hocamýz ve Hanefî Mezhebi ..............................................187

MÝRALAY SSADIK SSABRÝ BBEY

Âlim Bir Subay .............................................................................189

Balkan Harbi’ndeki Raporu...........................................................189

Öteki Miralay Sadýk .....................................................................190

Abdülhakim Efendi’nin Sohbeti ....................................................190

Münafýk Olmaktan Kurtuldum......................................................191

Ýlim Mehmetçikleri .......................................................................191

Çok Kararan Geceler.....................................................................192

Osmanlý Zabiti..............................................................................192

Rus Acýyor da Millet Unuttu ........................................................193

Bizim Enver, Dâhi Olmuþ .............................................................194

Enver Hayalcidir ...........................................................................195

Fevzi Çakmak Makinadýr...............................................................195

Ali Ýhsan ve Karabekir Paþalar .......................................................196

Balkan Harbi’ndeki Maðlubiyet.....................................................196

Veliahd Vahdeddin ve Mustafa Kemal ...........................................197

Ýngiliz Casusu Rahip.....................................................................198

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



Miralay, Ýhtiyaç Ýçinde...................................................................198

Rommel’in Harekâtý ....................................................................199

SULTAN HHOCA

Paþanýn Takým Elbisesi ..................................................................201

Sefir mi Büyük, Sultan mý.............................................................202

Pislik, Ýslâm’ýn Þartý mý .................................................................203

Garip Ölmek Ýsterim.....................................................................204

Duasý Kabul Olundu.....................................................................205

Kýssahan Þair ................................................................................205

Ben de Onlardaným.......................................................................206

Sultan’dan Siyaset Dersi ................................................................206

Dersi Ýyi Anlatmak........................................................................207

Hattat Akil ile Sultan ....................................................................208

Sultan’ýn Ýstediði Levha ................................................................208

Namazýn Mirac Olsun...................................................................209

ÞIH YYUNUS BBUHÂRÎ

Bir Keþkül, Bir de Külâh... ............................................................211

Eyvah, Bu Ne Periþanlýk................................................................212

Man Tatarman...............................................................................213

Hür Yaþadým, Hür Yaþarým ...........................................................213

ÞIH EEYÜP EEFENDÝ

Þýh Eyüp Evlenmek Ýstiyor ...........................................................215

Sakýn Tabaklarý Yýkama .................................................................216

Gerdek Gecesinde Dinî Sohbet .....................................................217

Bir Hayat Dersi ............................................................................218

Gerdek Gecesi Ne Demeli .............................................................218

Kula Secde Etmek Olsaydý ............................................................219

KAHÝRE BBEKTAÞÝ TTEKKESÝ

Namaz Sýrasýnda Kaybolurlar ........................................................221

Ehl-i Beyt’i Sevmek.......................................................................222

Medrese Devleti Korudu, Devlet Onu Yýktý ..................................222

Namazý Ne Yaptýnýz ......................................................................223

Sapýklýða Tarikat Kýlýfý...................................................................223

Ezher’in Fetvasý.............................................................................224

13Ý ç i n d e k i l e r



14

FÝLÝSTÝN MMÜFTÜSÜ EEMÝN EEL-HHÜSEYNÎ

Bir Aziz Misafir ............................................................................227

Daima Takip Altýndayým ...............................................................227

Türkiye’nin Baþýna Gelenler ..........................................................228

Çanakkale Cephesinde Üzüntü......................................................229

En Büyük Esaret ...........................................................................229

Sultan Vahdeddin’in Sözleri ..........................................................230

Papa’ya Dokunan Yok ...................................................................231

Müslüman Devletlerin Hâli...........................................................231

Þu Zillete Bakýnýz..........................................................................232

Hasanül Benna Hakkýnda .............................................................233

Benna ve Hilâfet ...........................................................................233

Benna’nýn Ýhlâsý ............................................................................234

Türkiye Dua Almýþtýr ....................................................................235

Büyük Mücâhid ............................................................................236

Filistinli Gençlerle .........................................................................237

Hiyanet mi, Zaaf mý, Âcizlik mi....................................................237

Yahudiye Hayran Araplar ..............................................................238

Milliyetsiz Aydýnlar .......................................................................239

Osmanlýnýn Bedduasý ....................................................................239

Osmanlý’nýn Gönül Rýzasý .............................................................240

Mazlum Devlet, Masum Padiþah ...................................................240

Osmanlýlar, Fransýzlar....................................................................241

Osmanlý Olmasaydý.......................................................................242

Ýspanya Bugün Ne Hâlde..............................................................242

Osmanlý ve Hilâfet ........................................................................243

Yavuz Selim’in Sözleri ...................................................................243

Kum, Deve, Hurma, Sýcak... .........................................................244

Filistin’in Millî Kahramaný ............................................................245

Hitler’le Görüþmeleri ....................................................................245

Biz Hayýrsýz Evlâdýz......................................................................246

Hitler’in Son Ýsteði .......................................................................247

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



HASANÜL BBENNA

Hassas, Dikkatli, Zeki Ýnsan..........................................................249

Kýrýmlý Yusuf Uralgiray.................................................................249

Gönül Avcýsý .................................................................................250

Ýhvan’ýn Merkezinde .....................................................................250

Dört Tane Sarýklý Hoca .................................................................251

Mübarek Avcý, Bizleri Yakaladý ......................................................252

Elini Öpmek Ýstedim ....................................................................252

Hoþ Geldin Ali Kardeþ..................................................................253

Ýhvan’ýn Dört Esasý .......................................................................254

Gençler .........................................................................................254

Kardeþ, Daima Kardeþ...................................................................255

Üstada Gelen Yasak .......................................................................255

Üstadýn Bir Konuþmasý .................................................................256

Ölümden Bahsederken ..................................................................257

Kur’an Nasýl Dinlenmeli................................................................257

Hazret-i Ömer’in Bayýlmasý...........................................................258

Kuvvetli Duygular.........................................................................259

Ýki Önemli Özelliði .......................................................................259

Zemzem Vapurunda......................................................................260

Medine’de Konuþmak....................................................................260

Resulullah’ýn Okuyuþu ..................................................................261

Kuba ve Uhud’da ..........................................................................261

Kulluðun Ruhu .............................................................................262

Ezan, Ýbadettir ..............................................................................262

Mehmed Akif’e Dair .....................................................................263

Ýstiklâl Marþý’nda Ezan..................................................................263

Akif’in Ýmaný.................................................................................264

Bedr’in Doðduðu Tepelerde ..........................................................264

Cihan Harbi’nin Asýl Sebebi..........................................................265

Hilâfet Ýçin Aðladýk ......................................................................265

Sultan Abdülhamid’e Dair.............................................................266

Ýkinci Zýrhýn Giyildiði Yer .............................................................266

Bir Peygamber, Geri Dönmez .......................................................267

15Ý ç i n d e k i l e r



16

Uhud’daki Küçük Tepe .................................................................268

Savaþta Kumandana Ýtaat ..............................................................269

Medinelilerin Âdetleri ...................................................................269

Ýkinci Veda Tepesi .........................................................................270

Þehid Hamza’nýn Kýzý ...................................................................270

Senin Baban Ben Olayým ..............................................................271

Geçmiþ Zaman Olur ki .................................................................271

Son Görüþmemiz ..........................................................................271

Dertli Bir Hoca.............................................................................272

Ateþ Düþtüðü Yeri Yakar................................................................272

Neden Çabalýyoruz .......................................................................273

Belki Dinlerler ..............................................................................273

Hikmet Verilen Ýnsan....................................................................274

Vefatý Haberi ................................................................................274

Rüyada Birlikteyiz.........................................................................274

Ýkinci Rüya ...................................................................................275

Toplanan Paralar ...........................................................................275

Aynen Ýade....................................................................................276

Ýhvan’ýn Gazetesi ve Yazarlar .........................................................276

Düþman Boþ Durmuyor................................................................277

Savaþ Sona Erecek Zannetmeyin ...................................................278

Dörtnala Gidenler .........................................................................278

Düþman Çok Derindedir...............................................................279

Ýhvan’ýn Siyaset Tecrübesi .............................................................279

Zarar Veren Hadiseler ...................................................................280

Hasanül Benna’nýn Vurulmasý .......................................................280

Elhamdülillah, Emelime Kavuþtum ...............................................281

Cenazeye Katýlmak Yasak ..............................................................282

Kerbelâ Gibi .................................................................................282

Adnan Menderes Faciasý................................................................283

Mahir Paþa’nýn Vurulmasý..............................................................283

Masonluk Denen Teþekkül... .........................................................284

Gizli Eller .....................................................................................284

Ýslâm Âlemi, Yaralý, Hasta.............................................................284

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



Dava Adamý Nasýl Olur ................................................................285

Tam Müslüman Olmadan Kurtuluþ Yok ........................................285

Hasanül Benna’nýn Manevî Hâlleri................................................286

Zikire Dair Bir Konuþmasý............................................................287

Her Zaman ve Her Hâlde Zikir ....................................................288

Allah, Zikredenle Beraber .............................................................288

Müslümanýn Zikirleri ....................................................................289

Kýsa Kol Gömlekli Gençler ...........................................................289

Acaba Hýfza Nasýl Baþlasak ...........................................................290

Arþýn Gölgesindeki Gençler...........................................................290

Konuþmasý, Tilâveti.......................................................................291

Þehid Olma Heyecaný ...................................................................291

Kendi Yurdunda Garip ve Esir ......................................................292

Nasýr’ýn Oyunlarý ..........................................................................293

Peygamber Gibi Davranmak... ......................................................293

Dava Adamýnýn Özel Hayatý Olmaz..............................................294

Benna’yý Tanýmak..........................................................................294

Bir Köyü Ziyaret...........................................................................295

Sevilmeye Lâyýk Lider...................................................................296

Bugünün Kerameti Hizmettir .......................................................296

SEYYÝD KKUTUP

Ýhvan’a Katýlmasý .........................................................................299

Mehmed Nureddin Bey.................................................................300

Necip Fazýl’a Benzer......................................................................300

Kur’an’ýn Gölgesinde.....................................................................301

Hapisteki Ýnziva............................................................................301

Dua ..............................................................................................302

Muhammed Kutub .......................................................................303

ÜSTAD MMUSTAFA SSÂDIK eer-RRÂFÝÎ

Ýki Üstadýn Rekabeti .....................................................................305

Er-Râfiî’nin Bir Yazýsý....................................................................306

Alevler Ýçinde Fakat Yanmýyor.......................................................306

Ya Bizim Gençlerimiz....................................................................307

Ýmanýmýzýn Gençliði .....................................................................308

17Ý ç i n d e k i l e r



18

ÜSTAD MMAHMUD ÞÞAKÝR

Konaktaki Toplantýlar....................................................................309

Büyük Edipler...............................................................................310

Þiir ve Þairler ................................................................................310

Hikmetli Þiirler .............................................................................311

Millî Ýzzet ve Þeref ........................................................................312

Geceye Þiir....................................................................................312

Bezminde Geçen Her Geceyi ........................................................313

Türkçenin Zenginliði ....................................................................314

Aruzun Türkçeye Ýntibaký .............................................................315

Osmanlý, Ýslâm’da Erimiþtir ..........................................................315

Türk’ün Baþýna Gelenler................................................................316

Geberemedim de, Bugünleri Gördüm ...........................................317

Büyük, Belâlý Planlar.....................................................................318

Türk Edebiyatý Sohbeti .................................................................319

Aruzun Tabiîleþmesi ......................................................................320

Türk’ün Emîrüþþuarasý ..................................................................320

Akif’in Bir Mýsraý ..........................................................................321

Hilâl ve Güneþ ..............................................................................322

Akif’e Yazýk Olmuþ........................................................................322

Bir Çuval Kuru Fasulye .................................................................323

Medeniyet Lisaný ..........................................................................324

Yarýnki Nesiller Ne Olacak ............................................................325

Yazýnýn ve Dilin Devamlýlýðý..........................................................325

Aðlatan Þiir...................................................................................326

Ey Müslümanlarýn Büyük Kaybý ...................................................326

Hafýzada Gömülü Olanlar.............................................................327

Dalgasýz, Fýrtýnasýz Bir Göl ...........................................................328

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



ÜÇÜNCÜ KISIM

MMEEDDÝÝNNEE-ÝÝ MMÜÜNNEEVVVVEERREE
NURLU BELDE’DE ELLÝ YIL

MEDÝNE-ÝÝ MMÜNEVVERE’DE ÝÝLK GGÜNLERÝM

Geçen Yýllar ..................................................................................333

Kardeþlerim Nuri ve Ziya Beyler ...................................................334

Babamýn Son Demleri...................................................................334

Medine Hatýrasý Mendiller ............................................................335

Bir Dükkâncýk...............................................................................337

Evliliðim .......................................................................................337

Hýsýmlarýmýz .................................................................................338

Zevcemin Yardýmlarý .....................................................................339

Memuriyetlerim ............................................................................340

Ýlk Þiirlerim ve Tarihçe-i Hayatýn Önsözü .....................................341

Mahmudiye Kütüphanesi’nde........................................................342

Umumî Kütüphane ve Mushaf Kütüphanesi .................................343

Eðinli Mahmud Efendi .................................................................343

Eðinli Hâfýz Hasan Efendi ............................................................344

Resul-i Ekrem Rahatsýz Olur.........................................................344

Samimi Ýhlâs ve Hürmet ...............................................................345

Arif Hikmet Kütüphanesi Müdürlüðü...........................................345

Hâlis Niyet, Asýldýr .......................................................................346

Kütüphane Nasýl Kurulmuþ...........................................................347

Sultan Abdülmecid’in Sözleri ........................................................348

Kütüphane’nin Medine’ye Geliþi ...................................................349

MEDÝNE-ÝÝ MMÜNEVVERE’DE HHAYAT: PETROLDEN ÖÖNCE VVE SSONRA

Kýtlýk Devrinden Sahneler.............................................................352

Abdülhadi Amca’nýn Zikri ............................................................352

…Ed-dîn Kaviy… .........................................................................353

Fakir Babasý ..................................................................................354

Üç Gün, Hurma ve Su ile Ýftar .....................................................354

Resul-i Ekrem’in Ýstiðnasý .............................................................355

19Ý ç i n d e k i l e r



20

Nasýl Bir Peygamber’in Ümmetiyiz ...............................................356

Derviþ Beþir’in Duasý ....................................................................357

Kadayýfçý Salih Efendi ...................................................................358

Öyle Diyorlar................................................................................358

Medine’nin Evliyasý Gizlidir ..........................................................359

Bu Sýcaklarda Harbe Giderlerdi.....................................................360

Medine-i Münevvere’de Bulunmak................................................361

Kâbe’nin Siyahlarý .........................................................................362

Hurmaya Dair ..............................................................................362

Sam Sýcaklarý ................................................................................363

Ýnsaný da Piþirir .............................................................................364

Sabýr Ýsteyen Zamanlar .................................................................365

Fanuslu Gaz Lâmbalarý .................................................................365

Þimdi Arayalým mý........................................................................366

Seyyid Aða’nýn Heyecaný Karþýsýnda .............................................367

Þeytan Öldü veya Emekli Oldu mu...............................................368

Seyyid Aða’nýn Kýzgýnlýklarý ..........................................................369

Seyyid Aða’nýn Son Sözleri ...........................................................370

Herkes Niyetine Göre…................................................................370

Haremeyn’deki Bolluk Bereket ......................................................370

Allah’ýn Vaa’di Üzere.....................................................................371

Mâ Lehâ .......................................................................................372

Hocam... Seni Biraz Daha Götüreyim...........................................372

EÐÝNLÝ HHACI HHÂFIZ HHASAN EEFENDÝ HHOCA

Kapý Tokmaðýndaki El ..................................................................376

Derviþin Duasý ve Kerameti ..........................................................377

Eðinli’nin Son Sözleri ...................................................................377

Eðinli’nin Oðluna Duasý ...............................................................378

Eðinli’nin Medine’ye Geliþi ...........................................................379

Kütüphane Sahipsiz Kalmýþtý ........................................................380

Yirmi Üç Sene Maaþsýz .................................................................381

Anahtarý Koynunda.......................................................................382

Kütüphaneyi Þam’a Taþýmasý .........................................................382

Hoca Yiðit Adamdý.......................................................................383

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



Fatih Camiinin Eski Cemaati ........................................................384

Dünyanýn Çayý Böyle Olursa.........................................................385

Hilva’ya Nisbetle Rutâne Nedir ....................................................386

Arabayý Siz Bekleyin .....................................................................386

Cenaze, Benim Oðlumdur, Bekler .................................................387

Kebaplar, Çaylar, Namazlar ...........................................................388

Köþklerde Bu Safa Bulunmaz ........................................................389

Taþkýn Adam ile Oðlu Fýkrasý ........................................................390

Her Þey Ölçüdür: Hayat, Þeriat, Tarikat, Siyaset...........................391

Eðinli Hoca’nýn Bana Yaptýðý Ýyilik ...............................................392

1400 Gümüþ Riyal........................................................................392

Daima Ýki Hanýmý Bulunurdu.......................................................393

Bizim Mahmud’da Ruh Yok Caným...............................................394

Evde Yapayalnýz ............................................................................394

Arkadaþ Dediðin, Arkadaþýný Gözetmeli........................................395

Eðinli Hoca’nýn Hendekli Hoca’ya Mektubu.................................396

Hendekli Hoca’nýn Hacca Gidiþi...................................................397

Eðinli’nin Mehmed Akif’le Dostluðu.............................................398

Eðinli’nin Mehmed Akif’e Dair Bir Hatýrasý ..................................399

Akif Bey, Eðinli Hoca’nýn Davetinde ............................................399

Mehmed Akif, Neden Büyük ........................................................400

Bu Vakýf Sözlerden Kurtulun.........................................................400

Dost Kime Derler .........................................................................401

EÐÝNLÝ ÞÞIH MMAHMUD EEFENDÝ

Halef Selef Olduk .........................................................................403

Bir Þaka ........................................................................................404

Enfiyenin Ettiði….........................................................................405

21Ý ç i n d e k i l e r





HATIRALAR NASIL YAZILDI

Ýlk cildimizin baþýnda,  Üstad Ali Ulvi Kurucu Bey'i kýsaca
tanýtmýþ; hatýralarýn mahiyetini, nelerden ve kimlerden bahsettiðini
ve  çok deðerli oluþunun sebeplerini kýsaca arzetmiþtik. Aþaðýdaki
satýrlarda, birinci cildin önsözünde vaadettiðimiz gibi, eserin tespi-
ti ve yazýlmasý ile  meydana çýkýþýnýn safhalarý  anlatýlacaktýr:

1. Üstadla konuþmalarýmýzý, 1992 yýlýnýn Nisan ve Mayýs ay-
larýnda, Medine-i Münevvere'de - Sultana yolu, Ebubekir Sýddik
caddesi sonlarýndaki - evlerinin giriþ katýnda  yaptýk. Burasý bir oda-
dan ibaret ve boþ duran küçük bir daire idi. Penceresi Uhud
Daðý’na bakýyordu. Ýki ay kadar hemen her gün burada birkaç saat
oturup konuþtuk. Konuþmalarý kasetlere kaydettim;  yetmiþ beþ sa-
at tuttu.

2. Türkiye'ye dönünce kasetlerdeki kaydý daktilo ettirdim. Bin
üç yüz büyük sayfayý doldurdu. Kendi sorularýmý yazdýrmamýþtým.
Bu kadar sayfa sýrf  üstadýn cevaplarýndan ibaret idi. Sayfalarýn üze-
rine, kaç numaralý kasetin dökümü olduðu yazýlmýþtý.

3. Bu bin üç yüz sayfanýn fotokopisini çektirdim. Makineyle
sýra numarasý verdim. Sayfalarý kestiðim zaman yeri kaybolmasýn
diye sayfalarýn yan kenarlarýna da ayný numarayý birkaç kere bastým.

4. Sonra tamamýný okudum. Bu birinci okuma esnasýnda, say-
falarýn yanlarýna, hizasýndaki  paragraflarda neden bahsedildiðini
kýsaca not ettim. Bir sayfada bazen birkaç konu veya þahýstan bahis
geçiyor; bazen birkaç sayfa boyunca ayný þey anlatýlýyordu.

5. Ýlk okuma bitince, sayfalarý, kenarlarýna koyduðum numara
ve notlarla birlikte þeritler hâlinde kestim. Üç bine yakýn kesik par-
ça oluþtu.
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6. Kesikleri yere yayarak konularýna göre tasnif ettim. Biriken
parçalarý ayrý dosyalara koydum. Dört yüz kadar dosya oldu. Her
dosyadaki kesikleri, ait olduklarý konunun geliþme sýrasýna göre alt
alta  yapýþtýrýp birbirlerine ekledim.

7. Bu dosyalarý, konularýna göre, önce Konya - Kahire - Medi-
ne ve Son Devir olarak  dört büyük kýsýmda  topladým.

8. Her kýsýmda bulunan dosyalarý,  üstadýn hayat hikâyesinin
seyri içindeki önemine ve tarih önceliðine göre sýraladým. Bu tasnif
yapýlýrken, hatýratýn, bilhassa belirli þahýslarýn etrafýnda döndüðü
ortaya çýktý.

9. Bunun üzerine, anlatýlanlarý, hangi þahýs veya bahis merkez
alýndýysa, onun adý altýnda toplamayý uygun buldum. Bu çalýþma,
hatýratýn yazýlmasý boyunca devam etti. Netice olarak  eser, öne
çýkan þahýs ve bahis baþlýklarý altýnda toparlandý. Ancak her baþlýðýn
altýnda ayrýca deðiþik yüzlerce konuya da temas ediliyordu. Bu sýra-
da metin bir defa daha okunmuþ oldu.

10. Notlarýma bakýnca, hazýrlýk safhasýnýn altý sene sürdüðünü
görüyorum. Tabii bu müddetin neden bu kadar uzadýðý
düþünülürken, o zaman içinde bir taraftan ailevi vazifeler ifa olu-
nurken, bir taraftan da "siyasete, ticarete ve memuriyete" girmeden
veya bir zümreye "tam intisap" etmeden ve "istikamet"ten ayrýlma-
dan geçinmeye çabalayan "dindar bir yazar" olduðumuz unutulma-
malýdýr. Ciltlerin baþýna konulan hayat hikâyemdeki yayýnlar  liste-
sine göz atýlýrsa, eskiden beri devam eden  - merhum üstadýn da
takdirini kazanmýþ - önemli ve zahmetli  kitap çalýþmalarým olduðu
görülecektir.

11. Hazýrlýðý bitirip yazmaya baþladýðým tarihi, ilk sayfanýn
üzerine 26 Ocak 1998 olarak kaydetmiþim. Kaleme aldýðým  ilk
bölümleri üstada okuduðum tarih de 5 Mayýs 1998 diye kayýtlý. O
baþlangýçtan sekiz sene sonra, 1200 sayfayý bulan üç cilt, bu satýr-
larý yazdýðým sýrada baskýya hazýr; fakat dördüncü cilt yazýlmaya de-
vam ediyor. Demek on dört yýllýk çalýþma henüz sona ermiþ deðil…

12. 1998-2006 arasý sekiz yýllýk yazma safhasýnda da diðer ki-
tap çalýþmalarýmla beraber, hep birlikte bir deprem yaþadýk; Ye-
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þilköy'deki tehlikeli þekilde çatlayan  evimizi satýp Florya'ya
taþýndýk; vakti gelen çocuklarý evlendirmeye devam ettik; yani ha-
yatýn acý tatlý hadiseleri araya girdi durdu…  Elli yýlda derlediðim
ve taþýnmamýz sýrasýnda yedi yüz koli tutan "meþhur" kütüphanemi,
maddî zaruret sevki ile satmaya mecbur kalýþýmýn zihnî sarsýntýsý da
bunlarýn tuzu biberi oldu… Fakat sýk sýk ara versek de,  düþe kalka
iþimize devam ettik.

13. Besmele çekip kaleme davrandýðým gün, önümde muaz-
zam bir yýðýn vardý. Bunlar satýr satýr okunup deðerlendirilecek,
binlerce “soru-cevap” olmaktan kurtarýlacak, Ali Ulvi Bey'in aðzýn-
dan çýkanlara sadýk kalýnarak kaleme alýnacaktý.

14. Dört yüz dosyanýn her birini bu gözle okudum. Bir dos-
yayý önce tamamen okuyor; yazýlýrken gireceði sýraya göre sayfa ke-
narlarýna hatýrlatýcý notlar koyuyordum. Böylece birkaç sayfadan
50-60 sayfaya kadar çeþitli hacimlerde olan dosyalarý, teker teker ta-
mamen öðrenip hazmedip zihnimde sýraya koyduktan sonra yaz-
maya baþlýyordum. Doðrusu  büyük dikkat ve çok duru bir zihin
isteyen dosyalarýn her biri, büyük bir cedelden çýkmýþ gibi beni yo-
ruyordu.

15. Her þeye raðmen, meselenin önemi, hatýratýn deðeri, ayrý-
ca söz vermiþ olmanýn sorumluluðu ile iþe devam ettim. Elimle
yazdýðým müsveddeler bilgisayarda dizildi.. Her yazýlaný birkaç ke-
re tashih ettim ve arabaþlýklar koydum. Böylece hatýrat yavaþ yavaþ
ortaya çýkmaya baþladý.

16. Ali Ulvi Bey, yazlarý Türkiye'ye geliyordu. Ýstanbul'da
kaldýðý günlerde, onun yokluðunda yazdýklarýmý kendisine okur-
dum. Büyük haz duyar; dualar ederdi. Üstad lûtfeder, daha müsa-
id diyerek fakirhanemize gelirdi. Ýki seferinde, geliþinden önceki ge-
celerde, evimizi Resul-i Ekrem sallalahü aleyhi ve sellem efendimi-
zin teþrif buyurduklarýna dair, canlar deðer nurlu rüyalar
görüldüðünü, bugün de göz yaþlarýyla hatýrlýyoruz. 

17. Üstadý, hizmet ehli sevenleri getirip býrakýyor, sonra alma-
ya geliyorlardý. Bunlardan bilhassa Þükrü Argýt Bey'in adýný  te-
þekkürle zikretmeliyim. Ömer ve Levent Özsandýkçý kardeþlerin de
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birkaç defa bu hizmette bulunduklarýný hatýrlýyorum… Þükrü
Bey'in bir fedakârlýðý da ayrýca zikre deðer: Kendisi, sað olsun,
üstadýn 3 Þubat 2002'deki vefatýndan sonra, çalýþmamý hýzlandýr-
mak için bana maddî destekte bulunmayý akleden ve gerçekten  fay-
dalý olan ilk ve tek þahýstýr… Merhum üstad, ancak uçak paramýzý
ve daktilo ettirme ücretini verebilmiþti. On yýldýr tamamen hasbî
çalýþýyordum. Þükrü Bey'in o tarihten sonra aydan aya bir buçuk yýl
boyunca lütfedip gönderdiði miktarý, daha sonra Kaynak
Yayýnlarý'ndan aldýðým telifi  kendisine aynen devrederek, te-
þekkürlerimle ödeyebildim. 

18. Üstada, hatýralarýn kaydýný bitirdikten sonra, daha Medi-
ne'deyken: "Efendim, çok þükür hatýralarýnýzý kaybolup gitmekten
kurtardýk. Bu hizmet bana yeter. Meþguliyetimin çokluðu ve titizli-
ðim sebebiyle, yazýlmasý bana kalýrsa, çok uzun sürer; kime isterse-
niz verelim, yazdýralým…" demiþtim. Fakat merhum, benim yaz-
mamý arzu etmiþti. Tahminim beþ sene kadar uzayacaðý þeklinde
idi.  Ancak hesaplar tutmadý; çok uzadý. Ne yazýk ki üstadýmýz da
bitmiþ hâlini göremedi. Rabbim bildirsin de, ruhu þad olsun.*

19. Son olarak, eser kitap sayfasý hâline getirilip, baskýya hazýr-
lanýrken de tashihine tekrar tekrar itina olunduðunu arz etmek iste-
rim… Bu sýrada Kaynak Yayýnlarý'ndan aziz kardeþlerimin de te-
þekküre þayan  hizmetleri sebketti. 

Ýnþaallah, aziz  dostlarýmýz da bu eserin deðerini takdir ederek
dikkatle okuyacak ve bilhassa çocuklarýna da okutacaklardýr… Me-
dine-i Münevvere'deki ot hamalý velî zatýn dediði gibi:

"Her þey O'ndan… Her þey O'ndan…"  ve  "Her þey O'na…"
vesselâm.

M. Ertuðrul Düzdað
Ümraniye, Eylül 2006
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* Bu önsözü bitirip yayýnevine göndereceðim sýrada (7 Eylül), uzun zamandýr rahat-
sýz bulunan Þükrü Argýt Bey’in vefatý haberi geldi. Ýnþaallah Nebiyy-i Zîþân’ýmýzýn
meclisinde üstadýna kavuþur. Allah rahmet eylesin.
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ÞEYHÜLÝSLÂM MUSTAFA SABRÝ EFENDÝ

Mýsýr’a ilk geldiðim günlerdi. Ahmed Hamdi Topbaþ Bey,
hac dönüþü, Continental oteline inmiþ. Birkaç gün kalýp Türki-
ye’ye gidecek. Hacda, benim pederimle ve Mustafa Runyun’un
pederleriyle görüþmüþ. Zaten tanýþýr, biliþirlerdi. Ayný þeyhe,
Zeynelabidin Efendi’ye mensup idiler. Topbaþlar, Konya’nýn
Kadýnhaný kazasýndandýr.

Hamdi Bey, bizim yurda bir adam gönderip bizi çaðýrttý.
Mustafa Runyun’la otele gittik. Biraz görüþtükten sonra,

“Çocuklar, benim günüm az. Bir Mustafa Sabri Efendi’yi,
bir de Zahid Kevseri Efendi’yi ziyaret edelim.” dedi.

“Pekalâ efendim.” dedik. Birlikte Mustafa Sabri Efendi’ye
gittik. Þeyhülislâm hazretlerini ilk defa görmeme bu ziyaret ve-
sile oldu.

Nurlu, Mütebessim, Narin Bir Ýnsan

Kendisini, hayalimde, cüsseli, heybetli, celâlli bir zat olarak
düþünürdüm. Ýlmî ve siyasî mücadeleleri, gerek Türkiye’de, ge-
rek Mýsýr’da yaptýðý fikir ve kalem mübarezeleri ve münakaþala-
rý, bende bu hissi uyandýrmýþtý. Hak bildiði yolda, hiç kimseden
çekinmez, herkese çatar, cevap verir, mücadele ederdi.

Mustafa Sabri Efendi, benim tahayyülümün aksine, orta
boylu, beyaz nurlu simalý, mütebessim çehreli, lâtif bir zat, narin
bir insan idi. Öyle hayalimdeki gibi, pehlivan yapýlý filân deðildi.
Kendi kendime:
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“Yahu, hoca bu bünyesi, bu nazik hâliyle, nasýl olup da bü-
tün âleme çatmýþ, döðüþmüþ?” diye hayret etmiþtim.

O günkü sohbette, “Bu molla kimdir?” diye sordu. “Ýþte
þöyledir, þöyledir...” diye fakiri tanýttýklarýnda:

“Islah-ý Medaris’te gördüðümüz havariler, bunlarýn babalarý
olmasýn?” dedi. Hamdi Bey de oðullarý Nuri ve Hulusi Beyleri
oraya göndermiþti. O cevap verdi:

“Evet efendim. Babasý da dedesi de oranýn hocalarýndandý.”
Mustafa Sabri Efendi:

“Ha, ilim yuvasýndan, desenize... Hoþ geldin yavrum.” de-
di. Elini öptük.

Senin Bir Dumanýn Vardý

Hamdi Topbaþ Bey’le hususi hatýralarý vardý. Onlardan bah-
settiler. Sohbet ettiler. Zeynelabidin Efendi o sene vefat etmiþti.
Onu hayýrla anýp Fatiha okudular, ruhunu þad ettiler. Yarým saat
kadar geçince, Topbaþ merhum, bize hitaben:

“Müsaade isteyelim, deðil mi?” deyince, Þeyhülislâm:
“Hacý Bey, sizin bir dumanýnýz vardý, ne oldu o duman?” di-

ye sordu.
“Efendim, duanýzla, býrakacaðým, inþaallah...”
“Ey, dua edinceye kadar, iç de... Dur ben bir tabla getireyim.”
Tablayý getirdi; içeriye kahve söyledi. Kahve de geldi. Þey-

hülislâm’ýn emri üzere, Topbaþ tabakayý çýkardý, dumanlanmaya
baþladý.

“Ee, madem konuþacaðýz, baþka çare yok... Þimdilik iç, hele
duayý da ederiz...”

Particilik Günleri

Bundan sonra beþ saat konuþtular. Demek Efendi, Top-
baþ’ýn sýkýntýsýný biliyormuþ. Onu halletti, sohbet koyulaþtý; es-
kileri açtýlar.
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Akþamý kýldýk, yatsýyý kýldýk. Nihayet Mustafa Runyun:
“Efendim, yakýnda tramvaylar kesilecek. Otuz kilometre yo-

lumuz var. Ýki tramvaya bineceðiz.” deyince, sohbet sona erdi.
Yola koyulduk.

Bu ilk tanýþmamýzda, Mustafa Sabri Efendi’nin, tevazuunu,
baba adam olduðunu, sonra yumuþak bir insan olduðunu, o gün
gördüm.

Hamdi Topbaþ Bey’le birlikte Ýttihatçýlara karþý, Hürriyet ve
Ýtilâf Fýrkasý’nda birlikte mücadele ettikleri particilik günlerini
anarken, kendi hatalarýný ve kusurlarýný da söyleyen bir kimse idi:

“Yahu, Hacý Bey, biz bilemedik; biz ne saf adamlarmýþýz!
Halbuki bu iþler belâlý adam istermiþ. Kolayca aldanýyorduk.
Herkese hüsnizan ediyorduk. Kimseye kötü diyemiyorduk.” di-
yordu.

Meþihat’teki Gizli Kapý

Hamdi Topbaþ Bey, o günlere dair bir hatýrasýný þöyle anlattý:
Efendim, hatýrlar mýsýnýz bilmem. Þeyhülislâm olduðunuz

günlerin birinde, beni takip ediyorlardý. Ya yakalayacak ya vura-
caklardý... Hemen Meþihat’e girdim. Hiç kimseye selâm verme-
den, doðru sizin yanýnýza, þeyhülislâm dairesine çýktým.

“Efendi hazretleri beni saklayýn.” dedim; siz de,
“Þu perdenin arkasýna geç.” dediniz. Meðer þeyhülislâmlarýn

dairelerine çýkan gizli bir yol varmýþ. Kanunî’den beri usul böy-
le imiþ. Þeyhülislâm, meþihat binasýndaki halkýn, memurlarýn
arasýna girmeden, ayrý bir yoldan yerine çýkarmýþ.

Mustafa Sabri Efendi, Hamdi Bey’i, perdenin arkasýndaki
gizli kapýdan sokup sakladýktan sonra, takipçiler de gelmiþler;
Þeyhülislâm’ý ziyaret ediyormuþ gibi odasýna girip çýkmýþlar.
Bakmýþlar kimse yok... Binayý araþtýrmýþlar, kimseyi bulamayýn-
ca, hayret içinde çekip gitmiþler.

Mustafa Sabri Efendi, o gün Hamdi Bey’i orada saklamýþ.
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Hamdi Topbaþ Bey, bu hatýrasýný anlatýp, Mustafa Sabri
Efendi’nin o günkü iyiliðini anýnca, Þeyhülislâm þöyle demiþti:

“Hacý Bey, sizin çok iyilikleriniz, hayýrlarýnýz fedakârlýklarý-
nýz vardýr. Ancak bir tanesi vardýr ki, ben onu unutamam. Min-
netdar olduðum bu iþiniz, Sultan Vahdeddin’e yaptýðýnýz bir hiz-
metinizdir.”

Padiþahý Soyan Adam

Bu hadise þöyle olmuþ:
Sultan Vahdeddin’in Viyana’da bulunduðu günlerde imiþ.

Sabri Efendi, padiþahý ziyaret etmek için Romanya’dan Viya-
na’ya gitmiþ. O sýrada yine Viyana’da bulunan Hamdi Topbaþ
Bey’le de buluþup görüþmüþler.

Sabri Efendi, þöyle demiþ:
“Hamdi Bey, burada sizin üzerinize düþen çok mühim bir

vazife var.”
“Hayýrdýr inþaallah efendim?”
“Padiþah’ýn yanýndan geliyorum. Gümülcineli Ýsmail de bu-

rada imiþ. Birkaç gün önce padiþahý ziyaret etmiþ... Kendisine: 
Efendim, bugünlerde ziyaretinize kimler geliyor, deyince

söyledi... Bu Gümülcineli, biliyorsunuz yaman bir adamdýr, bir
aktördür. Padiþaha:

“Efendim, burada dava arkadaþlarýmýzdan sürünenler var,
diye rol yapmýþ, aðlamýþ... Padiþah acýmýþ, bana:

“Gümülcineli geldi, dert yandý, yüreðim parçalandý. Birçok
periþan kardeþlerimiz varmýþ. Kendi derdimi unuttum. Elimdeki
beþ yüz altýný kendisine verdim.” dedi. Padiþaha:

“Aman efendim, ne yaptýnýz! dedim.
“Ne yapayým Þeyhülislâm Efendi? Öyle þeyler söyledi ki da-

yanamadým, diye cevap verdi.
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“Azizim Hamdi Bey, aslýnda biliyorsun, padiþahýn yanýnda
para yok, kendisi muhtaç... Sen ne yapýp yapýp Gümülcineli Ýs-
mail’den bu parayý geri almalýsýn...”

Karagün Dostlarý

Bunun üzerine Hamdi Bey, Gümülcineli’yi Viyana’da ara-
mýþ, buluþmuþlar. Eski parti arkadaþlarý, sarmaþ dolaþtan sonra,
Gümülcineli:

“Yahu Ahmed Hamdi Bey nerelerdesin? Gel bakalým, kara-
gün dostu...” deyince, Hamdi Bey:

“Karagün dostu, þimdi sen olacaksýn, ne otel param var, ne
yemek param...” demiþ.

“Merak etme yahu odamda yatarsýn!”
“Yerin var mý?”
“Yahu iki yatak var...”
Bundan sonrasýný Hamdi Bey þöyle anlatmýþtý:
Beraber otele gittik. Pahalý bir yer... Lokantasýnda zengin-

lerle beraber yemek yedik. Odaya çýktýk...

Vallahi Seni Vururum

Acaba parayý ikrar edecek mi diye, yavaþça bahsi açtým. Ken-
diliðinden söyledi:

“Geçenlerde Zât-ý Þâhâne’yi ziyarete gitmiþtim. Çok dertler
anlattým. Allah razý olsun, asil insan, dayanamadý, verdi...”

“Yahu nasýl olur? Ben, Padiþah ihtiyaç içinde, diye biliyo-
rum.”

“Caným o bulur çaresini. Koskoca Halife, aç mý kalacak, açýk
mý kalacak? O kadar muhtaç arkadaþlar var...”

Baktým para var. Yanýnda tabanca filân da olmadýðýný anla-
dým. Varsa bile çare yok... Kendisine:

“Yahu Gümülcineli, ben bu gece nasýl uyurum?” dedim.
“Ne oldu yahu?”
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“Yahu daha ne olsun! Sen padiþahý soymuþsun be birader.
Kimlere vereceksin bu parayý?”

“Ah bilsen Hamdi Bey! Ne kardeþlerimiz var sürünüyorlar,
yiyecek ekmekleri yok...”

Baktým, Gümülcineli bana da maval okuyor; çektim taban-
cayý, parayý sordum.

“Vallahi on altýnýný harcadým, diðerleri duruyor.” dedi.
“Ya bu parayý verirsin veya vallahi seni burada temizlerim!”
“Deli misin sen yahu!”
“Evet, deliyim.” dedim. Parayý aldým. O gece Þeyhülislâm

Efendi’ye götürüp teslim ettim.
Ertesi gün, ikisi birlikte padiþahý ziyaret ederek, parayý iade

etmiþler, vekilharcýna vermiþler.

Hamdi Bey’in Ýyilikleri

Ahmed Hamdi Topbaþ Bey, bu hadiseden sonra, Gümülci-
neli’nin belâsýndan, ne olur, ne olmaz diye, Viyana’da kalmamýþ;
baþka yollardan, geriye dönmüþ.

Bizler o gün orada, yaþayanlarýn aðzýndan bu hadiseyi din-
leyince, tüylerimiz ürpermiþti. Mustafa Sabri Efendi þöyle dedi:

“Hamdi Bey, sizin çok iyiliklerinizi duyuyorum. Fedakar in-
sansýnýz. Gurbette, ahir ömründe Zeynelabidin Efendi’ye yaptýk-
larýnýz unutulmaz, onun çok duasýný aldýnýz... Padiþahýn parasýný
kurtarýp, iade etmenizi de hiç unutmam...”

Meðer, yurt dýþýna çýktýktan sonra, Zeynelabidin Efendi’ye
de senelerce, Hamdi Topbaþ Bey, yardým eder, geçimini temin
eder imiþ...

Sultan Vahdeddin’in Çektikleri

Þeyhülislâm, Sultan Vahdeddin’in son zamanlarýnda çektiði
sýkýntýlardan bahsederken çok müteessir olurdu.
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“Evlâdým, Sultan’ýn parasý yoktu. Yanýna devlet hazinesin-
den birþey alýp götürmemiþ, elinde bulunanlarý da iade edip git-
miþti. Bunlarýn iade makbuzlarý sonra bulundu. Halbuki birkaç
mücevher alýp gitseydi, kendisi de, çocuklarý da hayatlarý boyu
rahat ederlerdi. Ýþte Osmanlý’nýn büyüklüðü budur. Ondan son-
ra gelenlerin sürdüðü saltanata bakýlýrsa, bu, daha iyi anlaþýlýr.
Gerçi mukayese etmek bile doðru deðildir ya, neyse...

“Ailesi kalabalýktý, rahatsýzdý, ilâç, doktor masrafý vardý. Bir
de böyle Temo gibi asalaklar gelirdi... Zalim adam, ihtiyaç için-
deki masum, mazlum Sultanýn parasýný çalmýþtý. Hamdi Topbaþ
Bey’e bu sebeple hürmetim, muhabbetim vardýr.

“Maalesef Sultan’ýn vefatýnda bulunamadým. Romanya’da
idim. Cenazesi, Müslümanlarýn yardýmlarý ile kaldýrýlabilmiþ.
Alacaklýlar neredeyse, cenazenin defnine bile mani olacaklar-
mýþ... Çok teessüf edilecek hâller...”

Topbaþ Ailesinin Fazileti

Ýhsan Efendi de, Topbaþ ailesine çok muhabbet besler, onla-
ra dua ederdi. Þöyle demiþti:

“Ahmed Hamdi Topbaþ ve ailesi, oðullarý Nuri, Hulusi,
Muammer, Musa ve Abidin Beyler; dua almýþ bir ailedir. Böyle,
erkeði, kadýný, büyüðü küçüðü Allah yolunda olan namazlý, ab-
destli, zekâtlý, faziletli bir aile zor bulunur. Birçok asil aileler var-
dýr da, amelin, takvanýn, Ýslâm terbiyesinin kesilmeden devam
etmesi, ailelerde zor oluyor. Bunlarda devam ediyor... Bunlar,
Avrupa’ya gitmekten çok Hicaz’a, Harem-i Þerif’e gelmeyi sever-
ler. Her sene de gelirler...”

Nuri ve Hulusi Beylerin Yardýmlarý

1944 yýlýnda olacak. Nuri ve Hulusi Beyler hacca geldiler.
Dönüþte Kahire’ye uðrayýp Ýhsan Efendi’yle görüþtüler. Ýhsan
Efendi’nin talebe okuttuðunu görüp çok sevindiler.
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“Efendim, bizim memlekette talebe okutan filân kalmadý. Bu
talebeler, inþaallah memlekete dönerler, hizmet ederler...” dediler.

Bizim haberimiz yok. Hoca’ya yardým etmek istemiþler. Ýh-
san Efendi:

“Beyler, Allah razý olsun. Benim maaþým var. Ýhtiyacým
yok. Yalnýz eðer yardým edilecekse, muhtaç talebeler vardýr. Ya-
rýn memlekete hizmet edebileceklerine kanaatim olan yetiþmiþ
talebelerdir. Onlara yardým edilebilir.” demiþ. Onlar da,

“Öyleyse, biz o gençlere maaþ baðlayalým.” demiþler. Öyle
yapýlmýþ... Ýhsan Efendi, kendinden evvel talebelerini düþünen
bir baba idi. Allah rahmet eylesin.

Ýbrahim Temo, Evi Satmýþ

Mustafa Sabri Efendi ve ailesinin gurbette baþýna gelenler
de pek acýklýdýr. Fakat Hoca’nýn büyük taraflarýndan biri de, ba-
þýna gelen felâketleri yanýp yakýlmadan, üzülmeden anlatmasýydý.

“Ne yapalým, kaderimizde bu da varmýþ.” derdi.
Hoca Efendi’nin zevcesi, Þeyhülislâm Vekili Asým Efen-

di’nin kýzý imiþ. Zengince bir aile... Zinetleri varmýþ. Bir kýsmýný
satýp Romanya’da bir ev almýþlar. Þöyle anlatýrdý:

Romanya’da kalamadýk. Tanýdýk kimse, fazla Müslüman
yok. Daha müsait bir muhit olarak, Yunanistan’a geçtik. Talebe
okuturuz, gazete çýkarýrýz, bir iþler görebiliriz. Yazdýklarýmýz,
belki Türkiye’ye girebilir, diye düþündük.

Evi kiraya verdik. Buradan hiç olmazsa ekmek paramýz çý-
kar, diye seviniyoruz. Fakat Romanya’da tanýdýk kimse yok.
Doktor Ýbrahim Temo da oradaydý. Eski Ýttihatçý, sonra muha-
lif olmuþ, kaçmýþ...

Adam sýrrýmýza girdi. Kendisine vekalet verdim.
“Kiralarý toplayýn, yüzde onunu siz alýn, kalaný bize gönde-

rin.” dedim.
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Bir müddet para gönderdi. Gelen para çok iþimize yarýyor-
du. Yarým bir de gazete çýkarýyorduk. Çok yardýmý oluyordu.

Fakat bir zaman sonra para kesildi, gelmez oldu.
Romanya’ya giden birisine tenbih ettik, gitti evi sordu.
“Ev satýldý.” demiþler.
Nasýl satýlýr? Meðer Ýbrahim Temo sahtekâr, benim imzamý

taklit etmiþ. Oradaki Türkiye konsolosuyla anlaþmýþ. O da imza-
yý tasdik edince, ev satýlmýþ.

Koskoca bina gitti. Rýzkýmýzýn sebebi olan o ev de öylece
elimizden çýktý...

Gümülcine Müftüsü Nevzad Efendi

Mustafa Sabri Efendi, Yunanistan’daki hatýralarýndan bahse-
derken, Gümülcine’de bulunan Baþmüftü Nevzad Efendi’den
sitayiþle bahseder:

“Bazan bir insan, bir ülkeye bedel oluyor.” der, anlatýrdý:
Müftü, kendisini Yunan hükümetine saydýrmýþtý.
Hükümet baský yapamýyordu. Müslümanlar üzerinde de te-

siri kuvvetliydi. Kendisiyle görüþtük. Böyle böyle bir gazete çý-
karacaðýmýzý söyledik. Hem kabul etti hem de elinden gelen yar-
dýmý yaptý. Bize ev, ayrýca gazete için yer temin etti.

“Yarýn”ý çýkarmaya baþladýk. O zat sayesinde devam da ede-
bildik. Müftü Efendi, gazeteyi, sýnýrdaki çiftçiler, köylüler vasýta-
sýyla Türkiye’ye de sokuyordu. Bosna Hersek’e de gönderiyordu.
Çok gayretli bir adamdý.

“Yarýn”ýn içeri girmesinden, daðýlýp okunmasýndan, Türk
hükümeti rahatsýz oldu. Tenkitlerimizden hoþlanmadý. Bunun
için Yunan hükümetiyle görüþmelerde bulundu.
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Sultan Hamid Devrinde Sansür

Mustafa Sabri Efendi, yaradýlýþýndan mücadeleci, gördüðü
bir haksýzlýða razý olmayan, hak bildiði þeyi müdafaadan, fikrini
beyan etmekten çekinmeyen bir zat idi.

Sultan Hamid devrinden de þikâyeti, hürriyet noksanlýðýydý.
Ýlmî hürriyetin bile olmadýðýný söylerdi.

Meselâ, Naim Bey bir keresinde, Þafii mezhebini müdafaa
ve tercih eden bir makale yazmýþ. Bu yazýsýnda, Þafii mezhebinin
ilmî cihetinin daha kuvvetli olduðunu, hadis-i þeriflere daha zi-
yade uygun bulunduðunu ileri sürüyormuþ.

Sabri Efendi, Naim Bey’in bu makalesine bir cevap, bir red-
diye kaleme almýþ. Fakat o günün sansürü, bu yazýnýn neþrine
izin vermemiþ.

“Bu gibi münakaþalar, ümmet-i Muhammed arasýna ayrýlýk
sokar, mücadelelere sebep olur.” demiþler.

Hoca buna üzülmüþ. Artýk sýrf ilmî olan bir meseleye dahi
böyle müdahale edilmesini, o zaman, çok müstebidane bulmuþ.

“Ben o makalemde, Ýmam-ý Azam ile talebeleri, Ýmam Mu-
hammed, Ýmam Ebu Yusuf, Ýmam Züfer’in nasýl yetiþtiklerini,
Ebu Hanife’nin bir ilim akademisi gibi talebelerini nasýl yetiþtir-
diðini, o zamana kadar birikmiþ millet ve devlet meselelerinin
nasýl halledildiðini, bir hakikat olarak beyan ediyordum. Fakat
sansür, neþrine müsaade etmedi...” demiþti.

Ýtilafçý, Ýttihatçý Hepsi Bir

Meþrutiyet ilân edilip hürriyet gelince, tabii hep seviniyor-
lar. Ama bekliyorlar ki, bir ilmî þura kurulacak, memleket mese-
leleri öyle sokaktan seçilmiþ adamlarýn eliyle deðil; âlim, fazýl,
tecrübeli din ve devlet adamlarýnýn reyleriyle halledilecek...
Erbab-ý hall ü akd dediðimiz umur-dîde zevatýn sözleri dinlene-
cek zannetmiþler.
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Fakat iþler çýðýrýndan çýkmýþ. Hürriyet, bir azgýnlýk hâlini al-
mýþ. Doðruyu, faydalýyý arayýp bulup tatbik etmek deðil, binbir
fýrkanýn, partinin, hizbin gizli hesaplarý, menfaatleri ortaya dö-
külmüþ. Ýþ, câhil avamýn kör döðüþüne müncer olmuþ.

Hoca önce, pek çok kimse gibi, Ýttihatçýlarla birlikte imiþ.
Sonra onlarýn yanlýþlarýný görünce muhalefete geçip Hürriyet ve
Ýtilaf Fýrkasý’na katýlmýþ. Ama derdi ki:

“Baktýk ki, bizim partiye gelenlerin de Ýttihatçýlardan farký
yokmuþ. Hemen ekserisi þahsî hýrslar ve menfaat saikasýyla hare-
ket ediyormuþ...”

Damdan Dama Kaçýþ 

Her neyse, olanlar olmuþ... Hoca’nýn bir ara Ýttihatçýlarla
baþý, ciddi þekilde belâya girmiþ. Þöyle anlatýrdý:

Birgün Ýttihatçýlarýn bizim evi basýp beni tevkif edecekleri
haberini aldým. Yatsýdan sonraydý, kapý çalýndý. Yaðmurlu bir ge-
ceydi. Fatih Çarþamba’da oturuyorduk. Ben hazýrdým.

Küçük kýzým, kapýya cevap verdi. Beni sordular; “Babam ev-
de yok.” dedi. Gelenler,

“Kýzým, baban ikindiden sonra eve geldi. Bir daha çýkmadý.
Biz evi tarassud ediyoruz. Belki sen görmemiþsindir; evin altýna,
üstüne bir bak.” dediler; eve girmediler.

Ben hemen, ailemin ve büyük kýzýmýn yardýmýyla dama çýk-
tým. Evimizin arka tarafýnda bir kereste tüccarýnýn deposu vardý.
Avlusu da kereste doluydu. Ýçeride bir nöbetçi genç kalýrdý.

Beni soranlar, kýzým tekrar “Evde yok.” deyince, içeri girdi-
ler, evi aradýlar. Dama bakmak akýllarýna gelmedi. Evden çýkýp
gittiklerini gördüm. Fakat tekrar eve dönüp girmeyi münasip
bulmadým.

Yandaki binanýn damýna geçtim. Yanmayan, geniþ bir baca-
sý vardý. Tepesini açtým. Yukardan aþaðýya, bacadan yarý indim,
yarý düþtüm...
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Geceler Kaç Saat

Ben bacadan aþaðý çatýr çutur inince, çocuk korktu, kýsýk
lambayý açtý, bana baktý, tanýyamadý, baðýrmaya baþladý.

“Oðlum, korkma, ben komþu hocayým, baðýrma!” dedimse
de fayda etmedi.

“Kim olursan ol, illâ çýk! Sen bir yerden kaçýyorsun. Benim
baþýma belâ getirme. Odadan çýk!”

Çocuk beni odadan çýkardý. Yaðmur da yaðýyor. Allah Allah
ne iþtir bu baþýma gelenler!

Neyse, tahtalarýn altýnda, kuytu bir yer buldum; oraya sin-
dim. Sabah ezanlarýný bekliyorum. O zaman herkes sokaða çýkýn-
ca, ben de çýkacaðým. Þimdi belki bir gözetçi koymuþlardýr, diye
düþünüyorum.

Yahu geceler de, ne uzunmuþ! Edebiyatta ibret alýnacak ne
beyitler vardýr... Ýnsan ancak baþýna gelince anlýyor.

Þeb-i yeldâyý muvakkitle müneccim ne bilir,
Mübtelâ-yý gama sor kim geceler kaç saat.
Gecelerin uzun mu kýsa mý olduðunu, takvimi yapanlar, yýl-

dýzlara bakýp vakti hesaplayanlar bilmez. Onlar, “Þu kadar saat-
tir.” der, gidip uyurlar. Sen onu, dertliye, hastaya, kaçana, sakla-
nana, hapistekine sor...

Romanya’ya Kaçýþ

O aðaçlarýn, kerestelerin altýnda geceyi geçirdim. Sabah ol-
du. Dýþarýda ayak sesleri duyulmaya baþladý. Avlunun dýþ kapýsý-
ný açtým, dýþarý çýktým... Yakýndaki bir medresede talebelerim ka-
lýyordu. Oraya gittim. Hemen abdest alýp namazýmý kýldým. Bu-
rada bir hafta kaldým.

Bizim eve birini gönderip hem saðlýk haberimi ulaþtýrdým,
hem de, emin dostumuz bir bakkal vardý, ona çamaþýr býrakma-
larýný, aldýracaðýmý söylettim.
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Bir hafta sonra, baktýrdým, hâlâ beni arýyorlardý. Tanýnmýþ
birçok muhalif de tevkif olunmuþtu. Türkiye’de duramayacaðýmý
anladým.

Komþumuz bir tüccar vasýtasýyla, Romanya’ya gidecek bir
vapura bilet aldýrdým. Vakti gelince gizlice sahile inip bir kenar-
dan kayýkla vapura çýktým. Aramalara karþý, kömürlüðe inip sak-
landým. Kaptanla öyle anlaþma yapýlmýþtý.

Denize açýlýp Türkiye karasularýný geçtikten sonra, giyin-
dim; sarýðýmý sarýp güverteye çýktým.

O sýrada, Romanya Kralý Karol, Bükreþ’te bir cami yaptýr-
mýþtý. Ýstanbul’dan da bir heyet, caminin açýlýþýna gitmekte imiþ.
Onlar da güvertede idiler. Mahmud Esad Efendi ile Yeraltý Camii
Ýmamý Hafýz Ali Efendi de vardý. Esad Efendi, açýlýþta Fransýzca
konuþma yapacak, Ali Efendi de Kur’an-ý Kerim okuyacakmýþ...

Onlar beni görünce, heyete dahil olduðumu zannettiler.
Rýhtýmda neden görüþmediðimize hayret ettiler. Ben de hiç renk
vermedim.

Esad Efendi Ne Demek Ýstedi

Esad Efendi ile sohbete baþladýk. Âlim ve dünyayý da taný-
yan, birkaç lisan bilir bir zat idi. Kendisine:

“Efendi hazretleri, niçin þeyhülislâmlýða talip olmuyorsu-
nuz. Ýlminiz var, dünyayý da bizden iyi biliyorsunuz. Bakýnýz
bendeniz de ilmiye mesleðinden olmama raðmen, mebus olup
memlekete hizmet etmeye çalýþtým...” diye sordum. Öyle bir ce-
vap verdi ki, hem lehte, hem de aleyhte anlaþýlabilir:

“Müstakar bir vazife deðil efendim...” dedi.
Acaba, “Ortalýk karýþýk, siyaset iþe çok karýþýyor; o ilmî ma-

kamda, hakkýyla hizmet etmek zor.” mu demek istedi? Yoksa:
“Ben rahat etmek isterim. Endiþe, üzüntü istemem. Vaktin-

de yatar kalkarým. Çalkantýlý zamanlarda vazife almam.” mý, di-
yordu?
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Ben o vakit, ikincisini anladým. Kendi kendime:
“Hey ahmak, sen hizmet edeceðim diye, böyle sürün, yerin-

den yurdundan kaçmaya mecbur ol, bakalým.” dedim. Memleket
yanmýþ, yýkýlmýþken, kendi rahatýmý, istikrarýmý düþünmeye akýl
erdiremedim.

Kýrýmlý Müftü Salih Efendi

Romanya’da Bükreþ’te oturmaya baþladým. Burada Ký-
rým’dan gelmiþ Tatarlar vardý. Ýhmal edilmiþlerdi. Kýrým’da dinî
dersler görmemiþlerdi. Yalnýz, baþlarýnda çok akýllý, çok uyanýk,
gayret-i diniyyesi olan Salih Efendi isminde bir baþmüftüleri var-
dý. Bu zat, Gümülcine’de son günlerde tanýþtýðým Müftü Nevzat
Efendi’den de ileri idi. Kendisiyle sýk sýk görüþüyorduk.

Orada bulunan kabiliyetli Tatar gençlerine ders okutmaya
baþladým. Usul-i fýkýh ve belâgat okuyorduk. Hatta Müftü Efen-
di de derslere katýlýyordu. Ailemi de getirttim. Böyle hâlimiz iyi-
leþip gitmekteydi. Çok iyi idik.

Ancak harpte müttefikimiz olan Alman ordusu Bükreþ’i iþ-
gal edince, iþ deðiþti. Ýttihatçýlar, baktýlar ki ben oradayým; yaka-
ladýlar, hapse götürmek üzere askerî bir arabaya koydular.

Romanya’da Hapiste

Hapse doðru giderken, Allah’tan, yolda Müftü Salih Efen-
di’ye rastladýk. Hemen geldi. Askerlerden izin aldý. “Birkaç keli-
me konuþalým, komþu hakký var.” dedi. Kendisine durumu anlat-
tým. “Evvel Allah, sonra size, ailem emanet.” dedim.

Bu suretle, onunla haber göndererek, hayatta olduðumu,
nereye gittiðimi aileme haber verebildim.

Salih Efendi’nin o günlerde benden bir ricasý vardý. Ka-
zan’da Musa Carullah adýnda bir âlim, “Rahmet-i Ýlâhiyye Bur-
hanlarý” diye bir kitap yazmýþ. Bu kitap, Kazan’da, Kýrým’da ve
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Rusya’daki Müslümanlar arasýnda birçok mücadelelere, büyük
üzüntüye sebep olmuþ.

Salih Efendi, bu kitabýn ilmî bir tenkidini yapmamý istiyor-
du. Halbuki orada kütüphane yoktu. Bir kitap ezbere tenkid
edilmez. Yazarýn dayandýðý yerleri, cümle cümle okuyup araþtýrýp
yanlýþý varsa sakat yerlerini göstereceksin. Kaynaksýz kitap yaza-
mam, yazmayý sevmem.

Salih Efendi, “Müktesebatýnýz, hafýzanýzdaki ilimler buna
yeter.” diyorsa da ben pek yanaþmýyordum.

Ýbriðin Dibine Saklanan Kitap

Hapishaneye girince, baktým geleni yok, gideni yok. En hu-
zurlu yer. Daha önce baþýmdan geçmemiþti. Tam kitap yazýlacak
yermiþ...

Salih Efendi, mütfü olduðu için izin almýþtý. Yanýma gelebi-
liyordu. Çamaþýr filân getiriyordu. Bu sýrada istediðim bazý lü-
zumlu kitaplarý arayýp bulup getirdi.

Hapiste epey kaldým. Musa Carullah’a olan cevabý yazýp bi-
tirdim. Fakat müsveddeyi kime emanet edeceðim? Salih Efen-
di’ler de kalýcý deðil. O sýrada kimsede kitap filân bastýracak hâl
yok.

Salih Efendi’ye tarif ettim. Bir Tatar tenekeciye dibi iki kat-
lý bir ibrik yaptýrttým. Kitabý çok ince kâðýtlara yazmýþtým. Ýbri-
ðin altýna yerleþtirip ikinci katý da lehimlendi. Böylece kitap ne-
reye gitsem benimle beraber olacaktý.

Nasýl olsa, bir hocanýn yanýndaki abdest ibriðini kimse al-
maz. Baþka hapse gitsem, benimle gider. Ýdam olsam, ibriðin al-
týndan çýkar...

Bir zaman sonra, beni aldýlar, Ýstanbul’a doðru yola koyul-
duk. Mahkemeye çýkacaðýz. Yanýma muhafýz, iki zabit verdiler.
Ýkisi de öyle kibar, öyle insan, öyle efendi ki, subayýn da böylesi
olur muymuþ!
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Ýstanbul’da Ýdam Tehdidi

Derken Ýstanbul’a vardýk. Zabitler bana sordular:
“Efendim, sizi Meclis’e mi götürelim, yoksa Harbiye Neza-

reti’ne mi? Rey sizin... Nereye isterseniz, oraya götüreceðiz.”
Düþündüm. Meclis’e götürseler, Talât Paþa oradadýr. Benim-

le alay edecek: “Hoca nedir bu hâl? Deðer miydi bunlara? Seni
biz hoca olarak görmek isterdik. Nedir bu siyaset, nedir bu hâl?”
diyecek. Benimle alay edecekler.

Enver ne kadar saf ise, Talât da o kadar, zekidir, þeytandýr.
Talât’ýn istihzasý, bana, Enver’in vereceði idam kararýndan

daha aðýr geldi.
“Harbiye’ye götürün, oðlum.” dedim.
Harbiye Nezareti’ne geldik. Birisi benimle kaldý. Diðeri içe-

ri gitti... Tam beþ saat bekledik. Gitti gelmez...
Ýbriðim elimde, onunla abdest alýp vakti giren namazlarý ký-

lýyorum.
Bu zaman zarfýnda bana, askerî mahkeme kuruyorlar ve be-

ni idama mahkûm ediyorlar kanaati geldi.

Dünyaya Veda Namazý

Azizim o beþ saat içinde, ben ölümü gördüm. Ýnsan, “Al-
lah’ý görür gibi ibadet etmek” manasýna gelen “ihsan”a riayet
ederek ibadet etse, tefekkür etse, günah mý iþleyebilir? Gaflete
mi düþebilir?

O beþ saat zarfýnda, gözümün önünden, neler geldi, neler
geçti? Hayatta neler yapýlmak lâzým imiþ de, yapýlmamýþ. Fýrsat-
lar deðerlendirilmemiþ... Bunlar hep insanýn gözünün önünden
geçiyor.

Ebu Eyyub el-Ensarî hazretlerinin, peygamber efendimize
arz ettiði bir þikâyeti var.
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“Yâ Resûlallah, namazlarýmda huzur bulamýyorum. ‘Namaz
mü’minin mirâcýdýr.’ buyuruyorsunuz. Namazlarým maalesef mi-
rac olmuyor. Ne tavsiye buyurursunuz?”

Peygamber-i Zîþan, þu cevabý veriyor:
“Yâ Ebâ Eyyûb! Sallî salâte’l-müveddi’în. Dünyaya veda

eden kimselerin namazý gibi kýl...”
Hayatýnýn son namazýný kýlan insan ki, ondan sonra artýk,

Allah’ýn huzuruna varacak. Ona, “gel bakalým!” denilecek. Def-
ter-i a’mâli eline verilecek.

Sallallahü aleyhi ve sellem efendimizin, Ebu Eyyub’a olan
bu tavsiyeleri, orada hatýrýma geldi. Öðlen ve ikindi namazlarýný,
orada, o düþüncelerle, hislerle kýldým... Ah, bütün namazlarýmý
hep öyle kýlabilseydim!

Gemlik Sürgünü

Beþ saatlik o bekleme sýrasýnda, idam olunma ihtimali kuv-
vetlendikçe, öyle düþündükçe, insanýn üzerine, baygýnlýk gibi bir
hâl geliyor. Âleminiz deðiþiyor... Bir, meleklerin gelip de gözü-
nüze görünmesi kalýyor... Artýk huzur-i Ýlâhi’ye çýkmak, melekle-
rin suale çekmesi kalýyor...

Ben o âleme dalmýþ gitmiþken, beþ saat sonra, neyse o genç
zabit geldi:

“Hocam, Sinop’a mý, yoksa Gemlik’e mi gitmek istersiniz,
diye soruyorlar.” dedi.

Meðer, hakikaten aralarýnda epey müzakere, münakaþa et-
miþler. Enver þöyle demiþ:

“Bu adamý idam etmeye kýyamam. Mücadelesini inancý, fik-
ri uðruna yapýyor. Yalnýz bu günlerde, buralarda durmasýn. Bir
yerlere sürelim. Sorun bakalým: Sinop’a mý, yoksa Gemlik’e mi
gider?”

Ben, Gemlik’i seçtim. Bir de oraya vardým ki: Hüseyin Av-
ni Efendi orada, þu bu orada birçok arkadaþ var...
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Dava Adamý

Mustafa Sabri Efendi merhumun ziyaretine ilk defa 1940 yý-
lýnda gitmiþtim. 1945 sonuna kadar, kendisine sýk sýk gittim. Bu
beþ altý sene boyunca, hep ayný hasýr iskemlelere oturduk. Orta-
da küçük bir seccade vardý. Hiç bir þey deðiþmedi. Bütün derdi,
mevzuu, konuþmasý, devamlý surette, ilim, irfan, dava ve dertle-
rimiz idi. Bir kere olsun kendi þahsî sýkýntýsýndan, derdinden
bahsettiðini görmedim.

Sabri Efendi, ekseri hocalar gibi, yalnýz dinî ilimlerden de-
ðil, her þeyden bahsederdi.

Elmalýlý Hamdi Efendi

Bir keresinde Elmalýlý Hamdi Efendi’nin imanýndan,
zekâsýndan, çalýþkanlýðýndan bahsederken þöyle demiþti:

Elmalýlý Hamdi Efendi’ye hangi meseleyi verirseniz verin,
içinden çýkar, üstesinden gelir. Kendisiyle birlikte bulunduðu-
muz bir meclisde:

“Hamdi Efendi, senin bir Fransýzca’n vardý. Biraz daha iler-
letsen de, mütercime filân ihtiyacýmýz kalmasa...” dedik.

Bunun üzerine, altý ay bir gayret etti; Fransýzca’yý ilerletti.
Fransýzca’dan bir felsefe tarihi olan “Metâlib ve Mezâhib”i tercü-
me etti. Birçok kimse kitap tercüme eder. Fakat tercüme ettiði ki-
tabýn mevzuunu ya anlar, ya anlamaz.

Ben bunun bir misalini Ferid Bey’de gördüm. “Vahdet-i
Vücud” diye kitap yazmýþ, ama vahdet-i vücudu anlamamýþ. Fe-
rid Bey, o güzel þiirleri yazan adam, o güzel konuþan adam...

Hamdi Bey bir þey yazarsa veya tercüme ederse, o meseleyi
allak bullak eder. Derinleþir, tahlil eder, tenkid eder.

Vahdet-i vücud zaten insana tuhaf gelen, garip gelen bir
mesele. Bunun dinimize muhalif düþen tarafý panteizm, “Her
þey Allah’týr.” demek. Vahdet-i þuhud ile vahdet-i vücud karýþtý-
rýlýyor... Her þey fanidir.
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Ýnsan Çelebi Olabilir

Mustafa Sabri Efendi’nin bu sözlerini, Ýhsan Efendi de söy-
lerdi. Þöyle derdi:

Hamdi Efendi’nin “Metâlib ve Mezâhib” mukaddimesi
âlimanedir. Bir de dibace vardýr ki, o da arifanedir. Birinde ilim
var, birinde irfan var, tasavvuf var.

Tasavvuf, Allah’ýn rýzasýnda fani olmak, aþkýyla bâki olmak...
Allah olmak, deðil. Mahlûk, hâlýk olamaz. Allah’ýn yerine geçemez.

Ýþte ilm-i kelâm ulemasýnýn, “Hulûl ve ittihad yoktur.” deme-
si budur. Allahu Tealâ, zattýr ve münezzehtir... Ýnsanlar ne olur?
Rabbanî olurlar, Rab olamazlar. Ýlâhî olurlar, Ýlâh olamazlar.

Ýlâhî bir insan, Rabbanî bir insan... “Çelebi” derler. Çelebi
ne demek? Rabbanî demek. Çelep, Çâlâb’dan gelir. Çâlâb, Allah
demek... Çâlâbî, Rabbanî, Ýlâhî yani Allah’a yakýn, Allah adamý,
Allah dostu... Allah deðil...

Allah’tan baþka birþey yok, demek; yalnýz Allah ebedî, kalýcý,
devamlýdýr; “Allah’tan baþka herþey fani, yok olucudur.” demektir.

Hicret Mücadele Demektir

Sabri Efendi’nin sohbetlerini çok severdik. Hoca, kendini
bize sevdirmiþti. Sevgisinin mihrak noktasý þu idi:

Çocuklar, derdi; hicret, kaçýp da rahata kavuþmak manasýna
deðildir. Nasýl ki, Varaka bin Nevfel, Peygamber-i Zîþan Efendi-
miz’e, vahyin ilk geldiði gün:

“Ah, kavminin seni Mekke’den çýkardýðý gün, hicret edece-
ðin, Mekke’yi terk edeceðin zaman, hayatta olsaydým da, sana
yardým etseydim.” demesiyle, Resul-i Ekrem, hayretler içinde:

“Onlar beni Mekke’den çýkaracaklar mý?” diye sormuþtu. Bu
sualin içinde neler vardý:

“Yahu Ben, Muhammedül Emin’im, kýrk seneden beri,
Mekke’nin en çok sevilen insanýyým. Ben halkýn emin adamýyým.
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Herkesin en kýymetli eþyalarýný ben saklarým. Bana güvenirler...”
diyordu. Nevfel cevap verdi:

“Evet, hiç bir peygamber, davasýný kendi memleketinde yü-
rütememiþtir. Mutlaka hicret etmiþ ve ondan sonra davasýnda
muvaffak olmuþtur...”

Hicret, kaçmak, rahata kavuþmak, demek deðildir. Mücade-
leye devam etmek, fethe, zafere hazýrlanmak için çalýþmak, kuv-
vetlenmek demektir. Efendimiz, Mekke’de kalsaydý, fetih olmaz-
dý. Fetih, hicretten sonra oldu.

Duvardaki Levha

Sabri Efendi Hocamýz bize hep bu ruhu, azmi, gayreti tel-
kin ederdi. Bizler orada, memleketimizdeki din aleyhindeki ha-
reketlerin artýp durduðu bir zamanda, dinî tahsil yapan, garip,
kimsesiz gençlerdik.

Hayatýnda pek çok sýkýntýlar çekmiþ, davasýnýn ne hâllere
düþtüðünü görmüþ, yurdunu terketmiþ olan bu muhterem zat,
bizlere ümid ve mücadele azmi aþýlar, o hâliyle en güzel bir
nümune-i imtisal olurdu.

Bize daima bu ruhu telkin eder, teþvik eder, gönüllerimizi
alýr, bizi sever, bizlere de kendisini sevdirirdi.

Mustafa Sabri Efendi’nin ziyaretine ilk gittiðim gün, otur-
duklarý odaya girer girmez, merhum damadý hattat Mehmed Ali
Bey’in yazmýþ olduðu ta’lik yazý gözüme çarpmýþtý. Beþ altý sene,
kaldýðým müddetçe, o levhaya hayran idim. Ta’lik yazýsý ile Yesarî
üslûbu...

Mehmed Ali Bey, Yesarî tarzýnýn son mümessili olan, hattat
Hulusi Bey’den icazet almýþtý. Ta’lik yazan bir hattat idi.

“Elâ bi-zikrillâhi tatmeinnü’l-kulûb”
Sabri Efendi deyince, ilk o oda hatýrýma gelir; o oda deyin-

ce de, bu ayet-i kerime: “Hiç bir þeyle deðil, ancak Allah’ý zikir-
le kalpler tatmin olur...”
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Zaten o odaya girer girmez, Allah’ýn zikri gönlümüzü ay-
dýnlatýrdý.

Domates Yemeði

Efendi hazretleri bizi çok severdi. Davet ederdik, kendisi kal-
dýðýmýz yurda, Muhammed Bey Ebuzzeheb’e gelirlerdi. Biz tabii,
kendi yemeðimizi, kendimiz yapardýk. Çarþýdan getiremeyiz, faki-
riz, talebeyiz. Efendi de dýþarýdan yemek alýnmasýna razý olmazdý.

Bir seferinde yemeði ben yapýyordum. Kabak piþirdim. Ali
Yakup Bey, Mustafa Runyun Bey ve Yugoslavyalý bazý talebeler
vardý. Sohbet arasýnda birkaç kere þöyle buyurdular:

“Yahu biz yavaþ sesle konuþuyoruz. Sen hem yemek yapýyor-
sun, hem dinlemeye çalýþýyorsun. Bu adalet olmuyor.” Bir kere
de, domates yemeði tarif etmiþti:

“Ben bir yemek öðrendim. Bu yemeklere filân hacet kalmý-
yor. Gaz ocaðýnýn üzerine bir teneke koyacaksýnýz. Onun üzeri-
ne de domatesleri... Domates, o tenekenin üzerinde piþiyor. Sa-
lata deseniz salata, yemek deseniz yemek. Hele yanýnda biraz da
peynir olursa, çok lezzetli bir yemek oluyor...”

Kendilerini ziyarete gittiðimde, birkaç defa:
“O kabak yemeði ne kadar lezzetliydi! Sizin yemekleriniz

hep öyle lezzetli mi olur? Yoksa medresede piþtiði için mi öyle
oluyor” diye iltifat etmiþ, gönlümüzü almýþlardý.

Maneviyatýn Kokusu

Kaldýðýmýz yurda geliþlerinden birindeydi. Kendisini karþý-
ladýk. Yukarýya çýkýyorken, dediler ki:

Çocuklar, yemin ederim, birkaç adým ileride, bu yurttan ma-
nevî bir koku geldi. Medrese olduðu için manevî bir koku geldi.
Dinimiz ilme çok ehemmiyet verir. Sizleri tebrik ederim. Cenab-ý
Hak sizi, mesleklerin en hayýrlýsýna sâlik kýlmýþ.
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Ayet-i kerimede: “Küçük büyük, kadýn erkek, süvari piyade
olarak, hep birlikte, memleketiniz, ülkeniz, dininiz, imanýnýz, ýr-
zýnýz, namusunuz, düþmanlar tarafýndan taarruz ve tecavüze uð-
rarsa, cihada gidin, seferberlik ilân edildi mi, hep birden sava-
þýn.” diye emredilmiþtir.

Cihad Allah’ýn emridir. Fakat hemen arkasýndan ikinci ayet-i
kerime gelir. Bu mutlak ve kat’i emre bir kayýd, bir istisna koyar,
umumi emri hususi kýlar. Der ki:

“Sakýn mü’minlerin hepsi birden harbe gitmesinler. Ýnsanla-
ra dinlerini öðretecek bir kýsým âlimler, geride kalsýnlar. Ya hep-
si gider de savaþta ölürlerse, bu halka dinini, imanýný, ahlâkýný
kim öðretecek, onlarý kim irþad edip koruyacak!..”

Milleti Millet Yapan Deðerler

Milletin bir içi, bir de dýþý vardýr. Cismi var, ruhu var; mad-
desi var manasý var; topraðý var, dini imaný var, ýrzý var, namusu
var...

Milletin dýþýný, cismini, maddesini, topraðýný ordusu korur.
Ýcabýnda ayette emrolunduðu gibi, bütün bir millet bu cihada
katýlýr, savaþýr.

Ama milleti millet yapan asýl deðerler, ruh, mana, din, iman,
ahlâk, namus ise, manevî ordu olan ilim adamlarýnýn korumasý
altýndadýr. Asýl millet, bu deðerlerden meydana gelir. Bunlar ko-
runabilirse, bir millet, her zaman ve her yerde, kendisini yeniden
inþa edebilir.

Ýþte o manevî ordu, çocuklar, sizlersiniz. Milletin manevî
müdafasýný ehl-i ilim yapar. Sizler, bu mukaddes vazifeyi yapacak
olan manevî ordunun kumandanlarýsýnýz.

Samimi olarak söylüyorum. Ah keþke, ben de sizin gibi ta-
lebe olsaydým...
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Din ve Ýlim

Mustafa Sabri Hocamýza bazan milletçe baþýmýza gelenler-
den bahseder, sualler sorar, fikirlerimizi söylerdim. Hem hayret
eder, hem hoþuna gider ve þöyle derdi:

“Siz genç yaþta Türkiye’den ayrýldýnýz. Orada fazla birþey
göremediniz. Bu iþleri okuyup da mý öðrendiniz, mütalâa arasýn-
da mý elde ettiniz?”

“Efendim, pederimin, amcamýn, dedemin meclisleri, hep
böyle geçerdi. Bu meselelere, evden aþinayýz...”

Fakir, büyüklerimden bahsedince, Sabri Efendi “Islah-ý
Medaris”i hatýrlardý:

Azizim, Islah-ý Medaris’tekiler, hoca deðil, havari idiler.
Hâlâ onlarýn nurdan simalarý gözümün önündedir... Çocuklar,
ilim, çok mübarek bir meslektir. Ýþe baþýndan baktýðýmýzda gö-
rürüz ki, Ýslâm dini ilimle baþlayan bir dindir.

Nur Daðý’nda, Gar-ý Hira’da, peygamber efendimize inen
ilk ayetin, “Oku” diye baþlamasý, üzerinde durulacak meseleler-
den biridir.

Dininin ilk emri “Oku” olan bir millet, nasýl câhil kalýr, ka-
labilir?

Ben yirmi iki yaþýmda müderris oldum. Hâlâ ilme doyama-
dým. Peder o zaman, Tokat’tan gelmiþ, ders verdiðim yerde beni
görmüþ, elli altmýþ kadar talebeye yüksek dersler okuttuðumu
görmesine raðmen, þöyle demiþ:

“Ben bunun biraz daha okumasýný isterdim. Çok çabuk ho-
ca olmuþ...”

Ýmaný Noksan Olan, Yoldan Sapar

Mustafa Sabri Efendi, Ýttihat ve Terakki idaresine muhalif
olunca, daha önce Miralay Sadýk Bey ve arkadaþlarý tarafýndan
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kurulmuþ olan Hürriyet ve Ýtilâf Partisi’ne katýlmýþ. Yeni bir par-
ti kurup da bölünmeye sebep olmak istememiþler.

Fakat Hoca sonradan, girdiðine bin piþman olmuþ, aradýðý-
ný bulamamýþ ve bu partiden de ayrýlmýþ. Kendisine bu bahsi
sorduðumuz zaman þöyle derdi:

Azizim, biz Ýttihatçýlarýn tuttuklarý yolu beðenmeyip þikâyet
edip ayrýlýp onlara muhaliftir, daha iyidir zannedip yanlarýna git-
tiðimiz arkadaþlarýmýz, meðer yine ayný Ýttihatçý zihniyetin in-
sanlarý imiþler. Sadece, Ýttihatçýlara bir düþmanlýklarý var, o ka-
dar. Yoksa, düþünceleri ahlâklarý hep ayný...

Çocuklar bütün bu felâketlerin baþýnda, þu ayet-i kerimenin
tecellisini gördüm:

“Ahiret gününe, ilâhî cezaya inanmayan, bundan çekinme-
yen kimseler, muhakkak, maslahat ve menfaatleri icap edince,
doðru yoldan saparlar. Bunlardan dürüst bir hatt-ý hareket bek-
lemek hatadýr...”

Allahu Tealâ’nýn fermaný olan bu ayet-i kerimede, bütün ba-
þýmýza gelenlerin izahý vardýr.

Ýmanlarý noksan iken doðru gibi görünen, iyi görünen, iyi-
lerin arasýnda olup onlar gibi hareket eden insanlar, sýkýntýlý gün-
ler gelip de menfaatleri tehlikeye girince, doðru yoldan ayrýlýyor,
çýkarlarýna göre hareket etmeye baþlýyorlar.

Meselâ, Rýza Tevfik, Refik Halid, Süleyman Þefik gibi kim-
seler, sözde bizim siyasette arkadaþlarýmýzdý. Fakat imanî, Ýslâmî
meselelerde, Ýttihatçýlardan bir farklarý yoktu.

Sabri Hocamýzýn iþaret ettiði gibi hatta Rýza Tevfik, sonra-
larý, Yüzellilikler’den olup da sürgüne gidince, Mustafa Sabri
Efendi hakkýnda, yarý mizahî lâflar etmiþti.

Bunlar onun, muhafazakârlarla, hocalarla beraber ayný par-
tide bulunmasýndan dolayý duyduðu bir rahatsýzlýðýn dýþarý vu-
rulmasý, bir þuuraltý ifadesiydi.
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Ali Kemal’in Kaçýrýlmasý

Sabri Efendi, Ýstanbul’dan ayrýlmadan önceki son günlerine
dair de bir hatýrasýný anlatýrdý:

Ali Kemal Bey’in evinde birkaç kiþi toplanmýþ konuþuyor-
duk. Ahvalin müzakeresini yapýyorduk. Ali Kemal bir ara:

“Benim içimde bir sýkýntý var. Biraz dýþarýya çýkayým.” dedi;
çýktý. Epeyi zaman geçti, dönmedi. Hanýmý telâþ etmiþ,

“Gelmedi, Ali Kemal Bey dönmedi, ne oldu?” diye çýrpýnma-
ya baþlamýþ. Biz de þaþtýk, “Acaba ne oldu, nereye gitti?” diye.

Meðer kapýp kaçýrmýþlar. Ýzmit’e götürmüþler. Daha sonra
da, güya mahkemeye götürürken, halký saldýrtýp linç ettirmiþler.
Tabii bunlarý sonradan öðrendik.

Yine o günlerde, Refet Paþa, Ankara’nýn temsilcisi olarak Ýs-
tanbul’a gelmiþti. Birtakým edep harici lâflar etmiþ, hatta:

“Ben Âl-i Osman filân tanýmýyorum.” diye, baðýrýp çaðýrmýþtý.
Bütün bu hadiseler, Sultan Vahdeddin’in, Türkiye’yi terk et-

mek üzere, Ýngiliz iþgal kuvvetlerinden bir gemi istemesiyle ne-
ticelendi.

Herhalde o hadiseleri yapanlarýn istedikleri þey de bu idi.

Ýskenderiye’de Çirkin Nümayiþ

Mustafa Sabri Efendi; Sultan Vahdeddin, Ýngiliz zýrhlýsýyla
Ýstanbul’dan ayrýlýrken, onunla berabermiþ. Oðlu Ýbrahim Sabri
ve ailesi efradý da birlikte imiþler. Baþkalarý da varmýþ. Bir kýsmý
Pire’de, Atina’da inmiþler.

Mustafa Sabri Efendi, Zeynelabidin Efendi, Filozof Rýza
Tevfik, galiba Refik Halid de aileleriyle birlikte gemide imiþler.
Daha baþkalarý da varmýþ.

Bunlar padiþahla birlikte Ýskenderiye’ye varmýþlar. Fakat
burada, onlarýn, acýklý bir karþýlanma hadisesi var. Oradaki
Türk konsolosu, artýk Ankara’nýn emriyle mi, yoksa kendi iþgü-
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zarlýðýndan, yeni idarecilere hulûs çakýp, bir mevki kapmak ve-
ya saltanatçý olmadýðýný böylece ispat edip yerini muhafaza et-
mek için midir, artýk bilinmez; ayak takýmýndan birilerini top-
layýp bunlar rýhtýma inerlerken, üzerlerine çürük yumurta ve
domates attýrmýþ...

Cidde’deki Karþýlama

Böyle nahoþ bir þekilde Ýskenderiye’ye inip yerleþirler. Bura-
da otururlarken, o zaman artýk Hicaz Meliki diye söylenen, asi
Mekke Emiri Hüseyin, padiþahý ve yanýndakileri Harameyn’e da-
vet eder.

“Yalnýz baþýnýza, garip olarak Ýskenderiye’de kalmaktansa,
Mekke-i Mükerreme’ye, Medine-i Münevvere’ye buyurun.” der.
Bir de hususi vapur gönderir.

Bu teklif kabul edilir ve heyet hep birlikte vapura binip Cid-
de’ye vasýl olurlar.

Þerif Hüseyin, kurnaz adam... Ayrýca kendince gizli fikirle-
ri, hesaplarý var. Cidde tüccarlarýna:

“Halife geliyor, Þeyhülislâm geliyor.” diye haber salmýþ ve:
“Aziz iken, zelil olmuþ, gurbete, felâkete düþmüþ kimselere

ikramda bulunun.” hadis-i þerifi ile onlarý teþvik etmiþ.
Bizimkiler bir de Cidde’ye gelmiþler ki, bütün þehir halký

karþýlamaya çýkmýþ ve sahili baþtan baþa halý döþemiþler.

Þerif Hüseyin’in Sözleri

Þerif Hüseyin, padiþahýn elini öpmüþ, Þeyhülislâm’ý kucak-
lamýþ. Merasim sözlerinden sonra þunlarý da ilâve etmiþ ki, tari-
hi sözlerdir:

“Padiþahým, ben Türk’e, Osmanlý’ya isyan etmedim. Ben
zulme karþý isyan ettim. Size de vataný dar getiren, ayrýlmanýza
sebep olan eþirrâya isyan ettim. Onlar bize de Müslüman dünya-
sýný dar getirmiþlerdi...”
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Gelenlerin hepsine fevkalâde izzet ve ikramda bulunulmuþ.
Mekke-i Mükerreme’de umre yapmýþlar.

Ýþte bu günlerde, Filozof Rýza Tevfik, bizim kayýnpederle
beraber imiþler. Filozof, Harem-i Þerif’i de bu sýrada ölçüp kaç
kiþi alacaðýný filân hesap etmiþ.

Padiþah ve maiyeti Mekke-i Mükerreme’de ikamet ederler-
ken yaz mevsimi gelmiþ. Havalar iyice ýsýnmýþ. Bu aylarda, sýcak-
lýk gölgede 47-48 derece olur. Böyle olunca Þerif Hüseyin onla-
rý Taif’e davet etmiþ. Tâif 2600 metre irtifadadýr. Hararet çoðu
zaman 26 olur, 30’a varmaz.

Bir Ýngiliz Oyunu

Taif’e gitmiþler. Burada Þerif Hüseyin’in, bizimkilere iltifatý
iyice artmýþ. Þeyhülislâm anlatýrdý:

Padiþah’ýn haremaðalarýndan Þaban Aða diye, cin fikirli bir
adam vardý. Bu Þaban Aða’nýn, Þerif Hüseyin’in yakýnlarý, adam-
larý ile sýk sýk görüþtüðünü fark ettim. Huylandým. Tam bir ha-
ber almaya da imkân yok. Þaban Aða ýslak sabun gibi, ele avuca
sýðmýyor.

Þüphelendim. Bir teþebbüs var. Baþýmýza bir çorap örülüyor,
bir tuzak kuruluyor. Rahatsýzlýðýmý bahane ederek, Þerif Hüse-
yin’in doktorlarýyla görüþtüm. Doktorlar Türk, Osmanlý’dan kal-
mýþ. Kibar insanlar. Onlarla konuþtum, aðýzlarýný aradým. Daha
biraz dikkat edip soruþturdum ki, mesele az çok anlaþýldý.

Ýngilizler, bize ikinci bir darbe vurmaya hazýrlanýyorlar. Þe-
rif Hüseyin’e halifeliði ilân ettirecekler. Hem dünün halifesi ve
hem dünün þeyhülislâmý olarak, bizler de onun misafiriyiz, min-
nettarýyýz ya, biz de onu kabul etmek zorunda kalacaðýz.

Böylece Ýslâm dünyasýnda bir fitne daha çýkacak. Bir halife
Ýstanbul’da Abdülmecid Efendi, bir halife de burada, artýk bir
derdiniz bin olacak.
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Müslümanlarýn baþýnda iki halife olmayacaðý mâlum. Bunu
yasaklayan hadis-i þerif de var. Ýki halife, münakaþa, mücadele,
anarþi demektir. Müslüman Müslüman’la savaþmak zorunda bile
kalabilir. Tam bir fitneci Ýngiliz oyunu daha...

Hicaz’dan Ayrýlýþ

Ýþi fark edip anlayýnca, yine de sevindim. Hiç olmazsa vak-
tinde tedbir alýrýz, dedim. Rahatsýzlýðýmý bahane ederek ayrýl-
mak istediðimi söyledim. Küçük damadým Zeki Bey’de de teveh-
hüm hâli gibi hâller zuhur etmiþti. Bazý arkadaþlar:

“Efendi hazretleri, hac mevsimi geliyor, haccetmeden gidilir
mi?” filân diye itiraz ettiler. Dedim ki:

“Hac kime farz? Hem hac ferdî bir vazife... Burada kalýrsak
birtakým büyük meseleler çýkacak gibi görünüyor. Hilafet mese-
lesi ortaya atýlacak. Biz, biat edemeyiz, mazur gör, deyince, so-
kaða atýlacaðýz. Bugün Þerif Hüseyin bize bir gemi verip istedi-
ðimiz yere gönderir. Fakat yarýn bizi sokaða attýðýnda ne yapa-
rýz? Ben yaþlý bir þeyhülislâmým. Cebimizde bir kuruþ yok... Ha-
zýr itibarýmýz varken, istifade edip buradan uzaklaþmalýyýz...”

Bunu Padiþah iþitmiþ, beni çaðýrdý, sordu.
“Efendim, yalnýz olursak arzederim.” dedim.
“Buyurun kimse yok dedi, ayrýca kimse girmesin diye emir

verdi. Vaziyeti arzettim.
“Ya, öyle birþey mi var?” deyince, artýk: “Þaban Aða’dan

huylanýyorum.” filân da diyemedim. Çünkü Allah muhafaza,
adam aleyhime iftira da atabilir. Bunlar tehlikeli insanlar...

“Efendim bana öyle geliyor, öyle sezinliyorum.” dedim.
“Efendi hazretleri, ben bu gizli kapaklý iþlerden, bu dolaplar-

dan býktým. Gidelim diyorsan, gidelim.” buyurdular.
Böylece, Hicaz’dan ayrýldýk. Biz Yunanistan’da inip Roman-

ya’ya gittik. Padiþah da Ýtalya’ya gittiler.
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Sabri Efendi’nin Muhalefeti

Þeyhülislâm Mustafa Sabri Efendi, Mustafa Kemal’in padi-
þah tarafýndan Anadolu’ya gönderilmesi hadisesine dair hatýrala-
rýný da þöyle anlatmýþtý:

Padiþahýn Mustafa Kemal Paþa’yý Anadolu’ya göndereceðini
kestirince, bir din borcu olarak, kendisiyle görüþmek ve buna
mani olmak istedim. Çünkü endiþelerim vardý. O ana kadar elde
ettiðim bilgiler de bu endiþelerimi kuvvetlendiriyordu. Miralay
Sadýk Sabri Bey’in ve arkadaþlarýnýn tahkikatý da bu yöndeydi.
Beni ikaz etmiþlerdi.

“Padiþahým, eðer bu iþ için muhakkak bir paþa gönderilecek-
se, karar verdiyseniz, baþka bir paþa bulalým.” demek istedim.

Veled Çelebi’nin Temennasý

O sýrada Ferid Paþa yoktu. Sadaret mührü, sadrazam vekili
olarak bende idi. Padiþahtan müsaade alarak, ziyaretlerine gittim.

Sultanýn yanýna girince, baktým, Veled Çelebi yanýndaydý.
Beni görünce hemen sözünü kestirdi. Bir daha konuþmadý. De-
mek benim geleceðimi bilmiyormuþ, Padiþah da söylememiþ.
Sözleri yarýda kaldý.

Veled Çelebi’yi birkaç defa görmüþtüm, ancak bu kadar ya-
kýndan temasým olmamýþtý. Konyalýdýr. Mollaoðlu derler.
Dergâhýn þeyhidir.

Padiþahý bir selâmladý! Ben ömrümde ne öyle selâm gör-
düm, ne de verebilirim. Yerlere kadar eðilerek, öyle bir te-
menna... Ne büyük temrin görmüþ!

Bizleri uyandýran, mücadele bayraðýnýn altýna alan Konya
mebusu Zeynelabidin Efendi, Veled Çelebi’den þikâyet ederdi:

“Aman dikkatli olun. Allah þerrinden emin eylesin. Rengini
belli etmez. Her renge giren bir bukalemundur. Sâlihle sâlih,
tâlihle tâlih olur. Belâlý bir insandýr.” derdi.
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Veled Çelebi, Ýttihatçýlarla çalýþýr, görüþürdü. Þimdi de Mus-
tafa Kemal adýna padiþaha geldiði anlaþýlýyordu.

Veled Çelebi beni görünce bozuldu. Fazla kalmadý. Ýzin is-
tedi. Padiþahý öyle acayip bir þekilde selâmladý, gitti. Onun arka-
sýndan Padiþah:

“Çok kibar bir insan; çok nazik, deðil mi efendim?” dedi.
Ben iþi anlasýn, mevzu açýlsýn diye:

“Büyük aktör efendim, büyük aktör.” dedim.

Padiþah’ýn Mustafa Kemal’e Ýtimadý

Sonra meseleyi padiþaha açtým. Bahse girdik. Söz uzadý. Ye-
mek vakti geldi. Saray âdeti üzere yemek yedik. Çay geldi, içtik.
Yatsý oldu. Namazý kýldýk.

Padiþah, devamlý þöyle diyordu:
“Efendi hazretleri, vaziyet belli; ben vatanýmý kurtarmak is-

tiyorum; ne pahasýna olursa olsun, vatanýmýn kurtulmasýný isti-
yorum. Efendi hazretleri, anlaþýlýyor ki siz, saltanatýmýn tehlike-
ye düþeceðinden korkuyorsunuz. Onu korumamý istiyorsu-
nuz...” Bunun üzerine:

“Efendim, benim endiþem, sizin saltanatýnýz için deðildir.
Bugün saltanatýnýzýn temsil ettiði dinimiz içindir. Bendeniz, din
gider diye korkuyorum. Saltanat giderse, yerine bir saltanat da-
ha bulunur. Fakat din giderse, yerine bir din daha gelemez. Be-
nim korktuðum budur.

“Eðer mutlaka, bir zat, bir asker gönderilecekse, baþka biri-
ni araþtýralým. Bana da bir söz hakký tanýyýn. Siz bu dinin halife-
si, ben de þeyhülislâmýyým. Din cihetinden, sizin kadar ben de
mes’ulüm..” filân dedim.

Baktým, padiþahýn Mustafa Kemal’e tam itimadý var. Bana:
“Yanlýþ anlýyorsunuz, suizan ediyorsunuz, benim onunla teþ-

rik-i mesaim oldu. Fikrine, zihnine, zekâsýna güveniyorum.
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Efendim, orduda bizi anlayan, memleketin dertlerini bilen in-
san... Âteþîn bir zekâ, âteþîn bir zekâ...”

Teblið Vazifesi

Baktým, Padiþah durmadan böyle diyor, “âteþîn bir zekâ...”
Anladým ki artýk son sözü söyleyip konuþmayý bitirmek lâzým.

“Efendim, dedim; malûmunuz, Resul-i Ekrem, sallallahü
aleyhi ve sellem efendimizin...”

Ben söze böyle baþlayýnca, Nebiyy-i Zîþân’ýn adý geçer geç-
mez, adamcaðýzýn gözlerine yaþlar doldu... Devam ettim:

“...Aleyhissalâtü vesselâm efendimizin Veda Hutbesi’ndeki
son sözleri malumunuzdur. Ben de onun: Allah’ým teblið ediyo-
rum, ruhumun feryadýný, imanýmýn sesini, insanlýða teblið edi-
yorum, dediði gibi, vazifemi yapýyorum.

“Padiþahým, son söyleyeceðim söz budur: Ýslâmiyet’i müda-
faa ve himaye edemeyecek bir iktidar, bir saltanat gitse; yerine
yeni bir saltanat, bir iktidar konur. Fakat din giderse, yerine ye-
ni bir din gelmez, padiþahým! Benim korktuðum dindir...”

Padiþah, bu sözlerim üzerine, müteessir oldu:
“Evet gayemiz bir ama görüþ ayrýlýklarýmýz var.” dedi ve Zi-

ya Paþa’nýn:
“Herkesin maksudu bir amma rivayet muhtelif” mýsraýný

okudu... O sýrada baktým horozlar ötüyordu. Vakit çok geç ol-
muþtu, ayrýldýk...

Olanlar Oldu Bize

Gel zaman, git zaman, neler neler oldu! Vatanýmýzý terk etme-
ye mecbur kaldýk. Birlikte, Ýstenderiye’ye, Mekke’ye, Taif’e gittik.
Sonra padiþah ve maiyeti Ýtalya’ya, biz Romanya’ya yerleþtik...

Birgün padiþahýn rahatsýz olduðunu iþitince, Romanya’dan
kalktým, trenle, ziyaretlerine gittim. O beni, dargýn, kýrgýn sanýr-
mýþ. Görünce memnun oldu:
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“Efendi Hazretleri, bu kadar zahmetler ihtiyar edip teþrif
buyurdunuz. Dost böyle olur.” dedi.

“Ne kadar kalacaksýnýz?” diye sordu.
“Efendim, üç gün kalayým da dinleneyim, diyorum. Ne ol-

sa yollarda uyunmuyor, yorgun düþüyoruz.” cevabýný verdim.
“Siz boþ durmazsýnýz. Hatýrat filân yazdýnýz mý? Ben elime

kalem alamayacak kadar, mecalsizlik içindeyim. Siz kalem erba-
býsýnýz. Yazmadan duramazsýnýz...” diye sordu.

Daha önce seksen sayfa kadar bir þey karalamýþ, bazý hatýra-
larýmý yazmýþtým. Adýný da “Olanlar Oldu Bize” diye koymuþ-
tum. Yanýmda idi.

“Efendim, bazý þeyler yazmýþtým.” deyince:
“Görsem, olur mu?” dedi. Bir zarfa koyarak, býraktým.

Padiþah Çok Mahzundu

Hatýratta, padiþahla aramda geçenleri anlattýktan sonra:
O gün, þimdi orada burada sürünen Padiþah, horozlarý din-

lediði kadar, beni dinlemedi. Fikir ayrýlýðý deyip geçiþtirdi... Ne
dediysem dinletemedim, diye yazmýþtým.

Bu ziyaretimde, padiþahýn muhitinde bir periþanlýk, nere-
deyse bir sefalet görmüþtüm. Kendisi çok mahzundu. Tabii ben
bir Anadolu çocuðuyum; medreselerde büyüdüm; hapisler gör-
düm. Piþkinim, aldýrmam. Padiþah öyle mi ya?

Ýþte o ziyaretimde, bir de, Gümülcineli Ýsmail’e beþ yüz al-
týn kaptýrdýklarýný öðrenmiþ ve Allah razý olsun, Topbaþ Ahmed
Hamdi Bey vasýtasýyla, on eksiðiyle geriye alabilmiþtim. Onunla
hiç olmazsa bir müddet daha geçinebilmiþlerdi.

Dost Sözü...

Üç gün sonra, geri dönmeden önce, veda için padiþahý ziya-
rete gittiðimde, onu daha bir üzgün gördüm. Hatýratýmý, baþka
bir zarfa konulmuþ olarak iade etti.
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“Efendim, okumaya fýrsat bulabildiniz mi?” diye sordum.
“Okudum. Dost sözü insana daha çok dokunurmuþ.” dedi-

ler. Vurulmuþ gibi oldum. Keþki hiç vermeseydim de tekrar üzül-
meseydi, diye düþündüm.

Mustafa Sabri Efendi’nin, padiþahla konuþtuklarýný tabii,
ikisinden baþka kimse bilmiyordu. Bu sebeple, o hatýrat çok mü-
him olmalýdýr.

Fakir, Þeyhülislâm Efendi’nin anlattýklarýnýn baþka vechesi-
ni, bilhassa Mustafa Kemal hakkýnda, Miralay Sadýk Sabri Bey’in
bizzat kendisinden dinlemiþtim. Bunlarý hatýratýmda, merhuma
ayýrdýðým kýsma dercettim.

Türkçe’nin Yerine Ýngilizce

Mustafa Sabri Efendi, çok akýllý, zeki, basiretli ve uzak gö-
rüþlü bir insandý. Her meseleyi öncesi ve sonrasý ile anlar, kavrar;
gelecekte ne olacaðýný basiret ve isabetle tahmin ederdi. Türkçe
hakkýndaki sözleri de bu uzak görüþlerinden birisidir...

Türk dilinin, onu zenginleþtiren eski yerleþmiþ kelimelerin
atýlýp yerine, geçmiþi olmayan, sýð, basit kelimeler konularak fa-
kirleþmesi neticesinde, birgün gelip ilim dili olmaktan çýkarak,
yerini Ýngilizceye býrakacaðýný, daha 1940’lý yýllarda söylemiþ ol-
masý da çok mühim bir tespittir.

Son yýllarda, Kadir Mýsýroðlu Bey’in, vesikalara dayanan id-
dia ve isbatlarýný dinledikçe, Sabri Efendi’nin, mantýðý, basireti
ve feraseti ile ayný hakikatleri bu kadar sene önce keþfetmesine
hayret ederim.

“Keþki Hazret yaþasaydý da Kadir Bey’i dinleseydi.” derim.

Ferid Vecdi’nin Bir Sözü

Mustafa Sabri Efendi, Türkiye’de iken, din aleyhtarý düþün-
cesi olanlarla ve sanki iyi niyetle, dinde bir yenileþme istiyormuþ
kýlýfý giydirenlerle, çok kalem münakaþasý yapmýþtý.
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Mýsýr’da da aleyhtar olduðu için veya yeni nesillere beðen-
dirmek uðruna, dinin aslýný bozmaya kalkan birtakým ilim ve fi-
kir adamlarýna cevaplar vermekten, onlarýn yanlýþlarýný göster-
mekten geri durmadý.

Kendisinin çok kuvvetli bir mantýðý vardý. Fikrini gayet tu-
tarlý bir þekilde müdafaa eder, hasýmlarýný sustururdu. Hatta Mý-
sýr’ýn meþhur yazarlarýndan Ferid Vecdi, Mustafa Sabri Efendi
için bir yazýsýnda:

“... Ezher hocalarýný korkuttu; beni de korkutacaðýný zan-
netti...” diyerek, Sabri Efendi’ye cevap vermeye çalýþmýþtý.

Mevkýfu’l-Akl

Mustafa Sabri Efendi’nin, “Mevkýfu’l-Akl ve’l-Ýlm ve’l-Âlim
min Rabbi’l-Âlemîn ve Ýbâdihi’l-Mürselîn” isimli dört cildlik bü-
yük eseri de böyle bir cevap vesilesiyle baþlamýþ, sonra ilerleyip
geniþlemiþti. Kýsaca “Mevkýfu’l-Akl” diye tanýnan, bu eser ilk
olarak 1950 yýlýnda Kahire’de Arapça olarak basýlmýþtýr.

Mýsýr gazetelerinde, felâkete uðrayan bazý Müslüman ülkele-
re, Türkiye’nin yardým etmesi gerekirken, alâkasýz kaldýðýna dair
yazý ve haberler çýkmýþ.

Bunun üzerine, Mýsýrlý bir tarih mütehassýsý, müverrihi,
Muhammed Abdullah Hannan, günlük el-Ehram gazetesine bir
makale yazmýþ ve hülâsa olarak þöyle demiþ:

“Ýslâm dünyasý, Devlet-i Aliyye denilen Osmanlý Devleti za-
manýnda bile Türklerden bir fayda görmemiþti. Bugünün laikli-
ðini ilân etmiþ, Müslüman dünyasý ile alâkasýný kesmiþ olan Türk
hükümetinden, neden ilgi bekliyorsunuz?”

Sadýk Sabri Bey, adamýn bu çirkin yazýsýný, Mustafa Sabri
Efendi’ye göndererek cevap vermesini arzu etmiþ...

Ýþte o makaleye cevap olarak yazýlmaya baþlanan fikirler, ba-
histen bahse geçerek, fikir fikri açarak büyümüþ ve o dört ciltlik
eser meydana çýkmýþtýr.
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Allah’ýn ve Peygamberlerinin beyanlarýna göre aklýn, ilmin
ve âlimin durumunu ele alan, Ýslâm’ýn tevhid akidesi ile ilmi, ak-
lý, felsefeyi, tasavvufu ve tarihi karþýlaþtýrýp inceleyen, hepsini va-
hiy ve hadislerin ýþýðýnda deðerlendiren mühim bir eserdir.

Kahire’de bulunduðum sýrada, daha önce kaleme aldýðý
“Mevkýfu’l-Beþer Tahte Sultâni’l-Kader” eserini, matbaaya dizil-
mek üzere verilmeden, fakir tekrar yazmýþtým. Çünkü Mustafa
Sabri Efendi’nin eli titrediði için matbaadaki mürettipler, onun
yazýsýný iyi okuyup dizemiyorlardý.

Daha büyük olan bu ikinci eseri de benim yokluðumda Ali
Yakup Bey yeniden yazýp matbaaya göndermiþ. Bu bahisleri, yu-
karýda tafsilâtýyla arz etmiþ idim.

Mýsýr’daki Âlimlerden Þikâyeti

Mustafa Sabri Efendi, Mýsýr’daki âlimlerden þikâyetçi idi.
“Avrupa karþýsýnda maddî meselelerde duyulan zaaf, ma-

nevî, fikrî sahalara da bulaþmýþ, ruhî bir çöküntü olmuþ. Bu
çöküntü Mýsýr ulemasýný o hâle getirmiþ ki: Aman þu münevver-
leri dinden soðutmayalým, madem onlar mucizelere inanmýyor-
lar; biz de mucizelere birer kulp takýp, tevil edelim. Peygamberi
de bir dâhi gibi gösterelim... derken, kendileri yoldan çýk-
mýþlar...” derdi.

Muhammed Abduh’u tenkid ederdi. Fakir birgün kendisine
dedim ki:

“Efendim, öyle anlaþýlýyor ki, Muhammed Abduh, þu
münevverleri, entelektüel zümreyi, Ýslâm safýna, kendi safýna çe-
keyim derken, onlarýn cazibesi daha kuvvetli gelmiþ, onlar hocayý
çekmiþler...”

Bu sözüm çok hoþuna gitmiþti.
“Aferin yahu, âferin Küçük Ali! O babanýzýn, dedenizin, Is-

lah-ý Medaris’in bir feyzi var sizin üzerinizde. Aferin oðlum! Ha-
kikaten öyle olmuþ. Abduh onlarý çekeyim derken; onlar bunu
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çekmiþler... Mübarek þurada gözünün önünde duran Mekke’ye,
ömründe bir kere gidememiþ de, senede iki kere Paris’e gidermiþ.”

Gizli Fikirler

Ayný konuþmada söz Ferid Vecdi’ye de gelmiþ ve Hoca
Efendi þöyle demiþti:

Yahu þu Ferid Vecdi Bey son günlerde ne hâle gelmiþ? Ma-
kalesinde bana cevap vererek, benimle alay ederek yazýsýna
baþlýyor: Ezher hocalarýný korkuttu, beni de korkutacaðýný zan-
netti, diyor. Makalesinin hülâsasý þu:

“Bugün Garp’ta bir modern ilim çýktý. Sultasýný dinlerin
üzerinde gezdirdi. Dinler ona karþý duramaz hâle geldiler. Dinle-
ri evham ve hurafat çukuruna attý. Þark dünyasý, Garp dünyasýy-
la münasebet kurunca, onlar da ayný kanaati benimsediler.”

Þimdi Ferid Vecdi bunlarý yazýyor. Ben de biliyorum ki, bi-
zimkiler de kendi dinleri için bu kanaate varýp inançlarýný kaybet-
tiler. Ama fikirlerini içlerinde sakladýlar.

Benim yazdýklarým, iþte bu gibilerin içyüzlerini ortaya çýkar-
mak içindir. Onlarýn da benden korkmalarý bundandýr.

Ferid Vecdi, Ezher’in baþýna geçince, Ezher mecmuasýnýn
adýný, “Nûru’l-Ýslâm” iken “Mecelletü’l-Ezher”e çevirdi. Ýslâm’ýn
nuru gitti.

Hadis-i Þerifler Kaç Tane

Bunlar maalesef pozitivizm denilen sakat cereyanýn imansýz-
lýðýdýr. Elle tutulup gözle görülmeyen þeye inanmazlar. Bu yüz-
den peygamberlerin mucizelerini inkâr eder; muhakkak dünyevî,
maddî bir fevkalâdelikle izah etmeye çalýþýrlar. Bunlarý açýk ola-
rak beyan eden ayetler için de, “manalarýný biz anlayamayýz.”
derler.

Hadisleri azalta azalta birkaç taneye indirirler. Bir hadisin
sahih olmasý için, onlara göre, bütün sahabenin rivayet etmesi
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lâzýmmýþ. Bir iki tanesi rivayet ederse, olmazmýþ... Sahabiler dü-
rüst, muhterem, hayatlarý boyunca yalan söylememiþ insanlar.
Peygamberin aðzýndan yalan uydurmanýn günahýný, vebalini bi-
lirler ve bunu kat’iyyen yapmazlar.

Ama bunlarýn asýl dertleri hadisleri ortadan kaldýrýp, dinin
prensiplerini yok edip serbest kalmaktýr. Yoksa, hadislerin sahih-
lik derecesini tespit etmek deðil! Esasen iddialarý da gülünçtür:
Yirmi üç sene binlerce insana, ayetleri açýklayan, dinini öðreten,
fesahat ve belâgatýyla cahiliye ediplerini susturan, bütün hayatýn
nasýl yaþanacaðýný gösteren ve anlatan bir peygamber, bütün bu
yirmi üç senede sekiz on tane cümle mi söylemiþ? Baþka söz ko-
nuþmamýþ mý? Bu ne kadar gülünç bir terbiyesizlik, ne kadar ah-
makça bir iddiadýr?

Resul-i Ekrem, yirmi üç sene aðzýný kilitleyip oturmuþ mu?
Bu kadar sahabeyi kim yetiþtirdi?

Ýman Gitti mi, Akýl ve Mantýk da Gider

Allah kimseyi imansýzlýða düþürmesin. Ýþin baþý, kökü, esa-
sý, ruhu olan iman elden gitti mi; insanýn aklý mantýðý da gider.
Her türlü bâtýl fikir onu böyle istilâ eder.

Þu þanlarý þöhretleri, geçen senelerde Türkiye’de de yayýlmýþ
olan, Akif’imiz rahmetlinin, o güzel, akýcý üslûbu ile seve seve
tercüme ettiði eserlerin sahipleri, Þeyh Abduh ile Ferid Vecdi
Bey’in bu hâle düþtüklerini görünce, þu ayet-i kerimeyi çok okur
oldum: “Yâ Rabbi, bizi, hidayetten sonra dalalete düþürme. Biz-
leri hak ve hakikat yolundan saptýrma...”

Resul-i Ekrem Efendimiz de dualarýnda þöyle derlerdi:
“Ey gözleri ve gönülleri hedeften saptýrmak güç ve kuvveti-

ne sahip olan Allah’ým, izz ü celâlin hakký için, þân-ý ulûhiyetine
sýðýnýyoruz. Bizim kalblerimizi, gönüllerimizi, senin dinin üze-
rinde sâbit kýl...”
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Mütareke Devri Meclisi

Birinci Cihan Harbi sonunda maðlup olarak mütareke yap-
týktan sonraki günleri, Mustafa Sabri Efendi þöyle anlatmýþtý:

Harp bitti. Memleketi harbe sokanlar, batýranlar, yakanlar,
yýkanlar; harbe girdikleri gün, padiþahý bile bu büyük iþten ha-
berdar etmeyenler, kaçtýlar; memleketi terk ettiler.

Meclis açýldý. Sultan Vahdeddin padiþah, ben þeyhülislâmým.
Padiþah, bütün mebuslara hitaben bir konuþma yaptý:

“Adaletten ayrýlmayýn. Olanlar oldu. Kindir, düþmanlýktýr,
bunlarý silin. Memleketin imarýna uðraþýn. Memleket felâketler
gördü.” þeklinde; “Kardeþ olun, düþman olmayýn.” gibi konuþtu.

Deve Deðil, Ýnsan Kurban Etmeli

Herkes daðýldýktan sonra, ben kaldým. Bazý arkadaþlar da
vardý. Padiþah:

“Efendi hazretleri, þu harp bitti. Artýk bir deve kurban etme-
li, derler...” deyince,

“Padiþahým, insan kurban etmeli.” diye cevap verdim; “Bu
akan kanlarýn, bu cinayetlerin, bu felâketlerin faillerine hesap so-
rulmazsa, adalet olmaz... Siz, adalet buyurdunuz. Þimdi bunlar
da o kelimeyi sakýz gibi aðýzlarýnda çiðneyecekler...

“Padiþahým, adalet, Arapça bir kelimedir. Muadele’den gelir.
Yani, verilecek cezanýn, cürme müsavi ve muadil olmasý, denk ol-
masý lâzýmdýr... Eðer, câni, zâlim, zulmünün cezasýný çekmezse,
cinayet iþlemekten, zulüm yapmaktan çekinmez.

“Ýslâm’da ceza vermekten maksat, suçlunun canýný yakmak
deðildir. Diðerlerine, suç iþleyebilecek olanlara, niyet edenlere,
suç iþlemeyi düþünenlere veya birgün aklýna getirecek olanlara
ibret göstermektir.

“Hýrsýzýn eli, kesilmesini gerektiren þartlarda, kesilmekten
maksat, onun eli deðildir. O yaþadýkça, kesik elini görenlere, hýr-
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sýzlýk yüzünden kesilmiþtir, diye dehþet verip niyeti olanlarý hýr-
sýzlýktan vaz geçirmektir.

“Korunmak, tedaviden daha mühimdir, buyurulmuþtur. Ce-
miyeti korumak için, suçlulara hak ettikleri cezanýn verilmesi
lâzýmdýr ve bu adalettir...”

Sonra birgün baktým, Meclis’te mebuslar “Adaletten ayrýl-
mayalým!..” diye konuþuyorlar.

Onlara dedim ki:
“Ben, Zât-ý Þahane’ye de arzettim. Adalet, muadele’den ge-

lir. Eðer bu felâketzede memlekette, hakiki bir adalet icra edile-
cek olursa, kan gövdeyi götürür. Yapýlanlarýn hesabý sorulmadan,
adalet olur mu?”

Namýk Kemal, Ziya Paþa

Hüseyin Siret Bey, sýk sýk Mustafa Sabri Efendi’yi ziyarete
gelirdi. Birkaç sohbetlerinde fakir de bulundum.

Eski edip ve þairlerden bahsolunuyordu. Siret Bey, Namýk
Kemal ile Ziya Paþa’nýn þiirdeki kudretlerinden bahsetti. Sabri
Efendi merhum:

“Bunlar, cihan devletinin yetiþtirdiði kimseler, sonra okuyan,
çalýþan insanlar. Ziya Paþa dediðiniz insanýn, her mýsraý dillere
destan olmuþtur. Terkib-i Bend ve Terci-i Bend oturarak, keyif
çatarak yazýlmýþ eserler deðil. Büyük mütalâalar neticesinde, ilim
ve irfanla kaleme alýnmýþtýr. Bunlar, okumuþ yazmýþ insanlar...”

Sabri Efendi böyle deyince, Hüseyin Siret, Bereketzade Ýs-
mail Hakký Bey’den dinlediði bazý hatýralarýný anlattý. Þöyle dedi:

Efendim, Bereketzade Ýsmail Hakký Bey’den birçok þeyler
dinlemiþtim. Maalesef, o da hatýralarýný, yazayým yazayým der-
ken, yazamadan gitti. Müsaade buyurulursa, bu vesile ile kendi-
sinden duyduðum bir hatýrayý arz edeyim:
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Namýk Kemal’i Ziyaret

Bereketzade, Namýk Kemal Bey’i mutasarrýflýk vazifesi ile
itibarlý bir sürgün olarak bulunduðu adada ziyaret etmek istemiþ.
Bunun için, ne olur ne olmaz diye, önce Sultan Abdülhamid’den
izin çýkarmýþ; sonra ziyarete gitmiþ.

Adada bir müddet Namýk Kemal’e misafir olan Bereketzade,
o günlere dair Hüseyin Siret’e þunlarý anlatmýþ:

Kemal Bey’in oturduðu evin bahçesinde dolaþýyorduk. Ken-
disine, hoþuna gideceðini bildiðim bazý beyitler okuyordum.
Ben bir þairden birþeyler okuduktan sonra Kemal Bey bana:

“Sorma yahu Bereketzade, eslâf o kadar güzel þeyler söyle-
miþler ki, bize söyleyecek þey býrakmamýþlar.” diyor, arkasýndan:

“Bu adamýn, bir de þu þiiri var.” deyip kendisi devamýný ge-
tiriyordu. Dört lisanda, sanki okumadýðý þey kalmamýþ gibiydi.
Okumuþ, okuduðunu hazmetmiþ, ezberlemiþ, öyle birþey...

Cihangirane Devlet

Yine Bereketzade anlatýyor:
Namýk Kemal Bey, birgün þöyle dedi:
“Bereketzade, þu beyti yazdýðým günden beri, gönlümün bir

emeli, benim bir hayalim var. Fakat o hayali gerçekleþtirmek zor
olacak.

“Efendim hangi beyit?” diye sordum. Kemal Bey, þu meþhur
mýsralarýný okudu:

Biz ol âlî-himem erbâb-ý cidd ü ictihâdýz kim,
Cihangirâne bir devlet çýkardýk bir aþîretten...

ve þöyle devam etti:
Bu cihangir devletin kurucularý olan ecdadýmýz hakkýnda,

bazý þeyler yazayým diyorum. Fakat iþ çok derinlere gidecek, öm-
rüm kâfi gelmeyecek diye korkuyorum...
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Fatih’in Büyüklüðü

Geçenlerde Fatih Sultan Mehmed’e dair bir araþtýrma yap-
tým. Þöyle bir vesikayla karþýlaþtým:

Sultan Murad, yani Fatih’in babasý, oðlunda, küçük yaþýnda
iken bir fevkalâdelik görmüþ. Hususi hocalar tutarak yetiþtirmek
istemiþ. Zamanýn âlim, arif, mutemed zatlarýndan, oðluna ders
aldýrmaya baþlamýþ.

Bu hocaefendiler arasýnda bulunan meþhur Molla Güranî ile
Fatih arasýnda geçen bir hâdise benim gözümü korkuttu. “Böy-
le kimselerin tarih-i hayatý nasýl yazýlýr?” diye endiþeye kapýldým.

Þehzadenin hocalarý da, bizim halkýn evlâdýný hocalara tes-
lim ederken dediði gibi: Eti senin, kemiði benim, usûlüyle tam
selahiyetle ve sahiplenerek Fatih’in talim ve terbiyesiyle meþgul
olmaya baþlamýþlar.

Birgün Þehzade yatsýdan sonra Molla Güranî’den ders oku-
yup yatmak için odasýna çekilmiþ. Fakat hocasý, gece teheccüd
namazýna kalktýðýnda, onun odasýndaki ýþýðýn yandýðýný görmüþ
ve meraklanarak kapýsýna gitmiþ, çalmýþ.

“Hayýrdýr inþaallah þehzadem, rahatsýz mýsýnýz?” diye sorun-
ca, Fatih’ten:

“Hayýr hocam, iyiyim, uykum gelmedi, ders çalýþýyorum.”
cevabýný almýþ.

“Girebilir miyim?” deyip; buyurun denilince, odaya girmiþ
ve bakmýþ ki, yataðýn üzerinde, yerde, rahlesinin üzerinde derse
ait olmayan, haritalar, resimler plan gibi þeyler var.

Peygamber, Câhil Adamý Medhetmez

Bunlarýn ne olduðunu sorunca, Fatih; bunun bir sýr olarak
kalmasý þartýyla söyleyebileceðini þart koþmuþ. Sözü alýnca þöyle
demiþ:
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“Hocam, sahabe-i kiramdan beri, Müslümanlar tarafýndan,
Kostantinopolis kuþatýlýr da niçin alýnamaz? Fethetmek için ne
yapmak lâzýmdýr? Hatýrýma bazý þeyler geldi onlarý kaydettim.
Plan müsveddeleri yapýyorum...”

Bunun üzerine Molla Güranî, der ki:
“Þehzadem, Peygamber-i Zîþân’ýn müjdelediði o mübarek

þehri fethedecek kumandanýn, talebem olmasý, benim için de bir
þereftir... Fakat bu fethi müjdeleyen zat, Muhammed Mustafa
sallallahü aleyhi ve sellemdir. Peygamberdir. Demek ki; Allah’ýn
vahyini teblið eden bir insandýr.

“Binaenaleyh, Allah’ýn vahyi ve emri ile hareket eden, konu-
þan, söyleyen bu büyük insan, câhil bir insaný medhetmez.

“Mýsýr, Þam, Yemen, bütün iklimler alýndýðý gibi, le-tufte-
hanne’l-Kostantîniyyetu, Konstantîniyye þehri de fetholunacak;
le-ni’me’l-emîru emîruha ve le-ni’me’l-ceyþu zâlike’l-ceyþ... Onu
fetheden ordu ne güzel ordudur ve o ordunun kumandaný ne gü-
zel kumandandýr...

“Câhil bir kumandana, Peygamber-i Zîþan, ne güzel kuman-
dan, demez. Böyle bir kumandan da zaten o fethe muvaffak ola-
maz.

“Demek ki, þehzadem, þimdi ders yerine bu fikir ve planlar-
la uðraþýrsan, tahsilin yarým kalýr. Hem ilmin tamam olmaz, hem
de fethe nail olamazsýn. Onun için, inþaallah, þimdi baþladýðýmýz
dersleri bitirelim, icazetnamelerini al; bu iþlere ondan sonra mu-
vaffak olursun.”

Hocasý Molla Güranî’nin bu âkýlâne, arifane, müdebbirane
sözleri üzerine, Þehzade Fatih de, karaladýðý kâðýtlarý ortadan
kaldýrýr ve ilim tahsiline devam eder... Sonrasý malum...

Ýþte Molla Güranî’den nakledilen bu hadise, o zatlarýn þah-
siyetleri üzerinde yazýlacak bir tarihçe-i hayatýn güçlüðü hakkýn-
da benim gözümü korkuttu.”
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Yavuz Sultan Selim, Sultanlarýn Tacýdýr

Namýk Kemal, Bereketzade Ýsmail Hakký Bey’le olan konuþ-
masýna devam eder ve þöyle der:

“Bereketzade, bir de gönlümün sultaný olan Yavuz Sultan
Selim var. Onun her adýmý, apayrý bir safhadýr...”

Ýsmail Hakký Bey sormuþ:
“Üstadým, Yavuz Selim’in ayrý hususiyetleri mi vardý?”
“Efendim, büyük ecdadýmýz, padiþahlarýmýz, cihangir devle-

timizin sultanlarýdýr. Yavuz ise bunlarýn tacýdýr. Ben Yavuz’un her
þeyini severim. Yavuz Selim deyince, içimde bir heyecan fýrtýna-
sý dalgalanmaya baþlar...”

Merhum Namýk Kemal Bey bu sözleri, Bereketzade Ýsmail
Hakký Bey’e söylemiþ; o da Hüseyin Siret Bey’e nakletmiþ; Siret
Bey de Mustafa Sabri Efendi’yi ziyarete geldiðinde bizlere anlat-
mýþtý.

Evrak-ý Periþan

Namýk Kemal merhumun "Evrak-ý Periþan" adlý bir kitabý
vardýr. Bunda Fatih ile Yavuz Selim'i yazmýþtýr.

Namýk Kemal'in ayrýca, "Kabr-i Selîm-i Evvel'i Ziyâret"
adýyla kýrk altý mýsralýk bir de þiiri vardýr. Burada Yavuz Selim'in
bilhassa Ýslâm birliðine yaptýðý hizmeti ve hilafet makamýný ihya
etmesini över:

Meðer ki kalb-i selîmin tecessüm etmiþtir
Nedir bu kubbedeki tavr-ý heybet ü azamet
Mehâbete mütehaccir misâl-i hevl-engîz
Hilâfet'e müteâlî semâ-yý kudsiyyet
Yarýldý taþ yüreði gayz ile Hülâgû'nun
Edince sende Hilâfet kemâline avdet
Hilâfet ile emânâtý sen getirmiþtin
Senin mezârýn olur þimdi Kâbe-i hâcet...
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Namýk Kemal’in Bazý Þiirleri

Bu sohbetin sonunda Sabri Efendi, Namýk Kemal’den þiir-
ler okudu.

“Ben hatýrýmda kalanlarý okuyayým. Siret Bey, siz de bir þa-
ir olarak benimkileri hem tamamlar, hem daha güzel okursu-
nuz.” deyince, Siret Bey:

“Efendim, maþaallah siz þiiri de benden iyi okuyorsunuz”
diye cevap vermiþti.

O günkü mecliste merhum Kemal Bey'in hakikaten çok
merdane olan bazý þiirlerinden bahsedildi. Bunlardan,

Tâ ebed merd olmaða ahd eyledim þânýmla ben
Hüccet-i nâmûsumu imzâladým kànýmla ben
Ýzz-i dâreyni fedâdýr maksadým Ýslâm için
Halký te'mîn eylerim dînimle îmânýmla ben

beyitleriyle baþlayan bir gazeli ile "raðmýna" redifli meþhur gaze-
li okundu:

Korkamam hâk olmadan ömrün necâtýn raðmýna
Unsurumdan ihtirâz etmem memâtýn raðmýna
Bastýðýn hâk-i siyehden tutma alçak nefsini
Sâbit ol azminde dehr-i bîsebâtýn raðmýna
Etmedim hiç bâtýla ben hak tasavvur bir zaman
Ýstinâdým Hakk'adýr hep âlihâtýn raðmýna
Etmesin fikr-i kemâli muhtefî bir dâhiye
Vâr ise irfânýný arz et duhâtýn raðmýna
Hâke yüz sürmekle kàimse yer üstünde hayât
Ýhtiyâr et altýný hâkin hayâtýn raðmýna
Þerr idi gördüm de ayrýldým zehâb-ý kâinât
Münferid kaldým bu yolda kâinâtýn raðmýna
Etmedim ikbâl-i dilcûy-i zamâna iltifât
Tâli'imden gördüðüm bin iltifâtýn raðmýna
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Yine meþhur merdâne gazellerinden, içinde þu beyitlerin de
bulunduðu, "lâzýmsa" redifli þiiri okundu:

Sana senden gelir her iþte ancak dâd lâzýmsa
Ümîdin kes zaferden gayriden imdâd lâzýmsa
Tevâzu ayn-i rif'at hizmet-i millet siyâdettir
Olunsun hulk-i Peygamber'le istiþhâd lâzýmsa
Kapýlma dehrin iðfâlâtýna ahlâk bahsinde
Sana ol fende vicdânýn yeter üstâd lâzýmsa
Ne rütbe bezl edersen artar ol nisbette mahsûlü
Maâriftir cihanda bî-idâd îrâd lâzýmsa
Benim sabrýmla seyret ýztýrâb-ý ehl-i ikbâli
Sana ger hüsn ü kubhu keþf için imdâd lâzýmsa
Þairin sýk sýk söylenen meþhur beyti ile biten þu gazeli de

okundu:
Görmesin imdâd ya Rab rahmetinden tâ ebed
Sarf-ý makdûr etmeyen hemcinsinin imdâdýna
Etmeyen ifnâ vücûdun eylemez ihyâ-yý mülk
Hodperestîdir sebep her devletin berbâdýna
Eyledi sermâye-i izz ü saâdet zilleti
Lânet olsun âlemin tavr-ý cefa-mu'tâdýna
Bâis-i þekvâ bize hüzn-i umûmîdir Kemâl
Kendi derdi gönlümün billâh gelmez yâdýna

Allah Ýçin Öldür Beni

Namýk Kemal, 93 Harbi diye bilinen 1877-78 Osmanlý Rus
Harbi sonundaki acýklý Rumeli muhaceretini de görmüþ ve ona
aðlayan þiirler yazmýþtý. "Bir Muhâcir Kýzýnýn Ýstimdâdý" adýyla
yazdýðý þiirin ilk kýt'asý þöyledir:

Ýþte þu mazlûmun teni,
Bak lekelenmiþ dâmeni.
Ýnsan mý sandýn düþmeni?
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Allâh için öldür beni!
Allâh hýfzetsin seni!..
Kemal merhumun gazellerinde âþýkane hisleri dile getiren

çok ince çok güzel beyitler de vardýr. Bunlar da zikredilmekten
mahrum býrakýlmadý:

Râhýna dikkatle bas kim pâyini sûzân eder
Kalbini atmýþ geçerken âþinâlardan biri

Kaside-i Hamaset

Fakat Kemal merhumun âþýkane þiirleri bile merdane ve
hamasî þiirlerdir... Tabii bu þiir celsesine, asýl baþlýðý “Besâlet-i
Osmâniyye ve Hamâset-i Ýnsâniyye” olan, ancak kýsaca “Kaside-i
Hamaset” diye tanýnan meþhur þiiri okunulmadan hitam veril-
memiþti:

Görüp hükkâm-ý asrý münharif sýdk u selâmetten
Çekildik izzet ü ikbâl ile bâb-ý hükûmetten.
Usanmaz kendini insan bilenler halka hizmetten,
Mürüvvet-mend olan mazlûma el çekmez iânetten.
Hakîr olduysa millet þânýna noksan gelir sanma,
Yere düþmekle cevher sâkýt olmaz kadr ü kýymetten.
Vücûdun kim hamîr-i mâyesi hâk-i vatandandýr,
Ne gam râh-i vatanda çâk olursa cevr ü mihnetten.
Muîni zâlimin dünyâda erbâb-ý denâettir,
Köpektir zevk alan sayyâd-i bî-insâfa hizmetten.
Heman bir feyz-i bâkî terkeder bir zevk-i faniye,
Hayâtýn kadrini ’âlî bilenler, hüsn-i þöhretten.
Nedendir halkta bu tûl-i hayâta bunca raðbetler,
Nedir insâna bilmem menfaat hýfz-ý emânetten.
Cihanda kendini her ferdden alçak görür ol kim
Utanmaz kendi nefsinden de âr eyler melâmetten.
Felekten intikàm almak demektir ehl-i idrâke
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Edip tezyîd-i gayret müstefîd olmak nedâmetten.
Durur ahkâm-ý nusret ittihâd-ý kalb-i millette,
Çýkar âsâr-ý rahmet ihtilâf-ý r'ey-i ümmetten.
Eder tedvîr-i âlem bir mekînin kuvve-i azmi,
Cihan titrer sebât-ý pây-i erbâb-ý metânetten.
Kazâ her feyzini, her lûtfunu bir vakt için saklar,
Fütûr etme sakýn devletteki za'f ü betâetten.
Deðildir þîr-i der-zencîre töhmet acz-i ikdâmý,
Felekte baht utansýn bînasîb erbâb-ý himmetten.
Ziyâ dûr ise evc-i rif'atinden ýzdýrârîdir,
Hicâb etsin tabîat yerde kalmýþ kàbiliyyetten
Biz ol nesl-i kerîm-i dûde-i Osmâniyânýz kim,
Muhammerdir serâpâ mâyemiz hûn-i þehâdetten.
Biz ol ’âlî-himem erbâb-ý cidd ü ictihâdýz kim
Cihangîrâne bir devlet çýkardýk bir aþîretten.
Biz ol ulvî-nîhâdânýz ki meydân-ý hamiyyette
Bize hâk-i mezar ehven gelir hâk-i mezelletten.
Ne gam pür-âteþ-i hevl olsa da kavgâ-yý hürriyyet,
Kaçar mý mert olan bir can için meydân-ý gayretten!
Kemend-i can-güdâzý ejder-i kahr olsa cellâdýn
Müreccahtýr yine bin kerre zencîr-i esâretten!
Felek her türlü esbâb-ý cefâsýn toplasýn gelsin,
Dönersem kahbeyim millet yolunda bir azîmetten.
Anýlsýn mesleðimde çektiðim cevr ü meþakkatler,
Ki ednâ zevki a’lâdýr vezâretten, sadâretten.
Vatan bir bî-vefâ nâzende-i tannâze dönmüþ kim
Ayýrmaz sâdýkàn-ý aþkýný âlâm-ý gurbetten.
Müberrâyým reca vü havften, indimde ’âlîdir
Vazîfem menfaatten, hakkým agrâz-ý hükûmetten.
Civanmerdân-ý milletle hazer kavgâdan ey bîdâd,
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Erir þemþîr-i zulmün âteþ-i hûn-i hamiyyetten.
Ne mümkün zulm ile, bîdâd ile imhâ-yi hürriyyet;
Çalýþ, idrâki kaldýr muktedirsen âdemiyyetten.
Gönülde cevher-i elmâsa benzer cevher-i gayret,
Ezilmez þiddet-i tazyîkten, te'sîr-i sýkletten.
Ne efsunkâr imiþsin ah ey dîdâr-ý hürriyyet.
Esîr-i aþkýn olduk gerçi kurtulduk esâretten.
Senindir þimdi cezb-i kalbe kudret setr-i hüsn etme.
Cemâlin ta ebed dûr olmasýn enzâr-ý ümmetten.
Ne yâr-ý cân imiþsin ah ey ümmîd-i istikbâl.
Cihâný sensin âzâd eyleyen bin ye's ü mihnetten.
Senindir devr-i devlet hükmünü dünyâya infâz et,
Hudâ ikbâlini hýfz eylesin her türlü âfetten.
Kilâb-ý zulme kaldý gezdiðin nâzende sahrâlar,
Uyan ey yâreli þîr-i jiyan, bu hâb-ý gafletten!..

Pirincin Her Tanesini Çiðnerim

Mustafa Sabri Hoca Efendi’nin devlethanelerinde misafir
olduðumuz günlerden birinde, pilâv piþirmiþler; pilâv yiyoruz.
Sofradayýz… Hoca Efendi, kabri cennet olsun, yemeði çok aðýr
yerdi. Hatta evinden sorarlarmýþ:

“Efendi, siz pirincin her tanesini ayrý ayrý ezer misiniz?”
“Neredeyse ezerim. Elhamdülillah, yaþým seksen beþ oldu.

Mide rahatsýzlýðý bilmem. Bunun hikmetini, bir Allah’a tevekkü-
lümde bulurum; bir de bu âdetimde… Cenab-ý Hak bana bu
uyanýklýðý vermiþ, acele etmem. Diþler bize ne için verilmiþ?”

Yemeðe devam ederken Hoca Efendi bir söz söyledi:
“Hangi nimete þükretsek bilmem. Eðer Cenab-ý Hakk’ýn ni-

zamý þöyle olsaydý: Herkes kendi ektiðini yer, diktiðini giyer de-
nilseydi. Böyle bir kanun olsaydý... Bu güzel pirinci, ben nerede
tarla bulup nasýl ekecektim de nasýl yiyecektim? Pirinç yiyemez-
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dim. Halbuki çok severim, hazmý kolaydýr. Bol pirinç yetiþen
yerlerin insanlarý: Eðer pirinç insan olsaydý, son derece halim se-
lim bir insan olurdu, derlermiþ... Þükredecek nimet pek çok...”

Görünen ve Görünmeyen Nimetler

Hoca Efendi bunlarý söyleyince, fakir dedim ki:
“Efendim, Lokman suresinde: Rabbimiz, gerek zâhir, gerek

bâtýn, gerek görünür, gerek görünmez nimetlerini, saðanak hâ-
linde üzerinize yaðdýrýyor, buyurulmuþ... Zahirî nimetleri anla-
dýk, acaba batýnî nimetler ne olabilir?”

Hoca Efendi güldü:
“Yahu insaf et, sofrada zahirî nimeti yerken, batinî nimeti so-

ruyorsun. Yani, hoca yemeyi býrak, bize anlat, artýk sofradan kalk
mý, demek istiyorsun?” diye benimle þakalaþtý. O aðýr yemesine
karþý, bir de cevap verseydi; hakikaten yemek yiyemiyecekti.

Yemekten sonra odasýna geçtik. Kahveleri içtik. Biz iki Ali
olduðumuz için, Hoca Efendi, Ali Yakup Bey’e “Büyük Ali”, ba-
na “Küçük Ali” diye hitap ederdi. Yine öyle hitap ederek þunlarý
söyledi:

Bazen Görmemek de Nimettir

Küçük Ali, yemekte beni müþkil mevkiye soktu. Aðzýnda
zahirî nimetlerden bir lokma varken, batýnî nimetleri sordu.
Þimdi rahat rahat konuþabiliriz.

Bence, batýnî, gizli, görülmeyen nimetler, zahirî görülen ni-
metlerden daha mühimdir. Meselâ gözlerimizle göremediðimiz,
ama varlýðý sabit olan mikroplarý alalým. Eðer mikroplar gözleri-
mize gizli, örtülü olmasaydý, onlarý görseydik; hangi yemeði yi-
yebilir, hangi suyu içebilirdik. Kimin elini tutabilir, hangi parayý
cebimize koyabilirdik?
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Mikroskoplar, bugün bu iþlerin nasýl olduðunu gösteriyor.
Her göz bir mikroskop hükmünde olsaydý, mikroplar âlemini
görseydik ne yapardýk?

Sonra vücudumuzu alalým. Ýçini göremiyoruz, gizli. Severek
yediðimiz yemekler, meyvalar birkaç saat sonra ne oluyor? Han-
gi hâllerden geçip ne þekle giriyorlar? Farkýnda deðiliz, görmü-
yoruz. Bu ne büyük nimettir!

Ameliyat edilen bir yerdeki hücreler, nasýl çalýþýp bir ordu
gibi orasýný tamir edip yepyeni yapýyorlar. Onlarýn faaliyetleri-
ni, kalbimizi, beynimizi, mesane vesaire yerlerimizi hep çalýþýr-
ken, devamlý görseydik, ne yapardýk? Bunlarýn hepsi gizli ni-
metlerdir...

En Büyük Nimet

Bütün bunlarýn üzerinde, bence, nimetlerin nimeti, Ýslâm
nimetidir. Bu nimetin bereketi, gayreti, kuvveti, aþk u meþki ile,
bakýn, sizler üç, beþ, on senedir, ana babanýzdan, memleketiniz-
den uzak çalýþýyorsunuz. Bir günden bir güne hâlinizden þikâyet
ettiðinizi görmedim.

Sizleri tebrik ederim. Ýman nimeti, sizi vatanýn dertlerine
ortak ediyor. Onun derdinin devasý için çalýþýyorsunuz. Onu te-
rennüm ediyorsunuz. Evinizin, ailenizin hasretini onunla bastýrý-
yorsunuz. Ýþte bu, hep, iman nimeti sayesindedir... Nimetlerin
nimeti, Ýslâm imaný, aþký, gayretidir.

Cenab-ý Hak, kâinatý insan için yaratmýþ. Ýnsaný da Rabbini
bilsin diye halketmiþ... Rabbini bilmek, Allah’a kul olmak, Ýslâm
nimetindeki teslimiyet, nimetlerin en büyüðüdür. Onunla acýlar
tatlý olur...

Elâ bi-Zikrillah

Mustafa Sabri Efendi’nin misafir kabul ettiði salonda, talik
yazýyla bir levha asýlý dururdu. Bu levhayý Efendi’nin damadý
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merhum Muhammed Ali Bey yazmýþtý. Açýk mavi bir zemin üze-
rine, altýnla yazýlmýþ güzel bir yazýydý. Levhada:

“Elâ bi-zikrillâhi tatmainnü’l-kulûb” ayet-i kerimesi bulunu-
yordu. Meali-i þerifi:

“Hiçbir þeyle deðil, ancak Allah’ý zikretmekle, Allah’ý an-
makla, Allah’ý unutmamakla, kalblerde itmînân hâsýl olur. Ýnsa-
noðlu, kalb huzurunu, saadeti, safâyý, ancak Allah’ýn zikrinde bu-
lur, baþka þeyde deðil!” demekti.

Ne zaman Mustafa Sabri Efendi’nin evini, sohbetini hatýrla-
sam, o levha ile bu muhteþem ayet-i kerime, hemen gözümün
önüne gelir.

O sohbet de ömrümü zinetlendiren, gönül hanemde bir avi-
ze gibi yanan sohbetlerden birisi olmuþtur.

Kadýnlar Ne Ýstemeli

Mustafa Sabri Efendi’nin mahallesindeki fýrýnlar çok kalaba-
lýk oluyordu. Çok sýra bekleniyordu. Bunun üzerine biz, birkaç
Türk talebe, fýrýnlarýn tenha olduðu kendi muhitimizden, Hoca
Efendilere sýrayla ekmek götürmeye baþlamýþtýk.

Birgün yine sýra benimdi; ekmek götürmüþtüm. Fakire:
“Evlâdým, ne var ne yok, ne haberler var?” diye sordular.
“Efendim, el-Ahram gazetesinde bir haber gördüm. Kadýn-

lar hürriyet istiyorlarmýþ. Kendilerine tanýnan serbestliði, haklarý
az görüyorlarmýþ...” dedim.

“Kadýnlarýn isteyecekleri en mühim bir hak kaldý; onu mu-
hakkak istemeliler...”

Hoca Efendi böyle deyince, þaþýrdým. Kendi kendime:
“Allah, Allah! Hoca Efendi de mi fikrini deðiþtirdi? Kadýn-

larýn serbest kalmalarýný mý istiyor?” diye içimden geçirdim. Me-
ðer lâtife ediyormuþ... Þöyle devam etti:

“Kadýnlar þunu isteyip söylemeliler: Biz artýk çocuk getir-
meyeceðiz! Bundan sonra o iþi erkekler yapsýn!..”
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Ýlâhî Kanunlar Deðiþmez

Sonra Hoca Efendi þu mühim sözleri söyledi:
Evlâdým, dinden, Ýlâhî hakikatlerden uzaklaþan insan, tabi-

ata, fýtrata, yaradýlýþa da, hepsine isyan edip karþý geliyor. Teknik-
te, sanatta bu kadar ilerleyen ilim, maalesef, manevî ruhî sahada
terakkî edemedi. Hep tedennî etti. Bir türlü kendine gelemedi.
Ýþler hep aksine gitti.

Halbuki, kâinatta fizik kanunlarý neyse, ilâhî kanunlar da
odur. Deðiþmez ve þaþmaz. Ýlâhî ihtarlara, insan yaradýlýþýna, in-
san mizac ve temayüllerine göre hareket edilmediði zaman, mu-
hakkak kötü bir netice, bir felâket baþa gelir. Bu deðiþmez.

Allah’ýn ve Resul’ünün bildirdiði talimatlardan, onlarýn çiz-
dikleri yoldan sapanlar, muhakkak piþman ve periþan olurlar.

Frengi ve Aids

Bu hakikatler günün birinde meydana çýkacak. Ýnsanlar o
doðru yoldan ayrýldýklarý için çok piþman olacaklar. Cemiyetler-
de huzursuzluk, anarþi, tecavüzler ve hastalýklar artacaktýr. Bir
hadis-i þerifte, Resul-i Ziþan buyuruyor ki:

“Bir cemiyette, gayri meþru cinsî münasebetler, zina çoðalýr-
sa, o insanlar, daha önce dedelerinde hiç görülmemiþ salgýn has-
talýklara yakalanýrlar.”

Müslüman cemiyetlerde eskiden frengi hastalýðý bilinmezdi.
Adý üstünde Frengistan’dan, Avrupa’dan gelmiþ Frenklere ait bir
hastalýktýr. Ailesinden baþka kadýnlarla temasta bulunanlara bula-
þýr. Çünkü gittiði o kadýnlar, geçtiði o yollardan, baþka it köpek
herkes geçmektedir.

Hoca Efendi, o hadisi zikredip de, “Daha önce görülmemiþ
salgýn hastalýk” tehlikesinden bahsettiði sýrada, bugünki AÝDS
hastalýðý, elbette bilinmiyordu. Bu yeni salgýn hastalýk, Resul-i
Ekrem aleyhisselamýn beyanýndan bin dörtyüz sene ve o konuþ-
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mamýzdan kýrk elli sene sonra ortaya çýkýp ölümlere sebep ol-
makta ve insanlarý korkutmaktadýr.

Kýsas, Binlerce Hayat Kurtarýr

Hoca Efendi þöyle devam etti:
Cinayet iþleyen katilin, öldürülenin yakýnlarýnýn istemesi hâ-

linde kýsas edilerek öldürülmesi ve hýrsýzlýðý âdet haline getiren-
lerin elinin kesilmesi de böyledir. Bunu aðýr bir ceza bulup iste-
meyen, kaldýrmaya çalýþanlar, daha sonra çok piþman olacaklar-
dýr.

Cemiyetteki kötüler ancak bunlarla korkar ve iyi insanlara
saldýrmaktan vaz geçerler. Eli kesik bir hýrsýz, binlerce hýrsýzlýðý
önler. Yapýlan bir kýsas, binlerce hayat kurtarýr. Ýnsanlardaki ada-
let hasretini dindirir. Cemiyete huzur getirir.

Yine içki yasaðý da böyledir. Ýnsanýn yaradýlýþýna, izzetine,
þerefine, ciddiyetine, her þeyine aykýrý bir âdettir. Aileler yýkýlýr,
kadýnlar çocuklar dayak yer, dul ve öksüz kalýrlar. Trafik kazalarý,
yaralamalar, cinayetler, çoðu içki yüzünden olur. Nesillerin sýh-
hati, saðlýðý bozulur.

Bütün bunlar ortadayken, akýllý geçinen birtakým ahmaklar,
içkinin taraftarlýðýný yaparlar. Hatta utanmadan, içki içmeyi, al-
kol kullanmayý, asrîliðin, medeniyetin alâmeti sayýp, içki kullan-
mayan temiz, iyi, sýhhatli insanlara saldýrýr, onlara mürteci der-
ler. Bu ne dalalet, bu ne sapýklýktýr?

Ýffetsizlik, Rezillik

Yine Ýlâhî emirlerden tesettür, örtünme, yabancý kadýn ve
erkeklerin yakýnlaþýp görüþüp senlibenli olmamalarý da ayný þe-
kilde ihlâl edilmektedir. Bu yanlýþ, belki hepsinden daha büyük
bir felâketle neticelenecektir. Zaten öteki isyanlarýn, günahlarýn,
aykýrýlýklarýn temel sebebi ve saiki de bu iffetsizliktir... Vaktiyle,
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“Batý âlemi, Avrupa hayatý, medeni âdâb-ý muaþeret” filan
diye duyardýk. Medhedip dururlardý. Sonra gördük ki bunun ta-
mamý, iffetsizlik, günah ve rezillik imiþ...

Dans derler. Kadýn açýk saçýk süslenmiþ. Kendi yatak odasýn-
da öyle süslü olmaz. Arada içki de içilir, baþlar döner, ne yapýldý-
ðý bilinmez...

Meðer, Avrupa Avrupa, Batý âlemi, Batý hayatý dedikleri, if-
fetsizlik, namussuzlukmuþ! 

Herkes birbirinin karýsýna kýzýna sarýlacak, sonra böyle dans
etmeyen, içki içmeyen, iffetli, dürüst, namuslu insanlara, muta-
assýp, gayri medenî, mürteci denecek! Bu yapýlanýn sýfatý, adýyla,
sanýyla, alçaklýk, kâfirlik, dinsizliktir...

Yalnýz Örtünmek Yetmez

Cenab-ý Hak, ayet-i kerimelerle ve Resul-i Ziþan’ýnýn aðzýn-
dan, bu olanlarýn ne idüðünü, bu iþin sonunun nereye varacaðý-
ný haber veriyor.

“Hristiyanlarla, Yahudilerle içli dýþlý olmayýn, onlara
temayül göstermeyin, özenmeyin, onlarý taklid etmeyin. Sonra
onlara benzer, mahvolup gidersiniz. Ne dünyada, ne de ahirette
rahat ve saadet yüzü göremezsiniz.” buyuruluyor.

Bu haramlarýn kesinliði ve ihlâl edildiði takdirde baþa gele-
cek olan belâlarýn ne büyük ve ne felâketli olacaklarý hakkýnda
öyle ayet ve hadisler vardýr ki, insan titrer.

Kadýnlarýn yalnýz örtünmeleri de yetmez, yabancý erkeklerle
yakýn olmalarý, serbestçe görüþüp konuþmalarý da yasak ve çok
tehlikelidir. Elbisenin yalnýz uzun bol, baþörtüsünün geniþ olmasý
kâfi deðildir. Dikkati de çekmemeli, süslü püslü de olmamalýdýr.

Müslüman kadýn, yabancý erkekle, mahremi olmayan erkek-
lerle, yüzüne gözüne bakmadan, gülmeden, âhenkli cilveli bir ses
tonuyla olmadan, çok mecbur kalýrsa, kapý veya perde arkasýn-
dan konuþabilir.

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



Perde Arkasýndan

Bu hususu bize ihtar eden çok önemli, çok manalý ve çok ke-
sin bir ayet-i kerime vardýr. Evet, bir hoca veya bir âlimin sözü
deðil. Hatta hadis de deðil. Doðrudan bir ayet...

Yarattýðý insaný elbette en iyi tanýyan, onun duygularýný en
fazla bilen Cenab-ý Hak, daha Resul-i Ekrem’in etrafýnda bulu-
nan, ona tam itaat ve sevgiyle baðlý olan, onun yolunda göz kýrp-
madan canlarýný veren dostlarýna, ashab-ý kirama, bir ayet-i keri-
me ile þöyle ihtar ediyor. Mealen:

“Ey Peygamber-i Ziþan’ýn sahabileri! Peygamberinizin aile-
lerinden bir þey talep ederken, bir þey sorarken, bir þey isterken,
perde arkasýndan konuþun. Yüzyüze, gözgöze olmayýn. Ne o si-
zin yüzünüzü görsün, ne de siz onlarýn yüzünü görün. Tayin ve
tahdid buyurduðum bu tedbir, gerek sizin ve gerekse onlarýn,
gönüllerinizin tertemiz kalmasýnýn en büyük âmili, garantisidir.
Böylece gözünüz, gönlünüz tertemiz olur...”

Bu ihtar-ý Ýlâhî’ye karþý þu sorulabilir:
“Yarabbi, Peygamberimizin hanýmlarý, bizim annelerimiz

deðil mi?”
Cenab-ý Hak, bu ayetin derununda onun cevabýný vermiþ

oluyor. Mealini verdiðim ayette þunu da beyan etmiþ oluyor ki:
“Evet onlar sizin manen annelerinizdir. Ama sizi doðuran

anneler deðildir. Peygamber-i Ziþan’ýn aileleri olduklarý için sizin
anneleriniz sayýlýyorlar... Binaenaleyh sizin gönlünüzü, kalbinizi,
sizi yaratan benim. Kalbiniz, gönlünüz nedir, meyilleriniz neler-
dir, þeytanýn sizi saptýrmasý nasýl olur, yüzyüze gözgöze gelme-
den dolayý insan fýtratýnda doðacak fitneler, tehlikeler nelerdir?
Bunlarý bilen de yine benim... Bildiðim içindir ki, o kadar saygý
gösterdiðiniz, anne bildiðiniz peygamber zevcelerine karþý bile
tedbirli olmanýzý, þeytana, nefsinize fýrsat vermemenizi emredi-
yorum...”
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Akrabalýk “Yüz”dedir

Merhum Üstad Bediüzzaman da, “Tesettür Risalesi”nde,
çok önemli bir noktaya iþaret eder ve der ki:

“Anne, abla, kardeþ, hala, teyze gibi bir erkeðe mahrem ve
görünmesi helâl olan kadýnlar dahi, dikkatli olmalýdýrlar. Çünkü
akrabalýk, hýsýmlýk insanýn ancak yüzündedir. Vücudun baþka
yerlerinde, göðüs, bacak veya insanýn sýrtýnda onun kime ait ol-
duðuna dair bir iþaret yoktur. Erkeðe, yabancý kadýnlarýn uzuvla-
rýný hatýrlatabilir. Bu ise manevî bakýmdan, insana çok zarar ve-
recek, genç erkekleri buhranlara sürükleyebilecek bir hadisedir.
Bu yüzden, dikkatli olmalý, mazbut kýyafetler giymelidirler...”

Bu husus da çok mühimdir. Evet, muhtelif âlim ve mütefekkir-
lerimiz, tesettür yani “örtünme” ve hicab yani “evden çýkýp yabancý
erkekler arasýnda dolaþmama” bahislerini ele alýp etraflýca izah etmiþ-
lerdir. Yeni nesillerin bunlarý çok dikkatli okumalarý lâzýmdýr.

Bize, Hâlleriyle Örnek Oldular

Mýsýr’da hocalarýmýzýn ve Albay Sadýk Sabri Bey’in bizi ilim
tahsiline büyük bir teþvik ve tergibleri vardý. Bize olan davranýþ-
larýndan ve söyledikleri sözlerden önce ve daha fazla olarak, bize
hâlleriyle örnek oluyorlardý.

Gerek Sabri Efendi’nin ve gerek Sadýk Sabri Bey’in, çektik-
leri bütün zahmet ve mahrumiyetlere raðmen, hâllerinden bir
gün bile þikâyet etmeyiþleri, iman kuvvetine dayanan bir fazile-
tin eseri idi.

Ýnsanýn, iman kuvveti ve Allah’a tevekkül sayesinde, bitmez
tükenmez bir hazineye ve dayanma gücüne sahip olduðunu, bu
muhterem zatlarýn þahýslarýnda, yaþayan örnekler olarak bizzat
görmekte idik.

O yaþta insan, sevdiði saydýðý büyüklerinin ve dostlarýnýn
telkinleriyle hayat buluyor, canlanýyor, neþe buluyor ve gayesini,
tuttuðu yolu sevip benimsiyor.
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Bizler, anadan babadan, muhitten, akrabadan uzak, gurbet-
zedeleriz. Araya Cihan Harbi girmiþ. Gelinmez, gidilmez. Mek-
tuplar ancak iki ayda bize ulaþýr. Sansür var. Zarflarýn üzerinde,
“Sansürden geçmiþtir.” diye damgalar bulunur. Yazarken de dik-
katli, endiþeli yazarsýnýz.

Cihad, Ne Demektir

Böyle zamanlarda bu büyük zevatýn teþvikleri bizlere çok
faydalý oldu. O büyükleri þimdi, rahmetle anmak borcumdur.
Nasihatleri, gurbete çýkan evlâdýný Allah’a emanet ederek uður-
layan bir annenin öðütleri gibiydi.

Yiyeceðimizi, içeceðimizi, saðlýk ve sýhhat hâllerimizi sorup
ilgilendikten baþka, bilhassa bizi gayemize ermek üzere teþvik ve
gayrete sevketmeleri çok kýymetliydi.

Sadýk Sabri Bey þöyle derdi:
“Arkadaþlar, sizler nöbet bekleyen nöbetçilersiniz; meydan-

larda gaza eden askerlersiniz. Asker, milletin vatanýný bekler, ko-
rur. Sizler, milletimizin, dinini, imanýný, irfanýný bekleyen, müda-
faa eden mücahidlersiniz.

“Cihad demek, tecavüz ve taarruza uðrayan ülkelerin,
maddî, manevî varlýðýný korumak demektir. Sizlerden beklenen,
bu vazifeyi ihlâsla yapmak, milletin dinini, imanýný, ahlâkýný ve
irfanýný korumaktýr. Bunu gayretle, aþkla, her þeyin baþý olan Al-
lah rýzasý için yapmaya çalýþýn. Sizlere özeniyorum...”

Bu teþvikler, ruhlarýmýzda büyük tesirler uyandýrýyordu. O
büyük insanlarýn bizleri ziyaretleri ve sohbetleri, âdeta bizlere bi-
rer zikir meclisi neþvesi veriyordu.

Cenab-ý Hak hepsine rahmetler eylesin.

Sabri Efendi, Damadýný Nasýl Seçti

Sabri Efendi merhumun hâlinde ve tavrýnda, Allahu
Tealâ’ya bir imanýn, yakînin, tevekkülün tecellisi görülürdü. Me-
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selâ küçük kýzýný evlendirirken yaptýklarý, menakýp kitaplarýna
geçecek davranýþlardýr. Kendisi anlatmýþtý:

Ýstanbul Darülfünunu’nda bir konferans dinlemiþ. Dinler ta-
rihi üzerine... Konferansý veren, Darülfünun hocalarýndan Zeki
Bey diye bir genç imiþ. Bu gencin Ýslâm tarihine olan vukufu,
Ýslâm’ý diðer dinlerle mukayesesi çok hoþuna gitmiþ. Küçük
Hamdi Efendi’ye sormuþ:

“Hazret, Darülfünun’da dinler tarihi okutan Zeki Bey diye
bir genç gördüm tanýr mýsýn?”

Küçük Hamdi Efendi, Elmalýlý Muhammed Hamdi Ya-
zýr’dýr. Ýcazet aldýðý hocasý Kayserili Mahmud Hamdi Efendi ol-
duðu için, Beyazýd dersiamlarýndan olan hocasýna “Büyük Ham-
di”, kendisine “Küçük Hamdi” denilmiþtir.

Hamdi Efendi, Sabri Efendi’ye:
“Evet tanýrým, hemþehrimdir. Faziletli bir gençtir.” diye ce-

vap verince, konuþma þöyle devam etmiþ:
“Evli midir, bekâr mýdýr?”
“Yok efendim, bekârdýr. Daha evlenecek imkâný yoktur. Fa-

kir bir ailenin evlâdýdýr. Dul bir anasý vardýr.”

Bohçanýn Parasýný Veririm

Sabri Efendi, Küçük Hamdi Efendi’den bu bilgileri alýnca
memnun olmuþ ve sormuþ:

“Bizim küçük kýzý kendisine versek, nasýl olur? Acaba razý
olur mu, alýr mý?”

“Aman efendim, bu da sorulur mu? Maalmemnuniye alýr,
teþekkürlerle alýr, kabul eder. Ondan önce de ben, bu lûtfunuza,
pekâlâ derim... Fakat efendim, siz bir þeyhülislâmsýnýz. Evet siz
gönül zenginliðine, iman, ahlâk zenginliðine hayran bir kimsesi-
niz. Fakirliði zenginlikten çok seversiniz... Ama yenge hanýmý ne
yapacaðýz? Merhum þeyhülislâm Asým Efendi’nin kýzý, zengin ai-
leden gelme. O, bu iþi nasýl karþýlayacak?”     
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“Onun da bir çaresini bulacaðýz. Böyle bir genç ele geçmez,
bu fýrsatý kaçýrmayalým...”

Sabri Efendi, para meselesine de bir çare bulmuþ:
“Zeki Bey’e söyle, þimdi annesini ve sizin hanýmý bir gön-

dersin, talip olsunlar. Âdet yerini bulsun... Bohça göndereceði
zaman ben parasýný veririm...”

Zengin Ýþi Bohça

Vakti gelmiþ. Sabri Efendi, hem bohça ve diðer hediyeler,
hem de düðün masraflarý için iki yüz altýn vermiþ...

Hanýmý, damat tarafýndan gelen bohçayý görüp de:
“Efendi, siz bunlar için, fazla imkânlarý yoktur, talebelikten

yeni kurtulmuþ, diyordunuz. Þu gönderdikleri güzel bohçaya bir
baksanýza, zengin iþi” deyince; Hoca Efendi de onu tasdik ede-
rek þunlarý söylemiþ:

“Maþaallah! E! Haným, parayla iman kimde var, bilinmez.
Demek imkânlarý varmýþ... Maþaallah, maþaallah...”

Mustafa Sabri Efendi, buna benzer bir hadiseyle, Mýsýr’da
da karþýlaþtý. Ona da bizler þahit olduk:

Birgün bizim yurdu teþriflerinde, buyurdular ki:
“Çocuklar, bizim mahallenin mescidine Þýh Celâl isminde

bir genç geldi. Otuz beþ yaþlarýnda bir genç... Sanki bizim Zeki
merhum...”

Damatlar

Hoca’nýn damat edindiði, yukarýda bahsi geçen Zeki Bey, Mek-
ke-i Mükerreme’den döndükten sonra, Romanya’da sürgün çileleri
içinde, dertlenip yokluktan, üzüntüden verem olup vefat etmiþti.

Ýçli bir genç olan merhuma, çekilen sýkýntýlar çok tesir etmiþ.
O imkânsýzlýk içinde, tabii orada bir iþ de yapamadýðý için:
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“Biz efendiye yük olduk, yük oluyoruz.” diye zevcesine dert-
lenip dururmuþ. Hassas insan, o hicrana dayanamamýþ, hastala-
nýp vefat etmiþ...

Hocamýzýn öteki damadý da, ayrýca bahsedeceðim bir kaza-
ya kurban gitmiþtir ki, o da ayrý bir hicrandýr.

Sabri Efendi, Þeyh Celâl’i, damadý Zeki Bey merhuma ben-
zetmiþti:

“Þýh Celâl’i bir dinlemenizi tavsiye ederim.” dedi.
Hocamýzýn bu tavsiyesine bizler, “Ýnþallah efendim, tabii ge-

liriz.” diye cevap verince, kendisi:
“Önümüzdeki Cuma, camiye gelin, hem Cuma’yý kýlýp, Þýh

Celâl’i dinleyelim, hem de bizde çorba içelim.” diyerek bizleri
davet etmiþti.

Adam Ol

Cuma günü, fakir, Mustafa Runyun, Ali Yakup ve Yugoslav-
yalý Hüseyin Lâtif Beyler olmak üzere, dört talebe gittik. Þýh
Celâl hutbeye çýktý. Hutbede konuþuyor, konuþuyor ve bir cüm-
leyi tekrar ediyor:

“Kün recülen yâ büneyy!..”
“Adam ol!” diyor; “Ey oðlum, artýk adam ol!..”
Fakir, “Acaba, Þeyhülislâm Efendi hutbeyi nasýl dinleye-

cek?” diye dikkat ediyorum. Kýbleye karþý oturuyordu; minbere
doðru döndü. Gözlüðünün altýndan yaþlar akmaya baþladý. “Kün
recülen yâ büneyy!” Hutbe bitti, namaz kýlýndý.

Þýh Celâl, mihraptan geldi. Hoca Efendi’nin elini öptü. Ho-
ca Efendi de onu baðrýna bastý. Bizi tanýttý.

“Seni dinlemeye geldiler ya Þýh Celâl! Seni medhettim. Ge-
lin de hatip nasýl olurmuþ, görün. Allah bize bir cevher verdi, de-
dim. Geldiler, hayran oldular; sana dua ettiler.” dedi. Sonra Ho-
ca Efendi, eserlerinden de kendisine hediye etmiþ.

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



Þýh Celâl’in Arzusu

Þýh Celâl, birgün yalnýz baþýna gelmiþ. Hoca Efendi’ye:
“Efendim sizinle hususi konuþmaya geldim. Bir ricaya gel-

dim.” demiþ. Hoca Efendi, Þýh Celâl’in maksadýný hemen anlamýþ:
“Þýh Celâl bekâr, bizde de kýz torunlar var. Ne diyeceðini

tahmin ettim.” demiþti.
Þýh Celâl maksadýný açýklamýþ:
“Efendim, gayem, sizin damadýnýz olmak. Bu mücahid aile-

ye katýlmak... Fakat Ýslâm’da istiþare var, istihare var. Kýz sizin
deðil, torununuz. Mahdum beyle, aile halkýyla görüþmek icabe-
der. Ben bugüne kadar evlenemedim. Gerçi akrabadan, ehibbâ-
dan kýsmetler çýktý, fakat nasip olmadý. Sizin nurlu yüzünüz, be-
nim gönlümü fethetti. Görüþüp, istiþare, istihare yapýn, nasýl uy-
gun görürseniz öyle olsun. Nasip neyse o olur...” filân demiþ;
Hoca Efendi’ye cevap için mühlet vermiþ.

Torunlarým Ona Denk Deðil

Mustafa Sabri Efendi, fakiri çaðýrdý. “Yalnýz gelsin.” demiþ.
Gittim.

“Yahu, gönlüme doðan karþýma çýktý. Þýh Celâl, bize damat
olmak istiyor. Benim için þereftir. Fakat kýz benim deðil, torun...”

“Dede olmak, baba olmak gibi olmuyor... Bir de, Þýh Celâl,
rahat etmek, huzur bulmak, manen mesud olmak için evleniyor.
Bunu biliyorum. Fakat bizim kýzlar, henüz gençler. Daha akýllarý
havada. Þýh Celâl’i mennun, mesud edecek, manevî hâlleri yok...
Korkarým ki, Þýh Celâl bizden soður... Þýh Celâl bize, biz Þýh
Celâl’e âþýk olalým, gönülden gönüle seviþelim. Ne bizim ona þef-
katimiz, hayranlýðýmýz ne de onun bize olan hürmeti zeval bulsun.

“Cennetü’r-recülü dâruhu. Kiþinin cenneti, evidir. Þýh Celâl
bunu bilir. Dünyada da cennet vardýr. Mesud bir aile yuvasý,
dünyanýn cennetidir. Þýh Celâl, böyle bir cenneti elde etmek için
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evlenecek... Binaenaleyh, ben torunlarýmý Þýh Celâl’e denk bula-
mýyorum. Arada kefâet yok... Bunu Þýh Celâl’e ancak sen anlata-
bilirsin. Telefon et, evine git; istersen fakültede görüþ... Ama þu
iþi gönül kýrýlmadan hallet...”

Sevgim Daha da Arttý

Þýh Celâl’e telefon ettim. Filân saatte, fakültede boþum de-
di, gittim. Þeyhülislâm Efendi’nin söylediklerini Þýh Celâl’e ay-
nen naklettim. Þýh Celâl ne dese beðenirsiniz:

“Þeyhülislâm hazretleri, gözümde daha çok büyüdü. Torun-
larýný bana lâyýk bulmuyor. Bu benim için ne büyük bir þereftir.
Bu abd-i hakîri üstün görüyor: Þýh Celâl benim gözümde çok
büyük; binaenaleyh, benim torunlarým, o mücahidi tatmin ede-
cek çapta deðil, maalesef, diyor...

“Þeyhülislâm hazretleri, benim gözümde, daha da büyüdü.
Sevgim daha da arttý. Kendisine hürmetlerimi arz et. Aynen to-
runlarýný vermiþ kadar memnun oldum. Sevgimiz gönülden gö-
nüle devam etsin.”

Efendi’nin Çocuklarý

Mustafa Sabri Efendi’nin bir oðlu, ve iki kýzý vardý. Oðlu Ýb-
rahim Bey’dir. Ýki kýzýný Zeki ve Muhammed Ali Beylere vermiþ-
ti. Kýzýný Zeki Bey’e vermesi ve onun vefatý yukarýda anlattýðým
gibi olmuþtu. Diðer damadý da bir kazada vefat etmiþ.

1939 yýlýnda olacak. Mýsrul Cedîde dediðimiz, Heliopolis
derler, Mýsýr’ýn kuzeyinde, Yeni Mýsýr denen yerde oturuyorlar-
mýþ. Muhammed Ali Bey, birgün gazete almýþ, bakýyormuþ. Met-
ro tramvayý beklenmedik bir þekilde geri gelerek, zavallýyý altýna
alýp þehid etmiþ.

Ali Yakup Bey derdi ki:
“Hoca Efendi’nin iman kuvvetini ben orada gördüm. O fa-

cia günü, muhakkikler, polisler geldiler, ifade alýyorlar. Hoca
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Efendi, o kadar teslimiyet içinde, o kadar serin kanlý izahat veri-
yor ki, sanki kaybettiði onun damadý deðil...”

Sabri Efendi’nin oðlu Ýbrahim Bey’dir. Onun da bir oðlu ve
üç kýzý vardý. Oðlunun adý Fatih’ti. Bu çocuk, babasýnýn hayatýn-
da, erken vefat etti.

Ýbrahim Bey, Ýstanbul’da evlenmiþ. Konya’da tahsil ederken,
Harb-i Umumi çýkmýþ. Askere gitmiþ. Dönünce Hukuk Fakülte-
si’ne girmiþ. Orayý bitirmiþ. Sonra hicret çýkmýþ. Vazife filân ala-
madan, sýkýntýlý gurbet hayatý baþlamýþ. Çok sýkýntýlar çekmiþler.

Ümmetin Adýna Üzülürdü

Þeyhülislâm Mustafa Sabri Efendi hocamýzla altý senelik
sohbetlerimiz bütün ilim, irfan, din, iman, bilhassa âlem-i Ýslâm
ve Türkiye üzerindeydi. Namýk Kemal:

Bâis-i þekvâ bize hüzn-i umûmîdir Kemâl
Kendi derdi gönlümün billâh gelmez yâdýna

diye bu beyti yazmýþtýr. Hoca Efendi de, bir günden bir güne, ne
kendi vaziyetinden bahsetti, ne de malî sýkýntýlarýný anlattý. Biz sor-
dukça veya yeri geldikçe eskiden geçirdiklerinden bahsederdi. On-
larý bile kendi namýna deðil, ümmetin adýna üzülerek anlatýrdý.

Ekmek Nöbeti

Hiç unutmam. 1944 sýralarýydý. Cihan Harbi devam ediyor-
du. Almanlarýn Rusya’dan çekilmeye baþladýðý günlerdi. Felâket-
li, sýkýntýlý günlerdi.

Hoca Efendi’lerin oturduklarý Abbasiye denilen semtlerde
Ýngiliz karargâhlarý, askerî tesisleri vardý. Buraya yeni cephane
vesaire geldiðinde, Alman istihbaratý haber alarak, bunlar daha
mahzenlere konmadan hava hücumlarý ile vuruyorlardý.

Bu sebeple, Abbasiye taraflarýnda fýrýnlar tam çalýþamýyor,
ekmek mahdut sayýda çýkýyordu. Fýrýnlarýn önünde uzun kuy-
ruklar vardý.
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Ýbrahim Bey, erkenden iþine gitmek zorunda. Evde fýrýn
önünde bekleyecek kimse yok. Þeyhülislâm Efendi o yaþta gidip
sýraya mý girecek?

Bunu bile bize söylemediler. Neyse ki haberimiz oldu da,
birkaç talebe sýrayla her gün bir sepet ekmek götürmeye baþla-
dýk. Bizim kaldýðýmýz Ezher muhitinde böyle bir sýkýntý olmadý-
ðýndan, ekmek bol idi.

Ya Atina’da Ölürsem

Mustafa Sabri Efendi, Türkiye’yi terk etmek zorunda kalýn-
ca, Sultan Vahdeddin’le birlikte Hicaz’a gidip sonra kalmayý
mahzurlu görüp yine hep birlikte oradan ayrýlýnca, Yunanistan’a,
Türklerin yaþadýðý Gümülcine’ye gelmiþti. Orada “Yarýn” isimli
bir gazete çýkararak, yeni yapýlan devrimleri tenkit etmeye baþla-
mýþtý.

Bu gazete Ankara hükümetinin Yunanlýlardan talepte bulun-
masý üzerine kapanmaya mecbur kalmýþtý. Mustafa Kemal Paþa
ile Venizelos arasýnda yapýlan antlaþma sýrasýnda ileri sürülen is-
teklerin en baþýnda bu gazetenin kapatýlmasý þartý varmýþ. Ayrýca
Sabri Efendi’nin hudut dýþýna çýkarýlmasý da isteniyormuþ.

Yunan hükümeti, Ankara hükümetinden daha insaflý davra-
narak, “dost bir devlete zarar verdiðinden dolayý” gazeteyi kapat-
masýný istemekle birlikte, sýnýr dýþý etmemiþ. Ancak Atina’da
oturmasýný þart koþmuþ. Bunun üzerine, Hoca Efendi:

“Yunanistan’da yapýlacak iþimiz kalmadý.” diyerek, bir Müs-
lüman ülkeye gitmek istemiþ. Fakat hiçbirinden vize alamamýþ...
Þöyle derdi:

“Birkaç ay süren bu sýkýntýlý zamanda, beni bir korku sardý.
Atina’da ölürsem, beni nereye gömecekler? Bir þeyhülislâm,
Hristiyan mezarlýðýna mý gömülecek? Bu birkaç ay, ömrümün en
felâketli zamaný oldu. Çok evham ettim...”

Bu sýrada beklenilmeyen bir þey de olmuþ:
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Hükümetin baskýsýný ve Sabri Efendi’nin Yunanistan’dan ay-
rýlmak üzere olduðunu duyan Yunan kilisesi ileri gelenleri, ken-
disini ziyaret ederek, hükümetin buna hakký olmadýðýný ve dava
açmasýný ve kendilerinin ona destek olacaklarýný bildirmiþler.
Sabri Efendi þöyle söylerdi:

Müslüman Ülkeler, Vize Veremiyor

Bu yola baþvursaydým, belki kalabilirdim. Ama nereye gö-
müleceðim endiþesi beni çok rahatsýz etmiþti. Ayrýlmak için te-
þebbüslerime devam ettim.

Mýsýr, Þam, Baðdat ve daha Müslüman bilinen hükümetlere
yazýp müracaat ettim:

“Ben filâným, dünkü Osmanlý Devleti’nin þeyhülislâmýyým.
Pasaportum yok. Memleketinize, misafir veya mülteci olarak gel-
mek istiyorum. Her ne þekilde kabul ederseniz... Pasaport mu
gönderirsiniz, davet mi edersiniz, bir lise pase, sefer kâðýdý mý ve-
rirsiniz, bir þey verin. Atina’da bulunan konsolosunuza bildirin.”

Hepsinden “özür mektuplarý” geldi. Ýsteðimi yerine getire-
medikleri için özür beyan ediyorlardý. Tekrar yazdým:

“Yahu, Müslümanlarýn þeyhülislâmýna bir lise pase vereme-
yecek kadar acz içinde iseniz, o köþelerde ne diye oturuyorsu-
nuz? Sizler, devlet baþkaný, hükümet reisi deðil misiniz? Bu ka-
dar acz içinde misiniz? Ölürsem nereye gömüleceðim? diye kor-
kuyorum. Bir þeyhülislâmý, þu kadar yüz milyonluk bir Müslü-
man dünyasýnýn þeyhülislâmý ölecek de gavur kabristanýna gö-
mülecek, bunun mes’uliyeti, ârý, namusu kime aittir? Ne oturu-
yorsunuz o köþelerde öyleyse?” dedim.

Konsolos Ýnsan Çýktý...

Sonunda çaresiz kaldýk, Ýbrahim’le beraber Mýsýr konsolosu-
na gittik. Atina’da sefir yok konsolos vardý. Konsolosa ben Arap-
ça, Ýbrahim Fransýzca anlattýk. Konsolos, insan çýktý. Dedi ki:

93E z h e r ’ d e  O k u d u ð u m  Y ý l l a r



94

“Ya Mevlâna” Bu hâl Papa’nýn baþýna gelseydi, Hristiyan
dünyasýnýn alâkasý bugün ne olurdu acaba? Bu ne zillettir yahu.
Bütün mes’uliyeti ben üzerime alýyorum. Ýsterlerse bu vazifeden
beni atarlar, isterlerse hapsederler; siyasi cinayet iþledim diye
asarlar... her þeyi göze alarak, size lise pase veriyorum...”

Sabah Akþam, Kuru Fasulye

Böylece Hoca Efendi ve oðlu Ýbrahim Bey, aileleriyle birlik-
te Mýsýr’a giriyorlar. Mýsrul Cedîde mahallesinde bir ev bulup
yerleþiyorlar. Fakat maddî sýkýntý var. Mustafa Sabri Efendi, ilk
birkaç ayý nasýl geçirdiklerini, ne yiyip içtiklerini anlatýrdý.
Þikâyet etmez, anlatýrken gülerdi.

En ucuz þey, bir çuval kuru fasulye almýþlar. Baþka bir þey
alacak paralarý yok. Tencereleri de yok. Bir çaydanlýklarý varmýþ.
Fasulyeyi bu çaydanlýkta kaynatýp piþirip yiyorlar. Sonra yýkayýp
çay yapýyorlarmýþ. Birkaç ay böyle geçirmiþler. Sonra Ýbrahim
Bey, bir Ermeni kunduracýya çýrak olmuþ.

Kunduracý Kirkor

Mahallede Kirkor adýnda bir Ermeni kunduracý varmýþ.
Türkiye’den göç etmiþ. Ýbrahim Bey’le ahbap olmuþlar. Ýbrahim
Bey, sabah akþam, sýk sýk gidip dükkânýnda otururmuþ. Kirkor,
birgün þöyle demiþ:

“Ýbrahim Bey, bir vatandaþ olarak, size bir iyilik yapamadý-
ðýmdan dolayý üzgünüm. Gel sana þu sanatý öðreteyim de bir
faydam olsun. Sen de bizimle birlikte çalýþýrsýn...”

Usta Ermeni ile kalfalarý çalýþýyorlar; Ýbrahim Bey de onlara
çýrak olmuþ, haftalýk almaya baþlamýþ. Ýbrahim Bey þöyle anlatýrdý:

“Açýz, baþka çare yok. Kunduracýya çýrak oldum. Birkaç ay
çalýþtým. Ýyi öðrendim. Birgün kunduraya pençe vuruyorum. Is-
lanmýþ köseleyi çiviyle çaktým. Býçakla kenarlarýný kesip alaca-
ðým. Kunduracý býçaklarý, çok keskin olur. Ustura gibidir. Kese-
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ceðim derken elime kaçmasýn mý? Sol elimde büyük bir yara açýl-
dý. Tekrar iþsiz kaldým. Yara geçecek de baþlayacaðým...”

Ýbrahim Bey’in elinde o yaranýn izi hep belli olurdu. Böyle-
ce azýcýk gelirden de mahrum kalmýþlardý. Sýkýntý iyice artmýþ.
Fakat o sýrada çileleri dolmuþ ki, lûtf-i ilâhî yetiþmiþ.

Azzam Paþa’nýn Ziyareti

O günlerde, Mýsýr Evkaf Nazýrý, Vakýflar Bakaný Abdurrah-
man Azzam Paþa, nereden duyduysa, Osmanlý Þeyhülislâmý’nýn
Kahire’de bulunduðunu ve maddî muzayaka çektiðini haber alý-
yor. Sabri Efendi’yi ziyarete geliyor. Diyor ki:

“Efendi hazretleri, Mýsýr Devleti de dahil, bizler de dahil,
hepimiz, sizin nimetlerinizle perverde olmuþ kimseleriz. Siz,
Ýslâm âlemini temsil eden bir þeyhülislâmsýnýz. Binaenaleyh bey-
tülmalde, sizin hakkýnýz vardýr. Müsaade ederseniz, size ayda on
iki lira bir maaþ baðlayalým...”

Hoca Efendi kabul eder, ancak der ki:
“Paþa hazretleri, benim vekilim olan zat, Zahid Kevseri

Efendi de buradadýr. Onun da ihtiyacý vardýr. Ona da bir maaþ
baðlamanýzý rica ederim.”

Yedi Mýsýr lirasý da Zahid Efendi’ye baðlanýr. Tarih 1932
sonrasý olmalý. Bu miktarlar, o zaman için iyi bir paraymýþ. Za-
manla para deðer kaybetmiþ ama Hoca’nýn tevekkülü sayesinde
yeni bir imkân zuhur etti:

Çerkes Muhtar Bey

Mustafa Sabri Efendi, Heykel Paþa’nýn, peygamberlere ve
mucizelerine dair yazdýklarýna cevap olmak üzere, “el-Kavlü’l-
Fasl Beyne’l-lezîne Yu’minûne bi’l-Gaybi ve’l-lezîne lâ
Yu’minûn” adýyla bir risale kaleme almýþtý. Bu kitap Kahire’de
basýlmýþtý ve kitapçýlarda satýlýyordu.

95E z h e r ’ d e  O k u d u ð u m  Y ý l l a r



96

Kral Faruk’un veliahdi, Prens Muhammed Ali Paþa idi. Bu-
nun sekreteri olan Muhtar Bey adýnda bir Çerkes, Sabri Efen-
di’nin kitabýný görmüþ. Bakmýþ ki: Mustafa Sabri Þeyhülislâmi’d-
Devleti’l-Osmâniyye Sâbýkan, Sâbýk Osmanlý Þeyhülislâmý... Ki-
tap, Kahire’de yeni basýlmýþ...

Eseri, Darüs Sakafe, Kültür Evi kitabevinde görmüþ. Kitap-
çýya sormuþ:

“Bu müellif Mýsýr’da imiþ. Adresini bilir misiniz?”
“Evet, kitabý biz daðýtýyoruz. Kendisiyle geçen gün görüþ-

tük. Adresi þurasýdýr...”
Muhtar Bey, kitabý alýr, Muhammed Ali Paþa’ya götürür, verir.
“Efendim, vaziyet böyle böyle” diye hâli anlatýr. Ali Paþa:
“Muhtar Bey benim gitmem dikkati çeker, doðru olmaz.

Harp içindeyiz… Sen arabayý al git. Kendisiyle görüþ. Davet et.
Saraya al getir.” der.

Veliahd’ýn Sözleri

O günlerde Ýngilizler, her þeye musallat idiler. Herkesi takip
ederlerdi. Bu yüzden Mýsýr büyükleri ve siyasileri, Osmanlý Dev-
leti mensuplarýyla görüþmekten çekiniyorlardý. Bu yüzden o in-
sanlar sefalet içinde, terkedilmiþ hâlde idiler. Ne Hanedan-ý Âl-i
Osman’ýn ne de Þeyhülislâm ve diðerlerinin hâl ve hatýrlarý soru-
labiliyordu. Abdurrahman Azzam Paþa da himmet ve cesaret gös-
termese, Sabri Efendi ve ailesi de belki açlýktan ölüp gideceklerdi.

Allah razý olsun, Allah rahmet eylesin bu Çerkes Muhtar
Bey, Türkçe de biliyordu, Sabri Efendi’ye arabayla geldi. Onu sa-
raya davet edip götürdü. Veliahd Ali Paþa’nýn yanýna çýkardý.

Ali Paþa, Efendi’nin kitabýný okumuþ, hayran olmuþ. Kendi-
siyle görüþünce özürler dilemiþ.

“Þimdiye kadar alâkadar olamadýðýmýz için, çok özürler di-
ler, affýnýzý istirham ederiz. Halimiz belli... Sizin baþýnýza gelenin
bir kýsmý, bir benzeri de bizim baþýmýza geldi. Nasýl olmuþ da
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bugüne kadar haberdar olamamýþýz.” demiþ, özürler beyan ettik-
ten sonra:

“Efendim, lütfen açýkca söyleyiniz, geliriniz nedir, neyle, na-
sýl geçiniyorsunuz?” diye sormuþ.

“Efendim, Allah razý olsun, Abdurrahman Azzam Paþa, bir-
kaç senedir, ayda on iki Mýsýr lirasý tahsis etti, Evkaf’tan alýyo-
ruz.” cevabýný alýnca:

“Muhtar Bey, her ay ayný miktarý, Efendi hazretlerine siz de
götürür takdim edersiniz.” demiþ.

Sabri Efendi, bu sefer de ayný diðergamlýðý göstererek yine:
“Efendim, benim bir de vekilim vardýr, Zahid Kevseri Efen-

di. O da bizim gibi Evkaf’tan aldýðý ile geçiniyor.” deyince, Ali
Paþa sorar:

“O ne kadar alýyor?”
“Yedi lira.”
“O hâlde, o zata da ayda yedi lira götürülsün.” der.
Elhamdulillah, bu sayede, hoca efendiler rahata kavuþmuþ-

lardý.

Hoca Efendi, Hanedan Mensuplarýna Yanardý

Yukarýda arz ettiðim gibi, Hoca Efendi kimseye dert yanma-
dý. Altý sene hasýrdan yapýlmýþ sandalyelere oturduk. Evin döþe-
mesi hiç deðiþmedi.

Hoca Efendi, kendine deðil, Hanedan mensuplarýna yanar-
dý. Þöyle derdi:

“Yahu eðer bütün bu olanlar, bir plan ise, düþman ne yaman
planlar yapýyor. Bu iþler denk gele, körü körüne olmaz. Acaba bu
hanedaný böyle periþan etmekte, düþmanýn maksadý nedir? Neyi
biliyor, kimlere korku salmak istiyor, tarihin akýþýný ne tarafa çe-
virmek için bu dolaplarý çeviriyor?

“Tarihte bu kadar zulme, bu kadar hýyanete uðramýþ bir
hanedan daha var mýdýr? Rus hanedaný da sürüldü ama hem pa-
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ralarý vardý hem de Avrupa’da asil tabaka tarafýndan korunup
kollandýlar, yine asilzade olarak yaþadýlar.

“Bizimkiler maddî manevî ezildiler, periþan oldular. En suf-
li iþlere tenezzül etmek zorunda kaldýlar. Yahu, kapýcýlýk yapanlar
oldu. Canýna kýyanlar oldu. Nedir bu rezâlet? Hadi yurt dýþýna
sürdünüz. E, bu insanlar altý yüz yýllýk bir devletin vârisleri...
Üzerinde yaþadýðýnýz topraklar, keyif çattýðýnýz saraylar onlara
ait... Gittikleri yerlerde, yine milletlerini temsil ediyorlar. Bari
orta karar, kimseye muhtaç olmadan yaþayacak kadar bir gelir
baðlansaydý.

“Hiç olmazsa, onlarý bu hâlde görenlerin: Yahu þu Türk mil-
leti ne hayýrsýz, ne kadir kýymet bilmez, ne vefasýz bir milletmiþ,
demelerinden utanýp milletin adýný lekelememek için bu kadarý
yapýlsaydý… Yahu, nedir bu Müslüman Türk’ün baþýna gelenler?”

Þeyhülislâm ve Gandi’nin Orucu

Hindistan’da, Hindlilerle birlikte Hindistan Müslümanlarý-
nýn, Ýngilizlere karþý ayaklanmalarý baþladýðý zaman ben Kahi-
re’de idim. Gandi baþlarýnda idi. O zaman henüz Pakistan yok.
Müslüman liderler de Gandi ile beraber çalýþýyorlardý.

Gandi, Ýngiliz idaresini protesto etmek için oruç tutmaya
karar verdi. Eðer bu yüzden ölürse, Hindistan’da önü alýnamaz
isyanlar olacak. Dünya umumî efkârý da, böyle ihtiyar, zayýf, iki
bez parçasýna sarýlýp yaþayan bir sulh adamýnýn ölümüne sebep
olduðu için Ýngilizler aleyhine dönecek… Gandi’nin niyeti bu.

Hakikaten, Gandi oruca baþlayýnca yer yerinden oynadý.
Bütün gazeteler, ajanslar ondan bahsediyor.

O zaman, Mustafa Sabri Efendi’nin þunlarý söylediðini ha-
týrlýyorum:

“Yahu, Gandi oruç tutuyor, diye, dünya yerinden oynuyor.
Osmanlý þeyhülislâmý, mâ-âile, yýllardan beri oruçlu... Müslü-
man dünyasýnýn haberi yok… Kâfir Ýngiliz, Müslümanlarý ne hâ-
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le getirdi! Hanedan, öyle periþan; Þeyhülislâm, kuru fasulyeyle
aylar geçirir, kimsenin de bundan haberi olmaz…”

Hoca Efendi’nin Tevekkülü

Mustafa Sabri Hoca’nýn imaný, her hâlinde görülürdü. Te-
vekkül eder; hâlinden þikâyet etmez; zorluklara raðmen, tek ba-
þýna da kalsa doðru bildiði yolda devam ederdi.

Romanya’da, yokluk ve sýkýntý içinde verem olup vefat
eden damadý Zeki Bey hakkýnda bir þiir yazmýþtý. Mealen þöy-
le diyordu:

“Allah’ým, bu kadar müstesna kabiliyetlerle yarattýðýn bir
gence, bu yaþýnda kýymazsýn, sanýrdým. Fakat senin kudretinin,
hikmetinin, kaderinin önünde, ne aklýn, ne zekânýn, ne dünya ve
ne mâfihânýn bir kýymeti yok… Zeki’nin bu zamansýz ölümü,
beni, senden, bir kat daha korkuttu, ya Rabii…”

Mahmud Þevket Efendi

Bir ara Mahmud Þevket Efendi’ye bir devlet çýkmýþtý. Ken-
disinin mürebbiyelerinden bir Çerkes haným, bir Mýsýr paþasý ile
evlendirilmiþ imiþ. O zengin paþa ölmüþ; emlâki, çiftlikleri bu
hanýma kalmýþ. Bu haným, küçükken bakýmýna hizmet ettiði, ve-
linimeti Mahmud Þevket Efendi’nin, Mýsýr’da bulunduðunu ve
güç durumda olduðunu biliyormuþ. Bütün malýný mülkünü,
Efendi’ye devretmiþ.

Bu müddet zarfýnda Þevket Efendi’nin hanedana çok yardým
ettiðini ve onlarý sefaletten kurtardýðýný, iþitirdik. Ondan sonra Ce-
mal Abdunnasýr baþa geçince, o mallara el koydurdu. Bunun üze-
rine, Mahmud Þevket Efendi de Paris’e gitmek zorunda kaldý…

Ezher Âlimlerinin Bir Ricasý

Ezher âlimlerinden birkaç hoca, birgün Mustafa Sabri Efen-
di’yi ziyarete gelmiþler. Geliþ sebeplerini þöyle açýklamýþlar:
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“Efendim, bilirsiniz, vaktiyle Maarif Bakanlýðý da yapmýþ
olan, son günlerde de Âyan Meclisi Reisliðinde bulunan Mu-
hammed Heykel Paþa Hayat-ý Muhammed adýyla bir kitap yaz-
dý. Kendisi Fransa’da okuduðu için, Fransýz yazarlarýndan birinin
ayný isimle yazýp yayýnladýðý bir eserin tesirinde kalarak bu kita-
bý yazýp yayýnladýðý söyleniyor.

“Paþa bu kitabýnda mucizeleri inkâr ediyor. Hepsini bir þe-
kilde tevil ederek, açýklamaya çalýþýyor. Peygamber’in Kur’an’dan
baþka mucizeye ihtiyacý olmadýðýný yazýyor.

Maddecilik, pozitivizm denen canavar, bunlarýn akýllarýný
ruhlarýný zehirlemiþtir. Ýmanlarý sarsýlmýþtýr. Mucizeleri, tabiat
kanunlarýna aykýrý diye, kabul etmeye yanaþmýyorlar. Peygambe-
ri de, büyük insan, dâhi insan diye anlatýyorlar. Halbuki, dünya
büyük insanla dolu. Ýnsan çalýþmakla, büyük insan ve dâhi olabi-
lir. Peygamberlik ise Allah vergisidir. Çalýþmakla olmaz…”

Ezher ulemasý, Heykel Paþa’nýn bu kitabýna bir cevap yaz-
masý için, Mustafa Sabri Efendi’den yardým istemiþler. Bu ceva-
bý onun yazmasýný söylemiþler. Çünkü Heykel Paþa’nýn kitabýn-
da iþe felsefe bahisleri de karýþýyordu. Ezher âlimleri ise o bahis-
te pek fazla bilgili deðil idiler. Bunu bildikleri için:

“Kitapta felsefeye dayandýrdýðý bahisler var. Biz iþin içinden
çýkamaz da, hafif kalýrýz, gülünç düþeriz. Sonra feslileri kendimi-
ze güldürürüz.” demiþler.

O zaman þapka yoktu. Batýcý tipler, okumuþ da Batý’ya hay-
ran olmuþ gençler, dinden uzak olanlar ve zaten Mýsýr’da kalaba-
lýk olan Hristiyan Araplar, hep fes giyerlerdi. Sarýklýlar, fesliler
ayýrýmý vardý.

Hasanül Benna’nýn Ziyareti

Mustafa Sabri Efendi, bu müracaat üzerine, kitabý tenkit et-
ti. Cevabýný yazdý. Fakat bastýrmak için para yok.
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Müslüman Kardeþler’in lideri Þýh Hasanül Benna, bu kitap
meselesini iþitmiþ. Birkaç talebesiyle birlikte, birgün Hoca Efen-
di’yi ziyarete geldi. Yanýndakiler, üniversiteli seçkin gençlerdi.
Musafa Sabri Efendi ile Hasanül Benna ilk defa, tanýþýp konuþu-
yorlardý. Tarih 1943 senesiydi. Hasanül Benna:

“Efendim, böyle bir kitap yazmýþsýnýz, bastýracakmýþsýnýz.
Harp içi, herkes yokluk, sýkýntý içinde, bendeniz iki yüz adet al-
mak isterim. Parasýný da peþin verelim ki, bir faydamýz olsun.
Daha çok almak isterdik, ama bugünlük imkânlarýmýz buna elve-
riyor. Ýnþallah daha sonra yine alýrýz…” dedi.

Hoca Efendi ile kitabýn adý üzerinde de konuþtular. “el-Kav-
lül-Fasl Beyne Îmâneyn, Ellezîne Yu’minûne bi’l-Gaybi ve’l-
lezîne lâ Yu’minûn”, “Ýki Ýman Arasýnda Kesin Söz, Gaybe Ýna-
nanlar ile Ýnanmayanlarýn Ýmaný” olsun dediler.

Gaybe Ýnanmayanýn Ýmaný Olur mu

Ben ertesi gün gidip, Ýhvan’ýn, Hilmiyyen Cedîde semtinde-
ki merkezinden parayý alacaðým. Fakat o gece Hoca Efendi, dü-
þünmüþ. Âteþîn zihniyle, zekâsýyla, demiþ ki:

“Yahu biz, Ýki Ýman Arasýnda, dedik. Ama, gaybe inanma-
yan adamýn imaný olur mu? Onunkine iman denir mi?”

Sabahleyin erkenden beni çaðýrttý, gittim.
“Aman evlâdým, hemen git kitabýn ilânlarý basýlmadan yetiþ.

Üstad Benna’ya selâmlar söyle, gözlerinden öperim. Hoca, ismi
þu þekilde koymuþ de…”

Kitabýn adýný: “Gayba Ýman Edenlerle Ýman Etmeyenlerin
Arasýný Ayýran Kesin Söz” diye koymuþtu: el-Kavlül-Fasl Bey-
ne’l-lezîne Yu’minûne bi’l-Gaybi ve’l-lezîne lâ Yu’minûn”... El-
kavlü’l-fasl, yani kesin söz… Muallim Mahmud Cevdet Bey mer-
hum, Doðan Güneþ dergisinde bu kitabý tercüme etmeye baþla-
mýþtý.
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Yazý Okunamýyor

Fakir, gidip Ýhvan’ýn merkezinden iki yüz nüshanýn parasýný
aldým. Tanesine on beþ kuruþ fiyat uygun bulunmuþtu. Bu paray-
la iyi cins kâðýttan yetecek kadar aldým. Kâðýt bulmak da zordu.
Çünkü her þey dýþardan geliyordu. Mýsýr o zamanlar, Ýngiliz ida-
resi altýnda, sanayi diye bir þey yok.

Kahire’nin en büyük matbaalarýndan Halebî matbaasýna,
Hoca Efendi ile birlikte gittik. Kendisi o sýrada seksene yakýn
yaþlardaydý. Fakir kendimi bu iþe verdim. Matbaa ile pazarlýk
ediyoruz. Fakat mürettipler, kitabý dizecek olanlar, Hoca Efen-
di’nin yazýsýný görünce tereddüt ettiler. Hoca Efendi’nin elleri
titrediði için yazýsý zor okunuyordu. Matbaacý:

“Bu kitap ilmî bir eserdir. Gazete haberi gibi olsa, karîneyle,
lâfýn geliþinden ne yazdýðýný çýkarýrýz. Ama bu metinde o müm-
kün olmaz. Çok yanlýþ olur, yanlýþla dolar. Bu hâliyle dizeme-
yiz…” diyerek, özür beyan etti.

Kitabý Tekrar Yazdým

Matbaacý, bizim yurda yakýndý, yürüyerek geldik. Hoca
Efendi üzülmüþtü:

“Bizim el, ellikten çýktý desenize, vah vah!” dedi. Efendi’nin
üzüntüsünü görünce, fakir dedim ki:

“Efendim, bendeniz kitabý yazarým. Benim yazýmla dizgiye
veririz.”

“Senin yazýna da bir bahane bulmasýnlar. Senin yazýný ben
hiç görmedim.”

Fakir, Ýhsan Efendi’nin tavsiyesiyle, hattat Çerkes Akil’den
yazý öðrenmiþtim. Yazým güzeldi. Birkaç satýr yazdým, gösterdim.

“O! Sen hattatsýn yahu. Oldu bu iþ… Yalnýz evlâdým, sen ta-
lebesin, bu iþ vaktini alacak…”

“Efendim, bu da bir ilimdir. Bu da bir hizmettir. Benim aþ-
kým var…”
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Üç yüz sayfa kadar, forma forma yazdým, verdik, dizildi.
Matbaacýlar da memnun oldular.

“Bu kadar rahat okunan yazý, nadir gördük. Çok rahat bas-
týk.” dediler.

Ben de bu vesile ile kitabý kelime kelime yazarak, ezberlemiþ
gibi oldum. Çok istifade ettim. Bu kitap, daha sonra yayýnlanacak
olan, dört ciltlik “Mevkýful Akl…” adlý büyük eserin bir bölümü-
nü teþkil eder. Onu da yine Hoca’nýn yazýsý okunamadýðý için, bu
sefer Ali Yakup Bey, tekrar yazmýþ ve öyle matbaacýya verilmiþ. O
sýrada ben Medine-i Münevvere’ye dönmüþ bulunuyordum.

El-Akkad'ýn Kitabý

Mustafa Sabri Efendi’nin, mucizeleri inkâr edenlere karþý bu
kitabýný yayýmlayacaðý sýrada, Mýsýr’ýn büyük kâtiplerinden, yani
yazarlarýndan, Mahmud Abbas el-Akkad, “Abkariyyetu Muham-
med” adýyla bir kitap çýkarmýþtý. “Muhammed’in Davasýnýn Bü-
yüklüðü”, büyük davasý, iddiasý manasýna…

Ýçinde güzel yerler vardý. Bir yerinde þöyle diyordu:
“Hem ümmî olsun, okuma yazma bilmesin, hem de belâgat

ve fesâhat âlimlerine, üstadlarýna önderlik etsin; bu ancak Ýlâhî
bir mevhibe, bir lütuf ile mümkün olabilir… Sen hiç mektebe,
medreseye gitme, hiçbir hocanýn önüne oturma; fakat ömrünü
ilimle, edebiyatla geçirmiþ, o yolda tüketmiþ insanlar, senin aðzý-
na baksýn! Bu ancak bir peygamberin iþi olabilir…”

Efendi’nin El-Akkad'a Suali

Mustafa Sabri Efendi, ilmiyle beraber çok zeki bir insandý.
Söylenen sözün içinden söylenmeyeni de bulup çýkarýrdý. El-
Akkad’ýn yukarýya aldýðým ve ilk bakýþta güzel görünen sözleri
hakkýnda Hoca Efendi, þöyle yazmýþtý:

“Son günlerde, Üstad Mahmud Abbas el-Akkad’ýn “Abka-
riyyetu Muhammed” diye bir kitabý çýktý. Kitabý okudum. Zaten
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kendisinin kaleminin ne kadar güçlü olduðunu evvelden bilirim.
Vaktiyle, günlük el-Belað gazetesinde yazdýðý bir baþmakale ile
hükümeti devirdiði hatýrlardadýr. Ezher Þeyhi Mustafa el-Merâgî,
bu kitaptan iki yüz tane aldýrýp talebeye daðýtmýþ. Bu da kendisi-
nin daha önce Heykel Paþa’nýn Hayât-ý Muhammed adlý kitabýna
yazdýðý takrizden daha kuvvetli ve kýymetli bir takdir ve te’yiddir.

“Yalnýz Üstad Akkad’a, eðer kimse þu suali sormamýþsa, ben
soracaðým ve cevabýný da kendisinden beklerim:

“Kur’an-ý Kerim, Muhammed Mustafa’nýn kendi sözü mü-
dür; yoksa Allah tarafýndan gelmiþ bir vahiy midir?

“Eðer Allah tarafýndan, Cebrail vasýtasýyla gelen ve gönderi-
len bir þey ise bu kabul... Modern zihniyetlilerin, pozitivistlerin,
mucizeleri inkâr edenlerin fikir ve inançlarýyla nasýl baðdaþacak?

“Mûcizeleri, tabiat kanunlarýna aykýrý bularak ve Hazret-i
Peygamber’in çok zeki ve dâhi oluþuyla açýklayarak, tevil, red ve
inkâr edenler buna ne diyecekler? En büyük gayb âlemiyle bu
alâka, ittisal, nasýl izah edilecek? Eðer Kur’an-ý Kerim, gözle gö-
rülmeyen bir Allah tarafýndan, gözle görülmeyen bir melek, Cib-
ril vasýtasýyla, gözle görülmez ve baþkasý tarafýndan kulakla du-
yulmaz bir þekilde, Muhammed Mustafa’ya vahyedilen Ýlâhî bir
kelâm olarak kabul ediliyorsa, asýl bu inanç, tabiat kanunlarýna
aykýrý deðil mi?

Hepsi Ya Mucize Ya Deðil

“Kur’an-ý Kerim’in tabiat kanunlarýna aykýrý, büyük Ýlâhî bir
mucize olduðu kabul ediliyorsa; diðer mucizelerin kabahati ne?
Onlar, Kur’an-ý Kerim’in vahyolunmasý mucizesinden daha ina-
nýlmaz, tabiat kanunlarý denilen maddî dünya kanunlarýna daha
fazla aykýrý deðiller ki!

“O zaman, Muhammed Mustafa’nýn peygamber olarak
Kur’an’dan baþka mucizesi yok, demenin manasý kalýr mý?
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“Ama böyle deðil de, Kur’an’ý, Muhammed Mustafa’nýn
kendi sözüdür diye kabul edip: Muhammed bunlarý kendi söyle-
miþtir; mucize deðildir; kendi söylediði için, Kur’an’ýn ortaya çý-
kýþý, tabiat kanunlarýna aykýrý deðildir; kendi söylediði sözlerini
Allah’a isnad edip, Allah’tan vahiy aldým demektedir, diyorsanýz;
o zaman þu ayete ne dersiniz: Kendine vahiy gelmediði hâlde, bu
kitap bana vahyedilmiþtir, diyenden daha zâlim kim olabilir? Bu
insan yalancýlarýn en büyüðüdür!

“Böyle düþünen, yazan ve söyleyenler, Resul-i Ekrem’in
mucizelerini inkâr etmek için dâhi olduðunu ileri sürmeleri gibi,
bu sefer de Kur’an’ýn mucizeliðini inkâr için Peygamber-i Ziþan’a
yalancýlýk mý izafe ediyorlar?”

Kitap basýlmaya baþladýðýnda, ilk formasýný alýp Ýhsan Efen-
di’ye getirdim. Okudu.

“Efendim, hocamýz herkese çatýyor…” dedim.
“Ne yapsýn? Gelecekleri varsa, görecekleri de var! Hoca’nýn

öyle bir imaný var ki… Bir günden bir güne, hâlinden þikâyet et-
tiðini gördünüz mü? Hoca, aç kalýr, açýk kalýr, imanýndan, yolun-
dan, zerre ayrýlmaz, tâviz vermez.” diye cevap verdi.

Ýnandýðý Gibi Yaþayan Ýnsan

Mustafa Sabri Efendi’nin gönlümde silinmez izler býrakan
taraflarýndan birisi de samimî, mert, sözünden, fikrinden, kana-
atinden dönmeyen bir insan olmasýydý. Kendisinin yakýnýnda
bulunduðum altý sene zarfýnda buna þahid oldum.

Mustafa Sabri Efendi, inandýðý gibi yaþayan bir insandý.
Hak bildiði davasýna, her þeyini feda etmeye hazýrdý ve bunu de-
falarca yapmýþtý.

Bu hâlini altý sene hayranlýkla müþahede ettim; gözümle
gördüm. Allah ve Resulü’nün emirleri uðrunda her þeyi göze al-
mýþ, samimi, civanmerd, cömert, sadýk bir insandý. Hasýmlarýyla
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yaptýðý yazý münakaþalarý, müdafaalarý da böyleydi. Sadece doð-
ruyu, dosdoðru olarak söylerdi. Mehmed Akif Bey’in:

Sözüm odun gibi olsun, hakikat olsun tek!
dediði gibiydi.

Bu Hocayý Öldürün, Kurtulun

Harp meydanýnda, ateþ hattýnda, kurþun yaðmuru altýnda
bir mücahid, ne kadar fedakâr ve fedai ise Hoca da öyleydi. Bu
kadar samimi idi.

Birgün kendileri anlatmýþlardý:
Hüseyin Cahid Yalçýn bir makale yazdý. Yazýsýný ölçüsüz bul-

dum. Baktým hiç kimse cevap vermedi. “Cür’etli Bir Dekadan”
ünvanýyla cevap verdim. O da karþýlýk verdi. Mücadele devam et-
ti. Sonunda cevap vermekten âciz kaldý. “Hoca beni tehdit edi-
yor; milleti benim aleyhime sürüyor.” demek zorunda kaldý.
Halbuki sadece ortaya attýðý fikirlere cevap veriyordum.

O günlerde, Ýttihatçýlar birarada otururlarken Yakup Kadri
Karaosmanoðlu demiþ ki:

“Hüseyin Cahid, bu hocanýn önüne geçemezsin. Öldürün,
kurtulun… Bunlar parazittir, fitnedir, ancak öldürerek bu iþ hal-
lolur. Bu hoca yenilmez…”

Bu haber kulaðýma gelince, tekrar bir makale yazdým:
“Yakup Kadri Bey’in bu sözü, fakir için bir iltifattýr. Bu ho-

ca yenilmez, öldürün, demiþ… Söylemek isterim ki, yenilmeyen
âciz þahsým deðildir, haktýr. Ben, yenilmesi mümkün olmayan
hakký tuttuðum için, Allah’ýn izniyle yenilmiyorum. Allah be-
nimle... Siz de hakký tutun, siz de yenilmeyin. Sizler bâtýlý tuttu-
ðunuz için yeniliyorsunuz…”
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Bir Tavuk mu, Dört Tavuk mu

Bu arada Cenap Þahabeddin de bir yerde, teaddüd-i zevcat
hakkýnda garip fikirler ileri sürmüþtü. Ona da cevap olarak þun-
larý yazdým:

“Cenab Þahabeddin Bey gibi bir zattan, hiç beklemediði-
miz, akýl mantýk dýþý sözler iþitiyoruz. Güya: Filân tarihte, filân
yerde teaddüd-i zevcat olmuþ; hep insanlar birden fazla evlen-
miþler de fakat nüfus artmamýþmýþ. Ýstatistikler, böyle göster-
miþ… Bunu Cenap Þahabeddin söylüyor. Demek ki bizim refor-
mistlerin, Allah, akýllarýný aldýðý gibi, mantýklarýný da almýþ baþ-
larýndan… Cenap Bey’e sorarým: Bir tavuk mu fazla civciv geti-
rir, dört tavuk mu? Orta yerde mantýk var.

“Bunlar, istatistik uydurmalarýný, Allah ve Resulü’nün em-
rinden üstün tutuyorlar… Allah’ýn haram kýldýðý þeyleri: Acaba
mý ki, bir tecrübe etsek de görsek diyorlar…

“Yahu, sarhoþ, belli ki batacak. Faize bulaþan iflâs edecek.
Zinayla uðraþan belli ki illetlere müptelâ olacak… Ýþin belâsý,
bâtýlý hak kabul edip bâtýla, hak diye sarýlmak.

“Zaten ayet-i kerime ile sabittir ki, buyurulur: Habibim,
hak gittikten sonra, acaba yerine ne gelecek diye bekleme, merak
etme; hak gitti mi; gerek ferdin, gerek ailenin, gerek cemiyetin,
gerek devlet ve milletin baþýna gelen, bâtýldýr, felâkettir…”

Ahiret’ten Fedakârlýk Etmek...

Mustafa Sabri Efendi’nin ruh deryamý heyecana ve galeyana
getiren sözlerinden birisi de þudur. Birgün Müslümanlarýn garip-
liðinden, öz yurtlarýnda bile gurbette gibi olduklarýndan bahse-
dilirken, Hazret, þu mühim cümleleri sarfetmiþti:

“Çocuklar, garip, öksüz, kimsesiz kalan davamýz, bugün öy-
le fedailer ister ki, dava uðrunda, yalnýz dünyadaki rahatýndan
deðil, ahiretinden de fedakârlýk etmeye hazýr olacak!”

107E z h e r ’ d e  O k u d u ð u m  Y ý l l a r



108

Tarih 1944. Sabri Efendi’den bu sözü duyunca biz þaþýrdýk,
kaldýk. Bugün moda olan tabirle, þoke olduk… Tabii bu dinen
tehlikeli bir sözdü. Bizler o sýrada henüz iþin baþýndayýz, talebe-
yiz. Böyle bir þey bizim aklýmýzýn ucundan bile geçmez…

Biz, Hoca Efendi bunu, mutasavvýflarýn, sekir hâlinde, vecd
içinde, iman heyecanýyla kendilerinden geçtikleri zaman söyle-
dikleri sözler gibi, sarfetti diye düþündük. Üzerinde durmadýk…

Ben Sabri Efendi’den duyduðum bu sözü, uzun müddet,
baþka kimseye söyleyemedim. Ta ki Bediüzzaman merhumun da
ayný þeyi söylediðini duyuncaya kadar…

Hac Sana Farz Deðilse, Nereye Gidiyorsun

Üstad Bediüzzaman’ýn talebelerinden Tahiri vardý. Bu Tahiri
Aðabey, Üstad rahmetli olduktan sonra Medine-i Münevvere’ye
gelmiþti. O anlattý:

Birgün Aþirefendi caddesinde gidiyordum. Nazif Çelebi’yi
gördüm. Bana:

“Tahiri Aðabey, hacý götürüyorum. Beþ tane kontenjaným
var. Hazýrlan seni de götüreyim.” dedi.

“Nazif Bey, hocama danýþmadan ben bir karar veremem. Bir
danýþayým.” dedim.

“Sana üç gün müsaade. Haber ver. Gidemeyeceksen, yerine
baþkasýný alalým…”

Koþtum, üstadýn yanýna vardým. Meseleyi arz ettim. Ýlk sö-
zü þu oldu:

“Tahiri, þeytan bazen de saðdan gelir. Sana hac farz oldu mu?”
“Yok efendim, neyim var ki?”
“Hac farz olmadýysa, seyahate mi çýkacaksýn? Gidiþ dönüþ sa-

na kaç güne mal olacak. Ýman hakikatlerini yazýyorsun. Sizler ya-
zýnca daðýlýyor. Ýnsanlar, bu hakikatlere muhtaç… Niçin kendini
düþünüyor da, Müslüman mahrum kardeþini düþünmüyorsun? Ya-
hu cennete yalnýz mý gireceksin, baþkalarý da girsin, onlara vesile
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ol… Þimdi hac, senin için bir nafile, iman hakikatlerini teblið etmek
ise farz! Niçin iþin hafifine kaçýyorsun. Birkaç risale daha yazarsýn,
belki birkaç Müslüman daha kurtarýrsýn. Bir milletin imaný gidiyor,
millet cehenneme gidiyor. Sen cennette kendine yer hazýrlýyorsun.
Cennete hep sen mi gideceksin? Býrak baþkalarý da girsin…”

Üstad böyle deyince, yollarým kapandý. Nazif Bey’e koþup
gidemeyeceðimi haber verdim.

Tahiri Aðabey iþte bunlarý anlatmýþtý. Merhum Bedi-
üzzaman’ýn iman davasýna hizmet için uhrevî sevaplardan, dere-
celerden vaz geçtiðini gösteriyordu. Daha önce, Medine-i Mü-
nevvere’de, üstadýn “Târihçe-i Hayat”ýna önsöz yazarken gözden
geçirdiðim risalelerde de Merhum üstadýn böyle bir sözüne rast-
lamýþtým. Ýman hizmeti için, dünyayý deðil, ahireti bile feda et-
meyi göze almaktan bahsediyordu.

Sabri Efendi’nin o sözünü de ancak bundan sonra, üstaddan
kuvvet alarak, sohbetlerimde nakletmeye baþladým. Tabii yine de
bu sözdeki büyük dava inanç ve heyecanýný anlayýp da yanlýþ ma-
nalar çýkarmayacak olanlara söyleyebiliyordum.

Hanzale’yi Melekler Gasl Etmiþti

Mustafa Sabri Efendi, o sözünden sonra þöyle devam etmiþti:
Çocuklar, bu söz tuhafýnýza gitti ki, hiçbirinizden cevap çýk-

madý. Ahiret nasýl feda edilirmiþ diye þaþýrdýnýz. Haklýsýnýz. Fa-
kat bakýnýz, dava heyecaný insana neler yaptýrýyor.

Sahabe-i kiramdan Hanzale hazretleri, henüz evlenmiþ ve
gerdeðe girmiþti ki, münadilerin, dellallarýn þöyle seslendikleri
iþitildi:

“Resulullah sefer için hareket etmiþtir. Allah’ý ve Resul’ünü se-
ven, eli kýlýç tutan herkes çaðýrýlýyor. Derhal Resulullah’a katýlsýn!...”

Hanzale hazretleri hemen elbisesini giymiþ. Hanýmý atýlmýþ:
“Ne yapýyorsun, gusletmedin, cünup gidilir mi?”
“Ben yýkanýp çýkýncaya kadar Resulullah gitmiþ olur!”
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Resul-i Ziþan’ýn emrine uymakta beþ on dakika gecikmeyi
fazla bulan sahabe imanýný gör ki: Davasýnýn uðrunda ahiretin-
den feda edip gidiyor…

Ama iþin sonuna bakýn:
Yapýlan savaþta Hanzale hazretleri þehid oluyor. Harp mey-

danýný dolaþan Peygamber-i Ziþan, þehidlerin hepsini defnettik-
ten sonra, Medine-i Münevvere’ye dönüyorlar. Annelerimize di-
yorlar ki:

“Hanzale’nin ailesini ziyaret edin, onlarý taziye edin, yeni
gelin kýzýmýza da baþsaðlýðý dileyin. Bir de Hanzale’nin evden ne
þekilde ayrýldýðýný bir sorun bakalým…”

Ziyarete giderler, taziye ederler ve Resulullah’ýn sualini de
bildirirler. Þehid hanýmý þöyle der:

“Ah sormayýn. Bunu Peygamber’e söyleyemem. Hanzale
evden cünüp çýktý. Münadinin çaðýrdýðýný duyar duymaz,
Resulullah gider, geri kalýrým korkusuyla yýkanamadan acele gi-
yindi gitti.”

Bunu Resulullah’a bildirdikleri vakit, aleysissalatu vesselâm
Efendimiz, þöyle buyurmuþlar:

“Þimdi iþin sýrrýný anladým. Þehidler yýkanmadan gömülür.
Fakat baktým ve gördüm ki, yüce âlemlerden gelen bir melek ce-
maati, Hanzale’nin cesedini yýkayýp gasl ediyorlardý. Demek bu-
nun içinmiþ…”

Hac Parasýyla, Komþu Kýza Çeyiz

Bu manada, hizmet ve yardým uðruna, kendi manevî kazanç
ve sevabýný terk etmeye dair, Abdullah ibni Mübarek hazretlerin-
den de bir rivayet vardýr.

Kendisi o sene hacca gitmek üzere hazýrlanýyormuþ. Kom-
þudan bir kadýnýn aðlama sesi gelmiþ. Zevcesini gönderip sor-
durmuþ. Komþu teyzenin kýzý evlenecek, fakat çeyizi yok; yapa-
cak para da yok. Kýzýn da yaþý geçiyor…
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Abdullah ibni Mübarek, hac için ayýrdýðý parayý, komþusuna
göndermiþ:

“Madem tâlibi çýkmýþ, þu parayla iþini gör, çeyizini yap, ký-
zýnýn yuvasýný kur.” demiþ.

O sene hac mevsimi bitip de hacca gidip gelenler, kendisini
tebrik ederek:

“Hani sen hacca gelmeyeceðim, demiþtin. Seni hem Ara-
fat’ta, hem Mina’da, hem Mekke’de gördük.” demeye baþlamýþlar.

Mehmed Akif’le Görüþmeleri

Mustafa Sabri Efendi ile Mehmed Akif Bey ayný yýllarda Ka-
hire’de bulunmuþlardý. Fakat fazla görüþmezlermiþ. Dargýn de-
ðillermiþ. Bazý vesilelerle bir araya geldikleri ve birbirlerini ziya-
ret ettikleri olmuþ. Ama çok deðil…

Bu az görüþmenin bir sebebi de, birbirlerine çok uzak yer-
lerde oturuyor olmalarýdýr, diye tahmin ediyorum. Akif Bey, Ka-
hire’nin güneyinde, þehir dýþýnda oturuyordu. Mustafa Sabri
Efendi ise kuzey tarafýndaydý. Aralarýnda altmýþ kilometre vardý.
O günkü þartlarda, umumi vasýtalarla, ine bine bu mesafeyi gi-
dip gelmek çok zordu.

Mehmed Akif, Mustafa Sabri Efendi Mýsýr’a geldiði zaman,
onu ziyarete gitmiþ. Sabri Efendi kendisini gayet güzel karþýla-
mýþ. Sohbet etmiþler. Sabri Efendi, lâtife ederek:

“Akif, orada ayrýldýksa da burada birleþtik. Bizi býraktýn An-
kara’ya gittin. Ama iþte þimdi beraber olduk.” demiþ.

Mustafa Sabri Efendi, Þeyhülislâm olmadan önce, Akif Bey’in
azasý ve baþkâtibi bulunduðu, Darülhikmetil Ýslâmiyye’ye aza imiþ.
Orada birlikte çalýþmýþlar. Ayrýca Akif Bey’in baþyazarý olduðu Se-
bilürreþad dergisinde Mustafa Sabri Efendi’nin yazýlarý da çýkmýþ.

Mustafa Sabri Efendi, Türkiye’yi terk etmiþ, yeni rejimle
mücadele etmiþ; Romanya ve Batý Trakya’da gazete çýkararak bu
muhalefetini fiiliyata geçirmiþti. Akif Bey ve benzeri dindar fikir

111E z h e r ’ d e  O k u d u ð u m  Y ý l l a r



112

adamlarýnýn da kendisine katýlmalarý ve din aleyhine yapýlan dev-
rimlerle mücadele etmeleri gerektiði düþüncesinde idi.

Yazacaðýmýzý, Yazdýk

Mustafa Sabri Efendi bu düþüncesini, Mehmed Akif’e de
söylemiþ:

“Akif Bey, beni yalnýz býraktýnýz. Yunanistan’da Yarýn gaze-
tesini çýkarýrken, gelip bana katýlmanýzý beklerdim. Alimallah, si-
zin þiirleriniz, hasýmlarýmýzý tarümar ederdi…” demiþ.

Sabri Efendi’ye, kendisinin bu tarizlerini, Akif Bey’in nasýl
karþýladýðýný sordum.

“Akif Bey çok kibar, çok mütevazý bir zattý. Gerek þiirlerini
medhettiðimde, gerek böyle tenkitlerde bulunduðumda, baþýný
eðer, alnýnýn terini silerdi.” dedi. Yalnýz kýsa bir cevap verdiðini
de nakletti. Þöyle demiþ:

“Efendim, vaktiyle yazacaðýmýzý yazdýk. Memleket bu hâle
gelmesin diye çýrpýndýk durduk…”

Sabri Efendi’nin Sualleri

Sabri Efendi ayrýca, daha sonra yapýlan ve Akif Bey’in de
memleketi terk etmesine sebep olan, dine muhalif devrimleri kas-
dederek: 

“Milli Mücadele sýrasýnda, Mustafa Kemal’e neden destek ol-
duðunu” sorunca; Akif Bey:

“Anadolu, Yunan ordusu tarafýndan iþgal edilirken, tercih ya-
pacak zaman olmadýðýný” söylemiþ...

Bir keresinde de Sabri Efendi, Akif Bey’e: 
“Mustafa Kemal’de bir fevkalâdelik görüp görmediðini” sor-

muþ. Buna karþýlýk Akif Bey,
“Bir fevkalâdeliði yoktu. Yalnýz baktýðý kimseyi ürküten, kor-

kutan bir bakýþý vardý. Gözünü diktiði insana bir ürküntü gelirdi.
Bir baþkalýk olarak kendisinde bunu gördüm.” cevabýný vermiþ.
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Ýhsan Efendi’nin Fazileti

Sabri Efendi ile Akif Bey arasýndaki münasebeti, Ýhsan
Efendi’ye de sormuþtuk. Ýhsan Efendi’nin faziletlerinden birisi
de, insaflý olmasý, herkese hakkýný vermesi idi. Þunlarý söyle-
miþti:

“Sabri Efendi, Akif Bey’in þiirine, þairliðine hayrandý. Görü-
þü þudur: Türkiye þimdiki hâle düþmeden önceki zamanlarda,
Akif Bey, yandý yakýldý, aðladý, bizleri de aðlattý. Ama þimdi, mil-
let daha fena duruma düþtüðü hâlde, sesini çýkarmýyor… Ayrýca
Sabri Efendi, muhalefet yaparken kendisine katýlmadýklarý için,
Akif’e ve diðerlerine kýrgýndýr. Bunu da söyler…”

Þu Bî-perva Uzanmýþ Taþ

Mustafa Sabri Efendi ile Akif Bey’in þiir ve þairliði hakkýnda
da çok sohbetlerimiz oldu. Akif Bey’e hayrandý ve onun kalemi-
ne çok güveniyordu. Defalarca þöyle demiþti:

O Çanakkale yazýlýr þey mi? O ne kudret-i kalemiyye, o ne
akýcý üslûp, o ne heyecan! Sonra o tükürün diye baþlayan mýsra-
lar. O sakin insan nasýl onlarý yazabilmiþ… Efendim, Akif Bey’in
hem kudret-i þairanesini hem zevk-i þi’rîsini isbat eden çok yer-
ler var. Meselâ Ahiret Yolu þiirinde “musalla taþý”na hitaben yaz-
dýðý kýt’alar vardýr.

Orada bir kelime var. Yýllarca, o kelime beni deli, divane et-
ti. Bu kelimeyi ancak Akif gibi bir þair koyabilirdi:

Senin en son serîrindir þu bî-pervâ uzanmýþ taþ
Bu mýsradaki “bî-pervâ” kelimesi… Be Allah’ýn kulu, bu ke-

limeyi nasýl buldun, nasýl buraya böyle koydun. Mezarlýkta cena-
ze namazý kýlýnmak için tabutun üzerine konulduðu taþ, musalla.
Uzun bir taþ, serîr gibi, yatak gibi, taht gibi uzun, uzanmýþ…
Ama bî-pervâ, hiç birþeye aldýrmýyor, sereserpe uzanmýþ… Bir
tarafta mezarlar, cenazeler, aðlayanlar… Bunlarýn önünde, ara-
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sýnda, bî-pervâ uzanmýþ bir taþ… Ýnsanlarýn, üzerine, cansýz ola-
rak son defa uzandýklarý yer.

Bir Hilâl Uðruna

Ya, Çanakkale’deki,
Bir hilâl uðruna yâ Rab, ne güneþler batýyor!
Bu nasýl söylenir? Bu ne demek yahu? Bu ilham… Ýnsaný

vecde getirir, deli divane eder. Ben, yýllarca bunun tesiri altýnda
kaldým…

Mustafa Sabri Efendi böyle söyleyince, sordum:
“Efendim, bunlarý Akif Bey’e de söylediniz mi?”
“Aaa, kaç kere! Mütevazý insan. Ben þiirlerini medhederken,

utanýr, terler, mendiliyle alnýný silerdi…”

Þaþýrmadan, Namaz Kýlamýyorum

Mustafa Sabri Efendi’nin oðlu Ýbrahim Sabri Bey de Akif
Bey’i çok sever ve hürmet ederdi. “Þair-i Azamýmýz” derdi. Bir
þekilde, Akif Bey’e o da, Türkiye’de yapýlanlarý, kalemiyle neden
tenkit etmediðine dair merakýný ihsâs edince, Akif Bey’in þöyle
dediðini nakletmiþti:

“Ýbrahim Bey, ben yalan söylemem; Allah’ým þahiddir, yemin
de etmem… Yeminim olsun ki, mecalim kalmadý; kendimi topar-
layamýyorum. Bu yapýlanlar bana çok aðýr geldi. Periþanlýðýmýn
derecesini size þöyle anlatayým: Secde-i sehivsiz namaz kýlamaz
oldum. Yahu namazda dalýp gidiyorum. Zihnim öyle periþan…”

Ahmed Naim Bey’in Vefatý

Babanzade Ahmed Naim Bey’in vefat ettiði Kahire’de haber
alýnýnca, Mehmed Akif Bey, Mustafa Sabri Efendi’yi taziyeye,
baþsaðlýðý dilemeye gitmiþ. Merhumu anýp aðlaþmýþlar.

Ýbrahim Bey, Naim Bey için yazdýðý mersiyeyi Akif Bey’e
okumuþ. Akif Bey þiiri çok beðenmiþ:
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“Aferin evlâdým, ben sizin þair olduðunuzu biliyordum; fa-
kat bu kadar kuvvetli bir þair olduðunuzu bilmezdim.” demiþ.

Hatta þöyle bir de bahis geçmiþ.
Ýbrahim Bey mersiyesini þu mýsralarla baðlýyormuþ:
Yurdun harâbesinde, bir zelzeleyle, meþhûr
Bir burc-i din yýkýlmýþ, düþmüþ, desem deðer: Tûr.
Bir rûh Arþ’a çýkmýþ, bî-rûh kýlmýþ arzý,
Ölmüþ Na’im Bey eyvâh… Sönmüþ vatanda bir nûr.
Mersiye okunup bitince, Akif Bey derinden bir “ah” çekip:
“Ýbrahim Bey, ben olsaydým: Sönmüþ vatanda son nûr, der-

dim.” demiþ. Ýbrahim Bey, cevap olarak:
“Efendim, daha hayatta Hamdi Efendiler var. Son nur demeye

dilim varmadý” diyerek, o sýrada berhayat bulunan bazý büyük âlim
ve fazýl zevatý sayýnca, Akif Bey bu cevaptan memnun kalmýþ ve:

“Aferin Ýbrahim Bey, bu babanýn evlâdýsýn. Böyle bir baba-
ya, böyle evlât yakýþýr.” diyerek onu taltif ve tebrik etmiþ.

Bize Neler Oldu

Ýbrahim Bey, þiir külliyatýný, Arap harfli bir daktilo ile yazýp
toplamýþtý. Kadir Mýsýroðlu Bey’de bulunan bir nüshadan çekil-
miþ bir fotokopisi de Ertuðrul Bey’de varmýþ. Hatýratýn bu kýs-
mýna geldiðimizde, mersiyenin mýsralarýný tam hatýrlayamadý-
ðýmdan, o nüshaya bakýlmak icap etti.

Ýbrahim Bey’in “Mýsýr Dâneleri” adýný taþýyan þiir mecmu-
asýnda, yukarýda bahsi geçen yer, son hâliyle, “sönmüþ vatanda
son nûr” þeklindedir. Buna göre, demek ki Ýbrahim Bey, Akif
Bey’in tavsiyesine uyarak ve belki de artýk adý geçen zatlarýn da
vefat ettikleri bir tarihte, “bir nûr”u, “son nûr”a çevirmiþtir.

Ýbrahim Bey’in mersiyesinden sonra, Mustafa Sabri Efendi: 
“Akif Bey, Naim Bey için ben de bir mersiye yazdým. Fakat

asýl sizin yazmanýz lâzým ki, þair olan sizsiniz…” demiþ. Akif’in
cevabý þöyle olmuþ:
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“Efendi hazretleri, ben yazmak istediðim birçok þeyleri ya-
zamadým. Naim Bey için hiç yazamam. Naim deyince, zaten
içimde bir yanardað tütüyor. Naim Beylerle beraber baþýmýza ne-
ler geldi yahu! “Bize Neler Oldu?” diye bir piyes yazmak ister-
dim, Asým gibi… Ama olmadý…”

Büyüklerimizin Kadrini Bilemiyoruz

Mustafa Sabri Efendi’ye, “Efendim, Ahmed Naim Bey’i, ge-
rek siz, gerek Akif Bey, çok severmiþsiniz. Acaba sebebi nedir?”
diye sormuþtuk. Þu cevabý vermiþti:

Efendim, Naim Bey’e, selef-i sâlihîndendir desen, öyledir.
Asr-ý Saadet’ten bir parça desen öyledir. Ýlim, irfan, edep, ahlâk,
namus, þeref, kanaat… Ne deseniz, bütün faziletler mevcut. Böy-
le bir insan nasýl sevilmez? Maalesef, Türk milleti, büyüklerinin
kadrini, öldükten sonra biliyor. O da hepsini deðil!

Mýsýr’da, görüyorsunuz, mühim bir adam ölse, kýyamet
kopuyor. Yahu bizde, kimler ölüp ölüp gidiyor da, kimsenin al-
dýrdýðý yok. Ancak tanýyan yakýnlarý, yine kendi gibi olanlar bi-
liyor.

Efendiler, Naim Bey kitaplara geçmekle de kalacak insan de-
ðildir. Kitaplara herkes geçiyor. Naim Bey, menkýbeleri yazýlýp
da, böyle destan gibi okunacak bir insandý. Bizzat þahid oldu-
ðum bir hadisesini anlatayým ki, bunu içim yanarak anarým ve
andýkça da yanarým.

Ahmed Naim Bey’in Üzüntüsü

Þeyhülislâm bulunduðum sýrada idi. Ahmed Naim Bey’i de
“A’yân Meclisi”ne girecek azalar arasýna yazdýk. Bir sabah nama-
zýndan sonraydý.

“Ahmed Naim Beyefendi geldi.” diye haber verdiler. Ýçeri
almýþlar. Merak ettim. Babasý rahatsýzdý, acaba vefat haberini mi
getirdi, diye aþaðý indim.
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“Efendim, bu saatte ziyarete gelinmez. Fakat bendeniz bir
istirhamda bulunmak üzere, edep dýþý olarak, sizi rahatsýz ettim.
Meþihat’e çýkmadan önce haberdar olmanýzý arzu ettim.” diye
özür beyan etti.

“Hayýrdýr inþaallah, Naim Bey, buyurun.” deyince þunlarý
söyledi:

“Efendim A’yân listesini gördüm. Bendenizin de ismi var.
Efendi hazretleri bu memleket, bu kadar mý kaht-ý ricale düçar
oldu? Adam kýtlýðýna düþtü? Memleket ne hâle geldi? Bendeniz
kim oluyorum da a’yândan oluyorum efendim? Ýstirham ederim
efendim, beni bu listeden siliniz…”

Naim Bey parçalanýyor, neredeyse yalvarýyordu:
“Efendim, ben kendimi bilirim. Lâyýk olmadýðým o makam-

da alacaðým maaþý çocuklarýma nasýl yediririm?”
Baktým, Naim Bey kaçacak…
“Naim Bey; dedim. Yahu, Allah aþkýna, cehenneme yalnýz

baþýma bir ben mi gideceðim? Ben, Zenbillilerin, Ebussuudlarýn,
Ýbni Kemallerin ayarýnda insan mýyým? Ee, kader beni de þeyhü-
lislâm yaptý. Ne yapalým, bu vazifeleri birileri yapacak. Hep be-
raber çalýþacaðýz…”

Mustafa Sabri Efendi, sözlerine þöyle devam etmiþti:
Ahmed Naim gibi fazilet erbabý nerede, þimdi meclisleri

dolduran ilimsiz, irfansýz, iz’ansýz yiyiciler nerede? Adamlar mec-
lise girsinler de, ne olursa olsun. Ömründe görmediði ve mebus-
ken de ancak bir iki kere ziyafet yemek için uðradýðý þehirden
milletvekili seçiliyor. Seçim de yok. Parti de yok. Tek parti; iste-
diðini, istediði yere mebus adayý yazýyor. Halk da gidip sýraya gi-
rip eline verilen tek listeyi sandýða atýyor.

Elmalýlý, Ýzmirli, Ferid Kam, Ýsmail Fennî...

Mustafa Sabri Efendi, çok takdir ettiði ve sevdiði kimseler
arasýnda Elmalýlý Hamdi Efendi’yi, Ýzmirli Ýsmail Hakký Bey’i,
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Ferid Kam Bey ve benzerlerini sayardý. Ahmed Naim Bey’in
kadr ü kýymetinin bilinmediðini söylerken, Ýsmail Fennî Ertuð-
rul Efendi’yi de ilmi, çalýþmalarý ve “Maddiyyûn Mezhebinin Ýz-
mihlâli” adlý eserinin kýymetinden bahsederek, zikretmiþti.

Fakat bu zatlarý da, kendisi gibi açýkça mücadele yolunu tut-
madýklarý, yeni rejimin idaresi altýnda, din aleyhtarlarýna boyun
eðerek oturduklarý için tenkit etmekten geri durmazdý. Gurbet
ellerinde çektiði çileler, onu bu hususta, mazeret kabul etmez bir
tavýr içine sokmuþtu.

Herkesin, kendisine has mizacý ve imkânlarýyla çalýþabilece-
ði hakikatini, kalanlarýn gelecek için yapacaklarý ve nitekim yap-
týklarý hizmetleri dikkate almýyordu. Sabri Efendi’nin bu hisleri,
oðlu Ýbrahim Bey’de daha katý bir þekilde görülürdü.

Hangi Þiiri Güzel Deðil ki

Mustafa Sabri Efendi, Akif Bey’in þairliðini fevkalâde bulur
ve bunu takdir ederdi. Bu hayranlýðýný defalarca söylemiþti. Bir
keresinde siyasi hayattaki arkadaþlýklardan bahsederken:

“Birçok insanlarla, içte ve dýþta, siyasi arkadaþlýklarým oldu.
Sonunda bütün yanlýþlarýn, hatalarýn, ahirete imanýn ve Ýlâhî ce-
za inancýnýn gönüllerde bulunmayýþýndan doðduðunu anladým.
Dertlerin derdi budur.

“Karar aldým ki, insanlarý, partileri, þunun bunun istek ve rýza-
sýný deðil; sadece Allah’ýn huzuruna çýktýðýmda vereceðim hesabý,
ne diyeceðimi düþünerek, onu göz önüne alarak davranmalýyým…”

Bunun üzerine, ben, Mehmed Akif’ten, bu manada birkaç
mýsra okumak niyetiyle:

“Efendim, Akif Bey’in þu þiiri çok hoþunuza gidecektir, mu-
hakkak” deyince:

“Akif Bey’in hangi þiiri güzel deðildir caným. Allah onu þair
olarak yaratmýþ” dedikten sonra, Nâmýk Kemâl’in Ýsmail Safâ
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için söylediði, “þâir-i mâderzâd” sýfatýnýn asýl Akif Bey’e lâyýk ol-
duðun söyleyerek, bu tâbirin hikâyesini anlatmýþtý:

Þair-i Mâderzad

Namýk Kemal, genç yaþýnda “edîb-i a’zam” oldu. Bizim gü-
nümüzde, onun öyle bir saltanatý vardý ki, sadece “Kemal Bey”
derdik. Ondan baþka “Kemal” yoktu. Þöhreti öylesine kabul ve
tasdik olunmuþtu. Onun iltifat ettiði kimse, sanki bir tac giymiþ
gibi olurdu. Namýk Kemal, Ýsmail Safa’ya “þair-i mâderzad” ya-
ni “anadan doðma þair” dermiþ. Kendisine:

“Efendim, neden böyle dediniz?” diye sorulmuþ.
“Þu beyti kim söyleyebilir, bu bir sehl-i mümteni’dir” diyerek,
Bir kýyamet koptu beynimde, karardý gözlerim;
Hâfýzamda gömdüðüm kabri arardý gözlerim.

beytini okumuþ.
Ýsmail Safa, Eyüb kabristanýna, kabir ziyaretine gitmiþ. O

sýrada zihnine bu beyit doðmuþ. Sonra Namýk Kemal’e bunu
okumuþ. Bu basit, sade ve akýcý beyit, Kemâl Bey’in çok hoþu-
na gitmiþ;

“Ýsmail Safa! Bazý insanlar, analarýndan þair doðarlar. Sen de
o þair-i maderzadlardan birisin.” demiþ.

Akif merhum da, anasýndan þair olarak doðanlardan idi, azi-
zim…

Bu vesile ile fakirin, Mustafa Sabri Efendi’ye, kendisinin,
ahirete, hesap gününe ve imana dair söyledikleri üzerine, hatýr-
lattýðým mýsralar þunlardý:

Ne irfandýr veren ahlâka yükseklik, ne vicdandýr;
Fazîlet hissi insanlarda Allah korkusundandýr.
Yüreklerden çekilmiþ farz edilsin havfý Yezdân’ýn…
Ne irfânýn kalýr te’sîri kat’iyyen, ne vicdânýn.
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Hece Vezni Çok Ustaca Yazýlmalý

Mustafa Sabri Efendi, kendisiyle görüþtüðüm beþ altý sene
zarfýnda, Filozof Rýza Tevfik’in adý geçince, onun þairliðinden
daima övgü ile bahsederdi. Hece vezni mevzuu açýlýnca þöyle
derdi:

“Hece veznini ya Yunus Emre gibi veya Filozof Rýza Tevfik
gibi yazmalý yahut hiç yazmamalýdýr. Bunlara dikkat etmeli, bun-
larý takip ve taklit etmeli. Hece vezni suya benzer. Ýçine mutlaka
dane koymalýdýr. Sadedir, basittir. Ancak ehlinin elinde güç ve
kuvvet kazanýr. Tesirli olur...

“Yunus, heceyi çok güzel kullanýyor. Bilmem adamýn yanan
gönlünden gelen ifadeler olduðu için mi tesir ediyor? Yoksa Al-
lah tarafýndan, kendisine hece kullanmada bir maharet mi veril-
miþ? Belki ikisi de var... Rýza Tevfik de öyledir. Çok ustadýr.”

Sabri Efendi, Rýza Tevfik’le siyasette beraber olmuþlar, ama
din ve dünya görüþleri ayrý olduðu için farklý yollarda yürümüþ-
ler. Fakat Sabri Efendi, Rýza Tevfik’in þairliðini, zekâsýný, taklit
yapmaktaki ustalýðýný, pratikliðini medhederdi.

“Adam hem aruz hem hece veznini iyi beceriyor.” diyerek þi-
irlerinde bahsederdi:

“Kültürü var, Türkçeyi iyi biliyor, halkýn kullandýðý kelime-
leri çok güzel kullanýyor, kafiyeleri üstatça... Alelâde kelimeler, o
kullanýnca edebî kelimeler oluyor. Meselâ:

Ben bir yalçýn kayayým,
Bana çarpan rüzgâr yeli kýrýlýr.

der. Rüzgârýn çarpýp kýrýlmasý güzel bir tasvirdir. Buna benzer,
“Gelibolu’da Hamzabey Sahillerinde” diye bir þiiri var. Okursu-
nuz, býkýlmaz, usanýlmaz. Ýnsanýn þair olduðunun delili budur.
Tekrar tekrar okursunuz, býkmazsýnýz...”

On sekiz kýt’alýk bu güzel þiirin en dikkate deðer on iki
kýt’asýný buraya alýyoruz:
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Gelibolu’da Hamzabey Sahillerinde

O yerlerde güneþ mahmûr-i fikret bir perîdir ki,
Doðar sevdâlý akþamlar nigâh-ý vâpesîninden
O yerlerde sabâ bir bestekâr-ý serserîdir ki,
Perîþan naðmeler perrân olur gûyâ enîninden.
Mübârektir o topraklar, gazâ etmiþ, þehîd olmuþ,
O sahilden en evvel yol açýp tekbîr alan erler;
Mezarlar nâbedîd olmuþ, aðaçlar hep kadîd olmuþ;
Meâl-i ayet-i fethi bugün mâzîden ezberler.
Vukûâtýn bulup târîhini tenvîr eder gûyâ
Nigâh-ý âteþîni, her gece, bir necm-i þebtâbýn;
Kefen-berser çýkýp ervâh içinden ka’r-ý nâyâbýn
Uzun bir sergüzeþt-i pür-þeref takrîr eder gûyâ.
Durur ulviyyet-i Ýslâm câmid kýblegâhýnda;
Temevvüc eyler âvâz-ý zafer pîþînde mihrâbýn.
Olur nûr-i tecellâ rûþenâ cevv-i siyâhýnda
Denizden reng-i fosfôrîsi aksettikçe mehtâbýn.
Mübârektir o topraklar ibâdethâneler vardýr
Ki beþ asrýn vukûâtý serilmiþ âsitîninde...
Verir aks-i sedâ gezdikçe çok vîrâneler vardýr
Ki ma’mûriyyetin târîhi medfundur zemîninde.
Nazar câmid görür, lâkin derûnu þi’r-i pür-âhenk
O taþlýklar ki, muzlimdir, hayâletlerle mâlîdir.
Düþüp deryâya mevcâmevc olan mehtâb-ý rengârenk
O zulmetgehte her þeb mültemi’ fecr-i þimâlîdir.
Neler görmüþ neler, yâdýndadýr fersûde ahcârýn
Aceb kaç def’a sâhil bezmgâh ü rezmgâh olmuþ?
Tekâsüf eylemiþ akþamlarý edvâr ü a’sârýn
Bugün mâbedlerin dîvârý sertâser siyâh olmuþ
Yazýlmýþtýr þuûn-i hilkatin her yerde mânâsý
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O sengistân-ý pür-ibret mezarlýk taþlarýndandýr.
Zemîninde biten vahþî çiçekler insan âzâsý
Çemenzârýnda þebnemler bütün gözyaþlarýndadýr.
Okurdum bir hakîkat sahne-i dünyâda gördükçe
Hurâfât-ý hayâtý muntabi’ taþlarda, izlerde;
Süreksiz ömrümün timsâlini rü’yâda gördükçe
Gezerdi fikr-i çâlâkim nihâyetsiz denizlerde.
Denizler, pek küçük yaþtan beri mir’ât-ý endîþem,
Denizler her zaman cevlângeh-i fikr ü hayâlimdir;
Gehî râkid, gehî pür-cûþ o hayrân olduðum âlem
Benim timsâl-i ömrümdür, hayâtýmdýr, meâlimdir.
Sekiz yýl ben o hüzn-efzâ temâþâgâh-ý ibrette
Dolaþtým þâd ü âvâre; bugün dilhaste mehcûrum.
Arar dalgýn nigâhým âþinâ bir çehre hilkatte
O taþlýklarda zâhirdir, onun hüsnüyle meshûrum.
O sahiller ki, hâlâ gûþuma geçmiþ zaman söyler,
Sahâiftir, kopup kalmýþ, kitâb-ý hâtýrâtýmdan.
Verir aks-i sadâ her dalgasý bir dâsitan söyler
Yýkýlmýþ kâinâtýmdan, hayâl olmuþ hayâtýmdan...
Sabri Efendi, Rýza Tevfik’in bu þiirlerini severdi. Yine “Sul-

tan Abdülhamid’in Rûhâniyetinden Ýstimdâd” þiirini de çok gü-
zel okurdu.

Mezar Taþý Ýçin

Filozof’un “Yolcu” diye bir þiiri vardýr. Bunu mezar taþý için
yazmýþ. Kendisi, Ürdün’de Cünye’de yaþýyordu. Orada ölüp ora-
ya gömüleceðini tahmin ederek þu mýsralarý yazmýþ:

Yolcu Ankara’ya yolun uðrarsa,
Ve sende de biraz erkeklik varsa;
De ki, kanun yapan dalkavuklara,
Horoz gibi öten o tavuklara:
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Bu kanuna boyun eðmemek için,
Þerefine leke deðmemek için,
Feylesof ömrünü yarýya böldü;
Çölde hür yaþadý ve mes’ud öldü.
Rýza Tevfik, 1949’da Ýstanbul’da öldü. Mezar taþýna ne ya-

zýldý bilmem. Bu mýsralarýn yazýlmadýðýnda þüphe yok...

Kaside-i Kadriyye’nin Giriþi

Filozof’un þairliði çok kuvvetliydi. Aruzla ve hece ile rahat
yazýyordu. Aruzla nazmettiði “Hamzabey Sahilleri” gibi bir de
“Kasîde-i Kadriyyesi” vardýr ki, giriþ kýsmý bilhassa çok güzeldir.

Rýza Tevfik bu þiirini 1351 yýlý Kadir gecesinde (24 Ocak
1933) yazmýþ. O sebeple adýný “Kadriyye” koymuþ. Bu þiirin gi-
riþ bölümü þöyledir:

Dün ilhâm aldý gönlüm Cünye’nin sâf âsümânýndan,
Þiirler dinledim dergâh-i izzet-kudsiyânýndan.
Hava gâyet latîf olmuþtu, çamlýklarda, daðlarda
Füsunkâr cilveler sezdim bahârýn hüsn ü ânýndan.
Bu uzletgâhta, hamdolsun ki, müste’mendi vicdâným,
Muacciz bir hayâtýn ihtiyâc-ý în ü ânýndan.
Çýkýp gezdim, dolaþtým kumlu sâhillerde keyfimce;
Gurûb-i þemsi seyrettim büyük taþlar meyânýndan.
Güneþ Bahr-i Sefîd ufkunda pinhân olmadan evvel,
Sular nûrûn alâ nûr oldu tâb-i zer-feþânýndan.
Gurûbun sihr-i elvanbâzý birçok sahne arz etti,
Çocukluk devrinin rengîn ü þen rü’yâ cihânýndan.
Ziyâ þellâlesiyle neþ’eler aksetti Lübnân’a,
Güzel Ýstanbul’un mor salkýmýndan, erguvânýndan.
Muanber zülf-i yâr öpmüþ kadar sermest-i zevk oldum.
Cibâlin bûy-i sünbül neþreden bâd-i vezânýndan.
Bu lâhûtî saâdet müjde-i gufrâný andýrdý,
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O tebþîrâtý tes’îd etti kuþlar âþiyânýndan.
Küçük aklýmla bir ma’nâ-yi kudsiyyet çýkardým ben,
Bu müstesnâ, behiþtî neþ’enin hüsn-i beyânýndan.
Sahîhan gördüðüm bir lem’a-i âyât-i rahmetmiþ,
Mübârek Leyle-tül-Kadr’in ulûvv-i izz ü þânýndan.
Güzel Ýstanbul’un hâtýrda hâlâ yâdý kalmýþtý;
Beþ on gün þevk-i hürriyyetle hoþ geçmiþ zamânýndan.
Dolaþtým Fâtih’in bî-misl ü hemtâ pây-i tahtýnda,
Anýp mâzîyi coþtum, himmet-i hayret-resânýndan.
Donattým þehri mahyâlar kurup, kandiller indirdim,
Semâvât-i hayâlin pertev-efþan kehkeþânýndan.
Bütün câmi’lerin gülbank-i cuþâcûþ-i tesbîhi,
Eriþti gûþuma geçmiþlerin rûh-i revânýndan.
Ufuklar çýnlýyorken sayha-i “Allâhu Ekber”le,
Gönülden kâinâta akseden akþam ezânýndan,
Hemen meshûr olup düþtüm, kapandým secde-i vecde,
Ýlâhîler iþittim Arþ-i A’lâ sâkinânýndan.
Bu rûhânî ziyâretten ferahlandým, selâm aldým,
Vefâkâr ümmetin binlerce muhlis müslümânýndan.

Harap Mabed

Rýza Tevfik’in þiirleri saðlýðýnda “Serâb-ý Ömrüm” adýyla ki-
tap olarak neþredilmiþti. Þarký olarak bestelenen güzel eserleri de
vardýr. Divan tarzýnda hece ile yazdýðý “Harap Mâbed” tanýnmýþ
bir þiiridir. Bu manzumeyi Ýstanbul’daki Mihrimah Sultan camii
için yazmýþtýr:
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Vardým eþiðine yüzümü sürdüm,
Etrâfýný bütün dikenler almýþ.
Ulu mihrâbýnda yazýlar gördüm,
Kimbilir ne mutlu zamandan kalmýþ?
Batan güneþlerin ölgün nigâhý
Karartýp býrakmýþ o kýblegâhý;
Mazlûm bir ümmetin baht-ý siyâhý,
Vîran kubbesine gölgeler salmýþ.
Ýslâm’ýn bahtiyar bir zamânýnda
Âb-ý hayat varmýþ þadýrvânýnda,
Þimdi harâb olan sâyebânýnda
Dem çeken kuþlarýn ömrü azalmýþ.
Âyât-ý hikmet var kitâbesinde,
Bir ders-i ibret var hitâbesinde;
Bað-ý cennet olan harâbesinde
Tekbir sedâlarý artýk bunalmýþ.
Hey Rýza! Secdeye baþ koy da inle,
Taþlar dile gelsin senin derdinle;
Efsâne söyleyim aðla hem dinle,
O þerefli mâzi meðer masalmýþ.
“Uçun Kuþlar” manzumesi de þiir âþýðý gençlere örnek ola-

cak güzel bir eserdir:
Uçun kuþlar uçun doðduðum yere...
Þimdi daðlarýnda mor sünbül vardýr.
Ormanlar koynunda bir serin dere,
Dikenler içinde sarý gül vardýr.
O çay aðýr akar, yorgun mu bilmem?
Mehtâbý hasta mý, solgun mu bilmem?
Yaslý gelin gibi mahzun mu bilmem?
Yüce dað baþýnda siyah tül vardýr.
Orda geçti benim güzel günlerim,
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O demleri anýp bugün inlerim;
Destân-ý ömrümü okur dinlerim,
Ýçimde oralý bir bülbül vardýr.
Uçun kuþlar uçun burda vefa yok,
Öyle akar sular, öyle hava yok,
Feryâdýma karþý aksisedâ yok,
Bu yangýn yerinde soðuk kül vardýr.
Hey Rýza! Kederin baþýndan aþkýn,
Bitip tükenmiyor elemi aþkýn;
Sende deryâ gibi daimâ taþkýn,
Dâima çalkanýr bir gönül vardýr.

Uydurma Kelimelerin Zararý

Bir ara savaþ dolayýsýyla, Sabri Efendi’nin oturduðu semtte
ekmek sýkýntýsý çekiliyordu. Biz arkadaþlar, Ezher tarafýndan aldý-
ðýmýz ekmekleri, hergün nöbetleþe evine götürüyorduk.

Bir akþam sýra bendeydi; ekmek götürdüm. Efendi hazretleri
radyo dinliyorlarmýþ. Ankara radyosunun haber saatini Nureddin
Artam okuyordu. Kapýyý açýp beni içeri aldý, “Otur dedi.” oturdum.

Haberler bitince, önünde bir kâðýda notlar almýþ; yeni keli-
meler duymuþ, bunlarý okudu. Sonra þunlarý söyledi:

Hergün yeni yeni kelimeler çýkýyor. Bunlarý kim üretir, nasýl
üretir, ehil midir? Buna ihtiyaç var mýdýr? Eski kelimeler de ka-
lacak mý, yoksa zorla atýlýp unutulacaklar mý? Þimdi ben anlaya-
madým. Benim yazdýðýmý da yeni nesiller anlamayacak. Dedesi-
nin, babasýnýn okuduðunu gençler okuyamayacak. Hatta kendi
dede ve babalarýný bile iyi anlayamayacaklar...

Bu, yeni rejimin, yeni nesillere, sadece kendisi hitap etsin,
yalnýz kendi adamlarý bir þeyler telkin etsin, diye yaptýklarý bir
plandýr. Milletin imanýný, tarihini, irfanýný deðiþtirecekler...

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



Þimdi benim aklýma bir þeyler geliyor. Gerçi siz de diyecek-
siniz ki: Hoca Efendi iyice vehimlere kapýldý, evhamlý oldu; öküz
altýnda buzaðý arýyor, diyeceksiniz... Keþke ben öyle olayým da,
korktuklarým çýkmasýn...

Bir gün Türkçe’yi Býrakacaklar

Evlâdým, bu iþ, lisaný dejenere edecek, çýðýrýndan çýkaracak, dil
iyice fakirleþecek... Bir gün bir gözükara daha çýkarak diyecek ki:

“Efendiler, bu Türkçe ile ne telif yapýlýr ne tercüme! Ne eser
yazýlýr ne de yazýlan ilmî, edebî, fennî eserler tercüme edilebilir.
Bu dil, dillikten çýktý, lisanlýktan çýktý... Bununla bir iþ görülmez.
Gelin adam olmak için, ele benzemek için, medenî milletlerden
birinin dilini alalým. Ya Almancayý, ya Fransýzcayý, ya Ýngilizceyi,
ya Rusçayý...”

Evlâdým, iþ buna doðru gidiyor. Þahsiyet dejenere oluyor.
Bir milletin, dinini elinden al, yazýsýný al, mazisini al, tarihini al,
bir de konuþtuðu dilini al...

Bu gidiþle, býrakýn bin senelik mâziyi, yirmi otuz sene evvel
yazýlmýþ eserler dahi anlaþýlamaz hale gelecek. Güzelim Türkçe-
miz harap berbat olup gidecek...

Halbuki Türkçe, ecdadýmýzýn gayreti ile, dünyanýn en zen-
gin dillerinden biri olmuþtu. Arapçanýn Farsçanýn en güzel keli-
melerini alýp Türkçeleþtirip bünyesine katmýþtý.

En güzel yazýlar, hitabeler, nutuklar, þiirler, bu güzel Türkçe
ile yazýlýr söylenirdi. Türkçe su gibi akar giderdi. Yazarken konu-
þurken, ayný kelimeyi tekrarlamadan yazar konuþurdun. Þiirde is-
tediðin kadar kafiye bulurdun.

Bu gidiþle, tekrarlarla çirkinleþmiþ, kýsýrlaþmýþ bir Türkçe ve
takýr tukur kelimelerle yazýlmýþ, âhenksiz, çirkin, þiire benzemez,
kafiye sýkýntýsý çeker manzumeler bizi bekliyor demektir.

127E z h e r ’ d e  O k u d u ð u m  Y ý l l a r



128

Çabuk Hoca Olmuþ

Mustafa Sabri Efendi’nin defalarca, muhtelif vesilelerle, “Ýl-
me doyamadým.” dediðini duymuþumdur. Bir kere de þunlarý
söylemiþti:

Tokat’tan Kayseri’ye, Kayseri’den Ýstanbul’a geldiðimde yir-
mi iki yaþýnda idim. Burada medresede okuyan bir aðabeyim
vardý. Derslere girmeye baþladým. Hepsini anlýyordum.

Aðabeyim bana, usul-i fýkýhtan, akaidden, mantýktan zor sual-
ler sorardý. Allah’ýn izni ile hepsinin cevabýný verirdim. O da bana:

“Ben bunlarý hocalardan anlayamýyorum. Sen hepsini bili-
yorsun. Daha ne zamana kadar talebe kalacaksýn. Ruus imtihaný-
na gir, müderris ol.” diye ýsrar ederdi.

Ýmtihana girdim. Müderris oldum. Ders vermeye baþladým.
Babam Tokat’tan Ýstanbul’a gezmeye, þehri görmeye gelmiþti.
Benden habersiz gelip dersimi dinlemiþ. Þöyle demiþ:

“Ben bunun daha çok talebe kalmasýný isterdim. Çabuk ho-
ca olmuþ...”

Yýldýz Sarayý Kütüphanesi

Müderris olduktan sonra, çok geçmedi, Sultan Abdülha-
mid’in kütüphanesine, Yýldýz Sarayý’nda, müdür oldum...

Saray’da geçirdiðim on yýl içinde, güzel sesli müezzinleri,
hâfýzlarý dinledim. Divan edebiyatý ile meþgul oldum...

Saray’ýn Þileli Hâfýz Sami diye çok güzel sesli bir imamý
vardý. Kendisine Þileli Bülbül derdik. O zamanýn meþhur hâfýzý
Pireli Hüseyin’i aratmayacak bir sesi vardý. Kendisini erken kay-
bettik.

Sabri Efendi’nin Yýldýz Sarayý’ndaki kütüphane müdürlüðü
sýrasýnda, Sultan’ýn kütüphaneye geldiðine veya kendisinin Sul-
tan’la konuþtuðuna dair bir hatýrasýný hatýrlamýyorum. O husus-
ta bir þey anlatmamýþtý.
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Talebe Babasý

Mustafa Sabri Efendi’nin biz talebelere karþý çok mültefit dav-
ranmasý; nezaketler, iltifatlar göstermesi; tekrar tekrar davet edip:

“Beklerim, ziyaretlerinizin arasýný uzatmayýn.” demesi, biz-
leri kendisine âþýk etmiþti.

Cuma günleri mektebimiz tatildi. Perþembe akþamlarýný ip-
le çeker, hasretle beklerdik. Diðer arkadaþlar:

“Nil kenarýna gideceðiz, bahçelere gideceðiz.” diye hazýrlýk
yaparlarken, bizler de:

“Sabri Efendi’yi ziyaret edeceðiz, sohbetinde bulunacaðýz.”
diye heyecanlanýrdýk.

Yaþýna, ilmine ve kemaline raðmen, bizimle samimi konuþ-
masý, þiirden, edebiyattan, hatýralarýndan bahsetmesi, tevazuu,
kendisini ziyarete kolayca, çekinmeden gitmemizi temin etmiþ,
bizi ona doðru cezbetmiþti.

Mahþer Þiiri

Mustafa Sabri Efendi’nin þiire aþinalýðý son derece idi. Ken-
disi de þiir yazardý. Gurbet hayatý ve çektiklerine dair yazdýðý þi-
irler olduðu gibi, daha önce yazdýðý bazý þiirler de “Beyanül
Hak” dergisinde yayýnlanmýþtý. “Mahþer” diye bir þiiri vardýr ki,
pek güzeldir.

Hoca Efendi’nin ezberinde binlerce beyit vardý. Aruza fev-
kalâde hâkimdi. Aruz bilmeyen bazý talebe arkadaþlar þiir okur-
lardý. Onlarýn yaptýklarý aruz hatalarýný düzeltmez, tebessüm
eder, sonra o þiiri bir de bana okuturdu.

“Þiiri, þairden dinlemeli caným.” derdi.

Abdülhak Hâmid’e Kýzgýnlýðý

Fuzuli’den, Nailî-i Kadîm’den, Muallim Naci’den çok þiirler
okuduðunu bilirim. Son þairlerden Abdülhak Hâmid’in þiirleri-
nin de çoðunu takdir eder; fakat:
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“Adam deðildi, insan deðildi...” derdi.
Hatta þunlarý da söylemiþti:
Hâmid’in bir zaafýný, ismine yakýþmayacak bir zilletini gör-

düm. Ona hitaben bir makale kaleme aldým. Fakat Elmalýlý
Hamdi Efendi neþrine mani oldu:

“Efendim, fazla sert kaçmýþ; bu makale çýkmasa daha müna-
sip olur.” dedi.

O makalede, Hâmid’e, þöyle demiþtim:
“Kemal Bey’in arkadaþý olduðunuzu söylüyorsunuz. Eðer

Kemal Bey sað olsaydý; sizin bu zilletinizi görseydi; yüzünüze
tükürürdü. Eðer o tükürmeseydi, ben onun yüzüne tükürürdüm.

“Millet size þâir-i a’zam ünvanýný verdi. Ýnsaný insan eden has-
letlerden biri de vefa ve mertliktir. Size o ünvaný temin eden þiir-
lerinizde, yerlere göklere sýðdýramadýðýnýz Fâtih’lerin torunlarý
tahkir ve tezyif ediliyor. Siz bunu yapanlara dalkavukluk ediyorsu-
nuz, o cinayeti iþleyenleri medhederek zilletlere düþüyorsunuz...”

Mustafa Sabri Efendi, bu yazýsýný, Abdülhak Hâmid’in Ýtti-
hatçýlarý överek göklere çýkarmasý üzerine yazmýþ. Hâmid’in,
baþkaca ahlâkî birtakým zaaflarýný da görmüþ... Makaleyi yazma-
sýna sebep olan hâlleri tam söylememiþti. Sonra:

“Arkasýndan Mustafa Kemal için de yazdýklarýnda ayný zille-
ti ve dalkavukluðu tekrar etti.” demiþti.

Tevfik Fikret Hakkýnda

Sabri Efendi, Tevfik Fikret’in, Ýttihatçýlara çatan þiirlerini se-
ver ve çok güzel okurdu. Bunlarý, Ýbrahim Sabri Bey de çok zikre-
der ve severdi. Hatta, Ýbrahim Bey, asabî hâli dolayýsýyla ve yanlýþ
tahminlerde bulunarak, Mehmed Akif merhumu, sevgisine rað-
men, tenkit için yazdýðý uzun manzumesine o þiirleri de katmýþtý.
Baba oðul, imansýzlýðýný, fikirlerini, yaþayýþ ve düþünüþ tarzýný tas-
vip etmedikleri, sevmedikleri hâlde, sýrf Ýttihatçýlara karþý olan
merdane tavrý sebebiyle Tevfik Fikret’ten sýkça bahsederlerdi.
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Fikret’in imansýzlýk tarafýný, Sabri Efendi, þöyle anlatýrdý:
Bizim son devir münevverlerinin baþýna gelen belâ, onun

baþýna da gelmiþ. Çoðu bunu saklamýþtý. Fakat Fikret hür bir
adammýþ ki, içindekini dýþarý vurdu. Diðerlerinin haçlarý, Ziya
Paþa’nýn dediði gibi “koltuk altlarýnda”ydý; gizli kaldý:

Ümmîd-i vefâ eyleme her þahs-ý degalde,
Çok hâcýlarýn çýktý haçý zîr-i begalde.
O günkü münevverler, birkaçý müstesna, inanç olarak, hep-

si Fikret mizâcýnda idiler.
Azizim, her münasebetle bunu söylüyorum. Ayet-i kerime-

nin celâli, cemali, kemali tecelli ediyor:
“Habibim, hak gittikten sonra, ne gelecek diye tereddüt et-

me. Bâtýl gelecektir, dalâlet gelecektir... Aynen güneþin gurubu
ile her tarafýn karardýðý gibi. Ýslâm’ýn hakikatinin, tevhidin kay-
bolduðu zaman da fikirleri, ruhlarý, kalpleri, gönülleri karanlýk-
lar kaplayacaktýr.”

Fikret’e Yazýk Oldu

Ýnsan acýyor kendisini görmedim. Ýþittiðime nazaran Fikret,
ressammýþ. Güzelliði seven, naðmeyi seven, tabiati, manzarayý
seven bir ressam...

Fikret’in de, inanç bakýmýndan Ýttihatçýlardan farký yok.
Hepsi de dine karþý kayýtsýz. Dini, üçüncü, beþinci dereceye bý-
rakan insanlar. Onun kendi arkadaþlarýna cephe almasý, zulmü
sevmeyen mizacý sebebiyledir... Fakat asýl belâ, bütün mizaçlarý
bastýrýp iyilikleri yok eden imansýzlýk belâsýndan geliyor.

Yahu ne uzaða gidiyoruz. Pozitivizm, maddecilik dediðimiz
imansýzlýðýn, yalnýz bizim memleketimizi sardýðýný zannediyor-
duk. Mýsýr’da da ayný belâyý gördüm. Lisaný Arapça olan, imaný,
Ýslâm’ý dünyaya yayan, Camiül Ezher’i bulunan, her yeri ilimle
dolduran bir memlekette, pozitivistlerin bulunmasý, dinsizlerin
bayrak kaldýrmalarý inanýlacak þey deðil. Ama hakikat...
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Dinsizliði Medeniyetin Sebebi Zannettiler

Fikret’in mensup olduðu Servet-i Fünûn edebiyat ekolü,
hep yetiþmiþ kalemlerdi. Gönül isterdi ki bunlar, nazýmla nesirle,
vatanýn, memleketin ruhuna, tarihine, ahlâkýna, edebine tercü-
man olsunlar... Fakat Batý’dan gelen, batý medeniyetinin sebebi
zannedilerek özenilip alýnan dinsizlik cereyaný, millete Batý’nýn
lâubaliliðini, hatta ahlâksýzlýðýný telkine sebep oldu.

Servet-i Fünûn’un bütün yaptýklarýný, eserlerini, hizmetini
sýkýn, damlayan katreler, marazî, hasta bir hâl, tatminsizliktir.
Anlattýðý ve telkin ettiði, canlý, derli toplu, sýhhatli bir cemiyet
deðildir... Sevdalý, verem olmuþ gibi sarý benizli bir genç, bu ede-
biyatýn timsâlidir. Fikret’in “Rubâb-ý Þikeste”sindeki “Sühâ ile
Pervin”deki Sühâ, bunun tam misalidir.

Fikret’in Batý bataklýðýna düþmeden önce yazdýðý millî þiir-
ler, “Sabah Ezaný”, “Hasan’ýn Gazasý”, “Tekbir” bilinirse, onun
ve arkadaþlarýnýn þahsýnda, milletin kendi kýymetli gençlerini na-
sýl kaybettiðini insan daha iyi anlar ve üzülür.

Felsefe-i Hicret

Ýbrahim Sabri Bey’in sohbetinde bulunduðumuz zamanlar,
þiir, edebiyat ve lisan bahislerinden çok konuþulurdu. Birgün kal-
dýðýmýz yurda gelmiþti. Odamýza girdiði sýrada ben kitap oku-
yordum. Sordu:

“Ne o elindeki hazret?”
“Akif Bey’in Gölgeler’i efendim.”
“Yahu gýpta ediyorum Akif Bey’e. Onun dörtte biri kadar da

beni sevsen...”
“Efendim, sizin þiirleriniz de ezberimdedir.” diyerek kendi-

sinin Felsefe-i Hicret þiirini okudum. Yirmi mýsra tutan þiirin,
ortalarýnda Ýbrahim Bey þöyle diyordu:

Evet, bu hür adam, uzlette duymuyor hicran,
Vatanda kulluk eden halk-ý bî-penâh gibi,
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Uluvv-i fikrine râci’, devâm-ý tagrîbi...
Cihan, zemîn-i hakîkatten almamýþ hâki,
Çamur, riyâ, kapýyor hep, bu yerde idrâki...
Vatan-cüdâ olan ey yolcu, doðru hakka yürü!
Zelîl varlýða bas geç, ayaklarýnda sürü...
Senin baþýn sýðamaz, tenknâ-yý evtâna,
Fikir hayatý, denirken, hayât-ý insâna...

Süleyman Nazif’e Dair

Bahis Akif Bey üzerinde devam ederken, Ýbrahim Bey, Akif
Bey’in “Süleyman Nazif’e” adlý þiirinde, onun için

“Ey, tek karagün dostu, bu hicranzede yurdun!” demesi
hakkýnda þöyle dedi:

“Akif Bey, heyecanlarýnda mutedil, kýzarak konuþmayan,
sakin bir insandýr. Hepimiz biliriz. Süleyman Nazif’e bu yüksek
payeyi nasýl vermiþ? Bunu, Ýskilipli Atýf Hoca faciasýndan önce
yazmýþ olmalý. Bu faciayý görseydi, herhalde Nazif’e karagün
dostu demezdi. Süleyman Nazif, iyi ediptir, þairdir; ama karar-
sýz, hercaimeþrep bir adamdýr. Çabuk kýzar, çabuk sever, çabuk
söver... Atýf Efendi’nin þehadetine de sebep oldu derler...”

Mehmed Akif Bey, “Süleyman Nazif’e” þiirini, 1921 yýlý Ni-
san ayýnda Ankara’da Taceddin Dergâhý’nda kalýrken yazmýþtý.
Süleyman Nazif o sýrada Malta adasýnda Ýngilizlerin elinde esir
bulunan Osmanlý münevverlerinin arasýndaydý. Anadolu’da ise
Yunan iþgal ordusu Bursa’ya kadar gelmiþti.

Süleyman Nazif, Malta’da, “Son Nefesimle Hasbihâl” diye
çok güzel ve hüzünlü bir þiir yazýp göndermiþ ve bu þiir, Anka-
ra’da çýkan “Hâkimiyet-i Milliye” gazetesinde çýkmýþtý.

Akif’in Süleyman Nazif’e Þiiri

Nazif’in Malta’ya sürülmesinin sebebi, Ýstanbul’u iþgal eden
düþman kuvvetlerinin baþýndaki generale karþý yazýp yayýnladýðý
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“Kara Bir Gün” yazýsý idi. General bu yüzden Süleyman Nazif’i
idam ettirmeye dahi kalkýþmýþtý.

“Son Nefesimle Hasbihâl” þiiri,
Ahfâdýmýn en son doðacak ferdine benden
Bir tuhfe-i îman götür ey son nefesim sen.

diye baþlýyordu. Elli mýsra kadar olan manzume þöyle bitmekteydi:
Rûhum benim oldukça bu îmanla beraber,
Üç yüz sene... dört yüz sene... beþ yüz sene bekler.
Mehmed Akif Bey, Nazif’in bu þiirine Ankara’dan,
Beþ yüz sene bekler mi? Nasýl bekleyeceksin?
Rûhun da asýrlarca bu hüsrâný mý çeksin?

diye baþlayan “Süleyman Nazif’e” þiiriyle cevap vermiþti.

Mehmed Akif Sohbeti

Ýbrahim Sabri Bey, Akif ve Süleyman Nazif bahsinden son-
ra fakire hitap ederek:

“Haydi bakalým bugün bize Akif Bey’den bahset; seni din-
leyelim.” dedi.

Mustafa Runyun Bey çayý demledi. Ali Yakup Bey de kom-
þumuz olan iki Romanyalý talebe arkadaþý çaðýrdý. Bunlar Yusuf
Uralgiray ve Edip Hüsameddin isimli iki kardeþtiler. Ýbrahim
Bey’i sever, þiirden hoþlanýrlardý.

“Ýbrahim Bey gelmiþ, þiir sohbeti varmýþ.” diye geldiler.
Çaylar içilirken, Ýbrahim Bey:

“Ali Ulvi kardeþimiz, bugün bize Akif Bey sohbeti yapacak,
ziyafet çekecek.” dedi. Beni teþvik edip, cesaretlendirdi.

Ýbrahim Sabri Bey, büyüðümüz ve hocamýz mesabesinde ol-
masýna raðmen, rahat konuþur ve konuþtururdu. Aramýzda bir
ünsiyet, bir dostluk hasýl olmuþtu. Bu sebeple rahat konuþabilir-
dim.
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Gece’den Bir Beyit

“Gece” þiirini ele aldým. Ýlk beytini okudum:
Bütün kandillerin tehlîle dalmýþlar... Þaþýrdým ben:
Nasýl ma’bed ki sun’un, sermedî bir secde gök kubben!
Bu mýsralarý okudum. Ali Yakup Bey’in:
“Nasýl þerhedeceksin bakalým bunu?” diyen bakýþlarý altýnda

açýklamaya giriþtim:
“Kâinat bir ibadethane, bir mabed... Bu mabedin tavanýný

teþkil eden gök kubbeyi, yýldýzlar, güneþler aydýnlatýyor; tenvir
ve tezyin ediyor. Bunlarýn hepsi Allah’ý tesbih ediyor, zikredi-
yor... Bu gök kubbe, Cenab-ý Hakk’ýn heybet ve azameti önün-
de, daha yaratýldýðý ilk günde secdeye kapanmýþ. O günden, bu-
güne baþýný kaldýrmamýþ.

“Ya Rabbi, senin yarattýðýn bu kâinat, senin bu sun’un, bu
eserin, nasýl bir ibadethane olmuþ ki, gök kubben, sermedî,
ebedî bir secde hâlinde, huzur-i izzetinde, hilkatten kýyamete de-
vam eden bir secde hâlindedir.

“Kâinat iþte böyle bir ibadethane, bir mabeddir...”
Fakir bu izahatý yapýnca, hiç unutmam, Ali Yakup Bey, o sa-

mimi, ihlâslý hâli ile:
“Yahu, azizim, ben bu þiiri kaç defa okudum. Bu manalar

benim hatýrýma hiç gelmemiþti. Allah, Allah, ehlinin eline geçin-
ce iþ baþka oluyormuþ.” demiþti.

Ýbrahim Sabri Bey, “Zaman” kasidesinde, bu manayý ifade
ediyordu. Fakir:

“Efendim, dedim; sizin Zaman þiirinizde de bunu tasvir
eden dört mýsra vardýr.” deyince, öteki arkadaþlar da merak etti-
ler. O mýsralarý da okudum. Ýbrahim Bey de memnun oldu.
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Þekip Aslan’ýn Osmanlý Sevgisi

Eski mücahidlerden Þekip Arslan, o günlerde Suriye ve
Lübnan’a gelmiþti. Bu zat, Arap dünyasýnda bilhassa bu bölge-
lerde çok tanýnan ve sevilen birisiydi.

“Buralarý, büyük bir devletin himayesinde kalacaksa, bunun,
Osmanlý Devleti olmasýný tercih ederim.” demiþti. Fransýzlar
kendisine yasak koymuþlardý. Lozan’da yaþýyordu. Dönüþü, bü-
yük hadise oldu.

Camilerde þükür dualarý edildi. Gazete ve dergiler devamlý on-
dan bahsettiler. Medh ü sena edildi. Hakkýnda yazýlar, þiirler yazýldý.

Ýbrahim Sabri Bey de, “Hoþ Geldin Büyük Mücahid” diye
ona hitaben bir þiir yazmýþtý. Bu manzumenin baþýna bir beyit al-
mýþ ve yazanýn adý yerine, þairi bilinmediði zaman þiirlerin altýna
konulan “lâedrî” yani “bilmiyorum” kelimesini koymuþtu.

Güzel Bir Beyit

Ýbrahim Bey, bu beyit için þunlarý söylemiþti:
Bizde, meþhur olmayan; fakat þâir-i a’zam denmeye lâyýk

öyle meçhul zatlar var ki... Fakat tevazuundan veya muhitin kadr
ü kýymet bilmezliðinden, bu kimselerin isimleri, tarihe, büyük
þair olarak geçmemiþtir. Þiirlerini, belki dostlarý, hoca ise talebe-
leri, þeyh ise muridleri, derviþleri bilmiþtir.

Þekip Arslan’a yazdýðým þiirin baþýna koyduðum þu beyite
bakýn!

Ne yerden kârvân-ý gam göçer olsa, konar bende;
Belâ râhýnda, þimdi bir muayyen menzil oldum ben.
Bundan güzel þiir, nasýl söylenir? Bir insanýn derdinin, kede-

rinin, eleminin derinliði, çokluðu, kesafeti, aðýrlýðý ancak bu ka-
dar veciz, bu kadar kýsa ve þâirâne ifâde edilebilir:
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“Nerede bir dert, hicran, gam zuhûr etse; muhakkak gelir,
beni bulur. Ben elem, acý, dert yolunda, âdeta bir menzil, bir ko-
nak, bir kervansaray oldum. Hepsi muhakkak bana uðrarlar...”

Erbilli Þeyh Esad Efendi

Ýbrahim Sabri Bey’in beðendiði bu beyit, Kelâmî Dergâhý þey-
hi, Erbilli Esad Efendi’ye ait idi. Bunu ben, Konya’da iken, dergâha
mensup derviþlerin toplantýlarýndan biliyordum. Þiirleri yayýlmadýðý
için, Ýbrahim Bey’in dediði gibi, derviþleri dýþýnda fazla bilinmezdi.

“Efendim, bu beyit Erbilli Þeyh Esad Efendi hazretlerine
aittir...”

“Ya, öyle mi? Hani þu Menemen vak’asý bahane edilerek þe-
hid edilen büyük, muhterem insan?”

“Evet efendim.”
“Yahu boþuna deðil! Böyle yüksek bir þiiri, ancak öyle yük-

sek bir zat söyler! Allah Allah, peder, Küçük Hamdi Efendi,
Asým Efendi, Zeynelabidin Efendi, Cuma günleri, Ýstanbul’da
Kelâmî Dergahý’na giderlermiþ. Zikirden, hatm-i hâceden sonra
Hâfýz Sami, Kur’an-ý Kerim okurmuþ; onu dinlerlermiþ. Uzun
okurmuþ, doyururmuþ...

“Hatta peder, þöyle demiþti: Birgün yine gittim. Hâfýz Sami
okuyordu. Ulemadan, müderris, çok muhterem, feyizli, Esad
Efendi’ye baðlý, âþýk bir derviþ olan Konyalý Tahir Efendi diye bir
zat vardý... Sami Efendi’nin okuyuþu mübareði yakmýþ; göðsünü
baðrýný yýrtmýþ:

“Yâ Erhamerrâhimîn, yâ Erhamerrâhimîn... diye diye aðlý-
yordu.

“Demek bu beyit de o muhterem zata aitmiþ...”

Âteþ ve Ýster Gazelleri

Bu konuþmadan sonra, bahis Þeyh Esad Efendi’ye intikal et-
ti. Kendisinin bazý þiirlerini okudum. “Âteþ” gazelini:
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Tecellâ-yý cemâlinden habîbim nevbahâr âteþ
Gül âteþ bülbül âteþ sünbül âteþ hâk ü hâr âteþ

Þu’â-i âfitâbýndýr yakan bi’l-cümle uþþâký
Dil âteþ sîne âteþ hem dü çeþm-i eþk-bâr âteþ

Hayâl-i þem’-i rûyinle aceb mi yansa cân ü dil
Nigârým gel de gör kalbimde âteþ âh ü zâr âteþ

Ne mümkün bunca âteþle þehîd-i aþký gasl etmek
Cesed âteþ kefen âteþ hem âb-ý hoþ-güvâr âteþ

Ben el çektim safâ-yý hâtýr ü ârâm-ý cânýmdan
Safâ âteþ cefâ âteþ firâr âteþ karâr âteþ

Ne yapsam bu dil-i mahzûnu mesrûr eylemem þâhým
Gam âteþ gam-güsâr âteþ temennâ-yý mesâr âteþ

Ümîd-i âfiyet besler mi Es’ad yârdan hâþâ
Saçar oldukça gözden ol nigâr-ý gül-izâr âteþ

Sonra “Ýster” gazelini okudum:

Gönül nûr-i cemâlinden habîbim bir ziyâ ister
Gözüm hâk-i rehinden ey tabîbim tûtiyâ ister

Safâ-yý sîneme zulmet veren jeng-i günâhýmdýr
Aman ey kân-i ihsan zulmet-i kalbim cilâ ister

Yetiþ imdâda ey þâh-ý risâlet rûz-i mahþerde
Ki derd-i bî-devâ-yý ma’sýyet senden þifâ ister

Ne âb-ý dîdeden râhat ne âh-ý sîneden imdad
Benim bâr-ý günâhým lûtf-i þâh-ý enbiyâ ister
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Sarýldým dâmen-i ihsânýna ey þâfi’-i ümmet
Dahîlek yâ Muhammed hasta câným bir devâ ister

Gül-i ruhsârýna meftûn olanlar þüphesiz sensiz
Ne mülk ü mâl ü câh ister ne de zevk u safâ ister

Nola bir kerre þâd olsun cemâl-i bâ-kemâlinle,
Ki kemter bendeniz Es’ad sana olmak fedâ ister.

Gerçek Türkçenin Zenginliði

Esad Efendi hazretleri, son mýsraýnda dilediði gibi, hakika-
ten Resulullah yolunda þehid olmuþ bir mü’min-i kâmil, bir velî-
yi muhlis idi.

Ýbrahim Bey, þiirleri çok beðenmiþti:
“Yahu Allah aþkýna bana bu þiirleri yazýn.” dedi. Sonra þiir-

lerin diline dikkatimizi çekerek þunlarý söyledi:
Efendiler, farkýndasýnýzdýr. Lisanýn zenginliðine bakýn! Ser-

mayesi geniþ olan tüccar, büyük iþler yapar. Dar olan, bir iþ gö-
remez. Ancak çoluk çocuðunun rýzkýný çýkarabilir.

Þu þiirlerdeki zenginliðe bakýnýz. Bir kere ilim, irfan, bilgi
var. His var, heyecan var. Hisleri, heyecanlarý yükseltecek; kanat-
landýrýp arþ-ý a’lâya kadar yükseltecek, iman var...

Zihinde, gönülde, ruhta, denizler gibi dalgalanan hislerin,
düþünce ve tasavvurlarýn, hayallerin, imkân âlemine çýkýp diðer
insanlara intikalini temin eden, mükemmel bir vasýta, yani fev-
kalâde bir lisan var...

Þu kelimelere bakýn. Þair en küçük bir kelime sýkýntýsý çek-
miyor. His ve heyecanlarýný, neredeyse aynen, bize de hissettirip
duyuruyor. Bizi de heyecana getiriyor. Gözlerimizi yaþartýyor...
Þu güzel Türkçeye bakýn, bir de þimdi ne hâle sokulduðuna ba-
kýn. Yürekler acýsý!
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ÝBRAHÝM SABRÝ BEY

Ýbrahim Sabri Bey, Þeyhülislâm Mustafa Sabri Efendi’nin
tek oðlu idi. Türkiye’den ayrýldýklarýnda yirmi beþ yaþlarýnda
imiþ. Epeyi yer dolaþýp ailecek çok zahmetler, sýkýntýlar çektikten
sonra, yine beþ parasýz olarak Kahire’ye gelmiþler.

Mahmud Þakir Bey

Yukarýda, muhterem babasýna dair hatýralarýmý arz ederken
geçtiði gibi, fasulye haþlayýp yiyerek yaþamaya çalýþýrlarken, Ýbra-
him Bey, Ermeni kunduracýya çýrak girmiþ. Burada da kaza ile
elini kesince, çýrak haftalýðýndan bile mahrum kalmýþlar. Neyse ki
komþularý olan Mahmud Þakir Bey imdada yetiþmiþ ve Ýbrahim
Bey’i bir iþe yerleþtirmiþ.

Komþularý olan büyük edip Mahmud Þakir, eski Ezher Þeyhi
Muhammed Þakir’in oðlu idi. Ýlmin ve faziletin kadr ü kýymetini
bilen bu zat, Ýbrahim Bey’le tanýþýp hallerini öðrenince, mesleðini,
nereden þehadetnamesi olduðunu sormuþ. Ýbrahim Bey’in Mýsýr’a
ilk olarak geldiðinde Arapçasý zayýfmýþ, fakat Fransýzcasý çok iyi idi.

Türkiye’deki hukuk tahsili burada bir memuriyet için geçer-
li olmadýðýndan, Mahmud Þakir:

“Ýbrahim Bey, seni kolay bir iþe koyalým.” diyerek, onu
Ýdâretülmelâhî’ye aldýrmýþ.

Melâhî, eðlence demektir. Burasý Kahire’deki eðlence yerle-
rini kontrol eden idare idi. Kolay bir iþ. Tramvayla bu yerleri do-
laþýp satýlan biletleri vesaireyi kontrol edecek...
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Lisan Bilgisi ve Þiir Tarzý

Ýbrahim Sabri Bey’in Fransýzcasý fevkalâde idi. Romanya ve
Yunanistan’da Türk mekteplerinde müdürlük yaparken, bir taraftan
da lisanýný çok ilerletmiþti. Viktor Hügo’nun þiirlerini çok güzel
tercüme ederdi. Kendisini tanýdýðým sýrada kýrk yaþýný geçmiþti.

Bana þiiri sevdiren ve gönlümdeki þiir yazma arzusunu uyan-
dýran, Ýhsan Efendi olmuþtu. Ýbrahim Sabri Bey, bu yolda ilk üs-
tadým oldu. Þiirlerini bize okurdu. Bazýlarýný, çok beðendiklerimi
istinsah ederdim. Onun tarzýnda yazmaya çalýþýrdým.

Ýbrahim Bey, Tevfik Fikret tarzýnda yazardý. Þiirleri Yahya
Kemal ve Mehmed Akif gibi akýcý deðildi. Eserlerinde fikrî de-
rinlik vardý. Ancak kullandýðý kelimelerin, me’nûs olup olmadý-
ðýna aldýrmazdý. Yani o kelime, kullanýlýyor mu, insanlar onu bi-
liyorlar mý? Buna dikkat etmez, içine doðanlarý, Arapça, Farsça
bildiði her kelimeyi kullanarak kâðýda geçirirdi.

Bu sebeple, rahat ve çabuk yazardý. Çünkü sermaye bol ve
geniþti. Lisaný istediði gibi kullanýrdý. Yalnýz nazým tarzý deðil,
bu sebeple de Fikret ekolünden sayýlabilirdi.

Zaman Þiiri

Meselâ, “Zaman” diye doksan sekiz mýsralýk bir kasidesi var.
Orada, güneþin gurubundan bahseder:

Gurûb, secdesidir, þemsin ufka haþyetle,
Görüp verâsýný kevnin, fenâya peyveste.
Zaman, o secdeye seccâde olduðundandýr,
Bu kubbe, ma’bedi etmekte vârid-i hâtýr...
Fikir olarak çok derin bir tasavvurun tasviridir:
Güneþ, batarken, ufka haþyetle, korkuyla, dehþetle ve hayret-

le secde ediyor; secdeye kapanýyor... Neden? Çünkü bu muaz-
zam kâinatýn, fenaya peyveste olduðunu; kaybolup yok olup gi-
deceðini görüyor. Bu secdenin, seccadesi, baþ konulan yeri, za-
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mandýr. Kýyamete kadar, bu secde devam edecektir... Ýnsan,
kâinata bakýp da bu secdeyi görünce; gökkubbenin, güneþlerin
ibadet ettiði bir mabed olduðunu düþünüyor...

Bir Tercüme Þiiri: Diriler

Geniþ bir hayal! Ýbrahim Bey’in þiirlerinin çoðu böyledir. Yi-
ne meselâ, Viktor Hügo’dan tercüme ettiði, “Diriler” diye bir þi-
iri vardýr. Çok kuvvetlidir. Þiiri þiirle tercüme etmek çok zordur.
Ýki lisaný da çok iyi bilmek icap eder. Tabii þair olmak ve þiiri his-
sedebilmek ilk þart...

Ona derler ki, zî-hayât, heder
Olmaz ömrü, mücâdeleyle geçer.
Yaþayan ancak onlara demeli
Ki, bir engin emelledir, mâlî,
Onlarýn kalbi, alný... Onlar ki,
Kaderin nerde zirve-i hâki,
Dik ve yüksekse, ondan aþmak için
Sa’y ederler, bülend bir hedefin
Ýbtilâsýyle, pür-fikir gezerek:
Ya büyük bir garâm gözlerde,
Südde-i Hak’ta gârik-i secde
Bir nebîden, bir iþçi, bir çobana,
Irgada, hem reîs-i ruhbâna
Kadar, insanlarýn hayatý, eser
Doludur, onlar âtýfet-perver
Kalbe mâlik yaþar... Öbürkülere:
Acýrým bakýp!.. Onlar, âvâre,
Ademin bî-hudûd usancýyla...
En giran bâr, çünkü, hep öyle
Bî-nasîb hayât-ý varlýktýr.
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Böyle baþlayan yetmiþ dört mýsralýk þiirde, anlaþýldýðý gibi,
“diri” denilmeye lâyýk olarak, ancak iman, inanç ve bir gaye sa-
hibi, dava adamlarý görülmekte; onlarýn vasýflarý sayýlmakta ve
onlar medhedilmektedirler.

Lisan ve nazým þekli Fikret, yani Servet-i Fünun tarzýdýr.
Maalesef, Akif’i ve Yahya Kemâl’i, hatta Faruk Nâfiz’i bile anla-
yamaz hâle gelen yeni nesillerin, bu güzel þiirlerden zevk ve
edebî terbiye almasý, mümkün deðildir.

Çabuk Yazmaya Dair

Ýbrahim Bey’in þiirleri güzeldi. Fakat Mustafa Sabri Efendi,
oðlunun çabuk þiir yazdýðýndan þikâyetçi idi. Ýbrahim Bey, Ýsken-
deriye’de vazifeli iken, þiirlerini hem babasýna, hem bana gönde-
riyordu. Fakiri severdi. Hatta babamýn vefatýný haber alýnca, bir
mersiye yazarak, Ýskenderiye’den göndermiþti...

Sabri Efendi’yi bir ziyaretimde, bu þiirlerden bahis açýlýnca,
þöyle demiþti:

“Ýbrahim çabuk þiir yazýyor. Bunu düþünürken, dün bir kýt’a
vârid oldu, kaydettim. Kalemini al da yaz, hâtýra olsun.”

Kýt’ayý söyledi, yazdým:
Dâim anýlan güzel þiirler,
Kaç günde yazýldý, kimse bilmez.
Bir celsede, bir uzun kasîde
Yazdým, diye iftihâr edilmez.
Hoca Efendi, arkasýndan hemen tenbih etmeyi de unut-

madý:
“Aman, Ýbrahim böyle dediðimi duymasýn; sonra gücenir.

Kýt’ayý da sakýn ona gösterme...”
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Þiir Yavaþ Yazýlýr

Bahis geniþledi. Þunlarý söyledi:
Evlat, þiir, yavaþ yazýlýr. Sonra üzerinde çalýþýlýr. Bekletilir.

Bir zaman sonra yine okunur, düzeltilir; mükemmel hâle getiril-
meye çalýþýlýr.

Kur’an-ý Kerîm’in belâgati karþýsýnda tahtlarýndan indirilen
meþhur Yedi Aský, Muallakat-ý Seb’a nasýl meydana gelirdi? Þa-
irler, hatipler, bir sene hazýrlanýrlar, sonra yýlda bir yapýlan Sûk-i
Ukaz’da, panayýrda, sýrf bu iþ için toplanan eski üstad þair ve ha-
tiplerden meydana gelmiþ bir edebî heyetin, bir jürinin önünde
eserlerini okurlardý.

Bunlarýn içinden seçilenler, Kâbe’nin duvarýna asýlýr ve tava-
fa gelen herkes onlarý okurdu. Eser, üzerinde çalýþmak ister.

Üstadým Cevdet Bey’in Tavsiyesi

Fakir de þiir tarzý olarak, önce hocam Ýbrahim Sabri Bey’in
yolunu benimsemiþtim. Fakat Medine-i Münevvere’de, edebiyat
ve þiirde asýl üstadým olan Muallim Mahmud Cevdet Bey, benim
zihnimde bir inkýlâp yapmýþtýr.

Bana þöyle demiþti:
“Azizim, bak Cenab-ý Hak ne buyuruyor: Ve mâ erselnâ

min resûlin illâ bi-lisâni kavmihi li yübeyyine lehum. Biz her
peygamberi, kendi kavminin lisanýyla gönderdik ki, onlara, mak-
sadýný, meramýný, davasýný anlatsýn... 

Þimdi senin yazdýklarýn da Türk milleti için ise, bugün Ýbra-
him Bey’in tarzýný deðil, Mehmed Akif’le baþlayýp Yahya Kemal
ve benzerleriyle devam eden yolu, dili ve üslûbu benimsemelisin.

Fakir, Cevdet Bey’i tanýyýncaya kadar, Akif Bey’den ve Ýbra-
him Bey’den baþka þair de tanýmamýþtým. Ondan sonra,
yazdýðým okunup anlaþýlacak gibi yazmaya gayret ettim. Cevdet
Bey üstadýmýn tavsiyesine uydum.
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Þiirde Her Kelime Deðerlidir

Gerçi þiir baþka þeye benzemez. Nesir gibi deðildir. Az,
mahdut ve muayyen kelimelerle, hisler, tehassüsler, heyecanlar ve
bazen derin düþünceler ifade edilecektir. Mýsralarýn ölçüsü, kafi-
yesi, hece sayýsý veya daha güç olan aruz vezni vardýr.

Merhum Ýhsan Efendi’nin söylediði mühim sözlerden birisi
de þudur:

“Bir þiirin, lügate bakýlmadan anlaþýldýðýný bugün iþitiyoruz.
Böyle þey olur mu? Þiir için mutlaka kamusa bakýlmak icap eder.
Þiir bir oturuþta yazýlamayacaðý gibi, bir oturuþta anlaþýlamaz
da... Þiirin bir deðeri vardýr... Þair, kullandýðý kelimelere dikkat
eder, seçer, en münasibini alýr. Okuyan da, acaba þair bu mýsra-
da, þu kelimeyi hangi manada kullanmýþ; acaba neyi kasdediyor;
acaba benim bilmediðim baþka bir manasý var mý, diye lügate ba-
kar...”

Kahire Üniversitesi’nde

Ýbrahim Sabri Bey, bir çeþit Eðlence Yerleri müfettiþliði olan
ilk vazifesinden sonra, Ýskenderiye’de Aynüþþems Üniversite-
si’nin Türkçe kýsmýna muallim oldu. Bu sýrada Kahire’deki Türk-
çe kýsmýna, Mehmed Akif’den sonra tayin olunan Hamza Tahir
diye birisi vardý.

Bu Hamza Tahir’i, Akif merhumla mukayese eden Ýbrahim
Bey, “Eyne’s-serâ ve’s-Süreyyâ” yani biri yerde, biri gökte, Sürey-
ya yýldýzý kadar yüksekte, demiþti.

Hamza Tahir’den sonra, Ýbrahim Bey onun yerine, Kahi-
re’ye geldi.

Ýbrahim’in Kusuruna Bakmayýn

Ýbrahim Sabri Bey’in sinirli, asabî bir hâli vardý, demiþtim.
Mustafa Sabri Efendi Hocamýz, onu çok idare ederdi. Hatta biz-
lere þöyle derdi:
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“Ýbrahim sinirlidir. Küçük yaþta, ben bunu böyle periþan et-
tim. Çektiklerimiz, onu bu hâle getirdi. Buhranlar geçirdi, sinir-
li oldu. Mizacý böyledir. Benim hatýrým için, Ýbrahim’in kusuru-
na bakmayýn...”

Ýbrahim Bey’in bu mizacýyla ilgili iki hadise var ki, zikre de-
ðer. Birisi Nasuhi Bey adlý bir albaya, diðeri de meþhur þair Hü-
seyin Siret’e karþý gösterdiði davranýþlardýr.

Miralay Nasuhi Bey

Nasuhi Bey, erkân-ý harp miralayý, yani kurmay albaylýktan
emekli olmuþ bir Osmanlý zabiti idi. Emekli olduktan sonra Ga-
zi Ahmed Muhtar Paþa’nýn oðlu Mahmud Muhtar Paþa’nýn Mý-
sýr’daki emlâkine nezaret etmek üzere, bu ailenin yanýna vekil-
harc, kâhya, sekreter, vekîl-i umûr olarak girmiþti.

Mahmud Muhtar Paþa’nýn, Zeytin denilen bölgede büyük
çiftlikleri vardý. Bu tarihten önce kendisi vefat etmiþti. Zevcesi
Prenses Nimet Haným, Kahire’de yaþýyordu. Nasuhi Bey, iþlere
nezaret etmekte idi.

Babam, Þapkalýlarý Kabul Etmiyor

Nasuhi Bey, Türkiye’den yeni geldiði günlerde olmalý, Mus-
tafa Sabri Efendi’yi ziyaret etmek için, Mýsrun Cedîde’deki evine
gelmiþ. Kapýyý çalmýþ. Kapýyý Ýbrahim Bey açmýþ. Nasuhi Bey’in
elinde þapkasý varmýþ. Ýbrahim Bey sormuþ:

“Kimsiniz?”
“Kurmay albay Nasuhi... Efendi hazretlerini ziyarete geldim.”
“Peder, þapkayla gelenleri ziyaretine kabul etmiyor; görüþmü-

yor” demiþ, kapýyý örtmüþ... Ýçeri girince Sabri Efendi sormuþ:
“Kim o Ýbrahim?”
“Miralay Nasuhi Bey gelmiþ...”
“Aldýn mý, içeriye girdi mi?”
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– Efendim, þapkayla gelmiþ... Peder, þapkayla gelenleri ziya-
retine kabul etmiyor, diye, içeriye buyur etmedim...

Biz bu hadiseyi Nasuhi Bey’in kendisinden dinledik. Üzülerek
anlattý. Sonra Sabri Efendi Hoca’ya sorunca, o da teyid etti ve yine,

“Aman Ýbrahim’e gücenmeyin, darýlmayýn. Kalbi temizdir.
Sizleri hep sever. Arkanýzdan konuþtuðunu hiç duymadým. Yýllar-
dan beri, ben onu gurbetten gurbete sürüklüyorum. Bu çileler,
kendisini sinirli yaptý. Benim hatýrým için Ýbrahim’i idare edin, gü-
cenmeyin, darýlmayýn” diye, bizlere ricada ve tenbihte bulundu.

Sabri Efendi Herkesle Konuþurdu

Tabii Mustafa Sabri Efendi Hocamýzýn, þununla bununla
görüþmem, diye bir düþüncesi yoktu. Hoca, hiçbir þeyden kork-
mayan, herkesle konuþan, lâfýný da hiç sakýnmayan bir kahra-
mandý. Mýsýr’da, gidecek baþka yeri olmadýðý hâlde, yanlýþ oldu-
ðuna inandýðý her meselede Mýsýrlý âlim, yazar ve fikir adamlarý-
na sert cevaplar verirdi.

Sonra Hoca çok insaflý idi. Meselâ can düþmaný olmasý ge-
reken Ýttihatçýlar hakkýnda bile bir kere þöyle demiþti:

“Birgün Enver Paþa’nýn Meclis’te aðladýðýný gördüm, yüre-
ðim parçalandý. Talât filân, bunlar hýrsýz, soysuz insanlar deðildi-
ler. Fakat düþman çok kuvvetliydi. Sonra teþrik-i mesai, iþbirliði
yaptýklarý kimseler, onlarý yanlýþ yollara sevk ediyorlardý. Ýnsaný
batýran da, kurtaran da arkadaþýdýr...”

Ýbrahim Bey’le olan macerasýný aþaðýda anlatacaðým Hüse-
yin Siret Bey de Sabri Efendi’yi ziyarete þapkasýyla gelmiþ. Ýstan-
bul’dan tanýþýyorlarmýþ. Sohbet sýrasýnda, Hoca Efendi lâtife
ederek, demiþ ki:

“Siret Bey, sen böyle baþýnda þapkayla geldin ama, komþular
ne diyecekler? Þimdi seni görenler Ermeni, Rum filân sanýrlar.
Yahu bu hocanýn böyle kimlerle münasebetleri var, hocayý Erme-
niler, Rumlar da ziyaret ediyorlar, diyecekler...”
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Böyle lâtife ederek Siret Bey’e þapkayý býraktýrmýþ.

Karamanlý Ahmed Efendi

Miralay Nasuhi Bey, iyi, efendi, namaz kýlan, imanlý bir zat idi.
Bizim Muhammed bin Ebuzzeheb yurdundaki odamýza gelir otu-
rur, sohbet eder. Bilhassa Karamanlý Ahmed Efendi’ye çok giderdi.

Bu Karamanlý Ahmed Efendi, vaktiyle Ezher’i, bitirmiþ, ho-
ca olmuþ; Ýhsan Efendi gibi âlimiyyet þehadetini, diplomasýný al-
mýþtý. Fakat Türkiye’de inkýlâplar olunca:

“Türkiye’de hocalara bir iþ yaptýrmýyorlar ki, gideyim de bir
hizmetim olsun. Bari Mýsýr’da kalayým.” demiþ, kalmýþ.

Çok kuvvetli bir hocaydý. Odasý dershane, sohbethane gi-
biydi. Biz de anlamadýðýmýz bazý meseleleri gider sorardýk, anla-
týrdý. Ýlmi býrakmamýþtý. Mütalâayý çok severdi. Talebelerin ilmî
meselelerini hep hallederdi.

Albay Nasuhi Bey de gelir, müþkillerini sorar; Ahmed Efen-
di’den tefsir okurdu. Tabii hep fesle dolaþýrdý.

Bu, insanlarý idare meselesi çok mühimdir. Güzellikle davra-
nýlmalý, insanlarý kýrýp gücendirmemelidir.

Giymeden Önce mi, Sonra mý

Þapka hususunda Zahid Kevserî hocamýzýn bir nüktesi var-
dý. Mýsýr’da da, bilhassa Avrupa’da veya Beyrut Amerikan
Üniversitesi’nde okuyup gelmiþler arasýnda þapka giyenler vardý.
Bir sohbette, bunlar için kendisine sormuþlar:  

“Efendim, bir kimse isteyerek þapka giyse, imanýna zarar ge-
lir mi?”

Zahid Efendi bu suale, tebessüm ederek, yine bir soru ile þu
zarif cevabý vermiþ:

“Evvelâ þunu sormalý da, bu sualin cevabýný ondan sonra
vermeli: Þapkayý giyen, imanýna zarar geldi de mi giydi; yoksa

149E z h e r ’ d e  O k u d u ð u m  Y ý l l a r



150

giydikten sonra mý, imanýna zarar geldi? Dinden çýktý da mý giy-
di; yoksa giydi de mi çýktý?”

Hüseyin Siret Bey, Servet-i Fünun ekolünün ileri gelen þair-
lerinden biriydi. Mustafa Sabri Efendi’yle Ýstanbul’dan dost
imiþler. Dine hürmetkâr, imanlý bir zatmýþ. Ramazan gelince,
oruç tutar, kolay abdest alabilmek için lâpçin giyermiþ...

Lâpçin kundura ayakkabý ile içine giyilen meste denirdi. O
zaman lâstik yoktu. Sonradan “mest-lâstik” denerek, lâstik ayak-
kabý içine mest giyildi. Daha önce üste giyilen ayakkabý da köse-
le olurdu.

Hüseyin Siret Bey’in kýzý Kahire’de bulunuyordu. Biz orada
iken, kýzýný ziyaret için Kahire’ye geldi.

Ýbrahim Bey’den Hüseyin Siret’e

Ýbrahim Sabri Bey o günlerde, Ýskenderiye Aynüþ Þems
Üniversitesi’nde, Þarkiyat Bölümü’nde Türkçe hocasý idi. Akif
Bey’in Kahire’de vaktiyle olduðu gibi...

Ferid Paþa hükümetinin dâhiliye nazýrlarýndan Mehmed Ali
Bey’in oðlu Kâmil Bey, o sýrada, Kahire’de üniversitede Fransýz-
ca Bölümü baþkanýydý. Bu Kâmil Bey, Ýbrahim Bey’e mektup
yazarak:

“Hüseyin Siret Bey geldi. Sizi de görmek istiyor.” demiþ.
Bunun üzerine Ýbrahim Bey, o gece hisleri coþarak, Kâmil

Bey’e bir manzum cevap yazýyor. Diyor ki:
Siret Bey vaktiyle, yýkýk bir evin ve periþan olan ailelerin hali-

ni tasvir eden “Yýkýk Çatý” yahut “Harabe” ünvanýyla bir þiir yaz-
mýþ ve beni gözyaþlarýna boðmuþtu. Onu ve þiirlerini sevmiþtim.
Þimdi haberini alýnca, hemen bilet alýp yanýna koþmak istedim.

Fakat sonra düþündüm: Siret Bey, ondan sonra, bir evin de-
ðil, bir devletin yýkýlýþýný gözleriyle gördü. Yýkýlan devlet için bir
þiirini görmedim. Fakat onu yýkanlarý medheden mýsralarýný
okudum.
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Bir evin yýkýlýþýna dayanamayan þair, bir devletin ve bir dev-
rin yýkýlýþýna nasýl tahammül edebilirdi? Eðer, yýkýlan devletin pe-
riþanlýðýný, baþýna gelen acýlý felâketleri tasvir eden bir þiiri varsa,
maalmemnûniye gelmeye gayret ederim. Bu sebeple gelemiyo-
rum.

Siret’ten Ýbrahim Bey’e

Ýbrahim Bey, bu düþüncelerini, manzum olarak yazýp Kâmil
Bey’e göndermiþ. Cevabý okuyan Hüseyin Siret, ona bir kýt’a ile
mukabele ederek, kendisinin siyaset adamý deðil, þair olduðunu;
iþinin ise münakaþa ve mücadele olmadýðýný söyler:

Geçti yetmiþ biri sinnim, olup idbâre refîk,
Ben edeb âleminin bâli kýrýk tâiriyim.
Ne þehinþâha kul oldum, ne de ikbâle esîr,
Ben Fuzûlî gibi, sultân-ý elem þâiriyim.
Bu kýt’aya Ýbrahim Bey yine þiirle cevap verir. Siret Bey de

aynen mukabele etmek zorunda kalýr. Böylece manzum, edebî,
tarihî bir münakaþa ortaya çýkar.

Vatan Yolunda

Ýbrahim Sabri Bey’in, bir nüshasý Ertuðrul Bey’de bulunan
“Mýsýr Daneleri” adlý þiir kitabýna, bu müþaare de alýnmýþ. “Va-
tan Yolunda” ünvaný altýnda toplanmýþ olan bu manzumeleri;
Ertuðrul Bey gözden geçirdi ve þu bilgiyi verdi:

“Manzumelerin tamamý 492 mýsra. Bunlarýn 393’ü Ýbrahim
Sabri Bey’e 99’u Hüseyin Siret’e ait. Karþýlýklý cevaplarýn arasýn-
da, Ýbrahim Bey’in Bodler’den Albatros þiiri tercümesi, Hüseyin
Siret’in Kargalar adlý hicviyesiyle, Mustafa Kemal’e yazdýðý kasi-
de de var. Ýlk manzumenin tarihi 7 Nisan 1944, sonuncununki 8
Ocak 1945... Ýnþallah edebiyat ve tarih zevki, tenkit anlayýþý ve
fikir hürriyeti, birgün bu memlekette de bilinir ve kabul edilir
de, pek çok eserler gibi bu manzumeler de yayýnlanýr...”
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Herkes Ayný Þeyi Yapamaz

Bu ilk hadiseden sonra, Hüseyin Siret Bey, Kahire’de bulundu-
ðu aylarda, Mustafa Sabri Efendi’yi defalarca ziyarete gitmiþ, oturup
sohbet etmiþler. O günlerde Ýskenderiye’de vazifeli olan Ýbrahim
Bey, Kahire’ye geldiðinde, Siret Bey orada ise, odaya girmiyormuþ.

Ýbrahim Bey, kendi baþlarýna gelen sýkýntýlarý, herkesin iste-
yerek göðüslemesini, zulme ve zalimlere karþý bayrak açmasýný,
gurbet acýlarýný kendi isteði ile kabullenmesini istiyor; yapma-
yanlara kýzýyordu.

Halbuki herkesin mizacý, ahlâký, aile durumu, çoluk çocuðu
vesairesi farklý farklý idi. O gün herkes Türkiye’yi terk edip çýk-
saydý, dinin yeni nesillere öðretilerek yeniden canlanmasý acaba
nasýl mümkün olacaktý? Bunu düþünmüyordu. Fakat Sabri Efen-
di hocamýz, fikirlerinden taviz vermemekle beraber bu kadar
sertlik göstermezdi.

Akif Bey’e Karþý Tutarsýz Tavrý

Ýbrahim Sabri Bey’in Mehmed Akif merhuma karþý olan
davranýþlarý da anlaþýlýr gibi deðildir ve açýklanmaya muhtaçtýr.
Evvelâ fakirin tespitim þudur ki, Ýbrahim Bey’de fevkalâde bir
inat hâli vardý. Bu huy, artýk bir davada sebat etmek, taviz ver-
memek sýnýrlarýný aþmýþ, âdeta katý, körükörüne bir hâl almýþtý.

Mehmed Akif Bey’e, hem “dünyanýn en büyük þairi” der;
hocam, der; þiirlerine hayrandýr. Yukarýda arz ettiðim gibi, hem,

“Bir hilâl uðruna ya Rab, ne güneþler batýyor, mýsraýný dün-
yanýn þairleri biraraya gelseler yazamazlar” der; sonra da Akif
Bey’i muâheze edip tenkid etmek için uzun bir manzume kaleme
alýrdý.

Arkasýndan, yine bazý þiirlerini ve “Gölgeler” kitabýnýn ta-
mamýný “Ez-Zýlâl” adýyla Arapçaya çevirerek neþretmiþ; bu kita-
býn baþýna yazdýðý mukaddimede, yine Akif Bey’i, haklý olarak,
göklere çýkarmýþtý.
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Akif’in Mealini Yaktýrmýþtý

Ýbrahim Sabri Bey’in, Akif Bey’i tenkidi, edebiyat ve þiir ba-
kýmýndan deðildi. Osmanlý Devleti’ni ve Hilâfet’i yýkarak yerine
kurulan yeni rejime karþý olan muhalefetini, sýkýntýlarla geçen ha-
yatý ve asabî hâli sebebiyle, artýk þahsî meselesi hâline getirmiþti.
Þimdiki tabirle “takýntý” yapmýþtý. Bu yüzden, neye nasýl tepki
göstereceði tahmin edilemiyordu.

Ayný telâþlý, endiþeli hâli yüzünden, Ýhsan Efendi Hoca’nýn
vefatý üzerine, masasýnýn gözlerinden çýkan, Akif Bey’in
“Kur’an-ý Kerim Meali”ni de baský yaparak yaktýrmýþtý. Halbuki
devir deðiþmiþ, 1930’lu yýllardaki gibi, namazlarda Kur’an yeri-
ne bu mealin okutulmasý tehlikesi ortadan kalkmýþtý. Ýhsan Efen-
di’nin vefatý ve Meal’in ortaya çýkmasý, 1961 yýlýnda idi.

Akif Bey’i Neden Tenkit Ediyordu

Mehmed Akif Bey’i, “Mehmed Akif” adlý uzun manzume-
sinde, Ýttihatçý olmakla, bu sebeple de Ankara’ya gidip Millî Mü-
cadele’ye katýlmakla, hatta “Ýstiklâl Marþý”ný yazarak, yeni rejime
taraftarlýk etmekle suçluyordu. Ona göre, Akif Bey, Mustafa Ke-
mal ve arkadaþlarýna, daha en baþtan karþý çýkmalý, yeni rejimin
hilâfeti kaldýrmasý ve dinde devrimler yapmaya kalkýþmasý üzeri-
ne, þiirleriyle onlarý yerden yere vurmalýydý.

Ýbrahim Sabri Bey, hocamýzdý; kendisini sevip sayardýk ama
Millî Mücadele ile Akif Bey’in Ankara’ya gidip bu mücadeleye
katýlmasý ve Ýstiklâl Marþý hakkýndaki düþüncelerine katýlmamýz
mümkün deðildi.

Akif Bey, Ýnancý Ýçin Neleri Terk Etmiþti

Üstelik Akif Bey, vazifesini yaptýktan sonra, kurulan yeni re-
jimle fikren uyuþamayacaðýný anlayarak, Türkiye’den ayrýlmýþ;
Mýsýr’a göç etmiþti. Çok sevdiði yurdunu terk ettiði gibi, orada
kalsa ve yeni rejimi tasvip eder görünse, en rahat bir hayata ka-
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vuþacak iken, Kahire sýcaðýnda, parasýz pulsuz, hasta zevcesi ve
baþýboþ kalan çocuklarýnýn derdiyle periþan olmayý göze almýþtý.
Sonunda bir de siroza yakalanýp irtihâl edip gitmiþti.

Burada sadece þu söylenebilir ve haklý da görülebilirdi:
“Lüzumsuz, faydasýz, sözler ve hakaretlerle deðil ama yeni

rejiminin dil, din ve kültür devrimleriyle yaptýðý yanlýþlarý, Akif
Bey, bir Müslüman fikir adamý olarak, nesir veya þiirle tenkit et-
meliydi, neden etmedi?”

Bu sualin cevabý, yukarýda Naim Bey bahsinde bir bakýma,
kendisi tarafýndan verilmiþti. Yani:

“Ben yazmak istediðim birçok þeyleri yazamadým… Bize
Neler Oldu? diye, Âsým gibi bir piyes yazmak isterdim. Ama ol-
madý… Zihnim çok karýþýk. Hâlim yok. Bir yanlýþ yapmadan na-
maz kýlamýyorum. Dalýp dalýp gidiyorum…” demiþtir.

Akif Bey’in Bitkinliði, Hâlsizliði

Ýhsan Efendi, Akif Bey’i, Mustafa Sabri Efendi ile Ýbrahim
Bey’den daha iyi anlamýþtý ve insafla deðerlendirirdi. Akif Bey
kendisine:

“Bitkinim yahu! Hâlim kalmadý. Biz, memleket bu hâle gel-
mesin diye, on beþ sene koþtuk, çalýþtýk, yazdýk… Olan oldu.
Þimdi elden ne gelir?” demiþtir.

Ýbrahim Sabri Bey, merhum Mehmed Akif’in Türkiye’de
Ýslâmiyet’e yaptýðý hizmetleri ve Müslümanlar’ýn onu ne kadar
sevdiklerini, fakir öyle tahmin ediyorum ki, hakkýyla bilmiyordu.

Akif Bey, Ýttihatçý mýydý

Sonra Akif Bey’i Ýttihatçý zannediyordu. Öyle kabul etmiþti.
Bu yüzden, “Gölgeler”’in baþýndaki “Hüsran” þiirindeki bir sö-
zü, Akif Bey’in, Ýttihatçý paþalarý kasdederek söylediðini ileri sür-
mekte ve buradan baþlayarak, Akif Bey’i tenkide giriþmekteydi.
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Akif Bey’in þiiri þöyledir:
Ben böyle bakýp durmayacaktým, dili baðlý,
Ýslâm’ý uyandýrmak için haykýracaktým.
Gür hisli, gür îmanlý beyinler, coþar ancak,
Ben zâten uzunboylu düþünmekten uzaktým!
Haykýr! Kime, lâkin? Hani sâhipleri yurdun?
Ellerdi yatanlar, saða baktým, sola baktým;
Feryâdýmý artýk boðarak, na’þýný, tuttum,
Bin parça edip þi’irime gömdüm de býraktým.
Seller gibi vâdîyi enînim saracakken,
Hiç çaðlamadan, gizli inen yaþ gibi aktým.
Yoktur elemimden þu saðýr kubbede bir iz;
Ýnler “Safahât”ýmdaki hüsran bile sessiz!

Hani Sahipleri Yurdun

Þiirin altýnda bulunan Ekim 1919 tarihinden bir sene önce,
Ýttihat Terakki Partisi’nin liderleri olan üç paþa, Enver, Talât ve
Cemal Paþalar, Birinci Cihan Harbi’nin sonunda maðlup olma-
mýz ve düþmanýn Ýstanbul’a girmek üzere olduðu günlerde, yurt
dýþýna kaçmýþlardý.

Ýbrahim Bey, “Hani sahipleri yurdun?” sözündeki “sahip-
ler”le, Akif Bey’in bu paþalarý kasdettiðini söylüyor; 1933’de çý-
kardýðý kitabýna hâlâ bu mýsraý koymasýný, Akif Bey’in ne kadar
þiddetli ve ýsrarla Ýttihatçý oluþuna delil gösteriyordu.

Ýbrahim Bey, bu hükme nereden varmýþtý? Mustafa Sabri
Efendi’yle bunu konuþmuþ muydu? O da ayný fikirde miydi, bil-
miyorum.

Þiirde, Akif merhum, her zaman yaptýðý gibi, Ýslâm âlemi-
nin periþanlýðýna aðlýyor ve Ýslâm diyarlarýna, Müslüman “sahip-
ler”in sahip olmadýðýný, hep yabancýlarýn hüküm sürdüðünü söy-
lüyordu. Akif Bey’i tanýyan, ahlâkýný öðrenen ve partici olmadý-
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ðýný bilen herkes bu mýsraý öyle anlardý. Fakat Ýbrahim Bey baþ-
ka mana vermiþti.

O Mýsra 1919 Baskýsýnda Yoktu

Son yýllarda, baþka bir þey daha ortaya çýktý: O mýsra ve “sa-
hipleri” kelimesi, þiirin Sebilürreþad mecmuasýnda ilk yayýnlandý-
ðý 1919 yýlýnda bulunmuyordu ve 1933’teki kitap baskýsýna ko-
nulmuþtu.

Yukarýya 1933’te kitaptaki son þeklini aldýðýmýz þiirin,
1919’daki ilk neþrinde, Ýbrahim Sabri Bey’in, Akif Bey’i “Ýttihat-
çý olmakla” suçlamasýna sebep olan altýncý mýsra yoktur. Onunla
birlikte, 3-5’inci mýsralarýn 1919’daki þekli þöyledir:

Bir þeydi benim hilkatimin gâyesi: Feryad;
Susmak ki düþünmekti ben ondan pek uzaktým.
Haykýrmadým, “Eller duyacak sus!” dedi herkes;
Aðyâr uyanýkmýþ, meðer, etrâfýma baktým.
Bunu Ertuðrul Düzdað kardeþimiz ortaya çýkardý. Kendisinin

otuz senedir Mehmed Akif üzerinde yaptýðý çalýþmalarý, takdir ve
hayranlýkla takip etmekteyim. “Safahat”ýn karþýlaþtýrmalý bir baský-
sýný hazýrladý. Burada Akif Bey’in þiirlerinde zamanla yaptýðý bü-
tün deðiþiklikleri tespit etti. O zaman gördük ki, Ýbrahim Sabri
Bey, en baþtan yanýlmýþ, tahkik etmeden, acele hüküm vermiþtir.

M. Ertuðrul Düzdað Bey kardeþimiz, gönüldaþýmýz, Akif
Bey’in üzerinde ciddi çalýþmalar yaptý ve merhumun hayatýný da
tam olarak yazdý. Ayrýca çeþitli mevzularda Akif Bey hakkýnda
araþtýrmaya dayanan yazýlar kaleme alarak bunlarýn hepsini birkaç
cilt hâlinde yayýnladý. Kendisinin gayretine ve feyzine duacýyým.

Hatýrat’ýn Kýymeti Hakkýnda Bir Ýltifat

Kendisinin bu fakirin hatýralarýný tespit etmek için, Medine-i
Münevvere’ye kadar gelip, iki ay misafirimiz olmasý ve bana sual-
ler sorarak bu hatýrat için lüzumlu bilgileri kasetlere kaydetmesi,
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sonra senelerce çalýþýp kaleme almasý da ayrý bir kahramanlýktýr.
Kendisine bu vesile ile tebrik ve teþekkürlerimi takdim ediyorum.

Hatýralardan kaleme aldýðý kýsýmlarý, yazýn Ýstanbul’a geldi-
ðimde bana okuyor. Bütün yazdýklarýný aynen tasdik etmekte-
yim. Ne dedimse, üstelik, derleyip toparlayýp inci gibi dizerek
hazýr hâle getiriyor. Allah razý olsun.

Bu arada kendisinin fakire ve hatýratýma dair bir iltifatýný da
zikretmeden geçemeyeceðim, haddimi aþan bir tevcih ise de, Er-
tuðrul Bey’in bu iþe nasýl aþk ile sarýldýðýný gösteren bir delil ola-
rak mühimdir.

Hiç unutmuyorum, bir bahsi mukabele etmiþ ve ikimizin de
gözlerimiz yaþarmýþtý. Þöyle dedi:

“Hocam, benim bu iþteki gayret ve sebatýma þaþmayýnýz.
Bana teþekkür de borçlu deðilsiniz. Bu bir vazife idi. Birisi yap-
malýydý. Cenab-ý Hak bana kýsmet etti. Þükrederim. Ben bu ki-
tabýn, Safahat kadar dinime, tarihime ve kültürümüze hizmet
edeceðinden eminim. O sebeple, ne kadar yorulsak deðer. He-
men Rabbim ecelden eman versin de, inþallah bitirelim…”

Londra’da Vefat Etti

Ýbrahim Bey, Mýsýr’daki Nâsýr ihtilâlinden sonraki tarihlerde
rahatsýz olmuþtu. Tedavi için gittiði Londra’da 1983’te vefat
edip oradaki Müslüman mezarlýðýna defnolunmuþ. Vefatýndan
önce bir ara Beyrut’a ve oradan da hacca gelmiþti. O zaman gö-
rüþmüþtük. Galiba bir ara da Türkiye’ye gelmiþ, hatta yerleþme-
ye de niyet etmiþ, fakat olmamýþ diye duymuþtum. Allah rahmet
eylesin.
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ZAHÝDÜL KEVSERÎ

Mýsýr’da bulunduðumuz müddet zarfýnda, kendilerinden
feyz aldýðýmýz, sohbet ve irþadlarýndan senelerce istifade ettiði-
miz; mütevazý talebe odamýza lûtfedip yaptýðý ziyaretlerle þeref
bulduðumuz aziz hocalarýmýzdan birisi de Zahidül Kevserî haz-
retleri idi.

Bu büyük zevatýn meclislerinde, devamlý surette ruhumuza
bir manevî nefesin bir himmet ve duanýn geldiðini sezerdik: “Ey
ilim tahsili için anadan, babadan, yurttan yuvadan ayrýlmýþ olan
Türk genci! Çalýþ, adam ol, yüksel! Yüksel!...”

Düzceli Büyük Âlim

Zahidül Kevserî Hoca Efendi, Düzceliydi. Bilindiði gibi,
Þeyhülislâm vekilliði makamýnda bulunmuþtu. Kendisi son Os-
manlý Þeyhülislâmý, Mustafa Sabri Efendi’nin vekili idi. Bu ma-
kamýn sahibine “ders vekili” denirdi.

Mustafa Sabri Efendiler, Türkiye’den ayrýldýktan ve “tevhîd-i
tedrîsât” kanunu ile medreseler kapatýldýktan sonra, Zahidül Kev-
serî Hoca Efendi de, kendisi için, burada çalýþacak bir vazife, hat-
ta sohbet edebilecek ve yazý yazabilecek bir muhit ve imkân kal-
madýðýný görerek terk-i diyar etmiþti.

Þam ve Kahire Arasýnda

Önce Þam’a gitmiþ ancak orada fazla kalmayarak, Kahire’ye
gelip yerleþmiþti. Kendisine, “Niçin Þam’da kalmadýðý soruldu-
ðunda, þu cevabý vermiþti:
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“Þam ulemasýnda, amel, ibadet, salâh ve takva gördüm. Mý-
sýr âlimlerinin ise ilim tarafý daha aðýr basýyordu. Ýlimde derin-
leþmeyi burada buldum...”

Zahid Efendi, büyük bir âlimdi. O sebeple Mýsýr’ý tercih et-
mesi tabii idi. Ýlmî eserlerin yazma nüshalarýný görmek için bir-
çok yerdeki kütüphanelere gitmiþ çalýþmýþtý. Beyrut ve Halep gi-
bi Rusya’ya da bu ilim aþký ile gitmiþti.

Yazma eserlerde, kendi sahasýna dair bulduðu kýsýmlarý, ken-
di defterlerine istihsah eder, kaydederdi.

Hafýza Kuvveti ve Bilgisi

Hafýza kuvveti insaný þaþýrtacak derecedeydi. Bir þey sorul-
duðunda, o eser için, “Filân kütüphanede vardýr; filân yerine ba-
kýnýz.” derdi. Cevap verdiði zaman, sanki kitaptan okuyormuþ
gibi beyan buyururdu.

Yazdýðý ve konuþtuðu mevzularý o kadar hâkim bir üslûp ve
eda ile izah ederdi ki meseleler adeta üstadýn önünden kaçýyor
zannederdiniz. Yani hazrete mesele dayanmazdý. Kolayca cevap
verirdi.

Bilhassa, hadis ricali, mezhepler, mezhep imamlarýnýn da-
yanmýþ olduðu hadisler, o hadislerin sýhhat dereceleri hakkýnda-
ki malumatý çok geniþ ve derin idi.

Bir ziyaretimizde, bazýlarýmýz, hafýzalarýnýn zayýflýðýndan
bahsedince, bir hatýrasýný anlatmýþtý:

“Osmanlý Müellifleri” eserinin yazarý Bursalý Tahir Efendi, bir
mevzuyu birkaç kere sorardý. Birgün kendisine þaka yollu dedim ki:

“Yahu hazret, Allah yardýmcýn olsun! Bu kadar hafýza zaafý
ile, bu eseri sen nasýl yazacaksýn? Bu meseleyi, geçenlerde yine
sormadýn mýydý?” Þu cevabý vermiþti:

“Hocam, ben karýnca gibi çalýþýyorum. Karýnca-meþrep bir
adamým. Karýnca bir daneyi kýrk defa kaldýramaz da kýrk birinci-
de kaldýrýr. Benimki de iþte onun gibi.”
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Ýki Hocamýzýn Farklýlýðý

Zahidül Kevserî Hocamýz, Þeyhülislâm Mustafa Sabri Efen-
di’ye benzemezdi. Sabri Efendi sohbetlerimizde lâtif, hoþsohbet
idi. Onunla her þey konuþulabilirdi... Zahid Efendi ise gayet cid-
di, son derece heybetli tavýrlý bir zattý. Onun yanýnda, meclisin-
de çok konuþamaz, fikir beyan edemezdiniz. Ancak sual sorar,
cevabýný almakla iktifa ederdik.

Vücutça da birbirinin zýddý idiler. Sabri Efendi zayýf naif,
Zahid Efendi cüsseli idi.

Ýlminin Geniþliði

Zahid Efendi’nin çok geniþ ilmi ve tetebbuatý vardý. Hadis
ve fýkýhta derin âlim idi. Hadis rivayet edenlerin ve tarihte adý
geçen zatlarýn hayatlarýný, faziletlerini ve varsa zaaflarýný, bu za-
manda yaþayan insanlarmýþ gibi bilirdi.

Ne zaman evine gitsek, muhakkak, kendisini ziyarete gel-
miþ birkaç Mýsýrlý âlime rastlardýk. Mesele sormaya gelirlerdi.
Az da olsa, dergilere yazý da verdiði için, yazý istemeye gelenler
de olurdu.

Sabri Efendi, Zahid Efendi’nin ilmini þöyle medhederdi:
“Ben Zahid Efendi’nin bu kadar âlim olduðunu, kendisini

ders vekili yaptýðýmýz zaman da bilmezdim. O zaman, âlim ve
ehil bir insaný tayin ettim, diye gönlüm müsterih idi; bahtiyar ol-
muþtum.

“Meðer bizim siyasetle boðuþtuðumuz günlerde, Zahid
Efendi ilimle uðraþmýþ. Kütüphaneleri taramýþ, ne kadar kýymet-
li eser varsa görmüþ, notlar almýþ, hazýrlanmýþ; nadide ve nefis
kitaplarýn ruhuna, esrarýna vakýf olmuþ imiþ...”
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Þeyhülislâm’a Hürmeti

Mustafa Sabri Efendi, kendisine fetva sormaya gelenleri,
fýkhî bir mesele soranlarý, Zahid Efendi’ye gönderirdi. Çok mü-
tevazý bir zat olduðundan þöyle demiþti:

“Yahu, Zahid Efendi’nin olduðu yerde, benden fetva sorulur
mu? Onun kitaplarý bütün yanýndadýr. Gerekirse hemen bakar
bulur...”

Zahid Efendi bütün ilmi ve vakarýyla birlikte, Þeyhülislâm
Efendi’ye çok saygý gösterir, bir meclise gelirse, ayaða kalkar,
bir talebe gibi hürmetle elini öperdi. Eski hukuka böyle riayet
ederdi.

Mustafa Sabri Efendi, yaþça da Zahid Efendi’den büyük-
tü ve onun hocasý olan Alasonyalý Ali Efendi’nin ders arkada-
þý idi.

Karþýlýklý Sevgi ve Ýtimat

Kahire’de bulunduðum altý sene zarfýnda, bu iki zatýn arala-
rýndaki samimiyete, þefkate ve hürmete hayran olmuþumdur. Bir
araya gelince, saatlerce sohbet ederler, ilmî bahislerden ve yakýn
tarihte baþýmýza gelenlerden konuþurlardý.

Samimiyetleri son dereceydi. Yalnýz iki bahiste anlaþamamýþ-
lar, farklý düþünmüþlerdi ki, bunlarý ileride anlatacaðým...

Ýstanbul’da Meþihat makamýndayken de, Mustafa Sabri
Efendi’nin Zahidül Kevserî Efendi’ye itimat ve muhabbeti tam
imiþ. Bir keresinde þöyle bir vak’a cereyan etmiþ:

Zahid Efendi birgün, kendisine:
“Efendim, bizim Düzce’nin müftüsü, ölçüsüz, bulanýk bir

insan, millet kendisinden müþtekî, rahatsýz... Onu azletseniz ve-
ya baþka yere nakletseniz...” deyince, Þeyhülislâm:

“Zahid Efendi, ben size mührümü veririm; bana sormaya
hacet yok. Münasip olaný yapar, mührü basarsýnýz.” demiþ.
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Kendine Has Hâlleri

Zahid Efendi, herhalde biraz da bu çok ilminin kendisine
verdiði bir hâl sebebiyle, pek kolay kolay insan beðenemezdi. Bir
keresinde buna biz de þahid olduk:

Kahire’de bir Ticânî tekkesi vardý. Buranýn þeyhi, Þýh Mu-
hammed Hafýz Efendi hem arif hem âlim bir zat idi. Gerek Mus-
tafa Sabri ve gerekse Zahid Efendi’yi eserleriyle tanýr ve sever, zi-
yaretlerine gelirdi. Arasýra dergâha davet ettiði de olurdu.

Bir keresinde beraber gitmiþtik. Þeyh Efendi, Cezayir ye-
mekleri yaptýrmýþtý. Yemekler yendi, çay içiyoruz. Bahis Ahmed
Naim Bey’in “Tecrîd-i Sarîh Tercemesi”ne geldi. Bunun üzerine
Sabri Efendi, Naim Bey’den sitayiþle bahsederek þunlarý söyledi:

“Naim Bey, felsefede ve tasavvufta muvaffak olduðu gibi,
hiç ümid etmezdim, fakat hadiste, ricâl-i hadis ve usûl-i hadiste
de muvaffak oldu. Kendisini çok takdir ettim... Deðil mi Zahid
Efendi?” Buna karþýlýk Zahid Efendi, þu cevabý verdi:

“Ýhtisasý olmayan sahada, ne kadar yorulsa, zor bir iþe teves-
sül etmiþ sayýlýr. Naim Bey’in mesleði deðildi. Serâmedân-ý
ulemânýn hayretler içinde kaldýðý, tenkitlere muhatap olduðu
meselelere girdi. Bu ricâl-i hadis dediðiniz zor bir iþtir...”

Hoca Beðendirmek Zor

Sonraki ziyaretimde Sabri Efendi’ye, bu konuþmayý hatýrlat-
tým ve:

“Efendim, Zahid Hocamýz, Naim Bey’i pek tutmadý gibi
geldi...” dedim. Bunun üzerine, Sabri Efendi, elleriyle iki yakasý-
ný hafifçe tutup silkerek:

“Hiç sormayýn! Bu mübareðe hoca beðendirmek o kadar
zor oldu ki...” dedi.

Meðer bu kadar dertlenmesinin daha birkaç sebebi varmýþ.
Onlarý da þöyle anlattý:
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Geçenlerde bir dergide gördüm. Kendisinden, “Ýstanbul’da
bulunan meþhur âlimler kimlerdir?” diye sormuþlar. Manastýrlý
Ýsmail Hakký Efendi için “el-vâizü’þ-þehîr”, meþhur vaiz demiþ. E
caným, hoca Ýttihatçýydý; ama o ayrý bahis, o siyasî görüþ ayrýlý-
ðý... Manastýrlý, Sultan Abdülhamid devrinde ve Meþrutiyet’te,
beni ve Zahid Efendi’yi de imtihan etmiþ olan imtihan heyetine
reislik etmiþ bir adamdýr... Þimdi böyle bir âlim adama, siyasi gö-
rüþü farklý, Ýttihatçý, bizden deðildir diye, “el-vâizuþ þehir” denir
mi?

Meðer, Zahid Efendi, Elmalýlý Hamdi Efendi için de “Mü-
fessir deðildir.” demiþ; “Hamdi Efendi, fýkýh bilir, felsefe bilir,
mukarene bilir, yani Avrupa kanunlarýyla fýkýhý karþýlaþtýrýr, fýký-
hýn üstünlüðünü isbat eder. Kelâm bilir, mantýk bilir, ama tefsir-
ci deðildir...” diyerek onu da beðenmemiþ.

Mustafa Sabri Efendi’nin þikâyetçi olmasý da bu sebeplerden
imiþ...

Ýlmine Ýtimadýn Had Safhasý

Zahid Efendi’nin, insanýn bildiðini çok iyi bilmesine ve bil-
diðine göre inanýp ilmine itimat etmesine dair, Allâme Taf-
tazânî’den rivayet ettiði hoþ bir fýkra vardý. Þöyledir:

Bir âlim, salih bir zatýn ziyaretine gitmiþ. Bu zat, “küllü
þey’in hâlikün illâ vecheh, küllü men aleyhâ fân ve yebkâ vechu
rabbike zü’l-celâli ve’l-ikrâm” ayetlerini, okumuþ. Fakat “zül-
celâli”yi “zilcelâli” demiþ... Âlim yanlýþa itiraz etmiþ:

“Aman efendim, zilcelâli deðil, zülcelâli olacak!”
Bunun üzerine o salih zat, keramet göstererek, gayp perde-

sini, Beytü’l-Ma’mûr’u, yani Levhu Mahfûz’u açýp, orada da “zil-
celâli” yazdýðýný göstermiþ.

Bu hâle karþýlýk, bizim âlimin mukabelesi þu olmuþ:
“Aman efendim, perdeyi kapatmayýn da tashih edelim!”
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Arapçasýnýn Kuvveti

Zahidül Kevserî Efendi’nin Arapçasý fevkalâde idi. Mustafa
Sabri Efendi, Arapça eserler vermesine raðmen, tabii iddiasý ol-
mayan adam, tevazuu sebebiyle, Arapça yazmaktan, bazan
þikâyetlenirdi. Hatta dört ciltlik büyük eseri için:

“Bu kitabý ben ya Türkçe yazmalýydým ya da Arap doðma-
lýydým. Ýnsanýn ana dili, ne olursa olsun, farklý oluyor. Bazý keli-
meler, çocukluðunuzda ruhunuza giriyor. Bir Türkün Arapçasý,
sonradan öðrenme olduðu belli oluyor.” demiþti.

Zahid Efendi’ye birgün bunu sorduk:
“Sabri Efendi hocamýzýnki gibi, sizden bir þikâyet duyma-

dýk; acaba sebebi nedir?” Þu cevabý verdi:
Efendi hazretleriyle benim farkým þudur: Ben Düzce’den Ýstan-

bul’a talebe olarak giderken, babam hocaydý, bana þöyle demiþti:
“Zahid, Türkçe bizim anadilimiz... Onu öðrendik, artýk

unutmayýz. Ama Arapça öyle deðil... Þimdi sen Ýstanbul’dan ba-
na mektuplar yazacaksýn. Özene bezene, babama beðendireyim
diye, edebî yazýlar yazmaya çalýþacaksýn. Halbuki Türkçe artýk
unutulmaz... Sen, ilk mektubundan baþlayarak, ben hayatta kal-
dýðým müddetçe, son mektubuna kadar Arapça yazacaksýn...”

Bu suretle ben Arapça yazdým, babam Arapça cevap verdi.
Arapça, Arapça... derken, Arapçam oradan kuvvetlendi. Türkçe
yazar gibi yazarým, güçlük çekmem.

Dine ve Tarihe, Dikkat ve Hürmet

Tanýdýðýmýz ve kendilerinden istifade ettiðimiz bütün bu
zevatýn, din ve tarih bahislerine, geçmiþteki muhterem insanlara,
mukaddes mefhumlara olan dikkat ve hürmeti çok yüksekti. Bil-
hassa, dinin esaslarýndan ve asr-ý saadette yaþamýþ büyüklerimiz-
den fevkalâde bir dikkatle ve muhabbetle bahsederler, onlarýn
uluorta ve münasip düþmeyen þekillerde masal veya misallere
mevzu edilmelerine çok darýlýr ve kýzarlardý.
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Birgün Mustafa Runyun imtihandan gelmiþti. Az sonra
Zahid Kevseri Hoca da kütüphanede bir yazma eser üzerindeki
çalýþmasýndan dönerken odamýza uðradý. Allah rahmet eylesin,
tevazu gösterir, lûtfeder, bizim basit talebe odamýza gelirdi.

Edep Dýþý Bir Sual

Çay yaptýk, içtiler. Bu sýrada Runyun’a sordular:
“Bugünlerde imtihanlarýnýz var galiba?”
“Evet efendim, az önce imtihandan geldim.”
“Ýmtihan neydi?”
“Tefsirdi efendim...”
“Bugün hangi ayeti getirdiler?”
“Nestaizubillâh, yâ nisâen nebiyyi men ye’ti min künne bi

fâhiþetin mübeyyinetin yudâaf lehe’l-azâbü dý’feyni... ayeti-i ke-
rimesi efendim.”

Ayet-i kerimede Cenab-ý Hak, Resul-i Ekrem sallallahu aley-
hi ve sellem efendimizin zevcelerine hitap ediyor ve,

“Ey Peygamber aileleri, sizlerden biriniz, gayrimeþru, þaný-
nýza lâyýk olmayan yanlýþ bir harekette bulunursanýz, sizin azabý-
nýz baþkalarýna nisbetle, kat kat olur!” buyuruluyordu.

Zahid Efendi, Runyun’dan bu cevabý alýnca, hem üzülmüþ,
hem de hiddetlenerek, þunlarý söylemiþti:

“Yahu bu Mýsýrlýlar ne terbiyesiz insanlar! Bunlar ne biçim
hoca, ne biçim Müslüman! Peygamberin aileleri, bizim anneleri-
miz, Efendimiz’in sevgili eþleri... Yahu Kur’an-ý Kerim’de ayet mi
kalmamýþ?.. Yahu bu Mýsýrlýlar ne terbiyesiz insanlar!..”

Mýsýrlý Âlimlerin Ziyaretleri

Zahid Hocamýzýn ne zaman ziyaretine gitsek, yanýnda mut-
laka, çoðu Ezher ulemasýndan olan Mýsýrlý hocalar bulunurdu.
Bazan da yazý istemeye gelmiþ, dergi müdürlerini görürdük.
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Hocalarýn bilhassa ricâl-i hadis hakkýnda bilgi almaya ve
kaynak sormaya geldiklerini görürdük. Hadis ravileri hakkýnda,
Hoca’nýn malûmatý gerçekten fevkalâde idi. Günün insanlarýný
tanýr gibi, onlarý bilirdi:

“Efendim, þu hadiste þu ravi vardýr. Buraya her ne kadar
þöyle deniyorsa da, bu hadisin, bu bahsin derinliðini þurada, þu-
rada, þurada bulursunuz.” der; kitap isimleri verir, onlarý nerede
bulacaklarýný da söylerdi.

“Filân mecmûatur resâilde bu hususta doyurucu malûmat
vardýr.” der; hocalar not alýr giderlerdi...

Mýsýr gibi, âlimlerin ilimleriyle maðrur olduðu, kimseleri
beðenmediði bir yerde, dýþarýdan gelmiþ, hele ki Arap olmayan
bir zatýn, ilmî þahsiyetini, hâkim ve nâfiz kýlabilmesi, her kahra-
manýn harcý deðildir.

Bir Dergi Sahibi Ýle

Bir keresinde de hiç unutmam el-Ýslâm dergisinin sahibi
Þeyh Abdurrahman’a rastlamýþtýk. Bu zat çok efendi, hoþsohbet
tatlý bir insandý.

Zahid Efendi, Hac, Ramazan, Mirac, Berat ve Regaib gibi
mübarek gün ve geceler için arada bir yazý yazardý.

Þeyh Abdurrahman da dergisi için yazý istemeye gelmiþti.
Ama Hocaefendi’nin vakti müsait deðildi:

“Þeyh Abdurrahman, çok meþgulüm. Ben öyle aceleyle, as-
ker mektubu yazar gibi makale yazamam. Mutlaka çalýþmam, te-
tebbuda bulunmam lâzým. Üzerinde çalýþmalý ki okuyucu istifa-
de etsin, yazý iþe yarasýn. Beni mazur gör...” dedi. Fakat Þeyh Ab-
durrahman ýsrar ediyordu:

“Efendim, okuyuculardan mektup ve telefonlar geliyor.
Mutlaka sizin makalelerinizi istiyorlar! Efendim, ben sizden bir
söz almadan gitmem; mutlaka bir yazý va’di alacaðým!..”
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Güldüren Cevap 

Zahid Efendi, sýkýlmýþ, biraz da kýzmýþtý. Fakat Þeyh Abdur-
rahman iyi bir kimse olduðu için, onu kýrmak istemiyordu. Ye-
niden mazeretini beyan etti:

“Evlâdým! Bugünlerde Ýmam Azam Ebu Hanife hazretleri
hakkýnda bir eser yazmakla meþgulüm. Binaenaleyh, sizin mec-
muanýza makale verebilecek hâlde deðilim. Bu seferlik beni
mazur görün.”

Hocaefendi’nin bu sözleri üzerine, Þeyh Abdurrahman’ýn
bu sefer verdiði cevap, hepimizi güldürmüþtü:

“Efendi hazretleri! Zat-ý semahetlerinin yazýlarýný sade ben-
deniz deðil, okuyucularým ýsrarla talep ediyorlar. Az da olsa bir
yazý lûtfedin! Sizden ne gelirse baþýmýzýn tacý ve ruhumuzun
ilâcýdýr. Hiç mübalâða etmiyorum: Evlâd, sen ne lâf anlamaz
kimseymiþsin, defol git þuradan, deyin; ben bu sözünüzü, bir
makale olarak mecmuamda yazar ve okuyucularýmýn gönlünü
yapmýþ olurum.”

Ýlim, Garip Kalmýþtýr

Merhum Zahid Efendi, hakikaten ömrünü, bütün zamanýný
ilim yolunda kullanan, harcayan; âdeta ilimde fani olmuþ bir zat
idi. Þöyle derdi:

“Çocuklar, âlimin, talebe-i ilmin çok olduðu, ilim tahsilinin
kolay ve makbul olduðu günlerde bile kitaplarýmýz, ilme teþvik
ve tergiblerle dolu idi. Bugün maalesef, ilim garip olmuþ, garip
kalmýþtýr. Bilhassa teþvik ve tebrike ihtiyaç vardýr.

“Resûlullah Efendimiz, duasýnda: Yarabbi aklýmý artýr, ima-
nýmý artýr, dememiþ; fakat: Yarabbi ilmimi artýr, demiþtir.

“Bugün Müslümanlarýn adam olmasýný, Ýslâm’ýn tekrar ya-
þanmasýný, yaþatýlmasýný isteriz, dileriz. Herkes de bunu ister...
Fakat bilmezse, neyi yaþayacak? Ýnsan, bilmediði þeyi nasýl yaþar?
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Ýlim, Nafile Ýbadetten Efdaldir

“Onun için benim vaktim, ilim yolunda geçiyor. Amelim
çok olmuyor. Nafile ibadetlere vakit bulamýyorum. Zamaným
hep kitaplar arasýnda geçiyor... Bana birþeyler sormaya gelenler,
hep, Allah selâmet versin: Efendim gelecek ziyaretimizde, ceva-
býmýzý alýrýz, inþaallah, diyorlar. Kitap, makale yazar gibi, onla-
rýn suallerine cevaplar yazmak icap ediyor.

“Binaenaleyh çocuklar, ben þuna iyice inanmýþým ki: Ýlim,
nafile ibadetten efdaldir.

“Nafile ibadetler, þahsýnýzý kurtarmak, Allah lûtfederse cen-
netteki makamýnýzýn yükselmesi içindir. Fakat ilim, Müslüman
kardeþlerinizi cehennemden, cehennemin baþlangýcý olan dalalet-
ten ve küfürden kurtarýr...

Ýlim Nasýl Öðrenilir

“Yavrum, küfür ne kadar tehlikeliyse, inanç diye, hurafelere,
asýlsýz þeylere saplanmak da aynýdýr... Bunlarýn hepsine ilimle
karþý durulur, mani olunur. Ýlim, bu sebeple ibadetlerin en büyü-
ðüdür. Çalýþýn, gayret edin, ilim tahsil edin...

“Anlayamadýðýnýz yerleri muhakkak hocalarýnýza sorun. Bir
meseleyi anlamadan sakýn geçmeyin. Sual sormaktan utanmayýn,
sýkýlmayýn. Sorulmadan, öðrenilmez. Biz daha bina okurken ho-
calarýmýz þu ibareyi tekrar ederlerdi:

“Teallemtü’l-ilme mes’eleten ba’de mes’ele, ben ilmi mesele
mesele öðrendim; bir meseleyi öðrendim, sonra ötekine geç-
tim... Ýlim, mesele mesele, sýrasýyla, yavaþ yavaþ elde edilir...

“Bir de, hangi ilimde, fende kabiliyetiniz, istidadýnýz, aþký-
nýz, þevkiniz varsa, onun mütehassýsý olmaya gayret edin.
Allâmelik zamaný geçti. Þimdi ihtisas zamaný. Her þeyi bilen in-
san devri deðil, bir meselede mütehassýs, uzman olma devrinde-
yiz... Yaþlý bir insan ve hocanýz olarak, bir de bunu bilhassa tav-
siye ederim...”
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Zahid Kevseri hocamýz, bu konuþmasýný þu sözlerle bitir-
miþti:

“Haydi yavrum, ben çok konuþtum. Siz de hep insan sözü,
mahlûk sözü dinlediniz. Þimdi biraz da Allah Kelâmý’ný dinleye-
lim. Haydi bakalým, þimdi birer aþýr okuyun da, Kur’an-ý Kerim
duyalým...”

Hangisi Önce Oldu

Birgün kendisine, Müslümanlarýn yaþadýðý bir memlekette
yapýlan Ýslâm’a aykýrý bazý iþleri sayarak þöyle sormuþtum:

“Efendim, bir millet, bir cemiyet, bunlarý yapsa, dinden çýkar
mý? Bu hâller küfrü icap ettirir mi?” Cevaplarý þöyle olmuþtu:

“Bu suali þöyle sormak daha yerinde olur: Yaptýlar da mý, din-
den çýktýlar; yoksa dinden çýktýlar da mý, bu iþleri yaptýlar? Bugün
Müslüman dünyasýnda üzerinde durulacak olan budur... Bir zorla
yapanlar var, bir de bu yapýlanlara mecburen katlananlar var... Bir
zoraki yapmak var; zarurettir, ikrahtýr, icbardýr. Bir de gönlüyle yap-
mak vardýr ki, razý olmak, istemektir. Suali böyle sormak lâzýmdýr...”

Çalýþmadan, Dua Ýstemek

Birgün, birkaç arkadaþ, kendisini ziyarete gitmiþtik. Ali Ya-
kup ve Mustafa Runyun Beylerle Yugoslavyalý Boþnak arkadaþlar
vardý.

Hoca Efendi bazý talebeleri sordu; filân nasýl, filân nasýl,
derken; Runyun:

“Duanýzý ister efendim.” dedi.
Bu, dua ister, sözünden, Hoca Efendi anlayacaðýný anladý.

Çalýþmadýklarýný bildi. Dedi ki:
Çocuklar, hocam Alasonyalý Ali Efendi’nin zaman zaman

zikrettiði tarihî bir kýssa vardý. O da hocalarýndan duymuþ olma-
lý. Talebelerini adam etmek için, insan olmalarýný temin etmek
için, bu kýssayý zikrederdi. Kýssa þudur:
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Fatih ve Medreseler

Fatih Sultan Mehmed, kabri cennet olsun, bütçe müzakere-
leri varmýþ. Divan’da, vezirleriyle birlikte, meclis toplayýp devle-
tin bütçesini, mizaniyesini müzakere edeceklermiþ.

Vezirler, yani bakanlar gelmeden evvel, padiþah, önündeki kâ-
ðýdýn bir köþesine, medreseler tahsisatý diye bir rakam kaydetmiþ.

Meclis müzakerelere baþlamýþ. Maliyeye bakan vezir, o raka-
mý farketmiþ. Konuþmaz olmuþ. Zeki padiþah, vezirin sükûtu-
nun sebebini anlamýþ. Sormuþ:

“Vezîr-i semîrim, bütçe müzakeresidir, asýl maliye vezirinin
konuþacaðý bir meclistir. Susuyorsunuz?”

“Dinliyorum, efendim; istifade ediyorum.”
“Galiba þuraya yazdýðým, medreseler tahsisatý rakamýný mülâha-

za ettiniz, çok buldunuz. Sükûtunuza sebep bu olsa gerek....”
Padiþah bunlarý söyleyince, vezir konuþmuþ:
“Evet padiþahým. Devletin bin derdi, masrafý var. Siz birine

atf-ý nazarda bulunmuþsunuz. Onlarýn arasýnda bu rakamý fazla
buldum.”

Ýlim Mesleðinin Zorluðu

Zeki padiþah, nazýrýný kýrýp gücendirmek istemiyor. Ýkna et-
mek, gönlünü almak, tayin ettiði rakamý bütçeye koydurmak is-
tiyor. Sormuþ:

“Vezir-i semîrim, bu kadar masraflarla yaþayan, yoluna bu
kadar varlýklar serilen medreselerden, acaba, insan yetiþmiyor
mu diyeceksiniz?”

“Evet padiþahým, öyle görüyorum, endiþem budur.”
Vezir böyle konuþunca, padiþah sözüne devam eder:
“Her meslek fire verir, fakat bu bilhassa ilim mesleðinde çok

olur. Çünkü bunlar, peygamber vârisidir. Bu çok zor bir vazife-
dir. Bunun misali þuna benzer:
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“Kurþunî, kahverengi veya siyah bir kumaþý, kirli bir suya da
sokup çýkarsanýz, kuruyunca belli etmez, kirini göstermez. Sarýk
diye sarýnsanýz bile anlaþýlmaz. Ama beyaz bir kumaþa, deðil kir-
li su, bir sinek bile deðse iz býrakýr, farkedilir.

“Bu meslek de beyaz tülbende benzer, çok fire verir. Yalnýz
size bir sualim var. Buna vereceðiniz cevaba göre o tahsisatý gö-
rüþeceðiz... Bu medreselerden, sizi beni tatmin edecek seviyede
yüzde beþ hoca yetiþebiliyor mu?”

“Aman padiþahým, artýk bu da mý olmasýn!”
Vezir bunu söyleyince, padiþah þu cevabý vermiþ:
“Eðer yüzde beþ hakkýyla hoca yetiþebiliyorsa, davayý kazan-

dýk, istediðimizi elde ettik, demektir. Bu yüzde beþin uðruna
doksan beþi besleyeceðiz demektir.”

Bunun üzerine vezir de hakký teslim eder:
“Padiþahým yüzde beþ iyi bir derece ise, buna razý olunacak

ise, ben de sizinle beraberim, devam edelim, itirazýmý geriye al-
dým.” der.

Yüzde Bire Razý Olmak

Zâhid Efendi, kendi hocasý Alasonyalý Ali Efendi’den nak-
lettiði bu kýssadan sonra, þu sözleri söyledi:

“Çocuklar, bu vak’a, beþ yüz sene önce cereyan etmiþ. Daha
o zaman, padiþah, yüzde beþe razý imiþ. O bereketli asýrlarda, Fa-
tih zamanýnda, yüzde beþe razý olunursa, ya bugün yüzde kaçla
yetinmemiz gerekecek?

“Bugün ilim talebesi kardeþlerimiz, bu kadar melâibin, nefs-
i emmarenin hoþuna gidecek eðlencelerin arasýnda bulunuyorlar.
Onlarýn içinde, dört baþý mamur talebe bulmak, bu talebeleri ho-
ca yapmak kolay þeyler deðildir.

“Bu günkü serbest ve çok gevþemiþ; aþýnmýþ, ne bileyim tu-
haf hâle girmiþ devirde, yüzde beþe deðil, yüzde bire razý olmak
zorundayýz.

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



“Bu sebeple, aman çocuklar, bulunduðunuz günlerin, inti-
sap ettiðiniz mesleðin kýymetini bilin, peygamber vârisi olmaya
gayret edin. Adam olun, çalýþýn. Çalýþmayan arkadaþlarýnýza dua
edin...

“Bugün Ýslamiyet’e hizmet etmek gayesiyle yaþayan kimse-
lerin, ye’se kapýlmamak için Fatih Sultan Mehmed’in bu düstu-
runu örnek almalarý lâzýmdýr. Böyle yaparsak, yetiþtirenler þevk-
le çalýþýr, yetiþenler þevkle yetiþirler. Bu çok mühimdir, hiç unu-
tulmamalýdýr.

Güneþin Batýþý ve Doðuþu

“Yavrularým, biz güneþin battýðýný gördük. Onun için biz ça-
buk çöktük. Ýslâm güneþinin gurubuna þahid olduk, bu bize çok
acý verdi. Çabuk çöktük... Þeker hastalýðým günbegün artýyor;
yeni arýzalar çýkarýyor. Birçok þeyler yazmak emelimdi, ama ma-
alesef kendimi toparlayamýyorum.”

Hoca Efendi’yi bu ziyaretimiz ve onun konuþmasý, benim
Kahire’den ayrýlmak üzere olduðum son aylarda olmuþtu. Sözle-
rini hepimize dua ederek bitirmiþti:

“Sizler, ümid ederim ki, Ýslâm güneþinin yeni bir doðuþunu
daha göreceksiniz. Güneþ batar, batan güneþ tekrar doðar. Ýslâm
güneþinin tekrar doðacaðýnýn iþaretleri görülmeye baþlamýþtýr.
Emareler bunu gösteriyor. Doðuþ, inþaallah yakýndýr. Onun için
sizden, âlem-i Ýslâm büyük hizmetler bekliyor. Doðacak günün
aþkýyla yaþayýn, çalýþýn. Hayýrlý günler görün inþaallah...”

Yazdýðým Taziye Mektubu

Fakir, Kahire’den Medine-i Münevvere’ye geldikten sonraki
yýllarda, gerek hocalarýma ve arkadaþlarýma ve gerekse eserlerini
sevdiðim þair ve ediplere, güzel mektuplar yazardým. O zaman
daha elimdeki rahatsýzlýk baþlamamýþtý.
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Zahid Kevseri Hocamýzýn, bir kerimesi vardý. Baþka çocuðu
yoktu. Damadý, Þýh Ahmed Cucunuk adýnda bir Çerkes idi. Bir-
likte otururlardý. Þýh Ahmed, Ezher’de yetiþmiþ hocalardandý.
Fakat fesli ve kravatlýydý. Muhammed Bey Ebuzzeheb yurdunun
müdürlüðünü yapýyordu. Bizim tanýdýðýmýzda yetmiþ yaþlarýnda
vardý. Hocaefendi’nin kýzýyla aralarýnda yirmibeþ otuz yaþ kadar
varmýþ...

Ben Medine’ye geldikten sonra Zahid Efendi’nin bu tek ký-
zý vefat etmiþti. Hoca’nýn ve hanýmýnýn çok mahzun olduklarýný,
çok üzüleceklerini, pek iyi tahmin edebiliyordum.

Kendilerine, taziye için, çok sevdalý, son derece candan ve
gönülden bir mektup yazdým. Mektubumu, “Efendim, sizler kýz-
kardeþimi, kýzýnýzý kaybettiniz; fakat burada bir oðlunuz var. Ben
sizin oðlunuzum. Murad eder, emir buyurursanýz; gelirim, hiz-
metinizde bulunurum.” diye bitirmiþtim.

Hocamýn Bana Cevabý ve Duasý

Bu mektubum, gerek kendisinin ve gerek haným teyzemizin
çok hoþlarýna gitmiþ, onlar için teselli vesilesi olmuþ. Öyle ki, o,
aðýrbaþlý, vakarlý, ilminin vakarý, benliðine yer etmiþ olan hocam-
dan, çok güzel, çok duygulu bir cevap aldým.

O kadar güzel bir mektup yazmýþtý ki, o zamanlar, okuya
okuya ve herkese okuta okuta eskitmiþtim. Ne yazýk ki daha son-
ra bulamadým.

Zahid Hoca Efendi o mektubunda, þunlarý söylüyordu:
“Evlat, senin þiiri sevdiðini, güzel þiir okuduðunu talebelik

yýllarýndan biliyorum. Okuduðun birkaç beyitinden de hisli bir
þair olduðunu görmüþ ve seni takdir etmiþtim. Fakat bu kadar
büyük bir edip olduðunu bilmiyordum.

“Senin böyle tek kýzlarýný kaybetmiþ, gurbetlerde gurbete
düþmüþ yaþlý bir ana babaya, gurbeti ve duyduklarý acýyý unuttu-
rabilecek, ölümü tebessümlerle ve rýza-yý ilâhiye teslimiyetle kar-
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þýlayacak bir sabýr ve sükûneti temin edebilecek, kudretli bir ka-
leme sahip olduðunu bilmezdim.

“Bu mektup seni bana tanýttý. Binaenaleyh sana, iki cihanda
aziz ol, demekten baþka, elimden birþey gelmiyor. Zaten fazla
yazmaya mecalim de kalmadý. Satýrlarýma son verirken, Rabbim-
den þunu diliyorum ki: Çilekeþ millet ve vatanýmýza faydalý ola-
cak feyizli eserlerin telif ve tercümesine, Cenab-ý Hak seni mu-
vaffak kýlsýn, aziz evlâdým.”

Farklý Görüþler

Ýki hoca efendimizin, Mustafa Sabri ve Zahid Kevseri Ho-
ca Efendilerin, iki meselede, birisi kadere imanda, diðeri kavmi-
yet hissine dair iki hususta, farklý görüþ ve davranýþlarý vardý.

Birinci farklýlýk, kader bahsindeydi.
Sabri Efendi’nin “el-Kavlü’l-Fasl” adlý eserini matbaaya ve-

rilmek üzere, daha önce yazmýþtým. Daha sonra kaza ve kadere
dair olan “Mevkýfu’l-Beþer Tahte Sultâni’l-Kader” adlý eserin-
den de bir kýsým yazýlmak icap etmiþti. Hoca Efendi:

“Evlât, bunu da yazarsan, duamý almýþ, beni de kurtarmýþ
olursun.” dedi.

O bahsi de yazdým. Yazarken bir yer dikkatimi çekmiþti.
Þöyle diyordu:

“Memleketten çýktýktan sonra, hâdiselerin seyri, beni,
ef’âl-i ibâd, kullarýn iþledikleri ameller, yaptýklarý iþlerin hük-
mü meselesinde, cebrî mutavassýt olmaya, Zahid Efendi’yi ise
i’tizâle, mu’tezile mezhebine sürükledi. Bu hususta görüþleri-
miz ayrýldý...”

Kader Bahsi, Zor mu, Kolay mý

Ýþte bu cümleler, Zahid Efendi’nin cevap olarak, “el-Ýhtisâr
fî Mezhebeti’l-Cebri ve’l-Ýhtiyâr” diye bir risale yazmasýna sebep
olmuþtur.
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Sabri Efendi gayet serbest bir insandý. Kýzmaz, gücenmez-
di, tenkidi severdi. Kendisiyle rahat konuþulurdu.

“Caným, insanýz biz.” derdi.
Zahid Efendi’nin ilmî gururu fazla idi. O bir kelime, Mus-

tafa Sabri Efendi’nin:
“Ben cebrî mutavassýt oldum, Zahid Efendi i’tizâle geçti.”

demesi, ona bir risale yazdýrmýþtý. Risalesinde:
“Müftilenâm Mustafa Sabri Efendi hocamýz, gayet açýk bir

meseleyi, sýrlarýn sýrrý, müþkillerin müþkili olarak gösterdi.” di-
yordu. El bedîhiyyâtü açýklarýn açýðý olan bir meseleyi, a’vâsul
avâis, güçlerin güçü, sýrlarýn sýrrý olarak gördü ve gösterdi.” diye
yazýyordu.

Mustafa Sabri Efendi, bunun için:
“Be Allah’ýn kulu, mübarek Zahid Efendi!” derdi; “Kader

meselesi, nasýl, açýklarýn açýðý olur? Peygamber onun için: Sýrrun
min esrârillâh... demiþ. O kadar mühim ki, imanýn þartlarýna gir-
miþ: Allah’a, gözle görülmeyen meleklerine, kitaplarýna, resulle-
rine iman ettiðin gibi, kadere de iman edeceksin. Kader nedir?
Hayrihi ve þerrihi min’allâhi teâlâ... Demek ki: Mevkifu’l-beþer
tahte sultâni’l-kader... Ýnsanoðlunun ahvâli, hâli, durumu, kade-
rin sultasý, tesiri, yön vermesi altýndadýr...”

Üzerime Gelmeyin, Cebrî Olamam

Zahid Efendi, Sabri Efendi’nin bu kitabýný okuyunca, ona,
Ýmâmülharameyn’in, Ýmam-ý Gazalî’nin ve daha baþka âlimlerin,
kaza ve kader hakkýnda yazdýklarý kitaplarý göndermiþ ki, yani
bak neler yazýlmýþ, bu hususta yorulma, diye...

Sabri Efendi, böyle söylerdi.
Ýkisinin birkaç defa da meclislerinde münakaþa ettiklerine

þâhid olmuþtum. Hatta bir keresinde, Zahid Efendi, gülerek:
“Efendi hazretleri, bu hususta üzerime gelmeyin, cebrî ola-

mam!” demiþti.
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Zahid Efendi, Mustafa Sabri Efendi’nin þahsî hayatýndaki
acý tecrübeler yüzünden Cebriyye’ye doðru meylettiðini söyler
ve þunu demek isterdi:

“Hoca Efendi, bu kaza ve kader meselesine neden saplandý?
Kuvvetli kalemiyle, sarsýlmaz mantýðýyla Türkiye dinsizlerini yo-
la getiremedi. Bunun üzerine: Ha, demek ki bu iþ, mantýkla, ka-
lemle, ikna ile olmuyor, dedi ve cebre saplandý.”

Allah’ýn Bir Sýrrýdýr

Bu bahis çok derin ve mühimdir. Bu yüzden iki hoca efen-
dinin dayandýklarý delilleri burada sýralamak imkânsýzdýr. Bir kýs-
mý zikredilse, noksan kalýr. Yanlýþ anlaþýlmasý tehlikesi vardýr.
Esasen üzerinde fazla düþünülecek, düþünülürse de halledilecek
bir mesele deðildir. Bir iman meselesidir.

Zaten insan kendi hayatýnda, þahsî iradesinin iþe yaradýðý ve-
ya hiç geçersiz kaldýðý yerleri, anlarý, hadiseleri bizzat yaþamakta
ve bu kader bahsinin ne kadar müþkil bir iþ olduðunu, Allah’ýn
bir sýrrý bulunduðunu anlamaktadýr.

Merak eden, vakti olan Müslümanlar, ehl-i sünnet âlimleri-
nin eserlerinden bu bahsi okuyabilirler.

Noksanlýk Bizim Aklýmýzda...

Medine-i Münevvere’ye gitmek üzere, Kahire’den ayrýlýrken,
Mustafa Sabri Efendi’ye vedaya gitmiþtim. Kimse yoktu. Uzun-
ca konuþtuk. Dualarla, gözyaþlarýyla ayrýldýk.

Bu son sohbetimizde yine kader bahsi açýlmýþtý. Bana fikri-
mi sordu.

“Efendim, bendeniz, kitabýnýzý defalarca okudum. Allah’ýn
dilediðinin olduðuna dair, izni olmadan hiçbir þeyin vuku bula-
mayacaðýna ait ayetler malum. Fakat bunlarla birlikte, evet,
Cenab-ý Hak, dilediðine hidayet veriyor, dilediðini bu nurdan
mahrum býrakmýþtýr. Bu sýrrýna erilemeyen, künhü, derinlikleri
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bize meçhul kalan bir hikmete mebnîdir. Fakat ayetin devamýn-
da, iþlediðiniz amellerden, yaptýklarýnýzdan sual olunacaksýnýz,
buyuruluyor.

“Efendim, Cenâb-ý Hakk’ýn gerek tasarruf ve saltanatýnda,
gerek meþiet ve sýfatlarýnda tenakuz olmaz. Tenakuzdan, tezat-
tan, çeliþkiden berîdir. Fakat insanýn aklý bunu idrakte âciz kalý-
yor. Akýl, bu ilâhî sýrrý çözmeye kâfi gelmiyor.

“Ortada, bir zulüm, bir çeliþki elbette yok. Noksanlýk, bizim
akýl ve idrakimizde, çözemiyor, anlayamýyoruz. Kader de, ruh gi-
bi, doðum ve ölüm gibi, Allah’ýn sýrlarýndan bir sýrdýr.

Akif Bey’in Bir Mýsraý

“Mehmed Akif merhum, Tevhid yahud Feryâd þiirinde,
malûmunuz, beþer hayatýnýn safhalarýný, insanlarýn huy ve ahlâk-
larýný, iyi kötü yaptýklarýný sýraladýktan sonra, olanlara akýl erdi-
remeyerek:

“Cebrî deðilim... Olsam Ýlâhî ne suçum var? der.”
Ben bunu söyleyince, Mustafa Sabri Efendi:
“Þair, meseleyi âlimden iyi anlamýþ. Þairin imaný daha kuv-

vetli.” dedi ve sözlerimden memnun oldu. Hatta kendisinin, ben
Medine’deyken Mýsýr’dan yazdýðý bir mektubunda:

“Muâsýrîn-i ulemâdan kaza ve kader hakkýndaki görüþümü,
senden baþka anlayýp benimseyen bir âlim çýkmamýþtýr.” diye bir
iltifatlarý da vardýr.

Mezâlik-i Akdâm

Mustafa Sabri Efendi ile Zahid Kevseri hocalarýmýz arasýnda
mucib-i münakaþa olan bu kaza ve kader meselesini, tabii olarak,
Ýhsan Efendi Hocamýzla da konuþmuþtuk. Þunlarý söylemiþti:

Çocuklar, senelerdir size söylediðim bir tabir vardýr. Bu gibi
bahislere “mezâlik-i akdâm” denir. Mezalik, mezlaka’nýn cemî’
hâli. Mezlaka, “kaygan yer” demektir. “Mezlaka-i akdam,” ayak-
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larýn kaydýðý yer, mecazen, ilmî bahislerde hata yapýlma ihtimali
çok büyük olan, nazik, tehlikeli meseleler demektir. Kader mese-
lesi de öyledir.

Dinî, ilmî meselelerde yüzbinlerce bahis vardýr. Âlimler
bunlarýn hepsinde ittifak ederler, beraberdirler. Fakat birkaçý
önemli, çoðu teferruata dair birkaç yüz mesele de vardýr ki, on-
larda anlaþamazlar. Bunlara dair hepsinin kendisine göre haklý
delilleri vardýr.

Ýþte bu sebeple, hepsi hak ve doðru olan mezhepler zuhur
etmiþtir. Sonunda malûmunuz, dört hak mezhepte bu ihtilâflar
toplanmýþtýr. Dördü de Allah’ýn kelâmý ve Resul-i Ziþan’ýn sün-
neti üzerindedirler.

Ayný mezhepte, ayný görüþte olanlar arasýnda da, birkaç
nazik meselede farklý anlayýþlar olabilir. Nitekim Hanefî Mezhe-
bi’nin iki büyük imamý, Ýmam Muhammed ile Ýmam Yusuf ara-
sýnda da böyle münakaþalar, hatta dargýnlýklar olmuþtur.

Kader, Bir Sýr Olarak Kalacaktýr

Görüþ ayrýlýklarýna sebep olan önemli meselelerden biri de
kader meselesidir. Mustafa Sabri Efendi ile Zahid Kevseri Efen-
di hocalarýmýz binlerce meselede müttefik ve müttehid iken, yal-
nýz bu kader meselesinde anlaþamamýþlardýr.

Ne farzlarda, ne sünnetlerde, hatta dinin mendub ve müste-
hablarýnda bile bir ayrýlýklarý yokken, burada birbirlerinden ayrýl-
mýþlardýr. Onlarýn bu ihtilâfý, þahsiyetlerinin büyüklüðüne ve bi-
zim onlara karþý taþýdýðýmýz hürmet ve hayranlýk hislerine bir
noksanlýk getirmez.

Ziya Paþa da þöyle diyor:
Halletmediler bu lügâzýn sýrrýný kimse
Kaç kâfile geçti, hükemâdan, fuzelâdan
Kader meselesi, daima bir sýr olarak kalacaktýr. Çünkü beþe-

rin akýl ve idrâk seviyesinin üzerinde bir muammadýr.
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Kavmiyetçilik Meselesi

Ýki büyük hocamýzýn   farklý olduklarý, anlaþamadýklarý ikin-
ci husus da kavmiyetçilik bahsinde idi.

Mustafa Sabri Efendi, kimsenin hangi kavimden olduðunu
sormaz, araþtýrmaz ve buna ehemmiyet vermezdi. Kendisi To-
katlý bir Türk ailesindendi. Fakat namazlý, faziletli Müslüman
gençleri, hangi kavim ve kabileden olursa olsun severdi.

Namaz kýlmayan, dine uzak duran Türklerle görüþmez, bu-
na karþýlýk Arnavut, Kürt, Boþnak, Çerkes, Arap yahut Afrikalý
kim olursa olsun dindar, faziletli gençlere iltifat eder, onlarý yurt
ve medrese odalarýnda ziyaret ederek sevindirirdi.

Bu gençler, “Þeyhülislâm hazretleri bizi ziyarete gelmiþ.” di-
ye yere göðe sýðamaz, o kadar memnun olurlardý. “Doksan ya-
þýndaki bu muhterem insan, nasýl bu kadar tevazu gösterip de
odamýza kadar geldi?” diye hayret de ederlerdi.

E, kolay deðil tabii... Boþuna Mustafa Sabri Efendi olma-
mýþtý. Hazret; ad san, ünvan, þöhret gibi þeylere önem vermez;
sadece iyi, dindar, faziletli, ahlâklý insanlarý severdi. Hatýr için
konuþmaz, iþ yapmazdý. Sevmesi de sövmesi de açýktandý.

Zahid Hocamýzýn, Çerkesçiliði

Buna karþýlýk, Zahid Kevseri Hocamýz, Çerkes kavmine
mensup olanlarý, iyi kötü demez kayýrýr, onlara arka çýkardý.

Revâkul Etrâk, Ezher’de okuyan Türk talebelerin kaldýðý bir
yurt idi. Burasýnýn müdürüne Revâkul Etrâk Þeyhi denirdi. Ben
Kahire’ye gittiðimde buranýn þeyhi, Zahid Hocamýzýn damadý
Ahmed Cucunuk adlý yaþlý bir Çerkesdi. Bu sebeple yurtta Çer-
kes talebeler de vardý.

Bu Ahmed Cucunuk vefat etti. Yerine ya Ýhsan Efendi veya
o kabul etmezse, Sabri Efendi’nin damadý olan Konyalý Hoca Ali
Zeki Efendi isteniyordu. Yurda müdür olduðu takdirde, burada
ders de vereceði için talebe, bilhassa Ýhsan Efendi’ye taraftardý.
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Fakat bu arada Çerkesler gelip Zahid Kevseri Hoca’yý tahrik
etmiþler. Zahid Hoca’nýn saraydaki Çerkeslerle arasý iyi idi. Kral
Faruk’un iki müdürü de Çerkesdi. Ayrýca Ýsmail Timur Paþa di-
ye, saray teþrifatýyla vazifeli, Kral’ýn da sevdiði meþhur bir paþa
vardý. O da Çerkesdi.

Zahid Hoca, Çerkeslerin isteðini bu paþaya söyleyince, iste-
dikleri oldu. Saraydan gelen bir emirle, vefat eden Revâkul Etrâk
Þeyhi’nin yerine, Ezher âlimlerinden Abdülhamid Tahir’in tayin
olunduðu haberi gazetelerde çýktý.

Büyük Zata, Küçük Þeyler

Çerkes olan Abdülhamid Tahir de, bir Ezher hocasýydý, ama
gerek ilim ve gerek fazilet ve amel bakýmlarýndan Ýhsan Efendi
ile mukayese edilemezdi.

Mustafa Sabri Efendi’yi ziyarete gittiðimizde, þöyle dedi:
“Bu büyük zata, böyle küçük þeyler, fazla oluyor! Zahid

Efendi, kendisi de bilir ki, Ýhsan Efendi’yle Abdülhamid Tahir,
bir kefeye konamaz. Dört derbederin ricasýyla, Ýhsan Efendi’ye
nasýl kýyýlýr yahu?

“Caným böyle þeyler, bu büyük zata yakýþmýyor. Þimdi Ali
Yakup Efendi, Hüseyin Lâtif Efendi, Fazýl Efendi Yugoslavyalýy-
mýþ, Arnavutmuþ diye, bunlarý ihmal edeceðim de, camiye dahi
gitmeyen, Ýslâm âdâbýna riayet etmeyen, bayramlarda bile ziya-
retime gelmeyen, filân filân gibileri Türk mü sayacaðým? Türk-
müþler diye onlarý daha çok mu seveceðim? O zaman Ýslâm’ýn
Ýslâmlýðý ortada kalmýyor caným...”

Mýsýrlý Tarihçinin Yazdýklarý

Zahid Efendi’nin bu Çerkes taraftarlýðý, hatta onun tarihe
bakýþýna da tesir etmiþ imiþ. Bu tabii önceleri mâlum deðildi. Fa-
kat Mustafa Sabri Efendi’nin kadere dair risalesine verdiði cevap-
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ta, o da ortaya çýktý. Meðer bu yüzden de Sabri Efendi’ye bir
dargýnlýðý varmýþ.

Bu dargýnlýða, daha önce cereyan eden þöyle bir hadise se-
bep olmuþ:

Mýsýr basýnýnda, “Bugünkü Türkiye Müslüman dünyasýna
neden yardým etmiyor?” diye bir bahis açýlmýþ. Bunun üzerine
Abdullah Annan isimli bir tarihçi:

“Bugün Türkiye’den ne yardýmý bekliyorsunuz? Türkiye,
Osmanlý Devleti olduðu devirlerde bile Müslüman dünyasýna
yardým etmemiþti...” diyerek bir yazý neþretmiþ.

Bu yazý bir gazetede çýkýnca, Miralay Sadýk Sabri Bey oku-
yup, üzülmüþ ve Mustafa Sabri Efendi’ye yazýyý alýp getirmiþ,
onu haberdar etmiþ.

Bunun üzerine Sabri Efendi, Mýsýrlý tarihçinin bu yazýsýna
cevap yazmýþ ve onun yazýsý da yayýnlanmýþ.

Osmanlý Sizin Neyinizi Sömürdü

Þeyhülislâm, yazýsýnda hülasa olarak þöyle diyordu:
Ben bu gibi sözleri, þikâyetleri, Osmanlýnýn kýlýcýný yemiþ

Hristiyanlardan, Avrupalýlardan gelecek sanýrdým. Asýrlarca Os-
manlýnýn müþfik kanadý altýnda yaþamýþ Mýsýrlýlardan bir müelli-
fin, bunlarý yazacaðýný hiç beklemezdim.

Þu Osmanlý kadar, mazlum, haksýz ithamlara uðratýlmýþ;
kadr ü kýymeti bilinmemiþ bir millet var mýdýr? Ýngiliz tesir ve
telkini altýnda kalmýþ Arap yazarlarý, Osmanlý’ya sömürgeci di-
yorlar...

Yahu, sorarým size, Osmanlýlar, bu topraklardan kaç kuruþ
götürmüþ? Hangi vergileri almýþ? Buralarda o günlerde ne var-
dý? Petrol, onlarýn zamanýnda çýkmadý, o zaman yoktu. Os-
manlýlar, buradan hangi serveti, hangi vergileri aldýlar götürdü-
ler? O zaman, hurmadan, deveden ve kumdan baþka buralarda
ne vardý?
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Hilâfet Ýçin Canýný Vermek...

Aksine, Yavuz Selim, Hilâfet’i alýp da bütün Müslümanlarýn
müdafaasýný yüklenmekle, dünyayý karþýsýna almýþ oldu. Ýslâm
âlemini istilâ etmek isteyen güçlerin önüne set çekti. Osmanlýlar,
mallarýyla, canlarýyla, evlâtlarýyla, bütün Müslümanlarý korumak
için asýrlarca fedakârlýk ettiler.

Bunu yapmak onlara çok tabii geldi. Din sevgisi ve gayreti
onlara her þeyi unutturdu. Dünyevî hesaplarýn içine girmediler.
Osman Gazi’den baþlayarak, Orhan’la, Fatihlerle, Yavuzlarla, Ka-
nunîlerle... Abdülhamid’e kadar bu anlayýþ devam etti.

Ýslâmiyet’e, Hilâfet’e feda olmak, Osmanlý Türkünün þiarý
olmuþtur. Osmanlý Türkü, bunu bir din borcu, Müslümanlarý
korumayý kendine bir vazife saymýþtýr. Ýslâmiyet’e Hilâfet’e caný-
ný malýný feda etmek Türkün þiarý olmuþtur. Osmanlý Türküne
karþý bu nankörlüðü ancak gavurlar yapabilir. Meðer Mýsýrlýlar
da ayný hastalýða düçar olmuþlar!

Mustafa Sabri Efendi’nin bu cevabýnda Türkleri ve bilhassa
Yavuz Sultan Selim’i müdafaa edip övmesi, meðer Zahid Ho-
ca’ya aðýr gelmiþ ve kýzdýrmýþ imiþ.

Kader meselesinde Sabri Efendi’ye yazdýðý cevapta lâfý bura-
ya getirip þöyle diyordu:

“Müftilenâm, son inkýlâplardan sonra Türklük’ten istifa etti-
ðini yazmýþtý. Demek vazgeçememiþ. Yoksa Yavuz Selim’i övüp
de baþýna belâlar getirmezdi. Tomanbay gibi bir kahramaný astýr-
mýþ olan, Yavuz Selim gibi bir yýrtýcý kuþ övülür mü?..”

Yavuz Sultan Selim’in Büyüklüðü

Miralay Sadýk Sabri Bey, Zahid Hoca’nýn, Yavuz Selim’e
“yýrtýcý kuþ” demesine çok üzülmüþ, çok darýlmýþtý. Hiç unuta-
mýyordu. Birgün þöyle demiþti:

Yavuz sadece cesur bir kumandan deðildi. Basiretli, meseleleri,
Sultan Fatih kadar derinliðine bilen ve kavrayan bir sultandý. Büyük
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siyaset adamýydý. Tehlikeleri önceden görür sezerdi. Asýl devlet ada-
mýnda bulunmasý gereken vasýf da budur. Birtakým iþaretlerden, ge-
lecekte olmasý muhtemel hadiseleri sezmek ve tedbir almak.

Yavuz, Ýran’ýn Osmanlýya karþý nasýl bir tuzak kurduðunu,
ne gibi kalleþlikler hazýrladýðýný sezmiþti. Mýsýr’daki Kölemen
Devleti de Ýran’a yardým etmekte ve onun Osmanlý Devleti’ni
maðlup edip yýkmasýný beklemekteydi.

Yavuz Selim bunu bildiði için önce Çaldýran Seferi ile Ýran’ý
maðlup etmiþti. Fakat kaçýp kurtulan ve yine tahtýnda kalan Þah
Ýsmail ile Kölemenler, yine ayný maksatla haberleþip yardýmlaþ-
maya devam ediyorlardý.

Þiî Tehlikesi

O zaman henüz Anadolu’da birlik tamamlanmamýþtý. Þii
tehlikesi devam etmekteydi. Kölemen Devleti ise, bir imparator-
luk denilebilecek kadar geniþlemiþti ve Malatya’yý elinde tutacak
kadar Anadolu’ya girmiþ hâldeydi. Yani Ýran Safevi Devleti ve
Mýsýr Kölemen Devleti, öyle küçümsenecek þeyler deðildi. Cid-
di olarak birleþirlerse çok tehlikeli olabilirlerdi.

Bu birleþmeye meydan verilmeden, Çaldýran’dan iki sene
sonra, bu sefer Mardin civarýndaki Eski Koçhisar’da Ýran Safevi-
leri ile büyük bir savaþ daha yapýldý ve onlar bertaraf edildi.

Sýra Mýsýr’daki rakip devlete gelmiþti. Hemen birkaç ay son-
ra Mýsýr’a doðru sefere çýkýldý ve Mercidabýk zaferi ile Halep ci-
varýnda ilk zafer kazanýldý. Þam’da bir müddet kalýndý. Kahire
yolunda Tih ve Sina çölleri, elli altmýþ bin kiþilik ordu ve birkaç
yüz top ile geçilecekti.

Osmanlý Elçileri Öldürüldü

Mercidabýk Savaþý’nda, Memlûk Sultaný Kansu Gavri öl-
müþ; Kahire’de yerine Tomanbay geçmiþti. Þam’dan hareket
edilmeden önce, Tomanbay’a, Çerkes bir beyin baþkanlýðýnda bir
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elçi heyeti gönderilerek, kendisine, Osmanlý’ya tâbi olursa, tah-
týnda býrakýlacaðý bildirildi. Fakat bu elçiler, Tomanbay’la görü-
þüp çýktýklarý zaman, Kölemen Beyleri tarafýndan öldürüldüler.
Daha sonra, yine bir elçi heyetimiz daha Kölemenler tarafýndan
ne yazýk ki katledilmiþtir.

Tomanbay Neden Ýdam Edildi

Yavuz Selim, birkaç bin deve ile su ikmâli yapýp, birkaç gün
içinde, rekor sayýlacak þekilde çölü geçip Mýsýr’a girmiþ ve
Ridaniye’de Tomanbay ve ordusunu yenmiþtir.

Tomanbay’ýn yiðit bir adam ve bir kahraman olduðunda
þüphe yoktur. Hatta maðlup olup kaçmasýna raðmen sekiz on
bin kiþilik bir orduyla tekrar gelip Kahire’yi geri almayý bile ba-
þarmýþtýr. Ancak tekrar yenilmiþ ve yakalanmýþtýr.

Yavuz Sultan Selim, Tomanbay’ý iyi karþýlamýþ, aðýrlayýp sa-
rayda misafir etmiþ ve þerefine ziyafetler tertip olunmuþtu.

Ancak Tomanbay’ýn yakalanmadýðý, ordu topladýðý ve yine
geri gelip savaþacaðý þayialarý yayýlmýþ; hatta bunun için nüma-
yiþler yapýlmaya baþlanmýþtý. Bu yüzden, isyan arzularýný bastýr-
mak, isyanlarý kökünden kesmek için Tomanbay’ýn idam edile-
rek, cesedinin halka teþhir edilmesi mecburiyeti hâsýl olmuþtu.

Hadisenin tarihteki cereyaný budur. Keþke iki Sünnî Müslü-
man devlet savaþmasaydý. Keþke kahraman Tomanbay asýlmasay-
dý. Ama tarih bizim keþkelerimizle yazýlmaz. O günün þartlarý
neyse öyle cereyan etmiþti. Onlarýn hepsine Allah rahmet eylesin,
deriz. Bize düþen ve yakýþan budur.

Þimdi o hadiselerden dört yüz sene sonra, hâlâ kavmiyet ta-
raftarlýðý güderek Tomanbay adýna, kalkýp Yavuz Sultan Selim
gibi bir büyük adamý kötülemek; onu medhedenleri suçlamak;
bununla da yetinmeyip iþi kavimler arasý husumete kadar götür-
mek. Ýþte bu yanlýþtýr ve Düzceli Zahid Hocamýzdan beklenen
tavýr bu deðildir.
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Hilâfet Nasýl Devr Alýndý

Sadýk Sabri Bey, bunlarý söyledikten sonra, Kahire’de bulu-
nan ve temsilî bir ünvaný olan son Abbasi halifesinin, Mukaddes
Emanetler’le birlikte, Hilâfet hak ve selâhiyetlerini Yavuz Sultan
Selim’e kendi arzusuyla nasýl devir ve teslim ettiðini de anlatýr ve
þöyle derdi:

Abbasi halifeleri senelerdir Kahire’de otururlardý. Ama o za-
mana kadar hiçbiri:

“Benim artýk dünyevî kuvvetim yok. Kuvveti kudreti olma-
yan, halife olamaz.” deyip de, Hilâfet’i bir Memlûk sultanýna
devretmeyi düþünmemiþti.

Çünkü bütün Müslümanlara sözünü dinletme kudretini on-
larda görmemiþlerdi. Ýþte bu kudret ve selâhiyeti Yavuz’da ve Os-
manlýlarda görüp bu vazifeyi ona teslim ettiler. Artýk bu gibi
Ýslâm hizmetkârý zatlara bakýþýmýzý, þahsî hislerimizin tesirinden
kurtarmalýyýz.

Türklük’ten Ýstifa Meselesi

Zahid Efendi’nin, Sabri Efendi’yi tenkit ederken ileri sürdü-
ðü, “Türklükten istifa etmiþken dönmüþ olmasý” meselesinin de
aslý þöyledir:

Þeyhülislâm Mustafa Sabri Efendi, 1922 yýlýndan sonra
Türkiye dýþýna çýktýðýnda, Ýskeçe’de “Yarýn” gazetesini çýkarmýþ-
tý. Türkiye’de din aleyhine birtakým devrimler yapýlýnca, þu
mealde yazýlar ve þiirler yazmýþtý:

“Bu devrimlerle, Türkleri, Müslümanlýk’tan çýkarýyorlar.
Ýslâm’dan çýkmýþ bir Türklükte ben kalamam. Eðer Türk sayýl-
mak için, dinimi terk etmem þart koþulursa, ben Türklüðümü bý-
rakýr, dinimi býrakmam.

“Ben ahirete, hesaba inanan bir insaným. Bana kýyamette
Türklükten deðil, Ýslâmiyet’ten soracaklar. Gel bakalým Türk, de-
meyecekler; gel bakalým Müslüman diyecekler...”
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Yani Mustafa Sabri Efendi, Türklüðün Ýslâmlýk’tan ayrýlma-
yacaðýný, dinin önemini anlatmak için, yapýlanlarýn yanlýþlýðýnýn
derecesini belirtmek için böyle yazmýþtý. Yoksa Zahid Kevseri
Hoca’nýn dediði gibi bir þey deðildi.

Zahid Kevseri Hocamýzýn Faziletleri

Ýþte iki hocamýzýn arasýnda bu iki meselede, kader bahsi ile
kavmiyet anlayýþý hususunda, farklýlýk ve anlaþmazlýk vardý.

Fakat konuþmalarýnda, görüþmelerinde, yukarda anlattý-
ðým gibi birbirlerine gayet hürmet ve riayet ederlerdi. Kýrýcý
bir söz söylemek þöyle dursun, tavýrlarýnda bile incitici bir hâl
sezilmezdi.

Zahid Hocamýzý, bizler de Kahire’de bulunduðum beþ altý
sene zarfýnda defalarca ziyaret edip sohbetinden istifade etmi-
þizdir. Biz Türk talebelere çok iyi davranýr, hatta yanýnda mu-
hakkak Mýsýrlý âlimler, gazeteciler var iken, bizleri baþ tarafa
oturtur ve:

“Bunlarý baþa geçiriyorum. Çünkü bunlarýn kalblerinde
Kur’an-ý Kerim var. Bunlar hâfýzdýr. Ben maalesef hâfýz deðilim,
fakat hâfýzlarý çok severim.” derdi.

Sohbetin ileri saatlerinde ise:
“Çok dünya kelâmý ettik. Hâfýz efendiler, meclisimizi bir

buhurlasýnlar, meclisimizi bir gül bahçesine çevirsinler. Biraz
Kur’an-ý Kerîm tilâvet etsinler.” der; bana ve sesi çok güzel olan
Mustafa Runyun Bey’e birer aþýr okuturdu.

Biz de kendisini çok sever ve sayardýk. Kavmine olan meyli-
nin, bizim gibi Müslüman kardeþlerine olan sevgisini hiç azalt-
madýðýný da bilirdik.

Zahid Hocamýz ve Hanefî Mezhebi

Zahid Kevseri Hocamýz, Mustafa Sabri Efendi ve bizler gi-
bi Hanefi mezhebinde idi. Birgün arkadaþlarla birlikte Sabri
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Efendi Hocamýzýn huzurunda iken, fakir Zahid Efendi’nin bu
mezhebi tercih etmesine dair bir nükte hatýrýma gelmiþ de söyle-
miþtim. Þeyhülislâm, buna çok gülmüþ:

“Nereden bulursun sen bunlarý yahu!” dedikten sonra:
“Aman Zahid Efendi duymasýn, sonra sana gücenir.” diye

tenbihte bulunmaktan da geri durmamýþtý.
O zaman þunlarý söylemiþtim:
Efendim, Zahid Hocamýz, Hanefi mezhebini tutuyor ve bu

mezhebin efdaliyeti bahsinde kuvvetli deliller getiriyor. Diyor ki:
“Ýmam-ý Azam Ebu Hanife, fakihlerin ilkidir. Fýkýh onunla

baþlamýþtýr. Müslüman dünyasýnýn meselelerini ele almýþ, hepsi-
nin dindeki yerlerini tespit etmiþtir. Farzý, vacibi, sünneti; bunla-
rýn derecelerini belirlemiþtir.”

Hocamýzýn delilleri ve müdafaasý kuvvetlidir. Fakat bunun
ikinci bir sebebi daha vardýr ki, o da þudur: Çünkü Çerkes kav-
mi, Hanefidir.

Hocamýz: “Benim kavmim olan necip Çerkes kavmi, bu
mezhebi seçmiþtir. Eðer bu mezhep en iyi mezhep olmasaydý,
benim ecdadým Hanefi olmazdý. Onlarýn tuttuðu mezhep mut-
laka mezheplerin en kuvvetlisidir...”

Ben bunu söyleyince, hem gülmüþ, hem de, “aman Zahid
Efendi duymasýn, sonra gücenir.” diye tenbihte bulunmuþtu. Al-
lah hepsine rahmet eylesin.
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MÝRALAY SADIK SABRÝ BEY

Kahire’de çokca görüþtüðümüz ve kendisinden istifade etti-
ðimiz büyüklerimizden biri de Sadýk Sabri Bey idi. Ýskenderi-
ye’de otururdu. Bize Fransýzca okutmak için haftada veya on
günde bir Kahire’ye yurda gelirdi.

Âlim Bir Subay

Miralay rütbesinde iken, kurmay albayken askeriyeden ayrýl-
mýþtý. Yalnýz asker deðil, ayný zamanda bir ilim adamýydý. Arap-
ça, Farsça, Almanca, Ýngilizce, Fransýzca bilirdi. Sultan Abdülha-
mid devrinin iyi yetiþmiþ subaylarýndandý. Harbiye Mektebi’nde,
Fevzi Çakmak ile ayný sýnýfta imiþler.

Balkan Harbi’ndeki Raporu

Balkan Harbi’nde Fethi Okyar ile Mustafa Kemal’in idare-
sindeki yirmi bin kiþilik askeri birliðin Bulgar ordusu karþýsýnda
hezimete uðramasý ve çoðunun þehid düþmesi hadisesi üzerine,
Enver Paþa tarafýndan, meselenin tahkikatý için vazifelendirilmiþ-
ti. Teftiþi sýrasýnda, kumandanlarýn hatalý olduklarýný tespit etmiþ
ve raporunda bunu belirtmiþti.

Miralay Sadýk Sabri Bey, Balkan Harbi’ndeki bu teftiþ hadi-
sesinden sonra, Cihan Harbi sonundaki maðlubiyet üzerine,
Anadolu’yu toparlayýp millî bir direniþe hazýrlamasý için, Sultan
Vahdeddin, bir paþayý göndermek istediði zaman, bu iþin araþtý-
rýlmasýyla da vazifelendirilmiþ; bu sefer de reyini Mustafa Ke-
mal’in aleyhine kullanmýþtý. Ýþte Mustafa Kemal’le aralarýnda
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olan bu muhalefet dolayýsýyla, Sabri Bey, daha sonra ordudan ay-
rýlarak Kahire’ye göç etmiþti.

Öteki Miralay Sadýk 

Miralay Sadýk Sabri Bey, kendisiyle ayný adý taþýyan ve “Mi-
ralay Sadýk” diye meþhur olan tarihî þahsiyet ile karýþtýrýlabilir. O
Miralay Sadýk Bey’in adý Mehmed Sadýk idi. Ýttihad ve Terakki
Fýrkasý’na karþý “Ýtilâf ve Hürriyet Partisi”ni kurmuþtu. 1924’de
Yüzellilikler arasýna alýnmýþ, Romanya’da yaþamýþ ve 1940’da
Türkiye’ye döndükten, bir gün sonra vefat etmiþtir.

Abdülhakim Efendi’nin Sohbeti

Sadýk Sabri Bey, fakir, kendisini 1940’da Kahire’de tanýdý-
ðýmda yetmiþ yaþlarýnda idi. Abdülhakim Arvasî Efendi hazret-
lerinden tarikat dersi almýþtý. Kendisine:

“Efendim, Abdülhakim Efendi’den ders almanýz nasýl ol-
muþtu?” diye sormuþtuk.

Þu ibretli cevabý vermiþti:
Çocuklar, yarýn sizin de baþýnýza gelecek. Ýnsan yaþlandýkça,

daha fazla bir amel ve ibadetle, Allah’a kul olmak istiyor. Sade
imanla deðil, amelle de yaþamak; ilim ve iman, ilim ve amel,
amel ve takva, takva ile irfan... Yani bir yükseliþ istiyor. Ýnsan,
ölüme yaklaþýrken, Allah’a kavuþmaya yaklaþýrken, ibadetten da-
ha bir feyz almak, haz almak istiyor.

Mütareke seneleri idi. Ýstanbul’da camilerdeki vaazlarý gezip
dinliyordum. Bir zabit arkadaþým: Sabri Bey, bir de seni ben ho-
cama götüreyim, dedi. Beni, Abdülhakim Efendi’nin bir vaazýna,
sohbetine götürdü.

Abdülhakim Efendi, dýþ dünyadan ziyade, insanýn gönül âle-
minden bahsediyordu. Ýnsaný insan eden hâller... Ýnsanýn tekâmü-
lü, olgunlaþmasý... Ýnsan, dinlerle insan olmuþtur. Zira dinler va-
hiyle gelmiþtir. Vahiy, Allahu Tealâ tarafýndan, peygamberlere ve-
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rilmiþ bir kuvve-i kudsiyyedir. Peygamberler, Allah’ýn korumasýn-
da, emin insanlardýr. Kemal-i emniyetle, insanlara bu yolun feyzi-
ni telkin etmiþlerdir. Binaenaleyh, insaný Allah’a götüren yollarýn
en doðrusu, en doyurucusu, en nurlusu, vahiy yoludur, dinlerdir.

Dinlerin en etem ve ekmeli, Allah tarafýndan tam ve kâmil
kýlýnmýþ, son din olarak gönderilmiþ olaný Ýslâmiyet’tir.

Tasavvuf, Ýslâm’ýn ruhunda vardýr. Tasavvuf, insaný insan
eden ilimdir... Ýnsan eden, insan eden... derken, Hoca Efendi,
kendini bana sevdirdi.

Münafýk Olmaktan Kurtuldum

Beni götüren subay arkadaþým da zaten Hoca’dan ders almýþ.
Cemaat daðýlýnca, Hoca Efendi bizi devlethanesine götürdü.
“Hem çorba içelim, hem konuþalým.” dedi. O sohbette, bana zikir
dersi verdi. Verdiði derslerden, çok feyzler aldým. Yýllardýr, baþýma
bu kadar sýkýntýlar geldi. Elhamdülillah, o zikirlerle, Allah’ým beni
görüyor, duyuyor, koruyor. Tevekkül ettim, sabr ettim.

Evet, gurbette sýkýntýlar çektim. Ama bunlar benim hakkým-
da hayýrdýr. Eðer orada kalsaydým, yapýlan þeylere itiraz edeme-
yecektim. Belki de birçok günaha girecektim. Allah’ým beni o gi-
bi hâllerden kurtardý, çok þükür...

Ýlim Mehmetçikleri

Sadýk Sabri Bey’de, o günler için, çok büyük bir ibret vardý.
O zat Allah’ýn bize bir nimeti idi. Onun seviyesinde bir insanýn,
o fakr u zaruret içindeki o sabrý, þükrü, iffeti, nezaheti, bize bir
nümune-i imtisal idi. Bize olan ilgi ve yakýnlýðý da fevkalâde idi.

“Çocuklar, derdi; sizlere imreniyorum. Geçenlerde Þeyhülislam
Efendi’nin dediði gibi, benim de, sizin yurdunuza girerken, manevî
bir koku ruhumu sarýyor... Ah, ben de genç olsaydým da, keþki bun-
larla beraber oturup çalýþsaydým, ilim tahsil etseydim, diyorum.
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“Sizler hudutlarý bekleyen askerlere benzersiniz. Asker, yur-
dun taþýný topraðýný düþmandan korur. Sizler de milletin, mem-
leketin, imanýný, ruhunu, ahlâkýný, irfanýný, kültürünü, ýrzýný, na-
musunu koruyan mehmetçiklersiniz. Onun için ben sizlere, bir
mehmetçik diye bakýyorum. Sizler birer kahramansýnýz...”

Çok Kararan Geceler

Bunu söyleyen, yaþlý âlim bir zat, bir Osmanlý miralayý... Ta-
bii bu sözleri bize çok tesir ediyordu. Bizi çok güzel teþvik edi-
yor, cesaretlendiriyor, gayrete getiriyordu.

Yine þöyle dedi:
“Çocuklar, anneniz, babanýz, sizden gayret bekler. Aman

gözünüzü seveyim, çalýþýn... Evet, ufuklar karardý. Zulüm göz
açtýrmýyor. Bir inkâr fýrtýnasý memleketimizi tarumar etti, ediyor.
Fakat, Fikret’in þu kýt’asýný severim:

Zulmün topu var, güllesi var, kal’asý varsa,
Hakkýn da bükülmez kolu, dönmez yüzü vardýr.
Göz yumma güneþten, ne kadar nûru kararsa,
Sönmez ebedî. Her gecenin gündüzü vardýr.
“Evet gecelerimiz çok karardý oðlum. Fakat unutmayalým ki,

çok kararan gecelerin gündüzleri yakýn olur... Çocuklar, sizi çok
parlak bir istikbal bekliyor. Osmanlarýn, Orhanlarýn, Muradlarýn,
Yýldýrýmlarýn, Çelebi Mehmedlerin, Fatihlerin, Yavuzlarýn, Ka-
nunilerin þanlý devirlerini ihyâ edeceksiniz.”

Osmanlý Zabiti

Sadýk Sabri Bey, birgün Mustafa Sabri Efendilere gelmiþti.
Orada anlattý:

Beyaz Ruslardan bir doktor tanýdýðým var. Komþumuzdur.
Bugün muayeneye gittim. Almanca, Fransýzca konuþuyoruz. Ba-
na sordu:
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“Albay, dedi; hem Almanca, hem Fransýzca biliyorsunuz,
nasýl öðrendiniz?”

Kendisine cevap verirken, “Sultan Abdülhamid’in bir sözü
vardýr.” dedim. Padiþah der ki:

“Siyasî gevezelikler sahnesi olan Meclis’i kapattýk. Þimdi
okullar açalým. Gevezelik edecek politikacýlar deðil, insan yetiþti-
relim. Siyaset adamý, devlet adamý, ilim ve fikir adamlarý yetiþti-
recek mektepler açalým.”

Ýþte bu þekilde yeni ilim ve tahsil müesseseseleri açýldý ve
oralardan bizim gibi insanlar yetiþti. Fevzi Çakmak Paþa, benden
de ileridir...

Rus Acýyor da Millet Unuttu

Ben bunlarý söyleyince, bizim Rus dostumuz, þöyle dedi:
“Ýyisiniz, hoþsunuz albayým, fakat sizin milletinize bu hiz-

meti veren hanedanýn çocuklarý, bugün fakr u zaruret içinde pe-
riþan hâldeler. Bu nasýl iþ? Bizim Çar ailesi, Beyaz Ruslar, hiç
böyle olmadýlar. Sultan Vahdeddin’in borç içinde öldüðünü, ce-
nazesine el konulduðunu söylediniz. Son halife Abdülmecid
Efendi, Paris’te, sýkýntý içinde imiþ. Buradaki hanedan mensupla-
rýnýn da periþan hâllerini görüyoruz. Bu neden oldu? Sizinkiler,
Ýstanbul’dan çýkarken hiç bir þey alamadýlar mý?”

“Doktor, dedim; bizimkilerin þahsi servetleri, ceplerinde pa-
ralarý yoktu ki. Devlet hazinesine el sürmezler, süremezlerdi. Bu-
nu büyük ayýp, günah ve ihanet olarak bilirlerdi...”

Fakat bunun üzerine, Rus doktor þunu sorunca cevap vere-
medim, konuþamadým:

“Ýyi de albayým, hadi devleti ele geçirenler böyle yaptý. Peki,
Türk milleti neden, hanedan mensuplarýyla hiç ilgilenmedi; on-
larý neden bu hâlde býraktý?...”
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Artýk bu soruya cevap veremedim. Nasýl diyebilirdim ki:
Sultan Abdülhamid’i iftiralarla tahtýndan indirenler, ertesi gün
Yýldýz Sarayý’ný yaðmaladýlar!

Bu nasýl iþtir ki, kendi milleti, büyüklerini unutur, terk eder
de, bir Rus, onlara acýr!

Bizim Enver, Dâhi Olmuþ

Sadýk Sabri Bey, bize Fransýzca okuturken, birçok þeyler de
anlatýrdý. Bir keresinde, propagandanýn kuvvet ve tesirinden
bahsederken, Ýttihatçýlarýn Enver Paþa’yý nasýl reklâm edip bü-
yüttüklerini misal vermiþti:

Bu propaganda dediðimiz, bir canavardýr. Ýnsanlara bâtýlý
hak, hakký bâtýl olarak gösterebilir. Öyle bir âlet, bir vasýtadýr.

Sultan Abdülhamid’den beri, baþlayýp devam eden kanlý ha-
diseler, acýklý sahneler, bunun delilidir.

Manastýr’da iken Cevad Paþa’nýn erkân-ý harp zabiti idim. O
günlerde Enver, kolaðasýydý. Hakkýnda müdhiþ bir medhiye, bir
propaganda alýp yürümüþtü: Enver’den daha kabiliyetli, daha
bilgili kimse yok!.. Ne oluyor bu Enver yahu! Kývýlcým alev ol-
du, alev yangýn oldu, yangýn yýldýz oldu...

Nereye gittiyse, birer ikiþer rütbe atladý, geldi. Herkes teb-
rike, ziyarete gidiyor... Cevad Paþa da bana sorar:

“Sabri Bey, Enver Bey’i tebrike gittin mi?”
“Paþam gideceðim...”
“Ah Sabri Bey, bizde deha takdir edilmiyor!..”
Bizim Enver, dâhi olmuþ... Gittim. Baktým; bir alkýþ, bir ký-

yamet, bir hürmet, bir takdir. Enver, kordon içine girmiþ... Son-
ra paþa da oldu. Ondan sonra da olanlar oldu.
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Enver Hayalcidir

Sadýk Sabri Bey’e, Enver Paþa’nýn þahsýný sormuþtuk.
“Enver’e hain denemez... Hayalperest idi. Bilgisi kýttý. Cahil

cesur olur. Hayalleri hudut tanýmýyordu. Türk dünyasýný dilin-
den düþürmezdi... Yahu Enver! Güzel ama, bugün Türk dünya-
sýný ele geçirmek, birleþtirmek için, kimlerle mücadele edeceksin.
Bugün elimizdeki memleketleri korumaktan âciziz, be birader!..
Ýþte Enver Paþa, Türk dünyasý, Türk dünyasý, diye diye gitti...”

Fevzi Çakmak Makinadýr

Sadýk Sabri Bey’e, Enver Paþa’dan sonra Fevzi Çakmak Pa-
þa’yý da sormuþtuk. Þunlarý söyledi:

“Fevzi Paþa, bir makinadýr. Bilgilidir, okur, okumayý öðren-
meyi sever. Fransýzca, Ýngilizce, Almanca bilir. Çünkü temiz bir
gençliði vardýr. Herkes orda burda gezip kopukluk yaparken, o,
oturup çalýþmýþtýr. Çok kuvvetli hafýzasý vardýr, unutmaz...”

Bunun üzerine Sadýk Sabri Bey’e sorduk:
“Peki efendim, Fevzi Paþa madem böyle temiz ve kýymetli

bir insandýr; bu hadiselere niçin seyirci kaldý, bir iþ göremedi?”
“Efendiler, sözlerime dikkat etmiyorsunuz. Ben onun için

“makinadýr” dedim. Kuvvetli bir makinadýr... Büyük insandýr, de-
medim... Makinayý insanlar kullanýr. Makina insanlarý kullanamaz.

“Fevzi Çakmak da, verilen emri yerine getiren bir makina-
dýr. Kabiliyeti yüksektir. En büyük planý verin, yapar. En büyük
askerî harekâtý yürütür... Okur, düþünür, üstesinden gelir. Hangi
elde olursa, onun için çalýþýr. Ýttihad ve Terakki’nin büyük aske-
ri, Cihan Harbi’nin, Mütareke’nin askeri, sonra Cumhuriyet dev-
riminin büyük askeri.

“Büyük insan manasýna deðil... Verilen emri yerine getirir.
Hadiselere istikamet verecek, emir verme kabiliyeti yok... Musta-
fa Kemal’e rakip olacak, onunla mücadele edecek çapta deðildir.
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Ondan büyük iþler beklemek doðru deðildir. Ýnsan tanýmamak,
yanlýþ insan seçmek, büyük bir belâdýr...”

Ali Ýhsan ve Karabekir Paþalar

Sadýk Sabri Bey, asker olarak Ali Ýhsan Paþa’yý beðenir med-
hederdi. Fakat:

“Muhteris insandýr. Dünyayý çok sever. Gazetelerde, karabor-
sa iþine karýþtýðýný okumuþtum.” demiþti. Yine Ali Ýhsan Paþa için:

“Cesurdur. Tam bir askerdir. Almanlarýn yanýnda çalýþtý. Bir
Alman subayý gibidir. Gerçi büyük harpler idare etmedi. Ama iyi
kumandandý. Yalnýz çoðunda olduðu gibi, onun da dinî terbiye-
si, bilgisi ve ameli noksandý...”

Sabri Bey’e, Kâzým Karabekir Paþa’yý da sormuþtuk. Þöyle
dedi:

“Karabekir saf insandýr. Bakarsýn, Þeyhülislâm’ýn elini öper;
bakarsýn karþý tarafa geçer. Kadir Mýsýroðlu Bey’in bir sözü var.
Kendisine: Kadir Bey, Karabekir Paþa’nýn Ýttihad Terakki’ye dair
kitabýný gördünüz mü, diye sormuþtum... O da: Üstadým, gör-
düm. Ýnsan Karabekir’den soðuyor, yahu... demiþti.”

Mustafa Sabri Efendi’nin dediði gibi: Yakýn tarihte, okur ya-
zarlarýmýz ve bilhassa subaylarýmýz, tamamen Batý’nýn tesiri altý-
na girmiþler, millî deðer ve takdir ölçülerini kaybetmiþlerdir...

Sadýk Sabri Bey, Mustafa Kemal’in, daha Harbiye’de talebe
iken, tatil gününde arkadaþlarýyla evlerinde oturup konuþurlar-
ken, padiþah aleyhine olan sözlerini, annesinin duyup Mustafa
Kemal’i azarladýðýný, bunu da kendisinin gelip okulda arkadaþla-
rýna anlattýðýný söylemiþti.

Balkan Harbi’ndeki Maðlubiyet

Balkan Harbi’nde, Fethi Okyar ile Mustafa Kemal’in idare-
sindeki 20 bin kiþilik bir ordunun düþmana teslim olmasý hadi-
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sesinin tetkiki için, Erkân-ý Harp Dairesi tarafýndan, Sadýk Sab-
ri Bey vazifelendirilmiþ... Kendisi, bunu þöyle anlatýrdý:

Bütün gece gittim. Sabah olurken karargâha vardým. Fethi
Bey dýþarda geziniyordu.

“Fethi Bey, ne oldu yahu! Ýstanbul çalkalanýyor. Herkes hay-
ret ve dehþet içinde. Ne oldu?”

Fethi Bey, “Mustafa Kemal içeride, cevabý ondan alýn.” de-
di. Çadýra girdim. Baktým, Mustafa Kemal týraþ olmuþ, saçlarýný
tarýyor.

Ýkisini de karþýma aldým. Sual, cevap... Ýfadelerini yazdým.
Bana söylediklerinde, teslimi haklý gösterecek bir sebep bulama-
dým, göremedim. Raporumda bunu belirttim ve muhakeme
olunmalarý gerektiðini ifade ettim. Kendilerini alâkasýzlýk, dik-
katsizlik ve yetersizlikle itham ettim.

Veliahd Vahdeddin ve Mustafa Kemal

Sadýk Sabri Bey, Mustafa Kemal hakkýnda yaptýðý ikinci tah-
kikatý da þöyle anlatýrdý:

Sultan Vahdeddin’in veliahdlýðý sýrasýnda, bir Avrupa seya-
hati vardýr. Bu yolculuk sýrasýnda, yaver olarak, yanýnda Mustafa
Kemal bulunmuþ. Vahdeddin, Ýttihatçýlara muhalif, onlarý sev-
mez ve yaptýklarý, güttükleri siyaseti tasvip etmez.

Mustafa Kemal, hazýrlýklý, bütün seyahat boyunca, Ýttihatçý-
larý tenkit etmiþ, veliahdýn nabzýna göre þerbet vermeyi bilmiþ.
Vahdeddin, o böyle konuþtukça:

“Aman Paþa hazretleri, siz þimdiye kadar neredeydiniz? Si-
zin gibi aklý baþýnda, Ýttihatçýlara aldanmamýþ bir zabiti, ben ilk
defa görüyorum...” dermiþ.

Paþa’yý, hanedana âþýk, büyük dost, büyük kurtarýcý gibi ka-
bul etmiþ. Kendisi 1918 yýlý Temmuz ayýnda tahta oturunca,
maðlubiyet sonrasý, Anadolu’daki kuvvetleri toparlayýp idaresi
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altýna alacak bir paþayý yollamak istemiþ ve tabii olarak, Mustafa
Kemal’i hatýrlamýþ.

Ýngiliz Casusu Rahip

Padiþahýn, Mustafa Kemal’i Anadolu’ya göndereceði belli
olunca, Þeyhülislâm Mustafa Sabri Efendi, Paþa’nýn, her ne ka-
dar aleyhlerine de konuþsa, eski Ýttihatçýlýðý, komiteciliði de bi-
lindiðinden, tanýyanlardan araþtýrmak istemiþ... Þeyhülislâm
Efendi ile eskiden tanýþýrdýk. Mustafa Kemal için tahkikat yap-
mamý arzu etti.

Gerekli araþtýrmayý yaptýrdým, soruþturdum. Bunu Þeyhü-
lislâm’a bildirdim. O da, kendi kanaati ile birlikte durumu
padiþaha arz etmiþ, ama dinletememiþ. Sonra biliyorsunuz, olan-
lar oldu.

Mustafa Kemal Paþa’yla ilgili, biri askerî diðeri siyasî iki tah-
kikatým da onun aleyhine neticelenmiþti. Bunlarý o da çok iyi bi-
liyordu. Eh, artýk, onun herþeye hâkim ve sahip olduðu bir de-
virde, benim Türkiye’de kalmam tabii mümkün olamazdý. Ýþte
ben de kendiliðimden ihtiyar-ý gurbet eyleyip, buralara göç et-
tim. Ne yapalým, takdir...

Miralay, Ýhtiyaç Ýçinde

Birgün Mustafa Sabri Efendi þöyle dedi:
“Efendiler, Sadýk Sabri Bey’den mektup aldým. Ýskenderi-

ye’den göndermiþ. Üzüntüden uykum kaçtý. Adamcaðýz beni bir
hoca, bir baba bilip dert yanýyor. Büyük maddî sýkýntýya düçar ol-
muþ. Çare arýyor, yardým bekliyor. Ne yapacaðýmý bilemedim...”

Allah rahmet eylesin, Ali Yakup Bey atýldý:
“Efendim, bizler, dörder Mýsýr lirasý, talebe maaþý alýyoruz.

Hepimiz yarýmþar lira verebiliriz...”
“O hâlde, ben de yarým lira katarým. Ýki lira olur. Bu da Sab-

ri Bey’e yeter...”
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O günden sonra, Ali Yakup Bey, Mustafa Runyun Bey ve
ben yarýmþar lira verdik. Þeyhülislâm da buna yarým lira kattý.
Sadýk Sabri Bey, orada bulunduðu müddet boyunca bu para ken-
disine gönderildi.

Ancak, bu iki lirayý Mustafa Sabri Efendi, bir yerden bulup
göndermiþ oluyordu. Bizim verdiðimiz ondan saklandý. Bizler-
den topladýðýný bilse, koskoca bir erkân-ý harp miralayý, sýkýlýr,
üzülür diye düþünülmüþtü.

Hoca Efendi bize:
“Çocuklar, çok malý olan maldan verir; az malý olan, az ve-

rir ama candan verir. Sizin de geliriniz az. Ayrýca kitap almak is-
tersiniz. Hele ilim talebesinin kitap ihtiyacý hiç tükenmez. Buna
raðmen, bu fedakârlýðý yapýp candan verdiniz. Allah kabul etsin.
Çok makbule geçti...” demiþti... Ben de:

“Efendim, dedim; bir kitap var; bir de hayat var. Muhterem bir
miralay muhtaç hâlde iken artýk baþka þey düþünülmez.” demiþtim.

Rommel’in Harekâtý 

Ýkinci Dünya Harbi sýrasýnda biz Kahire’de idik. Hatta altý
ay kadar, Alman tayyareleri, buradaki Ýngiliz karargâhlarýný bom-
baladýlar. Geceleri uyuyamaz olduk.

Sadýk Sabri Bey, hadiseleri dikkatle takip eder, okur, dinler
ve bir kurmay subay bilgisi ile bizlere anlatýrdý.

Alman generali Rommel, Ýngilizlerin büyük miktarda ve
kuvvetli ordularýna raðmen, Tunus’a asker çýkardýktan sonra,
tanklarýyla bu kuvveti yarmýþ ve Tobruk þehrini ele geçirmiþti.
Bu çok cesurca, âdeta delice bir plan ve taarruz ile baþarýlmýþtý.
Dünyayý dehþete düþürmüþtü. Hatta o sýrada Amerika’da, Baþ-
kan Roosevelt ile görüþmek üzere bekleyen Ýngiliz Baþbakaný
Churchill, bu haberi veren telgraf elinde donup kalmýþ. Roose-
velt’in selâmýný bile duymamýþ...
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Bütün bunlarý bize Sabri Bey anlatmýþtý. O gün bize gelmiþ
ve bir harita üzerinde, Rommel’in harekâtýný, nasýl bir ok gibi gi-
rip, Ýngiliz ordusunu ikiye ayýrýp daðýttýðýný göstermiþti.

Düþmandan böyle çýlgýnca bir hücum beklemeyen Ýngiliz
kumandaný, maðlubiyet üzerine intihar etmiþti.

Sadýk Sabri Bey, hem bir âlim, hem iyi bir asker, hem de sa-
lih ve muttaki bir zat idi. Son günlerini de milletinin derdi ve va-
tan hasreti ile geçirdi. Allah rahmet eylesin.
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SULTAN HOCA

Kahire’de, aslen Trabzonlu, Sultan adýnda, bizden hayli yaþ-
lý bir hoca vardý. O günlerde belki 65 yaþýnda idi. 

1928 harf inkýlâbý sýrasýnda o kadar üzülmüþ, kahrolmuþ ki,
bir sinir buhraný geçirmiþ; hâli deðiþmiþ; aklý gelir gider olmuþ...

Onu yakýndan tanýyan Ýhsan Efendi Hoca, þöyle derdi:
“Sultan Hoca çok akýllý, bilgili birisi idi. 1925’te buraya ilk

geldiðimde, bana mantýk okutmuþtu... Demek Sultan hepimiz-
den fazla vatansever imiþ, bu gidiþatýn vataný ne hâle getireceði-
ni, millî, Ýslâmî kültürü yok edeceðini, en iyi o anlamýþ da böyle
aklýný kaybedecek gibi olmuþ... Bizler kaldýk, evlendik, çoluk ço-
cuk sahibi olduk. Sultan bunlarý yapamadý, vakit bulamadý, kah-
roldu, hasta oldu, böyle kaldý...”

Sultan Hoca, harf inkýlâbýndan sonra kitaplarýný satmýþ; sa-
rýðý çýkarýp kalpak giymiþ; kýravat mýravat takmaya baþlamýþ.

Hoca, üzerine ârýz olan dalgýnlýða raðmen çok güzel satranç
oynar, hiç de yenilmezmiþ. 

Hoca’nýn umulmayacak þekilde isabetli, hikmetli, zamana
mekâna siyasete uygun tavýr ve sözleri de olurdu.

Paþanýn Takým Elbisesi

Sultan Hoca, iyi satranç oynardý. Onun bu mahareti, merak-
lýlar arasýnda biliniyordu. Mýsýr’ýn Londra sefiri Hasan Neþet Pa-
þa, Kahire’ye gelmiþ. Aralarýnda satrançtan bahsederlerken, Paþa,
bu oyundaki ustalýðýný ileri sürüp: 
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“Ýngiltere’de ben lordlarla satranç oynadým. Þunlarý, þunlarý
yendim...” diye övünmüþ.

Bunun üzerine kendisine:
“Burada yaþlý bir Türk talebesi var. O seni yener.” demiþler.
“Çaðýrýn bakalým.” deyince de Sultan Hoca’yý davet etmiþler.
Kahire’nin ileri gelenlerinin devam ettikleri bir kulüpte, her-

kesin önünde, oyuna oturmuþlar. Sultan:
“Paþa hazretleri, sizi yenersem, bana bir takým elbise hediye

eder misiniz?” diye sorunca, Paþa:
“Sen beni yen þu üzerimdeki yeni elbiseyi çýkarýp sana veri-

rim.” sözünü söylemiþ.
Sultan ilk oyunda yenmiþ.
“Yahu kendimi bir türlü toparlayamadým. Sultan, sen ne ya-

pýyorsun, okuyor musun nedir? Allah aþkýna yahu bunun duasý
mý var?”

“Yok efendim, harp meydaný, sahne, iþte önümüzde, buyrun
bir daha...”

Sultan üç oyunda da yenince, Paþa gitmiþ, üzerindeki, Ýngi-
liz kumaþýndan, Londra terzilerinde dikilmiþ yeni elbisesini çýka-
rýp bir bohçaya koydurmuþ. Gömleði, kravatý ve kundurasýyla
beraber Sultan Hoca’ya vermiþ.

Sefir mi Büyük, Sultan mý

Ertesi sabah, Revâk-ul Etrâk’te Karamanlý Ahmed Efen-
di’nin odasýnda, birlikte kahvaltý ediyorduk. Bu Ahmed Efen-
di’nin kendi odasý vardý. Güzel çay yapar, çok þey bilir, mantýðýy-
la, fýkýhýyla, lügatiyle, her dersten yardýmýmýza koþar, çok kabili-
yetli garip bir hoca idi. Anlamadýklarýmýzý ona sorardýk. 

Ali Yakup Bey, Mustafa Runyun Bey ve daha bazý talebeler
vardý. Çay içiyoruz. Sultan Hoca geldi.
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Neþet Paþa’nýn elbisesini giymiþ, eline de bir gümüþ baþlý
baston almýþtý. “Esselâmu aleyküm” diye girdi. Ali Yakup Bey,
onu öyle görünce dedi ki:

“Sultan, sen sefir olmuþsun yahu!”
“Hayat ölçüden ibarettir. Konuþurken de ölçülü olacaksýn.

Belâgatin kaidesini de hepiniz bilirsiniz:
“Mutâbakatü’l-kelâm, li mukteza’l-hâl. Söylenecek sözün,

zemin ve zamana uygun ve münasip olmasý þarttýr... Ali Yakup
Efendi, dikkat et, kendine gel, ölçülü ol!..”

“Ne dedim yahu?”
“Ne mi dedin! Allah, Allah! Sultan, sefir gibi olmuþsun, de-

medin mi? Yahu sultan mý büyük, sefir mi? Dediðin, medih mi-
dir, zem midir? Beni büyütüyor musun, küçültüyor musun? Sul-
tanlýktan sefirliðe, tenzil-i mertebedir yahu!..”

Pislik, Ýslâm’ýn Þartý mý

Sultan Hoca, birgün odamýza geldi; çok öfkeliydi, burnun-
dan soluyordu.

“Hayýrdýr inþaallah Hocam!” dedik.
“Yahu, toz toprak, pislik Ýslâm’ýn þartý mýdýr?” Sonra anlattý:
“Paþalardan biri çiftliðine davet etmiþti. Köyün camiine git-

tik, Yerde hasýr serili. Fakat Allah’ýn kullarý, bir süpürge vurma-
mýþlar. Hadi elbisemin dizleri bulaþacak, bari secde ettiðim yere
mendil sereyim de alnýmý burnumu koruyayým, dedim. Köylü-
nün biri bana havâge demesin mi!?”

Mýsýr’da “havâge” diye, gayrimüslim yabancýlara derler...
Sultan çok kýzmýþtý.

“Be hayvanlar! Pislik Ýslâm’ýn þartý mý? Temiz insan görün-
ce, gayri müslim mi oluyor?”
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Garip Ölmek Ýsterim

Benim Medine’ye döneceðim sene, böbrek hastasý olmuþtu.
Tedavi oldu, þifa bulamadý. Kendisini sýk sýk odamýza yemeðe ça-
ðýrýrdým. Yaptýðým yemekleri beðenirdi. Ali Yakup ve Mustafa
Runyun Beylerle beraber yerdik. Fakiri severdi.

“Gariplerin duasýný alýyorsun.” diye dua ederdi.
Tanta’da bir paþanýn çiftliðine davetliydi. Gitmeden önce bi-

ze uðradý.
“Orada lâzým olursa, bilmem Kahire’deki gibi doktor bulu-

nur mu? Ne de olsa kazadýr... Son günlerde, rüyamda annemi
görüyorum: Sultan, seni almaya geldim, diyor... Nereye alacak
yahu. Ömrüm çok çabuk geçti, gaflette geçti. Huzur-i Ýlâhî’ye
takdim edecek bir amelim yok. Hiçbir iþ göremedim. Yazýnýn de-
ðiþmesi, beni böyle hasta periþan etti. Vataným, memleketim
benden hizmet beklerdi. Vatanýma, milletime, ehl-i imana hiçbir
ilmî hizmet yapamadan kaybolup gideceðim...”

Sultan Hoca, aðlamaya baþlamýþtý. Göz yaþlarý içinde þunla-
rý ilâve etti:

“Galiba ben bu Tanta seferinden dönmeyecek gibiyim... Ar-
kadaþlar, Cenab-ý Hak, þüphe yok, Ehram-er Râhimîn’dir. Hiç-
bir kimse þefkat ve merhamette, Rabbimiz kadar, Rahîm ve Raûf
deðildir. Gönlümden þöyle geçiyor:

“Ben öyle bir gurbette ölmeliyim ki, saðýma bakayým, kim-
se olmasýn; soluma bakayým, kimse olmasýn. Su veren dahi bu-
lunmasýn. O anda, Allah’ýma yaralý, mahzun kalbimi açayým: Al-
lah’ým, benim kimsem yok, kimsem yok; yok, ama Sen varsýn,
diyeyim...”

Hakikaten de öyle oldu. Tanta’da rahatsýzlanmýþ; hastahane-
ye kaldýrmýþlar. Orada yatarken, Ramazan’ýn son günü, arefe di-
ye herkes evine gitmiþ. Hastahanede birkaç kiþiden baþka kimse
kalmamýþ... O kimsesizlik içinde Sultan Hoca vefat etmiþ.
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Duasý Kabul Olundu

Hastahaneye yatarken, kimin var, diye sorduklarýnda:
“Allah’tan baþka kimsem yok. Yalnýz Câmi-ul Ezher’de,

Revâk-ul Etrâk’te talebe kardeþlerim var.” demiþ; benim adresi-
mi vermiþ; “Ona bildirin, kimseyi de rahatsýz etmeyin.” demiþ.

Telgraf geldi:
“Sultan isminde bir talebe bugün vefat etmiþtir. Baþýnýz sað

olsun. Vasiyeti üzere buraya gömülecektir...”
O günün akþamý odamýzda toplandýk. Gözyaþlarý ile kendi-

sini andýk. Fatihalar, dualar okuduk.
Ali Yakup Bey, yaþlý gözlerle:
“Yahu, dedi, kimde ne var, belli olmuyor. Daha geçen gün:

Kimsesiz ölmek isterim. Saðýma soluma bakayým, kimse olma-
sýn. Allah’ým kimsem yok, fakat Sen varsýn, diye, ruhumu vere-
yim, demiþti. Duasý kabul oldu. Allah rahmet eylesin...”

Kýssahan Þair

Sultan’ýn vefatýndan birkaç ay evvel, Haziran ayýnda imti-
hanlar vardý. Hava gayet sýcak. Talebeler yurdun pencerelerini
açmak zorundalar. Birçoklarý da damda ders çalýþýp orada yatý-
yorlar.

Tam yurdun karþýsýndaki dar sokakta bir çayhane vardý. O
günlerde buraya, geceleri, saz çalan, kýssalar anlatan bir halk þa-
iri gelmeye baþladý. Çalýp söylemesi geç vakte kadar sürüyor, Mý-
sýrlý kalabalýk bir ehl-i keyf topluluk da onu dinliyordu.

Ýyi hoþ ama, talebe yorgun. Ders çalýþacak, yatýp dinlenecek,
imtihana gidecek. Sazlar, sözler, kalabalýðýn uðultusu bütün iþiti-
liyor.

Yurt müdürlüðüne hitaben bir dilekçe yazdýk. Ya kendisi
söylesin, ya polise söyletsin, dedik. Kahvecinin rýzkýna da mani
olmayalým, toplantýlarýný yatsýya kadar yapýp bitirsinler, istedik.
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Ben de Onlardaným

Dilekçeyi herkes imzaladý, bir Sultan kaldý. Bir türlü imzala-
maz. Ýmzalamam demez. Kalemim yok, der; derse girer; dersten
çýkar, atlatýr; imzalamaz.

Nihayet odasýna giderler:
“Yahu Sultan, bu iþin sýrrý nedir? Neden aðýrdan alýyorsun?

Bu iþin içinde bir iþ var!” diye sýkýþtýrdýklarýnda ise:
“Ene minhum, ben de onlardaným” der ve þunlarý ilâve eder:
“Adam hikmet konuþuyor. Bütün, tarih, kahramanlýk, ibret-

li hadiseler, hikmetli sözler... Siz söylediklerini alelâde laflar zan-
nediyorsunuz.”

Sultan “ene minhum” deyince:
“Yahu, Allah selâmet versin, söylesene be adam. Ýyi, öyle ol-

sun. Söyledikleri hikmet de olsa, bizim derslerimizden mühim de-
ðil ya! O zaman arzuhale filan lüzum yok. Sen bu iþi halledersin.”

Sultan, “Evet, demiþ; arzuhal þikayet gibi olur. Durduk yerde,
düþman kazanýrýz... Yurt müdürü, zaten sert bir adam. Komþunun
komþuyu þikâyeti iyi olmaz. Araya polis girerse daha kötü...”

Sultan’dan Siyaset Dersi

Bundan sonra, Sultan’ýn bizlere söylediði birkaç söz var ki,
hakikaten, kendisinin, aklýnýn, basiret ve kemalinin derecesini
gösterdiði gibi, Müslüman dünyasý için de önemli bir tespittir:

“Yahu sizler, umûr-i hâriciyeyi ne zaman öðreneceksiniz?
Umûr-i hâriciye ne demek? Ýnsanlarla nasýl geçinilecek; baþkala-
rýna karþý nasýl davranýlacak; birçok müþkilin, meselenin, derdin,
hâdisenin içinden nasýl çýkýlacak; her iþin üstesinden, kavgasýz,
gürültüsüz, kimseyi üzmeden, ürkütmeden, darýltmadan, kýzdýr-
madan nasýl gelinecek; en iyi netice nasýl alýnacak? demektir.

“Bu ilim, mektepte okunmaz; hayattan öðrenilir... Ýngiliz
þeytaný niçin muvaffak oluyor? Kur’an’ýn ayetle gösterdiði siyase-
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ti takip ettiði için! Kim derdi ki: Dünyanýn öbür ucundaki bir
Ýngiliz adasý koskoca Hindistan’a, Baðdatlara, Basralara, Mu-
sullara, Sudanlara hâkim olacak!”

“Hangi ayet yâhu?” diye hepimiz sorduk.
“Hangisi olacak, dedi ve þu ayeti okudu: Estaizubillâh, lâ

testevi’l-hasenetü ve le’s-seyyie... Ýyilikle kötülük bir olmaz. Ýdfa’
billetî hiye ahsen... Kötülüðü, iyilikle def’ et. Kaný kanla deðil,
suyla yýka... Ayetin devamý: Eðer kötülüðü iyilikle giderir, orta-
dan kaldýrýrsan, düþman sana dost olur. Fakat bunu ancak sabýr-
lý kimseler yapar...

“Ýþte Ýngiliz þeytaný bu kaide, bu prensibe uyarak, düþman-
larýný bile tesirsiz býrakýrken, siz kalkýp yurt müdürüydü, polisti,
derken kendinize düþman edinmeye hazýrlanýyorsunuz... Mesele-
nin halledilmesini mi istiyorsunuz? Peki!..”

Dersi Ýyi Anlatmak

Sultan ertesi gün çayhanedeki topluluða iþi anlatmýþ, “Be-
nim talebe arkadaþlarým, rahatsýz oluyor, ders çalýþamýyorlar.”
demiþ. Onlar da:

“Sultan, neye daha önce söylemediniz?” demiþler. Saz þairi
ile beraber, hepsi baþka bir kahveye gitmiþler.

Sultan rahatsýz olduktan sonraki hâliyle bile, böyle akýllý,
tedbirli bir adamdý. Eski hâli için Ýhsan Efendi Hocamýz þöyle
demiþti.

“Bana mantýk okuturdu. Öyle güzel anlatýr ki, hayret eder-
dim. Kendisine: Yahu üstad, Ezher þýhlarý, bu takriri, bu izahatý
yapamýyor... Þöyle cevap verirdi: Ýhsan Efendi, bu takrir dediði-
niz, doðuþtandýr. Ýnsanýn güzel veya çirkin, uzun boylu veya ký-
sa boylu olmasý gibi, bir Allah vergisidir... Sultan iþte böyle bir
adamdý. Allah rahmet eylesin.”
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Hattat Akil ile Sultan

Kaldýðýmýz yurtta, Akil adýnda Çerkes bir arkadaþýmýz var-
dý. Hattat idi. Kendisinden rik’a yazýyý öðrenmiþtim. Yine bir-
gün onun odasýnda hat çalýþýyorduk. Sultan Hoca geldi, meclisi-
mize katýldý... Az sonra Akil, kendisine þunlarý söyledi:

“Yahu Sultan Hoca, seninle þu kadar zamandýr arkadaþýz, kom-
þuyuz. Bak diðer katlardaki arkadaþlardan, hat çalýþmaya, yazý iste-
meye arkadaþlar gelip gidiyorlar. Hadi sana, yazý öðren demiyorum.
Ama bak, mârifet iltifata tâbi’dir, müþterisiz metâ zâyi’dir, derler.

“Þu kadar zamandýr, bir kere olsun, bana gelip de: Yahu
Akil, bana bir hatýra levha yaz da seni hatýrlayayým; geçmiþlerine
rahmet olsun, diyeyim; demedin... Komþum, arkadaþým, fikirle-
rinden, sözlerinden istifade ettiðim Sultan Hoca bile, benim ya-
zýlarýmý beðenip takdir etmez, benden bir levha olsun istemez...
Demek ki ben hattat deðilim, gibi geliyor bana... Senin gibi arif
bir kimseye, istediði bir levhayý yazmak arzu ederim...”

Bunun üzerine Sultan Hoca, Hattat Akil’in gönlünü alacak
þeyler söyledikten sonra, öyle bir istekte bulundu ki, hepimizi
hem þaþýrttý, hem de kendisine hayran etti:

“Ey Akil kardeþ, dedi, sana sipariþ edeceksem, þu hadis-i þe-
rifi yazmaný isterim: Erihnâ bihâ yâ Bilâl.”

Sultan’ýn Ýstediði Levha

Sultan Hoca’nýn bu ince seçimine hepimiz hayran olduk.
Akil:

“Yahu þu yaþýma geldim. Böyle bir levhayý ne gördüm ne de
kimse benden istedi.” dedi.

Bu hadisin sebeb-i vürûdu þudur:
Müezzin-i Peygamberî, Hazret-i Bilâl-i Habeþî, vakit geldi-

ðinde Resul-i Zîþan Efendimiz’den, izin isteyip istîzanda bulu-
nup:
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“Ya Resulallah, ezaný okuyayým mý?” diye sorduðunda,
Fahr-i Kâinat Efendimiz, ona:

“Erihnâ bihâ yâ Bilâl; yani: Ezaný oku da, onunla bizi ferah-
landýr, rahat ettir, dinlendir yâ Bilâl” diye izin verirlerdi.

Namazýn Mirac Olsun

Sultan Hoca’ya hepimiz, bu seçiminden dolayý takdir ve
hayranlýðýmýzý söyleyince, þöyle cevap vermiþti:

Dostlarým, Resul-i Ekrem sallallahu aleyhi ve sellem, Mi-
rac’da, Cenab-ý Kibriya’ya niyaz ederken dedi ki: “Allah’ým, yol-
cudan hediye beklenir, madem ki, bu âlemlerden, tekrar yeryü-
züne, ümmetimin yanýna inmem mukaddermiþ; onlara nasýl bir
hediye götüreyim? Yârabbi, fermanýn nedir?”

Bunun üzerine, Cenab-ý Kibriya, þairin:
Sen ki mi’râc eyledin ettin niyâz
Ümmetin mi’râcýný kýldým namâz

diye ifade ettiði “Es-salâtü mi’râcü’l-mü’min” hadis-i þerifinin
beyaný üzere,

“Hediye olarak, ümmetine, namazý götür.”
buyurdu.

Ey dostlarým, ey benim Akil kardeþim! Benim namazlarým
mirac olmuyor. Olsun istiyorum. Ben de ezanla namazla ferahla-
mak istiyorum. Ýþte bunun için benim ihtiyacým, bunadýr... Ba-
na bir levha yazýp lütfedeceksen, erihnâ bihâ yâ Bilâl, bunu yaz.

Sultan Hoca iþte bunlarý söyledi. Hepimiz mütehassis ol-
duk. Akil ona güzel bir levha yapýp verdi. Sultan Hoca da onu
odasýna astý.
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ÞIH YUNUS BUHARÎ

Kahire’nin, “Kal’a” derler, bir tepesi vardýr. Bunun üzerinde
“Türkistan Tekkesi” bulunur. “Buharî Tekkesi” de derler. “Bekta-
þi Tekkesi” de ayný tepenin üzerindedir. 

Bu tekkenin þeyhi, Þýh Yunus Efendi, âlim, fazýl, çok
misafirperver bir zat idi. Sonra fevkalâde denilecek derecede le-
ziz Buhara pilavý yapardý. Pilavý meþhurdu.

Senede birkaç defa bizi de davet eder, pilavýndan ikram
ederdi. Bir defasýnda Ýhsan Hocamýzla birlikte gittik. Epeyce ka-
labalýk misafirler vardý. Kahire’de bulunan Buharalýlar, Özbek,
Tatar epeyi insan toplanmýþtý.

Bir Keþkül, Bir de Külâh...

Yemekten sonra âdet olduðu üzere çaylarýmýzý içerken, Þýh
Yunus dedi ki:

“Geçen sohbetimizde, bazý kasideler okumuþ idiniz. Zevki
hâlâ ruhumdadýr. Hocam, müsaade buyursanýz da, Mustafa
Runyun ve Ali Ulvi yavrularým, yine okusalar...”

Ýhsan Efendi Hoca, “Maalmemnuniye, buyursunlar, oku-
sunlar” deyince, biz okumaya baþladýk.

Önce Zekâi Hoca’nýn Medine-i Münevvere hakkýnda oku-
duðu ilâhi:

Bugün ben þâhýmý gördüm
Çeþmi cemâli güldür gül
Oturmuþ tahtýn üstüne
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Tahtý makamý güldür gül
Sonra ben, Þeyh Galib’in:
Sultân-ý Rusül, þâh-ý mümeccedsin efendim

kasidesini okudum. Mustafa Runyun merhum da:
Derûnum derdini Lokman’a gösterdim dedi eyvah
Bu derdin def’ine çare hemen ancak Ýlâh kaldý
Baþýmda sâde bir keþkül baþýmda bir külâh kaldý

Eyvah, Bu Ne Periþanlýk

Abdurrahim isminde, attarlýk yapan, Buharalý bir genç var-
dý. Cýva gibi, cevval, milliyetçi, vatansever, þakacý bir delikanlý
idi. Bir buçuk metre boyunda ancak vardý.

Yerde oturup dururken, Runyun kasidesini bitirince, birden
fýrladý, ceylan gibi, masanýn üzerine çýkýverdi. Hepimiz, hayretle
ona bakýyorduk.

“Efendiler, dedi, bulunduðumuz asýr belli. Bizler mahkûm
milletleriz. Vatancüdâ kimseleriz. Birgün gelecek, vatanýmýza
döneceðiz. Müþterek düþmanýmýz, inþaallah, yere serilecek.
Onun þerrinden kurtulacaðýz. Vatanýmýza, muzaffer olarak gi-
deceðiz. Milletimiz, küfürden, zulümden, bilhassa kýzýl düþ-
manýn iþgal ve istilâsýndan kurtulacak. Bu aþkla, bu ümidle ya-
þýyoruz.

“Bu toplantýlarýmýzda, birleþmelerimizde, bekliyoruz ki, va-
tanýmýzý nasýl kurtaracaðýz, memleketimize nasýl döneceðiz; dön-
düðümüzde oraya ne hediyeler götüreceðiz, diye, bunlarý dinle-
meye gelmiþtim.

“Bu genç, bu yahþi baladan, bu genç baladan, yaþ kardeþim-
den: Elimde sâde bir keþkül, baþýmda bir külâh kaldý, iþittim. Ya-
hu bizim memleketimizdekiler bunu duysalar: Eyvah, bu ne pe-
riþanlýk! diyecekler, üzülüp kalacaklar...”
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Man Tatarman

Allah rahmet eylesin, hocamýz Ýhsan Efendi, Abdurrahim’e
sordu:

“Peki Abdurrahim Efendi, ne demeliydi, ne okumalýydý?
Sen bize bir yol göster de, o âhenkte, o perdeden okusunlar...”

“Ne mi demeliler! Demeliler ki:
Man Tatarman, man Tatarman,
Dünyada kol atarman,
Yahþýlýklan yaþarman,
Yamanlýktan kaçarman”
Abdurrahim bunlarý söyleyince Þýh Yunus Efendi, cevap verdi:
“Ey Tatar, miskin bîçâre! Bir zamanlar adýn dünyayý titretir-

ken, senin Cengiz Han’ýn ancak bunlarý söyleyebilirdi. Biraz geç
kaldýn...”

Hür Yaþadým, Hür Yaþarým

Onlar böyle konuþurken, Ýhsan Efendi:
“Bari bir Ýstiklâl Marþý okuyun” dedi.
Fakir bunun üzerine fýrsatý ele geçirdim ya, baþladým oku-

maya...
Ben ezelden beridir hür yaþadým, hür yaþarým.
Hangi çýlgýn bana zincir vuracakmýþ? Þaþarým!
Ben bu beyiti okuyunca, Abdurrahim heyecanlandý, masa-

dan aþaðý düþtü... Gülecek miyiz, aðlayacak mýyýz, þaþýrdýk.
“Yahu ne oldu, elin nasýl, baþýn acýdý mý?” derken, Abdurra-

him yattýðý yerde, baþý yarýlmýþ kan akýyor; mendiliyle üstüne
bastýrýyor; bir taraftan da aðlaya aðlaya:

Hür yaþadým, hür yaþarým!
Diye baðýrýyor...
Böyle aðlaya aðlaya, periþan hâlde, kalktý evine gitti... Unu-

tulmaz bir sahne idi.
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ÞIH EYÜP EFENDÝ

Mýsýr’da talebeliðimiz sýrasýnda tanýdýðýmýz zevat arasýnda
Þýh Eyüp diye, Arnavut asýllý bir hoca efendi de vardý.

Hâfýz-ý Kur’an olduktan baþka, uzun zaman ilm-i kýraat ile
meþgul olmuþtu. Kur’an-ý Kerim medreselerinde tecvid ve kýraat
okuturdu. Son derece salih, temiz, saf bir hoca idi.

Hocamýz Ýhsan Efendi ile ders þeriki, medresede sýnýf arka-
daþý imiþ; arada sýrada, dersimize gelir, dersi bir talebe gibi din-
lerdi. Ders bittikten sonra çay yapardýk, kendisine ikram ederdik.
Ýçer, bize dua ederdi.

Þýh Eyüp Evlenmek Ýstiyor

O salih insan, hiç evlenmemiþti. Bazen, çay sohbeti arasýn-
da, Ýhsan Efendi’ye þöyle derdi:

“Ýhsan Efendi, yaþlandýkça, insanýn zevceye olan ihtiyacý ar-
týyor. Yemek, bulaþýk, çamaþýr... Bunlar hakikaten zor iþlermiþ.
Gençliðimde fazla aðýr gelmiyordu, sýkýntý çekmiyordum. Þimdi
çamaþýr yýkamak, bulaþýk yýkamak, bilhassa her gün yemek yap-
mak, çok zoruma gidiyor. Bir binti helâl, helâlzade bir kýz bulsan
da evlendirsen beni yahu!..”

Hoca Efendi de:
“Ýnþaallah, Cenab-ý Hak kolaylýk versin, rast getirsin; seni

de evli barklý görelim Þýh Eyüp.” diye cevap verirdi.
Þýh Eyüp yine bir derse geldi. Talebe gibi dersi dinledi. Çay

içerken:
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“Ýhsan Efendi, dedi; komþularýmýz bana diyorlar ki: Mahal-
lemizde dul bir haným var; iyi, temiz bir ailenin kýzý; hâli vakti
yerinde; evi de var; Þýh Eyüp, seni onunla evlendirelim... Kom-
þular böyle diyor.

“Ben de onlara: Benim Ýhsan Hocam var, hem ders þerikim,
hem akýl hocamdýr. Kendisine danýþmadan bir iþe karar vere-
mem, dedim; sana geldim. Bu iþ için bir istihare yapsan...”

“Þýh Eyüp, benim mizacýmda, meþrebimde, istiþare, is-
tihareden daha kuvvetlidir, daha önce gelir. Ýstihareyi kendin
yap. Zaten Efendimiz sallallahu aleyhi ve sellem, istihareyi rüya-
ya býrakmazlardý. Namaz kýlarsýn: Allah’ým, bu iþ hayýrlýysa gön-
lüme ferahlýk ver; gönlümü, aklýmý, ruhumu bu iþe meylettir. Ba-
na nasip eyle... Eðer bu iþ hakkýmda hayýrlý deðilse, beni bundan
vazgeçir. O iþi benden uzaklaþtýr, dersin. Gönlünde bir huzur bu-
lursan; istihare budur... Ýstiþare, istihareden daha kuvvetlidir.
Madem komþular tanýyorlar, komþulara iyice bir sor...”

Sakýn Tabaklarý Yýkama

Þýh Eyüp böylece evlendi... Evlendiðinden on gün kadar bir
zaman sonra yine derse geldi. Sohbet esnasýnda, bu sefer Hoca
Efendi sordu:

“Þýh Eyüp, nasýlsýn? Evlilik hayatýný nasýl buldun?”
Þýh Eyüp, þu beklenmedik cevabý verdi:
“Ýhsan Efendi, ben bu evlilikten bir þey anlamadým...”
“Hayýr inþaallah, niçin?”
“Size müteaddit defalar arz etmiþtim. Ben, çamaþýr, bulaþýk,

yemek, ütü... bunlar için evlenmiþtim. Bizim evin altýnda bir aþ-
çý dükkaný var. Evlendiðimiz günden beri, ben medreseye gider-
ken, haným der ki: Þýh Eyüp, Allah anana babana rahmet eyle-
sin, aþçýya söyle de bize yemek getirsin; ben biraz keyifsizim...
Biz böyle böyle, on gündür aþçýdan yemek yiyoruz...
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“Ýyi, hoþ da, yalnýz bugün, baktým haným aþçýnýn porselen
tabaklarýný nizamsýz koymuþ, çýrak tepsiyi indirirken, belki ta-
baklar düþer de kýrýlýr, diye, tabaklarý düzeltip üstüste koyuyor-
dum; þakýrtýyý duyan haným içerden seslendi. Diyor ki: Þýh
Eyüp, Allah anana babana rahmet etsin, sakýn tabaklarý yýkaya-
yým deme, aþçý onlarý yýkar!..

“Allah!.. Þýh Eyüp kendi tabaklarýndan baþka, þimdi aþçýnýn
tabaklarýný da yýkayacak!.. Hazretim, ben bu evlilikten bir þey
anlamadým...”

Gerdek Gecesinde Dinî Sohbet

Ýhsan Efendi, zeki insan... Þýh Eyüp’ün bu sözleri üzerine
þöyle konuþtu:

“Þýh Eyüp, bir kadýn bu sözü, yeni evlendiði bir erkeðe,
böyle rahatlýkla söyleyemez. Bu haným senden bir fetva aldý. Sen,
bir yumuþak yüz gösterdin...”

“Yok efendim, yüz filân gösterdiðim yok.”
“Düþün bakalým hele, sen, zifaf gecesi bir sohbette bulun-

muþsundur. Dinî bir sohbet...”
“Evet dinî bir sohbet yapmýþtým.”
“Hah, iþte o sohbeti bana bir söyle bakayým. Sohbetin neye

dairdi?”
Ýhsan Hoca, Þýh Eyüp’ün kalbinin temizliðini, ne kadar saf

bir insan olduðunu biliyor. Lâtif, zarif suallerle onu söyletmeye
baþladý.

“O geceki sohbetinden, bazý fasýllar, bize de söyle bakalým
da istinbat edelim. Bir kadýn durup dururken, kendi kendine bu
kadar serbest, rahat olamaz. Senden bir yumuþak yüz buldu...”

“Vallahi yüz filân bilmiyorum.”
“Sohbette ne demiþtin?”
“Evet hatýrladým. Hanýma, Ýslâm’ýn faziletlerini anlatmaya

baþlamýþtým: Ýslâm öyle bir din ki, Hanefî fýkhýnda der ki... Tabii
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haným dinliyor: Ne der?.. Ýslâm öyle semahat, adalet dini ki, eðer
insanýn hanýmý: Ben çocuðu emziremiyorum, derse; çocuðu em-
zirecek bir emzikçi, süt annesi tutar; tutmaya mecburdur. Koca,
zevcesini ev iþlerini yapmaya bile mecbur edemez. Ýþte Müslüman-
lýk böyle insaflý, âdil bir dindir. Kadýnlarý da böyle böyle korumuþ,
hoþ tutmuþtur, diyerek, sohbet arasýnda bahis de geçmiþti.”

Bir Hayat Dersi

Þýh Eyüp bunlarý söyleyince, ona karþýlýk, Ýhsan Hoca’nýn bir
cevabý var ki, çok þahane ve çok yerinde idi. Bu kadar yýldan son-
ra aynen hâfýzamdadýr. Hocamýz, birkaç cümle ile, âdeta bir hayat
dersi vermiþ; aklýn, basiretin, irfanýn ve insan fýtratýna karþý tem-
kinli yaklaþmanýn yolunu, hikmet dolu þu sözleriyle göstermiþti:

“Þýh Eyüp, sen yirmi sene medreselerde okudun. Yirmi sene
de okuttun. Bu kýrk sene zarfýnda fýkh-ý Ýslâmînin bu hükmünden
baþka bir hüküm göremedin mi yahu? Ömründe bir kere evlendin.
Evlendiðin hanýma, zifaf gecesi dinî sohbet yaptýn. Aile hayatýn-
dan, kadýnýn kocasýna, kocanýn karýsýna olan alâkasýndan bahset-
mek, Ýslâm’ýn faziletlerinden, kýymetlerinden bahsetmek istedin...

“Bu çok güzel bir þey... Melekler de bunu yazdýlar, kaydetti-
ler. Defter-i a’mâline hayýrlý bir sohbet yazýldý... Güzel!.. Fakat
sen bu kýrk yýl zarfýnda, Ýslâm’ýn bunca mesâilinden, bir bunu
mu ezberledin yahu?”

Gerdek Gecesi Ne Demeli

Ýhsan Efendi böyle deyince, Eyüp Hoca:
“Bilmem ki, hay kardeþim, ne deseydim?” diye sordu.
“Ne mi deseydin? Þunu demen lâzýmdý:
“Haným, bu evlilik müessesesi, Allah’ýn ve Resulullah’ýn em-

riyle, izniyle kurulmuþtur. Kur’an ve sünnette gösterildiði üzere
devam edecektir. Ýkimiz de erkek ve kadýn olarak, üzerimize dü-
þen vazifeleri yerine getireceðiz.
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“Ben seni nikâhým altýna aldým, zevceliðe kabul ettim. Bunun-
la, Allah’a ve Resulullah’a bir söz verdim. Artýk senin dünyevî ve uh-
revî mesuliyetin benim üzerimdedir. Sana bakmak, seni korumak,
sana muhabbet ve þefkatle davranmak benim üzerime vaciptir.

“Sen de beni zevcliðe kabul edip, nikâhým altýna girmekle,
maruf olan, âdet olan þekilde bana hizmet etmeye, bana kadýnlýk
etmeye ve meþru olan emirlerime itaat etmeye söz vermiþ oldun.

“Ýkimiz de büyük bir yükün altýna girdik. Ýnþaallah evliliði-
mizi, sýhhat ve saadetle devam ettirir, mesudane birlikte yaþarýz.

Kula Secde Etmek Olsaydý

“Duymuþsundur ki, ailede erkeðin kadýn üzerinde bir üstün-
lüðü vardýr. Evin efendisi, idarecisi erkektir. Bununla, erkek, ai-
lede büyük bir mesuliyet almýþtýr. Evin geçimi, korunmasý, her
türlü ihtiyacý onun üzerindedir.

“Ýslâmiyet, kadýnlara çok haklar tanýmýþ; onlarýn hoþ tutul-
malarýný emretmiþtir. Ama bir taraftan da, Resul-i Ziþan Efendi-
mizin þu hadisinde buyurduðu ölçüyü de çok mühim bir esas
olarak ortaya koymuþtur:

“Resulullah buyurmuþtur ki: Ýslâm’da bir kulun, diðer bir
kula secde etmesi câiz deðildir. Eðer, kulun kula secdesi caiz ol-
saydý, kadýnýn kocasýna secde etmesini emrederdim...

“Ýþte haným, böyle dinimizin emir ve nehiyleri dairesinde,
inþaallah, hak ve vazifelerimizi güzelce bilip yerine getirerek
saadetle yaþar, geçinir gideriz...”

“Ya Þýh Eyüp! Ey Allah’ýn kulu, sen bunlarýn âlâsýný bilir-
sin ama, kadýncaðýza, vazifelerini bildirmeden, kalkýp en son
söylenecek sözü söylemiþsin. Ýslâm’ýn o kadar faziletlerinden,
bula bula bunu mu çýkarýp söyledin?”

Eyüp Hoca:
“Kardeþim, hiç aklýma gelmedi yahu!” dedi. Allah rahmet

eylesin.
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KAHÝRE BEKTAÞÝ TEKKESÝ

Kahire’nin “Kal’a” adýndaki tepesinde “Bektaþi Tekkesi” var-
dý. Burasý þehre hâkim, çok güzel manzaralý, yüksek bir yerdi.
Tepenin bir kýsmý yontulmuþ, buraya toprak getirilmiþ, çok gü-
zel, geniþ bir bina yapýlmýþtýr.

Namaz Sýrasýnda Kaybolurlar

Buraya Mýsýrlý prenslerden yardým edenler vardýr. Zengin
bir tekkedir. Güzel yemek yapan usta bir aþçýsý vardýr. Yemeði, ik-
ramý, çayý, kahvesi bol bir yerdir. Fakiri de severlerdi. Fakat bu-
na raðmen arkadaþ ve tanýdýklarýn mevlidi, hatimi gibi vesileler-
le, beþ senede anca dört kere gitmiþimdir.

Çünkü namaz kýlmazlar, kadýn erkek karýþýk otururlar ve iç-
kiyi, sanki tarikatýn icabý imiþ gibi bir hâle sokarak, kullanmayý
âdet hâline getirmiþlerdir. Tabii bunlarý, misafirlerin yanýnda
yapmazlar.

Ancak Mevlid ve hatim için toplanmýþ olduðumuz zaman-
lar, namaz vakti girince kaybolup giderler. Bütün Mevlid boyun-
ca yanýmýzda oturan, Kur’an, ilâhi dinleyen Bektaþi babalarý, na-
maz sýrasýnda kaybolur, sonra ortaya çýkarlar.

Gelen misafir Müslümanlarla beraber, hatýr için olsun nama-
za durmazlar. Bir vakit namaz kýlsalar, sanki “din”den çýkacaklar.

Ýçki içmeleri, kendilerini ilgilendiren, þahsî bir günahtýr. Fakat
bunu bir Ýslâm tarikatinin âdâbý arasýna sokup, içilmezse feyz gel-
mez, gibi din ve akýl dýþý iddialarý, insaný Müslümanlýktan çýkarýr.
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Ehl-i Beyt’i Sevmek

Yahu Bektaþi efendi! Senin içinde bulunduðunu iddia ettiðin
bu dinin peygamberi, hayraný olduðunu söylediðin Hazret-i
Ali’nin hem kayýnpederi, hem amcazadesi, hem mürebbisi, hoca-
sý olan Resul-i Ekrem buyuruyor ki: Ýçki, ümmül habâistir. Yani
kötülüklerin, günahlarýn anasýdýr, kaynaðýdýr, baþ sebebidir.

Cinayetler, felâketler, sefaletler, sefahetler, bütün içkiden do-
ðar. Tarih boyunca cereyan eden hadiselerin ve bugünkü týbbýn
þahitliði ile bu kötülüklerin hepsi, artýk, elle tutulur, gözle görü-
lür hâle gelmiþ; ayan beyan olmuþtur. Sen hâlâ içkinin feyzinden
mi bahsedeceksin?

“Ehl-i Beyt’i sevin gerisi kolay. Onlarýn þefaati herþeyi halle-
der. Onlarýn himmeti olunca namaz, oruç sâkýt olur!” diyor-
sun… Ne âlâ, Ehl-i Beyt’in mensuplarý o mübarek insanlar, ha-
yatlarý boyu namaz, oruç, hac ibadetlerine sýmsýký riayet ediyor-
lar da, onlarý sevdiðini iddia edenler yan gelip yatýyor... Onlar,
sarhoþ edici içecekleri haram biliyor, ama bunlar kafayý çekiyor...
Onlar, mahrem, namahrem, yabancý kadýn erkek kaç-göçüne, te-
settüre, örtünmeye, hayaya fevkalâde önem veriyorlar, ama bun-
lar kimkime dumduma...

Medrese Devleti Korudu, Devlet Onu Yýktý

Osmanlý Devletinin yýkýlmasýna sebep olan hastalýklardan
birisi de bu idi... Medrese daima bu gibi sapkýnlýklara karþý çýkar;
milleti, devleti korumaya çalýþýrdý. Ne gariptir ki, medreseyi, ko-
rumaya çalýþtýðý devletin adamlarý, hem de Bektaþi fikriyatýna
benzer düþüncelerle yok ettiler.

Ýþte Bektaþilerin zayýf ve sakat taraflarý burasýdýr. Namaz kýlma-
yan, tabii oruç da tutmaz, Hacc’a da gitmez. Ýþin kötüsü kendisi
yapmamakla kalmaz. Kendi yapmadýðý için, ama Müslümanlýðý da
býrakmak istemediðinden, bu sefer kalkar, oruçsuz, namazsýz, hac-
sýz bir din icat edip, asýl Müslümanlýk budur diye iddia eder.
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Burada da durmaz, dinin aslýný yerine getiren, nefse aðýr gel-
se de o ilâhî emirleri, Allah ve Resulullah sevgisi, saygýsý ile yeri-
ne getirmeye çalýþan, saf, temiz, kendi hâlinde Müslüman insan-
larý, bir de küçümser, onlara hakaret gözüyle bakar.

Artýk Þeytan içine girdi ya, burada da duramaz; asýl Müslü-
manlýða ait her þeyi kösteklemeye, tahrip etmeye; Ýslâmiyet’i ya-
yacak, yaþatacak, öðretecek her þeye, her müesseseye karþý çýkma-
ya baþlar. Bunu âdet hâline getirir. Din düþmanlarýnýn elinde bir
âlet, bir oyuncak olur. Sonunda da onlardan biri hâline gelir.

Namazý Ne Yaptýnýz

Maalesef, fakirin, hayatým boyunca þahidi olduðum, acýklý
manzara budur.

Bir defasýnda, Kahire’de yerleþmiþ Türk bir tanýdýðýn valide-
si vefat etmiþti. Tekkeyi münasip görmüþler. Pilav piþirmiþler. Ha-
tim indirildi. Yemekler yendi. Namaz kýlýnacak. Tekkenin þeyhi
olan Sýrrý Baba ile vekili Derviþ Bayram, ortadan sýrroldular. Ýki-
si de aslen Arnavut idiler... Namazdan sonra meydana çýktýlar...

Ertesi gün Ýhsan Hocama:
“Efendim biz dün bir âlemdeydik.” dedim.
“Ne âlemiymiþ hayýrdýr inþaallah?”
“Filânýn validesi vefat etmiþ. Onun ruhuna bir hatim oku-

duk, Bektaþi Tekkesi’nde...”
“Namazý ne yaptýnýz ya?”
“Kýldýk efendim.”
“Sýrrý Baba, Derviþ Bayram da iþtirak ettiler mi?”
“Göremedim efendim...”

Sapýklýða Tarikat Kýlýfý

Bunun üzerine Ýhsan Efendi, þunlarý söyledi:
Evlât, iþte devletin büyük dertlerinden birisi de bu dert idi,

maalesef. Ýnne’n-nefse le-emmâretün bi’s-sû’... Ýnsanýn nefsi onu
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kötülüklere teþvik eder. Oraya sevk eder. Ýnsanýn ayaðý bir kaydý
mý, bu sefer lâubâliliklerine, dinî kayýtsýzlýklarýna bir de tarikat
kýlýfý giydirir. Nefis, gevþemeyi görünce daha fazlasýný ister; insa-
ný daha çok azdýrýr. Artýk haram helâl tanýmaz.

Allah muhafaza etsin. Bu sapýklýklardan biri de Meâric sure-
sindeki, ellezîne alâ salâtihim dâimûn, onlar namazlarýný devam-
lý kýlarlar, namazlarýna müdavimdirler ayet-i kerimesini, þu þekle
kadar sulandýrmýþlardýr: Sofular günde beþ vakit namaz kýlarlar,
halbuki ayette söylendiði gibi biz her an, daima namazdayýz...

Allah’ýn ayetini bu þekilde tahrif edip, manayý saptýrmak,
nefsine, þeytana göre uydurmak, çok çirkindir.

Ýþ bu raddeye gelince, cami, mabed, namaz, oruç gibi kül-
fetler kendiliðinden kalkmýþ oluyor. Adam gezip dolaþýrken, ken-
disinin namazda, Allah’ýn huzurunda olduðu yalanýna kendisi de
inanýyor. Nefsinin iþine geliyor. Arkasýndan Peygamber-i
Ziþan’ýn lisanýyla “kötülüklerin anasý” diye tavsif olunan içki,
sonra kadýn erkek birlikte oturup içmek ortaya çýkýyor, daha ne-
ler neler...

Bunlarýn masraflarý, tekkenin ihtiyaçlarý Mýsýrlý zenginler,
prensler tarafýndan karþýlanýr. Çok yardým ederler.

Ezher’in Fetvasý

Bir de tekkenin bahçesinde bir kabir vardýr. Kaygusuz Ab-
dalmýþ derler. Artýk kimdir, nedir belli deðil. Mühim de deðil.
Fakat bir rivayet çýkarmýþlar, çocuðu olmayan kadýnlar buraya
gelir, mezarý tavaf eder, kurban keser, hediyeler býrakýrlar.

Tekkeyi idare edenlere, bunun batýl olduðunu, dine, akla
münafi olduðunu söylersin. Bu sefer “Rýzkýmýza mani olma” di-
ye kýzarlar.

Ne rýzký? Tekkenin geliri iyi. Sýkýntýsý yok. Herþey beleþ. Sýr-
rý Baba ile Bayram, buradan topladýklarý parayý, Arnavutluða,
oradaki Bektaþi tekkelerine gönderirler. Bunun için o batýl inan-
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cý, desteklerler. Kâbe’ye gitmemiþ insanlar, gelir bu mezarý tavaf
ederler.

Biraz daha üzerlerine gitsen, daha ileri gider, büyük günaha
girer, haddi aþarlar. Din emirlerinin, Þeriatýn dýþýna çýkarlar.
Medresenin, ulemanýn aleyhine ileri geri konuþurlar...

Hâdise, Kahire’de olunca, tabii akla Ezher ulemasý gelir. Ez-
her, bunlarý “fýrak-ý dâlle”den yani sapmýþ, sapýtmýþ, sapkýn olan
fýrkalardan, gruplardan olarak kabul etmiþtir. Ezher âlimleri bun-
lar hakkýnda: “Ýslâm inanç, ahlâk, edep ve an’anesini terkeden
kimselerdir; Müslüman fýrkalarýn arasýnda sayýlmazlar.” diye fet-
va vermiþtir.
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FÝLÝSTÝN MÜFTÜSÜ EMÝN EL-HÜSEYNÎ

Filistin Müftüsü Emin el-Hüseynî hazretlerini ilk defa ola-
rak, Þeyhülislâm Mustafa Sabri Efendi’nin evinde gördüm. Bu
zat, son asýr Ýslâm liderlerinin en temizlerinden, en samimilerin-
den, en fedakârlarýndan ve Ýslâm düþmanlarýnýn oyunlarýný en iyi
bilenlerden, çok bilgili, tecrübeli ve basiretli bir mücahid idi.

Bir Aziz Misafir

Þeyhülislâm hazretleri bize:
“Bir aziz misafirim gelecek, sizler de buyurun.” diye haber

göndermiþti. Misafirin kim olduðunu bilmiyorduk.
Biz, Mustafa Runyun ve Ali Yakup Bey üçümüz gittik. Bir

de Kâmil adýnda Yugoslavya konsoloshanesinde çalýþan, Boþnak
bir talebe geldi. Bu gencin arabasý vardý. Bizi arabasýyla Þeyhü-
lislâm’ýn evine o götürdü.

Müftü Efendi, her zamanki kýyafeti olan sarýk ve cübbe ile
deðildi. Farklý giyinmiþti. Tebdil-i kýyafet etmiþti.

Daima Takip Altýndayým

Görüþme üç dört saat kadar devam etti. Mustafa Sabri Efen-
di’nin oðlu Ýbrahim Sabri Bey, o sýrada evde yoktu; Ýskenderi-
ye’de idi.

Þeyhülislâm þöyle konuþtu:
“Müftü Efendi, ben ancak Cumadan Cumaya evden çýkýyo-

rum. Bir de ara sýra bu yavrularý ziyaret etmek için Ezher’e
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Revakü’l-Etrak’e, Muhammed Bey Ebuzzeheb’e gidiyorum. Siz
dünyanýn, mücadelenin, mücahedenin içindesiniz... Þimdi siz
anlatacaksýnýz, biz dinleyeceðiz. Benim bildiklerim artýk eskidi.
Sizi dinleyeceðiz...”

Müftü Efendi:
“Efendim, dedi, sizi ziyarete gelemeyiþim, benim suçumdur.

Fakat peþimi býrakmýyorlar. Topun aðzýndayým. Size de bir eza,
zarar gelir diye korkuyorum. Ýngilizler, Yahudiler peþimi býrak-
mýyorlar. Daima takip altýndayým.”

Türkiye’nin Baþýna Gelenler

Müftü Efendi, Yahudilerin, Müslümanlarýn aleyhine kur-
duklarý planlardan, çevirdikleri dolaplardan bahsetti. Sonra söz
Türkiye’ye geldi.

“Türkiye’yi bütün Müslüman dünyasý dikkatle takip ediyor.
Türkiye’nin baþýna gelenler, hiçbir milletin baþýna gelmedi.
Olanlarda, bir kasd-ý mahsus vardýr. Türkiye’nin Müslümanlar-
dan kopmasýyla Ýslâm âlemi çok þeyler kaybetti. Hâlâ da kaybe-
diyor.

“Hayret ederim: Sultan Abdülhamid, yalnýz baþýna, Yahudi
denen bu güçlerle nasýl savaþmýþ; otuz üç sene nasýl dayanmýþ?
Ne kuvvetli imaný varmýþ!

“Herzl, hatýratýnda: Dokuz sene Sultan’ýn peþinde koþtum,
etrafýnda dolaþtým, ancak beþ kere görüþebildim... Saray erkâný-
ný elde ettim, hepsiyle ahbap oldum. Buna raðmen bir þey elde
edemedim. Bu adam beni dertli etti, diyor.

“Sultan’ýn, çok cazip teklifleri reddederek vermediði Filis-
tin’i, bizler maalesef Yahudi’ye verdik...”
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Çanakkale Cephesinde Üzüntü

Müftü Efendi, sohbet esnasýnda, bir þey anlattý ki gerçekten
üzücü idi:

Efendim, ben yirmi yaþýnda idim. Gönüllü olarak, Osmanlý
ordusuna katýldým. Çanakkale’de bulundum. Cepheye gitmez-
den önce, bize tâlimler yaptýrdýlar. Kendim istedim: Ben ancak
bir av tüfeði kullanýrým; silâh atmayý bilmem, dedim. Bunun
üzerine cephe gerisinde, bizleri tâlimgâha gönderdiler. Burada
tâlimler yaptýk.

Yalnýz Türk zabitlerinin, o mukaddes ve mübârek meydan-
da, harp sahasýnda, çadýrlardaki lâubali hâlleri bana çok dokun-
muþtu. Namaz kýlmamalarý, içki sohbetleri, hatta çadýrlarda, on-
lara içki sofrasý, meze hazýrlayan, hizmet eden neferleri görmek,
bizleri çok üzmüþtü. Benim gibi uzaktan, Kýrým’dan, Daðýs-
tan’dan, Kafkasya’dan gelen gönüllüler hep þikâyetçi idiler:

“Ne niyetle geldik, burada neler görüyor, nelere þahit oluyo-
ruz.” diyorlardý.

Zâbitlerin onda sekizi böyle idi. Bunlar savaþtan da ümidli
deðildiler.

“Bu iþin içinden çýkýlmaz; kaybedersek kaybedelim; düþma-
nýn elindeki silâh bizde yok; boþ yere inat ediyoruz.” diyen za-
bitler gördüm.

En Büyük Esaret

Müftü Emin el-Hüseynî’nin bu sözleri üzerine, Mustafa
Sabri Efendi þunlarý söyledi:

“Derdin büyüðü zaten burada... Bizim milletimiz dýþýyla
düþmana teslim olmamýþ, fakat ruhuyla, fikriyle, kalbiyle Garb’a
esir olmuþ... Esaretlerin en büyüðü, fikrî, ruhî esarettir... Düþ-
manýnýzýn, ilmini, sanatýný, harp usulünü, taktiðini alýrsýnýz da
onun gibi olmazsýnýz. Bizdeki felâket buradan baþladý. Ýman
birliðimizi kaybettik. O gidince: Türk, Türküm; Arap, Arabým,
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dedi. Yarýn belki: Kürt, Kürdüm; Çerkes, Çerkesim; Arnavut,
Arnavudum, diyecek. Ýslâm birliði bu yüzden periþan olacak...
Osmanlý, bunlarýn hepsine Osmanlý demiþ. Yani Ýslâm bayraðý
olan o bayraðýn altýnda bulunan vatandaþlar, kardeþtir demiþ...”

Müftü Efendi: 
Efendim, dedi, biz evimizde, sofra dualarýmýzda filân, “Al-

lahým, manevî babamýz olan, Peygamber vekili Halifemizi ko-
ru.” diye dua ederdik. Halifenin gitmesi, Müslüman dünyasýný
baþsýz býrakmýþtýr... Her zaman bunu söylüyorum: Birinci Cihan
Harbi, Osmanlý Devleti’ni yýkmak, müslümanlarý baþsýz býrak-
mak için, düþmanlarýn elbirliðiyle çýkarmýþ olduðu bir harptir.

Sultan Vahdeddin’in Sözleri

Filistin Müftüsü, bahsi hilâfet meselesine getirince, Mustafa
Sabri Efendi, þu tarihî sözleri söyledi:

Þeyhülislâm olduðum günlerdeydi. Sultan Vahdeddin ile
mâlum bir meselede anlaþmazlýðýmýz var idi. Onun yaptýðý bir
tayine muhalefet ediyordum. Sultan bana þöyle dedi:

“Hocam, beni mi düþünüyorsunuz; saltanatýmýn tehlikeye
düþeceðinden mi korkuyorsunuz? Vatan kurtulsun da, varsýn sal-
tanat elimden giderse gitsin!”

Böyle bir asalet, bir vatanseverlik gösterdi. Fakat benim endi-
þem, korkum, baþka þeyden idi. Kendisine þu cevabý vermiþtim:

“Padiþahým, saltanatý deðil, temsil etmekte bulunduðunuz
Hilâfet-i Aliyye-i Ýslâmiyye’yi düþünüyorum. Saltanat gitse, baþ-
ka bir saltanat gelebilir. Padiþah gitse, ondan daha iyisi de gelebi-
lir. Fakat din gitti mi, ikinci bir din gelmez. Hilâfetin ilgasýndan
korkuyorum. Hilafet, Müslümanlar için mânevî bir kazançtýr.
Onun gitmesi, Müslümanlarýn baþsýz kalmasý demektir... Pey-
gamber-i Ziþan Efendimiz: Üç Müslüman sefere çýktýklarýnda, iç-
lerinden birisini emir tayin etsinler ki ihtilâfa düþmesinler, birlik-
leri, dirlikleri bozulmasýn, buyuruyor. Bugün ve bundan sonra,

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



dünyadaki büyük Müslüman nüfusun, Allah korusun, manen
baþsýz kalýp paramparça olmasý, ne büyük facia, ne azim zarar
olur...”

Ne yazýk ki korktuðum oldu. Padiþaha arz ettiðim endiþem
tahakkuk etti. Bakýnýz bugün Müslümanlar ne hâldeler; ne kadar
periþan oldular.

Papa’ya Dokunan Yok

Þeyhülislâm, sözlerine þöyle devam etti:
Bakýn, Hristiyanlarýn Papasý, hâlâ Papa... Ona dokunan yok.

Ne kadar tesiri var! Oysa kaç kiþi onu dinler? Ama yerinde du-
rur. Aleyhine kimse bir þey demez... Fakat Müslümanlarýn Hali-
fesi, Þeyhülislâm’ý ortadan kaldýrýlýr...

Geçenlerde talebelerimle konuþtuk. Gandi, dünyayý hareke-
te geçirmek, Ýngilizleri dize getirmek için açlýk grevi yapýyor,
oruç tutuyor... Gandi ölürse, Ýngiltere baþýna gelecek felâketleri
düþünsün!

Gençlere dedim ki:
“Gandi oruca baþlayacakmýþ. Ýhtiyar hâliyle bu yüzden ölür-

se diye, Ýngiltere’yi korkutacak, dize getirecek... Yahu, Þeyhü-
lislâm, yýllardýr oruçlu!.. Papa, benim bu hâlime düþseydi; acaba
Hristiyan âlemi ne yapardý?”

Þeyhülislâm bunlarý söyleyince, Müftü Emin el-Hüseynî,
mendilini çýkardý, aðlamaya baþladý.

Müslüman Devletlerin Hâli

Mustafa Sabri Efendi devam etti:
Benim baþýmdan, neler, ne fýrtýnalar geçti... Yunanistan’da

Gümülcine’de “Yarýn” adýnda, haftalýk bir gazete çýkarýyorduk.
Oðlum Ýbrahim’le birlikte... 

Türkiye hükümeti Venizelos’la anlaþma yaptý. Bu muahede-
nin baþ þartý: Yarýn gazetesinin kapanmasý, sahibi olan Mustafa
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Sabri Efendi ile oðlu Ýbrahim Sabri’nin, Yunanistan hudutlarý dý-
þýna çýkarýlmasý imiþ... Gazetemiz kapatýldý. Fakat bize: Yunanis-
tan’da kalabilirsiniz, ancak Atina’da oturmak þartýyla, dediler.

Atina’da ikamet bana zor geldi. Birgün gelip öleceðim, Rum
kabristanýna gömüleceðim. Bir Müslüman þeyhülislâmý, gömü-
lecek kabir bulamýyor. Rum kabristanýna gömülecek. Bu beni ra-
hatsýz etti. “Müslüman memleketlerin birisine gideyim.” dedim.

Elimde ne pasaport, ne nüfus kâðýdý ne de “lise-pase” var.
Bir memlekete girebilme kâðýdý... Hiçbir konsolos, elime “gire-
bilir.” diye kâðýt veremiyor.

Müslüman devletlerine yazýyorum. Mýsýr’a yazýyorum, Suri-
ye’ye yazýyorum, Baðdat’a yazýyorum... Her birinden gelen ce-
vaplarda, özürler beyan ediyorlar: “Mâlumunuz, istila altýndayýz;
size pasaport vermeye, müstevli devletin izni yok!” diyorlardý.

Hepsine birden cevap yazdým:
“Bu kadar acz içinde iseniz, o makamlarda ne oturuyorsu-

nuz? Öyle ise, çekilin, terk edin o makamlarý! Bari kendinize reis
dedirtmeyin.” dedim.

Þu Zillete Bakýnýz

Mustafa Sabri Efendi’nin bu acýklý sözleri üzerine Müftü
Emin el-Hüseynî þunlarý söyledi:

Efendim, bir memleketin münevver zümresi, aydýnlarý, kül-
tür yoluyla, fikren, ruhen esir düþtü mü, artýk orada bozulmanýn,
yýkýlmanýn önüne geçilemiyor.

Nitekim münevver zümre, Sultan Abdülhamid’in aleyhine
kýyam etmesiyle, Padiþah da bu iþin önüne geçememiþtir... Benim
mücadelem, Yahudilerle, onlardan önce Ýngilizlerle... Müslüman
halk, onlarýn âdet ve an’anelerini benimseyip onlarýn içinde eriye-
cek, kültürümüz, benliðimiz, dinimiz kaybolup gidecek, diye idi.

Bugün bakýnýz ne hâldeyiz. Müslümanlarýn þeyhülislâmý ile
Kudüs-i Þerif’in müftüsü gizli görüþüyoruz. Þu zillete bakýnýz.
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Belki buradan çýkarken yakalanacaðým. Kýyafetimi deðiþtirmek
zorunda kalýyorum. Maþlah, agel giyiyorum. Hem de Kahire’de,
bir Ýslâm diyarýnda, casus gibi dolaþýyorum.

Hasanül Benna Hakkýnda

Mustafa Sabri Efendi, Müftü’ye sordu:
“Hasanül Benna ile görüþür müsünüz?” Onun cevabý þöyle

oldu:
Efendim, Müslüman dünyasýnda bugün görüþülecek birisi

varsa, odur. Yýlmadý, korkmadý. Kendisi bir iptidai, ilk mektep
hocasýdýr. Dârülulûm’dan mezun olmasýna raðmen, bilhassa bu
mesleði tercih etmiþtir... Kendisine pek çok cazip teklifler geldi.
Fakat ihlâslý ve zeki arkadaþ... Bunlarýn kendisinin önünü kes-
mek, faaliyetlerine mani olmak için birer tuzak olduðunu biliyor-
du. Kabul etmedi. 

Kahire Üniversitesi’nde Ýslâm Tarihi kürsüsünde profesör-
lük teklif ettiler. Yetmiþ lira maaþ ile... O sýrada kendisi yirmi li-
ra maaþlý bir ilk mektep muallimi. Teklifi reddetti ve onlara þöy-
le dedi:

“Alâkanýza teþekkür ederim. Fakat ben tarih mütehassýsý de-
ðilim. Benim için yeni bir saha. Sabaha kadar hazýrlayacaðým
dersleri, ertesi gün çocuklara vermeye çalýþacaðým. Maksat Mýsýr
gençliðine faydalý olmaksa, ben size, bu iþi çok daha iyi yapabi-
lecek, tarih mütehassýslarý bulabilirim...”

Hasanül Benna’yý yolundan döndürmek için böyle çok tu-
zaklar kurdular, aðlar attýlar. Ama o, bu oyunlara aldanmadý.

Benna ve Hilâfet

Müftü Efendi þunlarý da söyledi:
Hasanül Benna, bizim gibi, Hilâfet’in kaybýndan dolayý acý

çekenlerdendir. 
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“Devlet giderse, yerine baþkasý kuruluyor da, hilâfet denilen
mukaddes manevî makam gidince, tekrar nasýl yerine getirecek-
siniz?” diye üzülür.

Müftü Efendi, bizlere hitap ederek sordu:
“Hasanül Benna’nýn sohbetlerine gidiyor musunuz?”
“Serbest olduðu zamanlarda gidiyoruz efendim. Bugünlerde

konuþmalarýný yasakladýlar...” diye cevap verdik. Bunu üzerine
þunlarý söyledi:

“Risaleleri faydalýdýr. Risalelerinde ruh var. Çünkü gönül-
den gönüle akis var. Ýhlâs var; samimiyet var...”

Müftü Efendi anlatýyor; Þeyhülislâm dinliyordu. Filistin
Müftüsü, burada, bize olan hitabesine ara vererek, Mustafa Sab-
ri Efendi’ye teveccüh etti:

“Efendim, müsaadenizle ben konuþuyorum. Bu gençleri bir da-
ha ya görürüm, ya göremem. Ýçimdekileri söylemek istiyorum...”

“Müftü Efendi, zaten biz iþin baþýnda söyledik. Siz konuþa-
caksýnýz, biz dinleyeceðiz. Söz hakký sizin, rahat konuþun. Ben
de dinliyorum...”

Benna’nýn Ýhlâsý

Þeyhülislâm’ýn bu sözlerinden sonra, Müftü Efendi devam
etti:

Münasebetlerin en mukaddesi talebe ile hoca arasýndaki
alâkadýr. Bilhassa siz: “Ben bu hocadan istifade edeceðim; çünkü
sözlerinde samimidir”; eðer bir þeyh ise: “Bu zatýn nefesi, tevec-
cühü tesirlidir, ben ondan feyz alacaðým.” diye hüsnüniyetle gel-
diniz mi, mutlaka istifade eder, feyz alýrsýnýz.

Hasanül Benna’nýn sohbetlerine, konferanslarýna gelenler,
sizler gibi gençlerdir. Bunlar üniversitelerin maneviyattan mah-
rum, boðucu havasýndan, nura geliyorlar.

Benna’nýn bilirsiniz konferanslarýnýn yarýsý, ayet-i kerimeler-
le geçer. Sual sorarsýnýz, ayet-i kerime ile cevap verir. O ayetleri
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nasýl bulur, nasýl mana verir, hayret edilir. Bu zatýn Kur’an-ý Ke-
rim’in nuruyla bu kadar aydýnlanmasýna, hayraným...

Hasanül Benna’nýn gençlerle alâkasý ve onlara tesiri, Mýsýr’la
sýnýrlý kalmadý. Risâleleri yayýldý, daðýldý. Hareketinin güzelliði,
samimiliði herkese misal oldu. Bu dava ruhlarda manevî bir alev
hâlinde yanýyor. Bu iman, kurumayan, bitmek tükenmek bilme-
yen bir kaynaktýr. Bu yol, Allah’ýn yolu, Ýslam’ýn nuru Kur’an’ýn
gösterdiði, Muhammed Mustafa sallallahu aleyhi ve sellemin aþ-
ký ve davasýdýr ve kýyamete kadar bâkidir.

Bugün Hasanül Benna, yarýn baþka bir Benna; Bennalar ve
diðerleri gelecektir. Bu gençler, inþaallah, birer Hasanül Benna
olacaklar.

Yavrularým, beni de geçin, Hasanül Benna’yý da geçin; inþa-
allah, Þeyhülislâm Mustafa Sabriler, Zahid Kevseriler olun...

Türkiye Dua Almýþtýr

Filistin Müftüsü Emin el-Hüseynî ile daha sonralarý muhte-
lif zamanlarda beþ altý defa görüþtüm. 1962 yýlýnda Mekke-i Mü-
kerreme’de kurulan Râbýtatül Âlemil Ýslâmî teþkilatýna kurucu
üye olarak katýlmýþtý. Toplantýlar için Mekke’ye geldiðinde, Said
Þamil Bey’le birlikte Medine-i Münevvere’ye uðrarlardý. O vakit-
lerde kendisini ziyaret ederdik.

Müftü Efendi, daima Türkiye için dualar eder:
“Türkiye’yi ben de sizin kadar takip ediyorum. Türkiye dua

almýþ bir beldedir.” derdi. Hatta bir keresinde, coþarak þöyle de-
miþti: 

“Said Bey, bu sözüme dikkat edin! Ben söylemiyorum, Al-
lah söyletiyor: Türkiye, bozulma konusunda Müslüman dünya-
sýna örnek oldu; düzelmekte de örnek olacak inþaallah!

Said Bey de bunun üzerine ellerini açarak duaya katýldý: 
“Efendim, bu duaya cümleten diyelim amin!”
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Bütün hayatýný Ýslâm âlemine hizmetle geçirmiþ, gerçek bir
devlet ve siyaset adamý olan Þeyh Þamil’in torunu Said Þamil
Bey hakkýndaki hatýralarýmý, hatýratýmýn Medine-i Münevvere
kýsmýnda arz edeceðim.

Büyük Mücâhid

Hayatý boyunca, Müslümanlarý ilgilendiren hadiseleri, için-
den takip etmiþ ve hemen bütün teþkilâtlara katýlmýþ ve yakýn za-
manýn siyasî þahsiyetlerini bizzat tanýmýþ olan Said Þamil Bey,
Kudüs Müftüsü Emin el-Hüseynî hakkýnda, þu mühim tespitte
bulunmuþtu:

Osmanlý Ýmparatorluðu’nun inhitat devrinde, yani 19. ve
20. asýrlar arasýnda, Arap saydýðýmýz ülkelerde, Batý’dan gelen
tecavüzlere karþý vatan topraklarýnýn müdafaasýný yüklenen örnek
þahsiyetler ortaya çýkmýþtýr:

Fransýzlara karþý Cezayir’de Emir Abdülkadir; Ýngilizlere
karþý Sudan’da Mehdî; Ýtalyanlara karþý Libya’da Sünûsî ve Rif’i,
Ýspanyollara karþý Emir Abdülkerim.

Bunlar nasýl savaþtýlarsa, Yahudilere karþý Filistin’i müdâfa-
aya çalýþan Kudüs Müftüsü Emin el-Hüseynî de ayný çapta bir
mücahiddi.

Dinlerine, vatanlarýna ve milletlerine candan baðlý olan bu
büyük þahsiyetlerin beþi de, maddî denilen ihtiraslardan münez-
zeh idiler. Ýþin güzeli, bunlarýn hepsi de ahfad-ý resuldü. Yeni tü-
reyen Arap münevverlerinin hilâfýna, bunlarýn beþinin de Türklü-
ðü övdükleri, Türkleri sevdikleri ve saydýklarý muhakkaktý.

Bunlarýn en talihli taraflarý, kendi halklarý tarafýndan benim-
senmiþ ve desteklenmiþ olmalarýdýr. Talihsizliklerinin baþta gele-
ni ise, çevrelerindeki Müslüman kardeþ ülkelerin idarecileri, ricali
tarafýndan engellenmiþ bulunmalarýdýr. Bu, maalesef tarihî bir
gerçektir.
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Filistinli Gençlerle

Bir defasýnda, Müftü hazretlerini, Medine-i Münevvere’de
kaldýðý otelde ziyarete gitmiþtim. 1974’teki vefatýndan bir iki yýl
önceydi. Az sonra Medine’de bulunan Filistinli gençlerden birka-
çý da ziyaretine geldiler.

Vatanlarýndan olmuþlar, sürülmüþlerdi. Kolay deðil. Heye-
canlý heyecanlý konuþuyorlar; Müftü Efendi’ye sualler soruyorlar-
dý. Hazret, gayet halim selim, itidalli, ölçülü cevaplar veriyordu.

Gençler, Yahudilerle yapýlan harpler sýrasýnda, Arap ülkeleri-
nin baþýnda bulunanlarýn aleyhinde doludizgin konuþuyor,
“hain” filân diyorlardý.

Baktým, Müftü Efendi, ayný sakin tavýr ile tebessüm ederek
þöyle dedi:

“Evlâdým, hain demek kolay deðil. Bu kelime çok kolay söy-
lenir; fakat çok da aðýrdýr...”

“Peki, nedir bu baþýmýza gelenler Hocam?”
“Evlâdým, düþman kuvvetli ve çok belâlý. Ýngiltere de, Ame-

rika da, Rusya da onun tarafýnda. Halbuki senin silâhýn, malze-
men yok. Ýhtiyacýn olanlarý bu üçünden alacaksýn. Ama bu üçü
de onun dostu.

“Bizim ise, hakiki dost ve koruyucu bulunan Allah’a dost ola-
cak yüzümüz kalmadý... Allah dosttur; kimin dostu? Ýman eden,
samimi müminlerin dostu... Sahtekârlarýn dostu olur mu?”

Hiyanet mi, Zaaf mý, Âcizlik mi

Müftü Efendi’nin bu insaflý tavrýna, tutumuna hayran ol-
dum. Çünkü kendisi de, o þikâyet edilen devlet ricalinden, fazla
bir yakýnlýk görmemiþ, hatta çoðu zaman onlarýn yüzünden sür-
gün hayatý yaþamýþtý. Þöyle devam etti:

Bu kuvvetli düþmanlarla mücadele etmek için Allah liderleri-
mize basiret versin. Cesaret versin. Müslümanlara da, Ýslâmiyet’in
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din ve devlet olduðu imanýný versin. Henüz Müslümanlar, Ýslâm’ý
yalnýz din olarak biliyor. Ýslâm, hem din ve hem devlettir.

Ýslâm; akýlda, ilim ve irfan; kalbde nur ve iz’an; cemiyette
asayiþ ve intizam; devlette hak ve adalet ve Allah’ýn þanýný ilân et-
mektir. Allah bizlere veliyyüllezîne âmenû þuurunu versin. Bizi,
kendisine dost olacak mü’minlerden eylesin.

Evlâdým, Allahu tealânýn ilân buyurduðu fermanlar tahak-
kuk ediyor. Hiyanet, sade yapýlan harplerde deðil, ondan evvel
baþlýyor. Artýk, hiyanet mi diyeceðiz, zaaf ve aciz ve gaflet mi di-
yeceðiz? Yani bizler, hâl ve tavýrlarýmýz, amel ve hareketlerimizle,
daha önceden, Allah’ýn gazabýna müstehak oluyoruz.

Cenab-ý Hak, çeþitli ayet-i kerimelerde: “Ey müminler, sakýn
Yahudileri, Hristiyanlarý dost edinmeyin. Onlar birbirlerinin dos-
tudur. Onlarý dost edinen, onlardan olur.” Yine: “Siz onlarýn dini-
ne dönüp, onlardan olmadýkça, sizden râzý olmazlar.” buyuruyor.

Yahudiye Hayran Araplar

Biz çoktan, onlarýn esareti altýna girmiþiz. Kültür esirliði,
esirliklerin en büyüðü, en aðýrý, en kötüsüdür. Ali Ulvi evlâdým
hatýrlar. Mýsýr’da Þeyhülislâm Mustafa Sabri Efendi’yle olan
mülâkatýmýzda, benim gevezeliðim tuttuydu; karþýmda Þeyhü-
lislâm’ýn bulunduðunu unutmuþtum; herþeyden bahsediyor-
dum... Hazret de bana izin vermiþti: “Ey! Müftü Efendi, biz iþin
evvelinde pazarlýk ettik, konuþma hakký sizindir.” demiþti.

O zaman da gençlere söylemiþtim. Kültür esareti, esaretlerin
en kötüsüdür. Hasýmlarýmýzda, eðer bizdekinden üstünü varsa,
ilim, teknik, sanat alacaðýz... Ama bizden çoðu münevver, gidip
adamlarýn zihniyetini, küfrünü, inkârýný aldýlar.

Bugün Araplarýn arasýnda öyle karanlýk kimseler var ki, mü-
nevver dediðimiz; adý aydýn da içi zift gibi simsiyah; bulanýk,
kirli vicdanlý... Bunlar, Yahudileri, rusulü’l-hadâra, medeniyet el-
çileri olarak görüyor...
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Milliyetsiz Aydýnlar

Nerede kaldý, bir Yahudiyi, imanýmýzýn, Kur’anýmýzýn, pey-
gamberimizin, ýrzýmýzýn, namusumuzun, haysiyetimizin, is-
tiklâlimizin düþmaný görmek! Kalkmýþ da: Yahudiler medenî
millet, medeniyet elçisidir, diyorlar.

Kültür esareti bizi o hâle getirmiþ ki, münevverimiz, buhran
içindedir; þahsiyetini kaybetmiþ, mahiyetini kaybetmiþtir. 

Milliyetinden bahseder!
Sorarsýn: “Nedir senin milliyetin yahu? Yahudiden, Hristi-

yandan ayrýlan tarafýn nedir? Namazýn niyazýn mý, orucun mu,
zekâtýn mý; nikâhýn mý, talâkýn mý; hangisi! Aile hayatýnla mý, ký-
zýnýn oðlunun terbiyesiyle mi, yabancýlardan ayrýlýyorsun? Senin
milliyetin nasýl teþekkül ediyor?”

Hayýr! Hiçbiri yok...
Seni düþmanýn olan yabancýlardan ayýran vasýflarýn nelerdir

ey müslüman?
Sadece, adý Ahmed, Muhammed olmak yeterli mi?

Osmanlýnýn Bedduasý

Hicaz bölgesinin, petrolün çýkarýlýp, gelir getirmeye baþla-
madan önceki hâlini bilmeden, Osmanlýlarýn yaptýklarý fedakârlý-
ðýn derecesi anlaþýlamaz. Ayný þekilde, Osmanlý Devleti’nin Ara-
bistan Yarýmadasý’ný idaresi altýna alarak, buralarý sömürge yap-
týðý iftirasýnýn, ne þeni bir yalan olduðu da idrak olunamaz.

Filistin Müftüsü Emin el-Hüseynî’nin bu husustaki çok isa-
betli bir sözünü hiç unutamam. Þöyle demiþti:

“Müslüman dünyasýnýn baþýna gelen Osmanlý Devleti’nin
bedduasýdýr. Biz Müslümanlar, bilhassa Araplar, masum ve
mazlum Osmanlý Devleti’nin bedduasýna uðradýk. Babasýnýn
bedduasýný alan bir evlât gibi... Baþýmýza gelen felâketler bu
yüzdendir!”
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Osmanlý’nýn Gönül Rýzasý

Bu sözü biraz açmak lâzýmdýr: Petrolden evvel buralarda ne
vardý? Kum, deve ve hurma. Bir de, çoðu yarý vahþi, saðýný solu-
nu bilmez, dost düþman ayýramaz; kendi dar kabile muhitinden
ve menfaatinden baþka birþeye aklý ermez; din ve dünya cahili
bedeviler...

Evet, buralarýnýn, petrolden önceki hâlini bilenler, Osmanlý-
nýn, ne fedakâr, ne civanmert, ne sabýrlý, ne sehavetli, ne di-
ðergam, din kardeþinin faydasýný düþünen bir devlet olduðunu,
ancak takdir edebilirler.

Osmanlý, buralarýný, en samimi hislerle inanýp baðlandýðý
yüce dininin beþiði ve sevgili Peygamber-i Ziþan’ýn diyarý, mu-
kaddes Mekke ve Medine olarak sevmiþ; buradaki Müslüman
kardeþlerini, daima kendi nefsine takdim ve tercih etmiþtir.

Osmanlý, idaresi altýndaki Hicaz’dan ne bir damla petrol,
gaz götürmüþ ne de bir kuruþ para almýþtýr. Aksine, yüzlerce yýl
daima buraya harcamýþ, harcamýþ, harcamýþtýr. Ve en güzeli, bu-
nu daima gönül rýzasý ile yapmýþtýr. Bugün bile, maziyi anan
imanlý Anadolu Müslümanlarý, cedlerinin yaptýðý o yardýmlarla
iftihar etmekte, bir zerre bile “Neden yaptýk?” diye piþmanlýk
duymamaktadýrlar.

Mazlum Devlet, Masum Padiþah

Sömürgeci devlet, idaresi altýna aldýðý yerlerden, birþeyler
alýp götürür. Arabistan’da ne vardý ki, Osmanlý onu alacaktý? Ak-
sine, yýkýldýðý son yýllara, Þerif Hüseyin’in isyaný üzerine yollarýn
kapandýðý 1916’ya kadar her sene, Haremeyn’e “Surre Alayý” ile
Kâbe örtüsü ve onunla birlikte, Arap kabile þeyhlerine yardýmlar
göndermeye devam etmiþti.

Osmanlý, kendi parasýyla yaptýrdýðý “Hicaz demiryolu”nu,
Ýngilizlerin parayla kandýrdýðý câhil bedevîler, bombalarla tahrip
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ettikleri için, ayrýca bir de karakollar kurmuþ, demiryolunu ve
hacý kafilelerini kendi askeri ile korumak zorunda kalmýþtýr.

Benim tanýdýðým, Ýslâm dünyasýnýn büyük adamlarýnýn, bu-
nu böyle bilip kabul ettiklerinin bizzat þahidiyim. Þýh Emcedüz
Zehavî, Þýh Hasanül Benna, Ebul A’lâ el-Mevdûdî, Filistin Müf-
tüsü ve bilhassa Ebul Hasen Nedvî, Osmanlý Devleti’nin kadr ü
kýymetini bilen insanlardý. Bunlar daima, Osmanlý’nýn, kýymeti
bilinmeyen, mazlum bir devlet, Sultan Abdülhamid’in iftiraya
uðramýþ masum bir padiþah olduðunu söylerlerdi.

Osmanlýlar, Fransýzlar

Filistin Müftüsü Emin el-Hüseynî, bir seferinde, bu bahiste
uzunca bir sohbette bulunmuþ, baþýndan geçen bir hadiseyi biz-
lere þöyle anlatmýþtý:

Osmanlý Devleti, âdil, insaflý ve kanatlarý altýnda barýnan
milletlere karþý çok cömert ve hürriyet verici bir devletti. Fakat
onu yýkmak, böylece Ýslâm diyarlarýný iþgal edip sömürmek iste-
yen Ýngiliz, Fransýz, Rus ve diðer düþmanlar, kendi kültürlerinin
tesiri altýnda kalan Müslüman aydýnlara bunun zýddýný telkin edi-
yorlardý.

Bir keresinde, devletlerarasý kongrelerden birinde idik. Bir
Cezayirli ile bir Tunusluyu konuþurlarken gördüm. Fransýzca ko-
nuþuyorlardý. Kendilerine þöyle lâtife ettim:

“Yahu ben yanýnýzda Filistin Müftüsü’yüm; sizler iki Arapsý-
nýz; toplantýmýz, Arap devletlerinin meselelerini görüþme top-
lantýsý; ama sizler Fransýzca konuþuyorsunuz. Bu nasýl iþ?”

“Hocam, mazur görün, dediler. Bizim kültürümüz Fransýz-
cadýr. Arapça avam lisanýný konuþabiliyoruz. Fakat derin mevzu-
larý ifadeye Arapçamýz kâfi gelmiyor. Fransýzca konuþmaya mec-
bur oluyoruz. Böyle yetiþmiþiz...”

“Fransa, sizin ülkelerinizde ne kadar kaldý?”
“Yüz sene kadar...”
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“Peki, Osmanlýlar kaç sene kaldý?..”
“Dört yüz seneden fazla...”
“Acaba sizin dedeleriniz, babalarýnýz, sizin böyle Fransýzca

bildiðiniz gibi Türkçe bilirler miydi?”
“Hayýr...”

Osmanlý Olmasaydý

Onlar böyle cevap verince, ben de artýk fýrsatý kaçýrmadým:
“Yahu adamlar yüz senede size ana dilinizi unutturmuþ, ken-

di lisanýyla konuþmaya mecbur hâle getirmiþ de Osmanlý dört
yüz senede sana kendi dilini zorlayýp öðretmemiþ... Üstelik ken-
di gençlerine Arapça öðretip sizin beldelerinize vali, kaymakam,
kadý, hâkim diye göndermiþ... Bu devlet mi istilâcý, bu devlet mi
sömürgeci?”

Benim böyle heyecanlý konuþmamý duyanlar, görenler de ya-
nýmýza gelip toplandýlar. Ben de fýrsat bu fýrsat deyip gerekenle-
ri söyledim:

Kardeþlerim, þunu bilin, bugün bizim isyanlarýmýzdan dola-
yý paramparça olmuþ, iftiraya uðramýþ, kadr ü kýymeti bilinme-
miþ o Osmanlý Devleti olmasaydý, bugün hiç birimiz olmazdýk.
Hepimiz, ya Fransýzca, ya Ýspanyolca, ya Portekizce ya da Ýngi-
lizce konuþan birer yabancý olacaktýk. Ne Müslümanlýðýmýz ka-
lýrdý ne de Arapçamýz...

Ýspanya Bugün Ne Hâlde

Osmanlý Devleti, Ýslâm âleminin, muhafýzlýðýný deruhte et-
meseydi, yükünü üzerine almasaydý; Fas, Tunus, Cezayir, Libya,
Mýsýr, Sudan, baþtanbaþa Afrika; çoktan bir Endülüs hâline gel-
miþ olurdu... Endülüs’te yedi yüz yýl yaþamýþ Ýslâm medeniyetin-
den, bugün Ýspanya yarýmadasýnda birkaç harabeden baþka ne
var? Orada tek bir Müslüman bile býrakmayýp hepsini yok etme-
diler mi?
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Ýþte Osmanlý olmasaydý, Afrika da tamamen o þekle girecek-
ti. Yalnýz Afrika mý, Balkanlarý beþ yüz yýl elinde kim tuttu? Haç-
lý seferlerini kim durdurdu. Ýstanbul ve Anadolu’yu kim Müslü-
manlaþtýrdý? Bu sayede, Hristiyan ordularýnýn yolunu kesip Arap
ülkelerini kim korudu? Akdeniz’de dört yüz yýl emniyeti kim te-
min etti?.. Daha neler neler...

Osmanlý ve Hilâfet

Osmanlý neden hilâfeti üzerine aldý da bu kadar mesuliyeti,
zahmeti, masrafý, fedakârlýðý yüklendi. Bunun sebebi din duygu-
sundan, Haremeyn’e duyulan sevgiden baþka bir þey deðildi...
Yavuz Selim, Mýsýr’ý fethettiði gün, Abbasi Halifesi geldi ve þöy-
le dedi:

“Sultaným, halife demek, Muhammed Mustafa sallallahu
aleyhi ve sellemin vekili demek. Bütün Müslümanlarýn maddî
manevî varlýðýný koruyacak, tecavüz ve taarruzdan masun ve
mahfuz kýlacak makam demek. Bunun için güç ve kuvvet lâzým-
dýr. Benim bir gücüm ve imkâným yok. Kendimi korumaktan bi-
le âcizim. Elimde ancak Emânât-ý Mukaddese var. Sadece onla-
rýn bekçisiyim...

“Dolayýsýyla ben bu yükü taþýyamam; gereðini yerine getire-
mem ve getiremiyorum. Allah’tan korkar, Resul-i Ekrem’den
utanýrým. Hilâfet’i benden al. Mukaddes Emanetler’i sen sakla.
Ben sana biat etmeye geldim...”

Ýþte son Abbasi Halifesi bunlarý söyleyip, Yavuz Selim’e
Hilâfet’i ve Mukaddes Emanetleri verdi.

Yavuz Selim’in Sözleri

Sultan Yavuz Selim, Mýsýr fethinden dönerken, Halep’te Ca-
mi-i Zekeriyya’da Cuma namazý kýldý. Hatip efendi minberde
hutbe esnasýnda, âdet üzere zamanýn sultanýna dua ederken,
onun için “Fatihül Haremeyn, Hâkimül Haremeyn” sýfatlarýný

243E z h e r ’ d e  O k u d u ð u m  Y ý l l a r



244

da kullanmýþtý. Bunun üzerine, kabri cennet olsun, Hazret-i Sul-
tan, derhal hatibe müdahale etmiþ ve,

“Muhterem hatip efendi, hutbe esnasýnda konuþulmaz; fa-
kat çok mühimdir; þunu tenbih ediyorum: Fâtih ve hâkim sýfat-
larýný kabul edemem. Hâdimul Harameyn deyiniz. Ben, Mekke
ve Medine’nin, haþa, fâtih veya hâkimi deðil, sadece bir hâdimi,
hizmetkârýyým. Mukaddes beldeleri fetih ve iþgâle deðil, oralara
hizmet etmeye geldim...” demiþtir.

Bu unvan, o þanlý Sultan’ýn kýyamete kadar, en büyük þerefi
ve iftiharý olacaktýr, inþaallah...

Kum, Deve, Hurma, Sýcak...

Yabancýlarýn bizlere telkin ettiði, bizim de incelemeden alýp kul-
landýðýmýz, þu Hicaz’ý sömürme iþine gelince... Petrolden önceki
günleri düþünün; oralarýn kumdan, deveden, hurmadan, çölün sýca-
ðýndan baþka nesi vardý? Osmanlý bunlarýn hangisini alýp sömüre-
cekti. Bir litre bile petrol alamadan ve almayý düþünmeden, beþ yüz
sene hizmet ettikten sonra, buralarý býrakýp gitmeye mecbur kaldý.

Osmanlý, Cihan Harbi’nin sonunda, beþ yýl savaþýp bitap peri-
þan düþtüðü sýrada, yani devletin yýkýlmasýndan birkaç sene önce, en
acýklý zamanlarda bile, Hicaz’a Sürre göndermeye devam ediyordu.

Hicaz’daki bütün kabilelerin þeyhlerine, Mekke ve
Medine’nin âyânýna, eþrâfýna, seyyid ve þeriflere, halkýna fukara-
sýna yüz yýllardýr gönderilen tahsisler, 1916 yýlýna kadar yollan-
maya devam etmiþti. O yýl gönderilen son Sürre alayý, Þerif Hü-
seyin’in isyaný yüzünden, geri dönmek zorunda kalmýþtý.

Hem bütün bir halký besleyecek, hem de sömürgeci diye it-
ham edilecek!

Ýþte Osmanlý, böyle mazlum ve masum bir devlettir. Bizler
ona karþý iþlediðimiz nankörlüðün cezasýný çekiyoruz.

Eðer Osmanlý o gün, “Ýslâm dünyasýndan bana ne? Ýþte
hilâfeti de býrakýyorum.” deseydi; düþmanlar onu da, rahat rahat
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yaþasýn diye býrakýrlardý. Osmanlý, din duygusu ile bunu yapma-
dý. Son günlerine kadar, Müslümanlarýn dertleriyle dertlendi... O
yüzden de, düþmanlar tarafýndan yýkýldý.

Gelecekte yapýlacak ciddî araþtýrmalar, bu gerçekleri ilmî
yollarla ortaya koyacaktýr.

Kudüs Müftüsü merhum Emin el-Hüseynî, bir kongrede,
Arap delegelerine karþý, Osmanlý Devleti’ni nasýl müdafaa ettiði-
ni bize, iþte böyle anlatmýþtý.

Filistin’in Millî Kahramaný

Müftü Emin el-Hüseynî, 1917 yýlýndan itibaren, Ýngilizlerin
Filistin siyasetine ve o topraklara Yahudi göçmenler yerleþtirile-
rek, yerli halkýn yerinden yurdundan sürülmesi politikasýna kar-
þý çýkmýþtýr. Bu yolda mücadele eden ilk teþkilâtlarý kurmuþ; sulh
yoluyla hak aramanýn imkânsýz olduðunu çabucak anlayarak,
silâhlý birliklerin teþkilinde de ilk adýmlarý atmýþtýr.

Kudüs Müftüsü olan aðabeyinin 1921 yýlýnda vefatý üzerine he-
nüz yirmi altý yaþýnda iken, onun yerine Kudüs Müftüsü seçilmiþti.

Bütün ömrü mücadeleler, sürgünler, hapisler ve diyar diyar
hicretlerle geçen bu büyük mücahid, hâlen devam eden Filistin Ýs-
tiklâl Savaþý’nýn ilk baþkaný ve Filistin halkýnýn millî kahramanýdýr.

Hitler’le Görüþmeleri

Merhum Müftü Efendi, Ýkinci Cihan Harbi baþlayýnca, baþ-
ka yerlerde barýnamadýðý için ve Ýngilizlerin Yahudi siyasetine
karþý yardýmcý olurlar ümidi ile Almanlara destek vererek, savaþ
yýllarýný Berlin’de geçirmiþtir.

Medine-i Münevvere’deki ziyaretlerimiz sýrasýnda, kendisi-
nin Berlin’de yaþadýðý sýrada, Almanya Baþkaný Hitler’le, onun
davet etmesi üzerine, üç kere görüþtüðünü de söylemiþ ve bu gö-
rüþmeleri bize þöyle anlatmýþtý:
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Hitler, ilk iki görüþmemizde, bana, Ýslâm âlemi hakkýnda
sualler sordu: “Araplarýn Ýngiliz idaresinden ne gibi þikâyetleri
vardýr? Ýstekleri nedir? Araplar, Ýngiliz sultasýndan kurtulduklarý
gün ne yapmak isterler? Alman hükümetinin onlara ne gibi yar-
dýmlarý olabilir?”

Hitler, bu gibi þeyler soruyor; ben de cevap veriyordum.
Konuþmanýn bir yerinde:
“Osmanlýlarýn idaresi ile Ýngilizlerin farký nedir?” diye sor-

muþtu.
Ben buna cevabým sýrasýnda, Osmanlýlardan bahsederken

gözüm yaþarmýþ. Hitler derhal, “Müftü Efendi, ecdadýnýz Türk
müydü?” diye sordu.

Biz Hayýrsýz Evlâdýz

Hitler bunu sorunca þunlarý söyledim:
“Hayýr efendim, ecdadým Türk deðildir. Fakat ben bu mille-

ti, kendi ecdadýmdan fazla severim. Eðer Osmanlý olmasaydý, Ýn-
gilizler ve diðerleri, beþ yüz sene evvel âlem-i Ýslâm’a hâkim olur-
du. Osmanlý olmasaydý, Endülüs’ün baþýna gelen hazin âkýbet,
bütün Arap ülkelerinin de baþýna gelirdi.

“Bu cihetten, dinimin, imanýmýn, namusumun, þerefimin
hâmîsi olduklarý için Osmanlýlarý severim.

“Fakat biz ne yazýk ki, hayýrsýz evlât çýktýk. Onlar hayýrsýz
evlâdýna bakan baba gibiydiler. Arap âleminden bir kuruþ istifa-
deleri, faydalarý yoktu. Bilhassa Hicaz ülkesine, asýrlar boyu hay-
rat götürdüler. Oralarýn geçimini temin ettiler.

“Biz ne yazýk ki, o nimetin kadrini bilemedik, nankörlük ettik.
O yüzden de, Filistin, korkarým ki Ýngilizlerin eline geçecek....”

Bunun üzerine Hitler þu cevabý vermiþti:
“Müftü Efendi, endiþe etmeyiniz. Benim aslanlarým Ýngiliz’i

kovacak. Yahudinin de kökünü kazýyacaðýz. Bayramý birlikte ya-
pacaðýz.”
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Hitler’in Son Ýsteði

Hitler, Berlin’de bulunduðum yýllar içinde, beni üçüncü bir
defa daha yanýna çaðýrtmýþtý. Acaba ne söyleyecek diye merak
ederek yanýna gittim.

Meðer “teaddüd-i zevcât”ý soracakmýþ:
“Müftü Efendi, harp devam ediyor. Çok gencimiz öldü, da-

ha da ölecek... Korkuyorum ki, harpten sonra pek çok kýzýmýz,
kadýnýmýz kocasýz kalacak. Nüfusumuzun da artmasý lâzým. Her
ikisini temin etmek için, bir erkeðin, birden fazla kadýnla evlene-
bilmesi lâzým gelecek. Bunun için kiliseye birkaç kere müracaat
ettim. Kiliseye lâf anlatmak zor. Kiliseye raðmen, bir kanunla
çok evliliði serbest býrakmak da mümkün olamýyor.

“Lütfen, Ýslâm dininde, birden fazla kadýnla evlenmenin þart-
larý nedir, hangi hâller, zaruret hâli sayýlýyor. Nasýl tatbik ediliyor?
Bunlarý bana geniþ bir þekilde yazýp anlatmanýzý rica ediyorum.”

Hitler’in isteði üzerine, bu bahiste geniþ ve teferruatlý bir rapor
hazýrladým. Fakat o günlerde Amerikalýlarla Ýngiliz ve Fransýzlar
ikinci cepheyi açtýlar; vaziyet kötüleþti; Berlin’i terketmem icap etti.
Mýsýr’a gittim. O raporu Hitler’e takdim etmeme imkân kalmadý.

Kudüs Müftüsü Emin el-Hüseynî Efendi, Medine-i Münev-
vere’ye geldiði sýralarda daima Said Þamil Bey ile birlikte bulu-
nurlardý. Kendisini ziyarete giderdik. Ayrýca birçok misafiri, zi-
yaretçisi olurdu.

Çok þeyler anlatýrdý. Kendisini selâmetledikten sonra, Said
Þamil Bey’le oturup konuþurduk. Said Þamil Bey, bize bütün Fi-
listin meselesini ve Müftü Efendi’nin hizmetlerini, cihadýný hüla-
sa eder, kendi hatýralarýný da anlatýrdý.

Allah rahmet eylesin. Tarihi bizzat yaþamýþ bir zat idi.
Mücahid adamdý, dertli adamdý.
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HASANÜL BENNA

Kahire’de, birgün Ýhsan Efendi’nin dersinden çýkmýþ, yurda
dönüyorduk. Üçümüz, Mustafa Runyun ve Ali Yakup Beylerle
birlikte... Yýl 1942. Ben henüz yirmi yaþýmdayým.

Hassas, Dikkatli, Zeki Ýnsan

Önümüzden, sarýklý, sakallý, maþlahlý bir zat geçiverdi. Ya-
nýnda dört beþ kiþi vardý. Fakat dikkatimizi çeken, 35-40 yaþla-
rýndaki bu zat hepsinden canlý ve sür’atli gidiyordu. Mustafa
Runyun:

“Yahu, Ýhvanül Müslimîn’in mürþidi olan Hasanül Benna,
bu iþte...” deyince, durduk, merakla, hayranlýkla arkalarýndan
baktýk.

Hasanül Benna, hassas insan, dikkatli, zeki insan. Bizi duy-
muþ... Hemen durdu, geri döndü. Selâm verdi. Elimizi sýktý. Ay-
rý ayrý ismimizi, mesleðimizi, nerede kaldýðýmýzý sordu.

“Þu hâlde komþuyuz” diyerek, bizi sohbetlerine davet etti.
“Salý günleri, akþamla yatsý arasý, sohbetlerimiz var. Kardeþ-

ler sohbetidir. Buyurun, teþrif edin, beklerim.” dedi.
O kadar tatlý bir tebessüm, o kadar tatlý bir alâka...

Gözlerinden çýkan þua, ruhuma aktý, aklýmý, hissimi yaktý.

Kýrýmlý Yusuf Uralgiray

Talebeler arasýnda, aslen Kýrýmlý, Romanya’dan gelmiþ Yu-
suf Uralgiray diye bir arkadaþýmýz vardý. Arapçasý çok iyi idi. Ýn-
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gilizce, Fransýzca bilirdi. Sonra Ankara’da profesör oldu. Riyad’a
geldi. Orada vefat etti. Vasiyeti üzerine Medine’ye gömüldü.

Yusuf, çok çalýþkan bir arkadaþtý. Kýrým’la ilgili eserleri var-
dýr. Ýbni Hiþam Sireti’ni de tercüme etmiþ diye duydum. Arapça
nasýl öðrenilir, diye kitap hazýrlýklarý vardý. Siyasî tarafý çok galip,
kulaðý delik bir arkadaþtý. Rus esareti altýnda mahkûm milletlerin
bugünkü uyanýþýný görecek bir insandý. Yazýp hazýrladýklarý ve
topladýðý kitap vesaireler acaba ne oldu?

Gönül Avcýsý

Yusuf’la konuþtum, Hasanül Benna ile olan karþýlaþmamýzý,
bize karþý gösterdiði güzel davranýþý anlattým.

“Yusuf, dedim; yahu Þýh Hasanül Benna, beni kendisine âþýk
etti...” Yusuf güldü:

“O, davasýnýn adamý, bir gönül avcýsýdýr. Ben sohbetlerine
devam ediyorum. Beraber gidelim...” dedi. Sonra devam etti:

“O, benim Mýsýr’da gördüðüm tek insandýr; bu kadar hoca-
larýn içinde, tanýþtýðým Mýsýrlýlarýn arasýnda, gönlümü en çok o
fethetti... Musafaha ederiz: Ben elimi býrakmadan, o býrakmýyor.
Daha dursam: Ýstersen eve gidelim, görüþelim diyecek... Mýsýrlý,
Türk, Pakistanlý, insan ayýrmaz, bütün Müslümanlar kardeþ, der.
Peygamber-i Ziþan gibi davranýr. O kadar samimi, o kadar ihlâs-
lý” filân deyince, daha çok sevdim...

Ýhvan’ýn Merkezinde

Ýhvan’ýn merkezi de yakýn, Ýhsan Efendi’nin medresesine,
Sultan Mahmud Tekkesi’ne beþ yüz metre var yok. Merhum Yu-
suf’la gittik. Diðer arkadaþlar fazla raðbet göstermediler. Belki de
lâf olur diye çekinmiþlerdi.

Ýhvan’ýn merkezi büyük bir avlu içindeydi. Birkaç bin kiþi ala-
cak bir geniþ meydan. Etrafýnda, içinde odalar var. Namaz ve ko-
nuþmalar için böyle yaptýrmýþlar. Hasanül Benna, teþkilâtçý insan...
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Akþam namazýný kendisi kýldýrdý. Kahire’de o zamana kadar
duymadýðým bir huzurla namazý kýldýk. Namazdan sonra bir
metre kadar yükseklikte bir yere çýktý. Önünde yüksekçe bir ma-
sa ve mikrofon vardý. Baþýnda bu sefer fes vardý. Zaten çoðu za-
man fesli olurdu. Ayakta konuþuyordu.

Sanki Kur’an önüne açýlmýþ gibi, mevzuuna dair ayetleri
peþpeþe getiriyor: Ýslâm nedir; Ýslâm kardeþliði nedir? Müslü-
manlarýn dünü neydi; bugünü nasýldýr? Yarýnlarý ne olacak; nasýl
olacak?

Onun Kur’an-ý Kerim’e olan bu vukûfuna, hâfýzlýðýma rað-
men, hayret ettim...

Dört Tane Sarýklý Hoca

Merhum Þehid Hasanül Benna böyle konuþurken, o sýrada,
avlunun kapýsýndan dört tane sarýklý hoca, aðýr aðýr girdiler;
ayakta durup dinlemeye baþladýlar. Avluda sýralar vardý, bizler
oturmuþtuk. Yer kalmadýðýndan ayakta duranlar vardý. Onlar da
dikilip durdular. Bunlarýn Ezher hocalarýndan olduklarý belliydi.

Hasanül Benna onlarý görünce, konuþmasýna þöyle devam
etti:

“Kardeþlerim, ben size senelerden beri demiyor muyum ki,
bu mukaddes davaya Allah yardým edecek; Rabbim bizi yalnýz
býrakmayacak; gerek sâlih kullarla ve gerekse melekleriyle teyid
edecek... demiyor muyum?

“Bakýn dualarýmýn birisi çýktý. Ezher ulemâsýndan dört âlim
geldiler, aramýza katýldýlar... Þimdiye kadar ihvanýmýzýn çýkardýðý
dergilerin, gazetenin, fetva kýsýmlarýný ben yazýyor idim. Fetva
verecek adam olmadýðým hâlde, bu iþin ehli bulunmadýðým hâl-
de, cevaplarý ben veriyordum. Bir taraftan da: Allah’ým bana bir
ehlini gönder, diye niyaz ediyordum.

“Ýþte bakýn, Cenab-ý Hak, dört âlim kulunu birden gönder-
di. Bakýn, gelen üstazlar kimlerdir?”
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Mübarek Avcý, Bizleri Yakaladý

Hasanül Benna, gelen dört âlimi de isimleriyle andý, ilimle-
rinin yüksekliðinden, ihtisaslarýndan bahsetti.

“Gelen âlimler, filândýr, filândýr, filândýr” diye dinleyen
gençlere, onlarý tanýttý.

Bu þaþýlacak bir þeydi. Sanki önceden pazarlýklý, hazýrlanmýþ
bir sahne gibiydi. Tabii deðildi. Fakat o kadar inanýlmaz bir þey-
di ki, insaný hayretlere gark ediyordu.

Fakir, bu dört âlimden biriyle, birkaç yýl sonra görüþüp ko-
nuþtum... Kendisi hacca gelmiþti. Medine’de buluþtuk. Hasanül
Benna ile olan hadiseyi hatýrlatýp sordum. Þöyle dedi:

“Evet o dört kiþiden birisi de bendim. Mübarek avcý bizleri
yakaladý. Kendisini kaybettik, þehid oldu. Kaybý büyük ziyandýr.
Hoca yetiþiyor ama o ruhta insan yetiþmiyor. Siz de gözünüzle
görmüþsünüz.

“Biz oradan geçiyorduk. Ýçeriye girip çýkan gençler gördük.
Burasý neresi diye merak ettik. Ýçimizden birisi: Üstad Hasanül
Benna’nýn yeri, dedi. Yahu, þu adamý bir dinleyelim, deyip içeri
girdik. Hemen fark etti, tanýdý, bizi tanýttý, kendisine mâl etti...
Sonra bizlerle yakýnlýk tesis etti. Bize ders için gençler gönderdi...
Büyük adam, ihlâslý mücâhid adamdý... Allah rahmet eylesin...”

Elini Öpmek Ýstedim

Yatsý vakti gelip ezan okununca, Hasanül Benna konuþmasý-
ný kesti. Âlimleri kürsünün yanýna davet edip oraya oturtmuþtu.
Ýçlerinden birisine, yatsýyý kýldýrmasýný teklif etti... Onlar özür
beyan ettiler: Biz bugün, dinlemeye geldik; herþeyiyle beraber
dinleyeceðiz, dediler.

Üstad Benna, imamete geçti. Namaz kýlarken, fesinin üzeri-
ne sarýk sarýyor ve ceketin üzerine maþlah giyiyordu. Namazda
uzunca okudu.
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Namazdan sonra âlimlerle sohbete giriþti. Onlara:
“Artýk vazife sizlerindir. Allah beni bir yükten kurtardý. Ben

ancak dellâlým, Allah’a giden yola insanlarý çaðýrýyorum. Al-
lah’ým bu davayý ehil insanlarýn eline verelim, diye dua ediyo-
rum. Þimdi emaneti ehil olanlara devrettiðimden dolayý çok
memnunum...” dedi.

Benim gönlüm, üstadýn elini öpmek istiyordu. Yusuf’a söy-
ledim:

“Yahu çok kalabalýk. O þimdi âlimlerle meþgul olacak. Biz
talebeyiz. Onlar mühim... Þimdi sokulamayýz. Haftaya yine ge-
liriz.” diye bana engel olmaya çalýþtý.

Ben, hele dur bakalým, filân diyerek, bir fýrsatýný gözettim.
Bir ara ortalýk aralaþtý, ileri gidilebilir gibi oldu. Yaklaþtýk...

Hoþ Geldin Ali Kardeþ

Üstad, hocalarý oturtmuþ, onlarla konuþacak, ama henüz
gençlerle meþgul oluyor, daha ayakta... Gençlerin hepsi, yüzde
doksan sekizi üniversiteli.

Bizi uzaktan gördü seslendi:
“Ehlen ve sehlen ya ah Ali!” dedi. “Hoþ geldin Ali kardeþ...”
Yusuf þaþýrdý. Kaç gün önce, geç vakitte, bir kere gördüðü

beni, adýmla çaðýrýyordu. Sonra Yusuf’a hitap etti:
“Ah Yusuf, ya sadîkane’l-kadîm! Ehlen ve sehlen” dedi. “Ey

eski dost, Yusuf kardeþ hoþ geldin...”
Bizleri yanýna çaðýrdý, musafaha etti ve hocalara tanýttý:
“Bu cevherler, dedi; analarýndan, babalarýndan, vatanlarýn-

dan ayrýlmýþlar; çalýþýyorlar; memleketlerine dönüp lâmba deðil,
güneþ olup, aydýnlatmak, nurlandýrmak için çalýþýyorlar... Geçen-
lerde görüþüp tanýþtýk. Davet ettim; geldiler...”

Allah rahmet eylesin. Mýknatýs gibi, bizi çekip kendisine
baðladý.
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Ýhvan’ýn Dört Esasý

Ýhvanül Müslimîn’in, dört esas üzerine bir þiarý, parolasý vardý:
“Gayemiz Allah’dýr...
“Liderimiz, rehberimiz, önderimiz, baþbuðumuz Muhammed

Mustafa’dýr. Onun peþindeyiz; nereye giderse, oraya gideriz...
“Anayasamýz Kur’an’dýr. O ne emrederse onu yapar; neyi

nehyederse ondan kaçýnýrýz...
“Yolumuz cihaddýr. Davamýzý yaþatmak, Müslümanlarýn

maddî, manevî varlýðýný, benliðini korumak için mücadele ede-
riz... En büyük emelimiz Allah yolunda þehid olmaktýr...”

Arapçasý þöyle: Allâhu gâyetunâ, ve’r-resûlü zaîmunâ, ve’l-
Kur’ânu düstûrunâ ve’l-cihâdu sebîlunâ, ve’l-mevtu fî-sebîlillâh
esnâ emânîninâ...

Hasanül Benna’nýn ondan sonraki konuþmasýna, kendim
gittim. Artýk merhumun sohbetlerini dinleme ihtiyacý, bende da-
yanýlmaz bir aþk haline geldi.

Gençler

Dikkatle bakardým. Gelenlerin yüzde doksan sekizi, üniver-
site talebesi idi, gençlikti. Büyük bir arzu ile geliyor, ruhlarýnda-
ki boþluðu burada dolduruyorlardý. Okullar, onlarýn ruhunu do-
yurmaz hâle gelmiþti. Maneviyattan, duygudan, insanlýktan
uzaklaþmýþlardý. Gençler, arýlarýn çiçeklere uçuþtuðu gibi, buraya
koþuþturuyorlardý.

Toplantýlarda ilâhî bir hava vardý. Gelenler, bir þey öðrenme-
ye deðil, sanki ibadet yapmaya gelir gibiydiler.

Üstad, akþamla yatsýyý kendisi kýldýrýyor. Sohbetinde:
“Okuduðum þu ayetlerin manalarýndan, benim zihnime þun-

lar doðdu. Sizlerin de aklýnýza neler geldiyse, söyleyin birlikte gö-
rüþelim.” filân demesi, gençliði daha çok kendisine baðlýyordu.

Herþeyden önce, ihlâsý vardý:
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“Bu dünya fanidir. Ömürler, muayyendir, mahduttur. Bu yol
Allah’a giden yoldur. Bu yola bir kimseyi kazanabilmenin fazile-
ti, her kýymetten yücedir.” diyordu.

Kardeþ, Daima Kardeþ

Tarikatlerde, cemaatlerde, þeyhler, mürþidler, hocalar; mü-
ridlerine, talebe ve baðlýlarýna çeþitli isimler, sýfatlar verirler. Mer-
hum Hasanül Benna, daima “ahî”, kardeþim derdi. Meclislerin-
de, herþeyden fazla, bir kardeþlik, Ýslâm kardeþliði havasý eser, bu
duygu görülürdü.

Binlerce gençlik arasýnda en çok iltifat ettiði, Türk, Afgan,
Pakistanlý, Endonezyalý gençlerdi. Hatta Araplar arasýnda da,
Mýsýrlý olmayan, Sudanlý, Moritanyalý, Cezayirli, Faslý gençlere,
iltifatý daha fazla idi. Hâlinde, tavrýnda, konuþmalarýnda esas
olan, toparlayýcýlýk ve Ýslâm kardeþliði idi.

Üstada Gelen Yasak

1944 yýlýnda hükümet, üstadýn konferans vermesini,
gençlerle toplu sohbetler yapmasýný yasakladý. Amerikalýlar,
Ýngilizler, “Hasanül Benna’nýn uyandýrdýðý hareket, bizim ga-
yelerimize karþý bir cereyan uyandýrýyor. Bizim kültür aþýlama
propagandalarýmýz için bir parazit yapýyor. Susturulmalýdýr.”
demiþler.

O sýrada Benna, Mýsýr hükümetlerine karþý tebliðler yapýyor
ve ihtarlarda bulunuyordu. Diyordu ki:

“Harp bitiyor. Dinî, millî, ahlâkî alýnacak tedbirler var. Es-
kiden: Memleketimizde iþgal ordusu var. Ýngilizler var; istediði-
mizi yapamýyoruz, diyordunuz. Harp bitti, müstevlî devletler
çekiliyor. Þimdi ne yapacaksýnýz? Dine ve ahlâka aykýrý, halký in-
citen davranýþlar var. Bunlara karþý ne gibi tedbirler alacak; dini
öðretmek ve ahlâký yükseltmek için ne gibi tedbirler alacaksý-
nýz?”
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Üstadýn Bir Konuþmasý

Onun bu gibi ihtarlarý, yabancýlarýn da, onlarýn idaresi altýn-
daki hükümetlerin de huzurunu, keyfini kaçýrýyormuþ... Bu yüz-
den, üstadýn konferanslarýna mani oldular.

Henüz Kahire’de idim. 1945’de Mýsrun Kadîme, Eski Mýsýr
denen mahallede, Kral Faruk’un dedesi, annesinin babasý, Süley-
man Fransevî Paþa’ya ait bir eski cami varmýþ. Evkaf yaptýrma-
mýþ. O civarda oturan Ýhvan’dan bazý kimseler tamiri için vakýf-
lardan izin isteyip almýþlar. Süratle tamir ettirerek, her tarafýný
yenilemiþler.

Birgün iþittik ki, Benna merhum, Cuma namazýndan sonra
o camide tefsir okutmak üzere izin almýþ. Ýlk Cuma’ya gittik.
Baktýk ki, bizden önce bir kamyon polis gelip, etrafta tertibat al-
mýþlar.

Cuma oldu. Camiin hatibi hutbeyi okudu, Cuma’yý kýldýrdý.
Binlerce genç, namazdan sonra hiç kýmýldamadan oturup bekle-
diler. Benna kürsüye çýktý.

Üstad, tefsire baþlamadan önce, Kur’an-ý Kerim’den bahset-
ti. Kur’an nedir, anlattý. Sonra “Elhamdü lillâhi Rabbil
âlemîn...”e geçti.

“Âlemlerin rabbi olan Allah’a hamd olsun, þükrolsun...”
Hamd nedir, þükür nedir? Ýnsanda bir þükran hissi var. Ýyi-

lik gördüðü kimseye teþekkür eder. Beðendiði, sevdiði, saydýðý
kimseye hürmet eder, onu medheder.

Bu gibi duygularla dolup taþdýðý zamanlarda, gönlünün de-
rinliðinden coþup gelen hisleri, duygularý olur. Bu hislerini bildi-
rir, beyan eder, teþekkür eder.

Bütün bu duygularýn hepsi Allah’a aittir, Allah’a mahsustur.
Hiç kimse, Allahu Tealâ kadar, gerek hamde, gerek þükür ve
þükrana lâyýk deðildir, müstehak deðildir, derken vakit doldu.
Konuþmasýný bitirdi.
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Ölümden Bahsederken

Caminin imam ve hatibi olan hocaefendi, üstada:
“Efendim, dedi; her Cuma, buranýn cemaati iki safý geçmi-

yordu. Sizin teþrifinizle, cami doldu, taþtý; avlu ve sokak da dol-
du. Neden söylemedin, demeyin. Gelecek Cuma, hutbe de, na-
maz da sizindir. Sonra da tefsire devam edersiniz...”

Ýkinci Cuma’ya da gittik. Merhum, Kur’an’dan, kaderden,
ölümden bahsediyordu. Minberde idi. Ölümden bahsederken,
içeriye bir cenaze getirildi. Sanki planlanmýþ gibi... Ben ürperdim.

Merhum hiç irkilmeden, duraksamadan, dedi ki:
“Kardeþler, hayatta deðiþmeyen iki gerçek var. Biri ölüm, bi-

ri Kur’an-ý Kerim... Bunlarýn hükmü deðiþmez. Kimse ölümü
inkâr etmez. Ölüm haktýr...

“Yalnýz birçok gerçekler vardýr ki, bizim bunlara karþý
yakînimiz, onlarý bilmemiz, idrak etmemiz, tam olarak anlayabil-
memiz, üç þekilde olur:

Ölüm olduðunu duyarýz, biliriz; Ýlmelyakîn olur... Komþu-
lar veya bir tanýdýk ölür, görürüz: Aynelyakîn olur... Sonra ana-
mýz, babamýz, ailemiz, çoluðumuz çocuðumuz, çok yakýnlarýmýz
ölür: O zaman ölümü, ölümün gerçeðini ve acýsýný, hakkalyakîn
anlarýz, tadarýz.

“Cenab-ý Hak, fatiha suresinde, hakkalyakîn olan ölümün
sonu olan, kýyameti gözlerimizin önüne seriyor. Rahman, rahim
ve rabbulâlemîn olan Allah, mâliki yevmiddindir. Din günü
olan, ilâhî hesabýn görüleceði, cezalarýn tahakkuk edeceði Kýya-
met Günü’nün mâlikidir, sahibidir, hâkimidir. Orada artýk herþey
susar, durur, biter. Yalnýz onun hükmü yürür...”

Kur’an Nasýl Dinlenmeli

Hasanül Benna, bundan sonra, peygamber efendimiz,
Kur’an-ý Kerim’i nasýl okur ve nasýl dinlerdi diye bir bahse geçti.
Bu sýrada þu hadiseyi de anlattý:
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Birgün Resul-i Ekrem, Ýbni Mesud hazretlerine buyurmuþ-
lar ki:

“Ya Abdallah, biraz Kur’an okusan da dinlesem...”
“Ya Resulallah, Kur’an size iniyor. Sizin huzurunuzda ben

nasýl okurum? Hep sizden dinlemeye alýþtýk...”
Bunun üzerine, Efendimiz, cevaben þöyle buyurmuþlar:
“Ben Kur’an okumayý sevdiðim gibi, baþkalarýndan dinle-

meyi de severim.”
Ýbni Mesud, bunun üzerine Nisa suresinden okumaya baþ-

lamýþ. Okumuþ, okumuþ... Estâizubillah: Fe keyfe izâ ci’nâ min
külli ümmetin bi-þehîdin ve ci’nâ bike alâ hâulâi þehîdâ ayet-i
kerimesine gelince:

“Bu ayet bizzat peygamber efendimizle alâkalý, acaba Resul-i
Ziþan, bu ayet-i kerimeyi nasýl dinliyorlar, acaba nasýl bir hâlet-i
ruhiyeye bürünüyorlar?” diye merak ederek, mübarek simalarýna
bakmýþ... Ne görsün ki, gözlerinden yaðmur gibi yaþlar boþanýyor-
muþ.

Ýþte Peygamberimiz, Kur’an-ý Kerîm’i böyle dinlerlerdi.
Acaba Kur’an okurken veya dinlerken bu hâle bürünenlerimiz
var mý?

Madem ki, Resul-i Ekrem, Kur’an’da, biz ümmeti için “en
güzel örnek” olarak bildirilmiþtir; biz de onun gibi olmalý,
Kur’an’ý ve emirlerini onun gibi sevip sayýp yüksek tutmalý, göz
yaþlarý ile telâkki etmeliyiz.

Hazret-i Ömer’in Bayýlmasý

Bundan sonra Üstad, Hazret-i Ömer’in tarih-i hayatýndan
da Kur’an-ý Kerim’e dair geçmiþ bir vak’a nakletmiþti:

Ömer radiyallahu anh, bir gece devriye geziyormuþ, Medi-
ne sokaklarýnda... Bir zatýn, evinin avlusunda Kur’an-ý Kerim
okuduðunu duymuþ. Ve’t-Tûr suresini okuyormuþ:
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Ve’t-tûr ve kitâbin mestûr fî rakkýn menþûr ve’l-beyti’l-
ma’mûr ve’s-sakfi’l-merfû’ ve’l-bahri’l-mescûr inne azâbe rabbike
le vâki’ mâ lehû min dâfi’...

Buraya gelince, Ömer ayakta duramamýþ, evin duvarýna dayan-
mýþ, yýkýlmýþ, orada düþüp bayýlmýþ... Evine kaldýrmýþlar. Bir zaman
dýþarý çýkamamýþ, yatmýþ. Ashab ziyaretine geçmiþ olsuna gelmiþler...

Kuvvetli Duygular

Üstad Benna bu vak’ayý anlatýnca, bazý gençler:
“Efendim, bu hâle ne denir, neyle tabir olunur, ne oldu da

böyle oldu?” diye sordular.
Bu sualler üzerine, merhumun verdiði cevabý, üzerinden el-

li yýl geçmiþ olmasýna raðmen unutamam. Ruhumdaki tesiri hâlâ
canlýdýr:

“Cereyan kuvvetli geldi. Elektrik cereyaný gibi Hazret-i
Ömer’i çarptý. Hepimizde bir cereyan tesiri alma kuvveti, kabili-
yeti vardýr. Bazýsýnda birkaç voltluk, bazýsýnda yüz, beþ yüz volt-
luktur. Kuvvetli oldu mu, yýldýrým gibi çarpar atar... Gaye,
Kur’an-ý Kerim’i böyle kuvvetli duygular, heyecanlar, aþklar du-
yacak þekilde okumak, anlamak, sevmektir...”

Ýki Önemli Özelliði

Hasanül Benna merhumda gördüðüm hususiyetlerden biri,
daima mütevazý ve mütebessim olmasýydý. Yüzünden þefkat ve
tebessüm alâmeti hiç eksik olmazdý. Ayný anda bir diðer özelliði,
gösterdiði samimi alâka idi. Bu çok samimi, saf ve içten gelen bir
alâkaydý. Sizi hemen kardeþ olarak benimser, sever, ilgilenirdi.

Ýkinci özelliði, daima Kur’an-ý Kerim’den ayetleri misal ge-
tirir, ayný anda ilgili hadis-i þerifleri de hemen arkasýndan sýra-
lardý.

Konuþmalarýný, konferanslarýný, yazýp okuyarak vermezdi.
Birçok konferasýna gittim, kâðýttan okuduðunu hiç görmedim.
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Anlatacaðý mevzuya dair ayetler sanki önünden akýp geçiyormuþ
gibi okur, söylerdi.

Sekiz dokuz yaþlarýmda hâfýz oldum ve yýllardýr devamlý
Kur’an-ý Kerim okurum, buna raðmen onun bu hâli beni þaþýr-
týrdý. Ayeti ayetle tefsir eder, münasip, açýklayýcý ayetleri getirip
söylemesi çok doyurucu olurdu.

Zemzem Vapurunda

Pederimin vefatý üzerine 1946 yýlýnda, Medine-i Münevve-
re’ye dönerken, hac mevsimi idi. Süveyþ’ten hac yolcularý için
kalkan vapurla Cidde’ye gittik. Bir tevafuk eseri, Hasanül Benna
da ayný vapurla hacca gidiyordu. Zemzem isimli, dört katlý bü-
yük bir vapurdu.

Hacca giden Mýsýr hacýlarý arasýnda, Ýctimaî meseleler ba-
kaný Fuad Siraceddin Paþa da vardý. Daha sora Dahiliye baka-
ný olmuþtur. Ýktidar partisinin kurucu lideri Nahhas Paþa’nýn
vekili idi. Bu bakaný birkaç memur ve polis geçirdi, dönüp
gittiler. Hasanül Benna’yý ise binlerce genç geçirmeye gelmiþ-
lerdi.

Üstad, beþ vakit namazý cemaatle kýldýrýyor; her namazdan
sonra konuþma yapýyordu. Bakan da bir battaniyeye bürünmüþ,
oturur, derin derin onu dinlerdi. Sanki Arafat’ta gibi... Cidde’ye
kadar böyle geldik.

Kendisi üst güvertede bulunuyordu. Elini öpmek, duasýný
almak için yanýna giderdim; derhal tanýr, iltifat ederdi.

Medine’de Konuþmak

Sonra Medine’de de görüþtük. Lise müdürü Ahmed Boþnak
Bey vardý. Kendisinden konferans vermesini istedi. Üstad orada
lise talebelerine bir konuþma yaptý. Bu konuþmasýnda þunlarý da
söylemiþti:
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Ben on sekiz yaþýmdan beri konuþurum. Konuþmayý da se-
verim. Konuþmak bana zor gelmez. Fakat, insanýn dili tutulur,
derler ya; benim de Medine’de dilim tutuldu, konuþamaz oldum.

Çünkü Medine-i Münevvere’nin havasýnda Peygamber-i
Ziþan’ýn konuþmalarý var...

Resulullah’ýn Okuyuþu

Seyyidina Ali kerremallahu veche buyurur ki:
“Peygamber efendimiz, kýldýrdýðý son namazlardan bir ak-

þam namazýnda, ve’t-tîni ve’z-zeytûni suresini okumuþtu. Lekad
halakne’l-insâne fî ahseni takvîm...: Habibim, izz ü celâlim hak-
ký için, biz insanoðlunu en güzel kývamda yarattýk. Gerek mad-
deten, gerek manen; cismiyle, bedeniyle, aklýyla, ruhuyla, bütün
uzuvlarýyla, madde ve manasýyla, insanoðlu en güzel bir âhenk
ve tenasüp içinde yaratýlmýþtýr...

“Bu ayetleri okudu. Hâlâ o okuyuþtan, ruhum da kalan
mana ve tesir, aklýma geldikçe aðlarým; kalbim yanar...”

Hazret-i Ali’nin dediði gibi, Medine-i Münevvere deyince
Peygamber-i Ziþanýmýz, aklýmýza deðil, gönlümüze gelir; gözle-
rimizin önünde canlanýr... Medine göklerinin, havasýnýn dili olsa
da, peygamber efendimizin okuyuþlarýný, tebessümünü, yaþayýþý-
ný gözlerimizin önünde canlandýrsa...

Kuba ve Uhud’da

Medine-i Münevvere’de bulunduklarý sýrada, onlarý ziyaret
yerlerine götüren delil, bana da haber verdi, birlikte dolaþtýk.
Kuba’da Uhud’da secdelerde aðladý.

Kuba Mescidi’nde secdede, hýçkýra hýçkýra aðladýðýný gör-
düm. Secdeden kalktýðýnda, gözyaþlarýný mendiliyle silerek þöyle
dedi:

Dostlarým, kardeþler, mescid denilen þey ne kadar mühim-
dir. Ne kadar mühimdir ki, beþ yüz küsur kilometrelik yollarý de-

261E z h e r ’ d e  O k u d u ð u m  Y ý l l a r



262

veyle aþmýþ, bilhassa düþmanlarýndan sakýnarak gelmiþ olan, o
Zât-ý Akdes, bir dostunun evine inip, bir bahçede dinlenip nefes
almadan önce, ilk iþi hemen bir mescid yapmak oluyor...

Mescid nedir? Mescid, secde yeridir. Camidir. Cami, topla-
yan yer demektir. Toparlayýcý demektir. Ümmetini bir noktada,
bir merkezde toplamak istiyor; toparlansýnlar istiyor.

Beþ vakit birbirlerini görecekler, hâllerini soracaklar, kayna-
þacaklar. Mescid, cami, ibadet, cemaat, Ýslâm’da kaynaþma, bir-
leþme, tanýþma, yekvücut olma demektir.

Kulluðun Ruhu

Hadis-i þerifde, fatihasýz namaz olmaz buyuruluyor. Her na-
mazýn, her rekâtýnda, muhakkak fatiha okunuyor. Çünkü fatiha-
da, Müslümanlarýn ibadet þekli ve ibadetlerinin, kulluklarýnýn ru-
hu tecelli ediyor:

Ýyyâke na’büdü ve iyyâke nesta’în, deniyor. Ýyyâke tekrar
ediliyor. “Ancak sana” deniyor.

“Allah’ým biz öyle bir topluluðuz ki, ancak sana kulluk ede-
riz, ancak senin huzurunda eðiliriz, ancak seni Allah biliriz, an-
cak senin emirlerine itaat ederiz, yasaklarýndan kaçýnýrýz. Ve yar-
dýmý da, bütün iþlerimizde, ancak senden dileriz, bekleriz, uma-
rýz...”

Görülüyor ki, “biz” deniyor, cemî’ sýygasý, çokluk hâli kulla-
nýlýyor. A’budu, esta’în, yani “sana taparým, senden yardým dile-
rim.” denilmiyor. “Taparýz, dileriz” deniyor. Kur’an-ý Kerim’de
de bizlere, ümmet olarak hitap olunup “Ey Muhammed Musta-
fa’nýn ümmeti, sizler, insanlarýn en hayýrlýsýsýnýz.” buyuruluyor.

Ezan, Ýbadettir

Hasanül Benna ve beraberindeki arkadaþlarý ile Kuba Mes-
cidi’ne gidip namaz kýldýðýmýzda, kuþluk vaktiydi; elli kiþi kadar-
dýk. Kuba’da, Abdülvahid Abdülhamid Abbasî adýnda bir bahçe
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sahibi vardý. Hurma bahçesi... Mescidde bizi gördü. Bir çay iç-
mek üzere, bahçesine davet etti... Üstad:

“Ezan yakýn mý?” diye sordu.
“Efendim, daha vakit var, Mescid-i Saadet’e ulaþýrýz, inþaallah.”

denildi Bahçeye gidildi. Çaylar içilirken, Üstad, þu sohbeti yaptý:
“Efendiler, bir ezaný düþünün, bir de kiliselerin çanýný... Çan

sesi, demirden çýkan bir ses, ne sözü var, ne özü. Sadece bir gü-
rültü. Bir saatin çalmasý gibi, sadece vakti bildirir.

“Ýslâm’ýn ibadete davetinde ise, bir mana var. Öyle bir mana
ki, müminleri evvelâ iman birliðine, gaye birliðine, mana birliði-
ne çaðýrýyor; vahdete çaðýrýyor. Ezanýn kudsiyeti büyüktür. Ezan,
kendi baþýna bir ibadettir...”

Mehmed Akif’e Dair

Üstad bunlarý anlatýrken, ben lâfa karýþtým.
“Efendim, dedim; Türk’ün Ýstiklâl Marþý’nda da, Neþîdül

Vatanî’sinde ezandan bahis vardýr. Ezan, Türk Ýstiklâl Marþý’na
girmiþtir.”

“Marþ kimindir?” diye sorunca:
“Muhammed Akif Bey’in” dedim. Meðer Mehmed Akif

Bey’i tanýyormuþ: Þunlarý söyledi:
“Dostum Doktor Abdülvehhab Azzam’ý birkaç defa bayram

ziyaretine gittiðimde, Hilvan’daki evinde, Þair Muhammed Akif
Bey’e rastlamýþtým. Kendisiyle görüþtük, asil bir insan...”

Ýstiklâl Marþý’nda Ezan

Bunun üzerine Ýstiklâl Marþý’mýzdaki ezanla ilgili mýsralarý
tercüme ettim.

Rûhumun senden Ýlâhî þudur ancak emeli:
Deðmesin ma’bedimin göðsüne nâmahrem eli;
Bu ezanlar-ki þehâdetleri dînin temeli-
Ebedî, yurdumun üstünde benim inlemeli.
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Bazý talebeler, bu kýt’anýn tercümesini yazdýlar. Üstad:
“Bir millî marþa ezaný, ibadeti, mabedi koymak, çok manalý,

çok güzel.” dedi. Hadiseyi anlattým:

Akif’in Ýmaný

“Efendim, Türk yurdu düþman istilâsýna uðramýþtý.
Mâlûmunuz büyük bir cihad açýldý. Kâfir düþman bir haçlý sefe-
ri ile üzerimize gelmiþti. Yurdumuzun birçok yeri gibi Anadolu
da elden gitmek üzereydi. Bu cihad için bir marþ yazýlsýn isten-
di; müsabaka açýldý. Yedi yüzden fazla þiir geldi. Akif Bey’inki se-
çildi. Meclis’de defalarca ayakta okunup dinlendi.

“Akif Bey’e, þiiri seçildiði için ikramiye, iltifat, hediye olmak
üzere, beþ yüz lira verilmek istendi. Merhum bunu almadý. Hal-
buki o sýrada, sýrtýnda paltosu yoktu. Ankara soðuðunda ceketle
dolaþýyor; bazen bir arkadaþýnýn muþambasýný ödünç alýp giyi-
yordu...”

Akif’in bu hareketi, Üstad Hasanül Benna’nýn çok hoþuna
gitti. Cemaate hitap ederek:

“Ya ihvan! Hâze’l-îman... Ýman için misal ararsanýz, iþte bu-
dur. Giyecek paltosu yok, ama parayý almýyor... Ne yazýk ki, bu-
gün insanlar, böyle bir þeyi deðil almamak, bir de rüþvet vererek,
kendilerine verilmesini temine çalýþýyorlar... Ýman budur iþte,
iman budur!..”

Bedr’in Doðduðu Tepelerde

Þýh Abdülhamid’in hurma bahçesi, Kuba Mescidi’nin gü-
neybatýsýndadýr. Hicret yolunun hemen güzergâhý sayýlýr. Hurma
aðaçlarýnýn altýna serilen halýlarýn üzerinde o gün yapýlan sohbet,
gerçekten tarihe geçecek sahnelerden bir sahne idi... Hasanül
Benna þöyle diyordu:

“Bu daðlarýn, bu yollarýn, bu kayalýklarýn dili olsa da söyle-
se. Bizim tarihlerde okuduðumuz Hicret kýssasýný bunlar gözle-

Ü s t a d  A l i  U l v i  K u r u c u  H a t ý r a l a r - 2



riyle gördüler. Kabil olsa da, bu yollar, bu daðlar, bu kayalýklar,
iki büyük misafirin Medine’yi teþrifini söyleseler.

“Yâ Þýh Abdülhamid! Demek ki, talea’l-bedru aleynâ min
Seniyyâti’l-Vedâ bestesi, o ilâhî neþîde, bu tepelerde söylendi,
öyle mi?”

Cihan Harbi’nin Asýl Sebebi

Üstad Benna bundan sonra, Ýslâm âleminin hâl-i hazýrdaki
durumuna geçti. Sanki dün olmuþ gibi, hilâfetin laðvedildiði
günlere gitti. Dedi ki:

“Filistin Müftüsü Þerif Emin el-Hüseynî, bu iþleri hepimiz-
den daha iyi biliyor. Çünkü o bizden yaþlýdýr. Hadiselerin içinde
yaþamýþtýr. Osmanlý ordusuna gönüllü olarak katýlmýþ, Çanakka-
le Harbi’nde savaþmýþtýr. Þimdi kendisi olmalý da söylemeliydi.”
dedikten sonra, Müftü Efendi’den dinlediklerini þöyle nakletti:

“Birinci Cihan Harbi, ne þunun, ne de bunun için yapýlmýþ-
tý. Bütün maksat, hedef, Osmanlý Devletinin yýkýlmasý, hilâfetin
kaldýrýlmasý, Müslüman dünyasýnýn baþsýz býrakýlarak parçalanýp
paylaþýlmasý idi. Hristiyan devletler, Ýslâm memleketlerini bir da-
ha toparlanamaz hâle getirmek ve istedikleri gibi iþgal etmek ve-
ya iþgallerini sürdürebilmek, böylece oralarý sömürmek, maden-
lerini, petrolünü ele geçirmek için bu savaþý baþlatmýþlardýr.”

Hilâfet Ýçin Aðladýk

Hasanül Benna þu sözleri de ekledi:
“Þýh Süleyman Nedvî’den iþitmiþtim. Þöyle demiþti: Biz

Hindistan’da hilâfetin kaldýrýldýðý haberini aldýðýmýz gün, her
Müslüman ailede matem tutuldu. Hindistan Müslümanlarýnýn
hilafete bakýþý, sevgisi ve verdiði önem bambaþkadýr...

“Ýslâm dünyasý, bütün Müslümanlar, hilâfetin kaldýrýldýðý
gün, küçük yaþýnda, babasý ölmüþ de yetim kalmýþ çocuklar gibi
olduk...”
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Bunlarý söyleyen üstadýn mendilini çýkarýp göz yaþlarýný sil-
diðini gördüm...

Türkiye’deki Müslümanlarý, “Hilâfetin önemi yoktur, müs-
lümanlara faydasý olmaz, zaten öteki Müslümanlar Osmanlý ha-
lifesini dinlemiyorlardý.” diyenler nerede; hiç görmediði Ýstan-
bul’da yok edilen hilâfet makamý için Medine’de, Hindistan’da
göz yaþý döken, hâlis Müslümanlar nerede!..

Sultan Abdülhamid’e Dair

Üstad Hasanül Benna, Kuba’daki hurma bahçesinde yaptýðý
sohbete, yine Filistin Müftüsü Emin el-Hüseynî’nin Sultan Ab-
dülhamid’e dair anlattýklarýný naklederek devam etti:

“Müftü Efendi, Sultan Abdülhamid’i, hepimizden fazla bi-
len bir büyüðümüz. Onun söylediðine göre, Sultan Abdülha-
mid’den Kudüs mutasarrýfýna, kâtib-i adle yani notere, mahkeme
reisine, sýk sýk talimat, ferman gelirmiþ ki: Sakýn Yahudiler, Ku-
düs-i Þerif’te yer almasýnlar. Onlara gayrimenkul satýlmasýn! Bir
karýþ yere, bir avuç altýn bile verseler, sakýn satýþ yapýlmasýn...
Maalesef, o büyük kahraman, akýllý sultandan sonra, gün geldi;
biz maalesef Filistin’in tapusunu Yahudilere verdik. Bu acýklý
günleri bizler, ne yazýk ki gördük...”

Üstad Hasanül Benna ve beraberindeki kardeþlerle Medine-i
Münevvere’yi, ziyaret yerlerini dolaþýrken, kafilemize, aslen Me-
dineli olan ve o sýrada Umumî Kütüphane’nin müdürü bulunan
Þýh Eþref Cafer, mihmandarlýk yapýyordu.

Üstad, öðrenmek istediðini, merak ettiði yerleri, “Ya ah Ca-
fer; ey Cafer kardeþ!” diye ona sormaktaydý.

Ýkinci Zýrhýn Giyildiði Yer

Arabalarla giderek, Medine ile Uhud Daðý arasýndaki el-
Müsterah denilen mevkiye geldik. Burasý Resul-i Ziþan Efendi-
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mizin, Uhud harbine giderken ve sonralarý da Uhud þehidlerini
ziyarete gittiklerinde, durup dinlendikleri yerdi.

Bu mevkiye yapýlmýþ olan mescidin yanýnda durduk. Þýh
Cafer, anlatýyordu:

“Efendim, Peygamber-i Ziþan’ýn istirahat ettikleri ve Uhud
savaþýna giderken, ikinci demir zýrhý giydikleri yer burasýdýr...”

Þýh Cafer bunu söyleyince, Üstad:
“Ah Cafer, Cafer kardeþ, gençler bu hadiseyi sizden dinle-

mek isterler.” dedi.
Mescide girdik. Ýkiþer rekat tahiyyatül mescid kýldýk. Þýh Ca-

fer anlatmaya baþladý:
Bilindiði gibi, Nebiyy-i Ziþan Efendimiz:
“Uhud harbini, þehir müdafaasý olarak kabul edelim; evlerin

duvarlarý yüksektir. Medine’nin her tarafý bina ve duvarlarla ka-
palýdýr. Geçit yerleri de kapanýr, tutulursa; müþrikler muhasara
etmekten baþka çare bulamazlar. Bedevî araplar ise buna alýþýk
deðildir; sýkýlýr, býkarlar, çoðu giderler. Uygun zamanda dýþarý çý-
karak hücuma geçebiliriz.” diye buyurmuþtu.

Bir Peygamber, Geri Dönmez

Fakat, Bedir’e katýlmamýþ olan gençler, savaþýp gaza etmek
istiyorlardý.

“Ya Resulallah, bu bir fýrsattýr. Bedir’de darbe yediler; bu se-
fer de þunlara iyi bir ders verelim. Bir daha üzerimize gelmesin-
ler.” diye ýsrar ettiler. Þehrin dýþýna çýkýp savaþmak istediler.

Resul-i Ekrem, þehir harbi, savunmasý teklif buyuruyor; on-
lar meydan savaþý istiyorlardý. Efendimiz:

“Pekâlâ...” buyurdular. Medine’den çýkýp bulunduðumuz
yere geldiler. Burada oturup biraz dinlendikten sonra:

“Bir zýrh daha getirin, onu da giyeyim.” diye, ok, kýlýç geçir-
mez bir elbise daha istediler... O zaman, meydan savaþý isteyip ýs-
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rarda bulunan sahabîler kendilerine geldiler. Resul-i Ekrem’e
müracaat ederek:

“Ya Resulallah, harbin þiddetli olacaðýný tasavvur buyuru-
yorsunuz. Emredin, Medine’ye dönelim, tercih ettiðiniz üzere,
þehir müdafaasý harbi yapalým.” dediler.

O zaman Nebiyy-i Ziþan,
“Hayýr, bir peygamber çýktýðý yoldan geri dönmez; verdiði

emri geri almaz.” buyurdular.

Uhud’daki Küçük Tepe

Sonra ordusunu yerleþtirirken ashabýna hitap ederek dediler ki:
“Yalnýz, dikkat ediniz, Uhud’un güneyinde bir küçük tepe

var. Bu tepede okçular duracaktýr. Düþmanýn süvari kumandaný
Halid bin Velid’dir. Ordumuzu arkadan vurmak isteyecektir. Ok-
çular buna fýrsat vermeyecekler, bu tepeden hiç ayrýlmayacaklar-
dýr... Bakýp görseler ki, bizi yýrtýcý kuþlar parçalýyor, yine bu te-
peyi terk etmeyecekler...”

O sýrada bu tepe bugünden dört beþ metre daha yüksekmiþ.
Sonra zamanla, etrafýndaki zemin sellerle gelen toprakla dolmuþ,
üzeri de yontularak alçalmýþ.

Efendimiz, okçularý tepeye yerleþtirdi ve ayrýlmamalarýný ka-
ti olarak tenbih etti. Ama Ýslâm ordusu galip gelmeye baþlayýn-
ca, okçularýn bir kýsmý baþlarýndaki okçu kumandaný da dinleme-
yip ganimet sevdasý ile tepeyi býraktýlar. Bunun üzerine Müslü-
manlar çok güç duruma düþtüler. Düþman süvarisi arkadan bas-
týrdý. Ordu bozuldu ve çok güç anlar yaþandý. Efendimiz de bu
sýrada yaralandýlar.
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Savaþta Kumandana Ýtaat

Þýh Cafer, Uhud’da vuku bulan üzücü hadiseleri tafsilâtýyla
anlatýnca, Üstad Benna þöyle dedi:

“Peygamberlerin hayat hikâyelerinde insanlar için ibretler
vardýr. Kur’an-ý Kerim böyle buyuruyor. Resul-i Ekrem’in ise bü-
tün hayatý, harekâtý bizim için bir ibret ve örnektir.

“Bakýnýz, savaþý nasýl planlýyor, farklý þekle girince lüzumlu
tedbirleri alýyor. Ýkinci zýrhý giyiyor. Hatta, bizi yýrtýcý kuþlar par-
çalýyor görseniz, yine tepeden ayrýlýp yardýmýmýza gelmeyeceksi-
niz, diyor. Bakýn sonra ne oluyor? Savaþta kumandana itaatin
önemi nasýl apaçýk görülüyor. Dikkat, tedbirler, herþey yerinde,
sanki erkân-ý harp tahsili görmüþ gibi...”

Bundan sonra Uhud þehidliðini ziyaret ettik. Üstad burada
da, Hazret-i Hamza’nýn þehadeti hadisesini ve Hazret-i Ömer’in
þehid olmayý dileyip nasýl arzusuna kavuþtuðunu anlattý. Þehid-
ler için verilen Ýlâhî müjdelerden ve þehidliðin güzelliklerinden
bahsetti.

Medinelilerin Âdetleri

Hazret-i Hamza’nýn kabrinin hemen yakýnýnda, o zamanlar,
küçük bir kaynak vardý. Ýçinde küçük balýklarý olan bir havuzdu.
Taþan su bahçelere akardý. Otuz senedir kurudu artýk yok.

Þýh Cafer, bu kaynaðýn yanýna gelince:
“Biz küçüklüðümüzden beri bu suda abdest alýrýz.” dedi.

Bunun üzerine Üstad Benna:
“Ya Þýh Cafer, Ýmam Mâlik hazretleri, Medine ahalisinin

âdetlerini delil olarak kabul ederdi. Bir mesele hakkýnda ayet ve
hadis yoksa, Medine ahalisinin o meseledeki tatbikatýný delil ola-
rak alýrdý... Medineliler bu sudan abdest alýrlar da biz almaz mý-
yýz? Hadi hep birlikte bir abdest de biz alalým.” dedi. Hepimiz
abdest aldýk.
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Ýkinci Veda Tepesi

Namaz için geriye dönerken, yine bir tepeye geldiðimizde,
Þýh Cafer:

“Efendim burasý da bir diðer Seniyyetü’l-Veda’dýr; Veda Te-
pesi’dir. Medineliler, Þam’a giden kervanlarýný bu tepeden uður-
lar imiþler. Bu tepenin de önemli ve acýklý bir hatýrasý vardýr. Mü-
saade ederseniz, anlatayým...”

“Elbette anlat, memnun oluruz, ya Þýh Cafer...”
“Uhud harbi dönüþünde savaþcýlarý; aileleri, kýzlar, kadýnlar,

anneler, bu tepede beklemiþler. Burada da Osmanlýlar tarafýndan
yapýlmýþ bir mescid vardýr. Adý da Seniyyetül Veda Mescidi’dir
Burada vuku bulan meþhur bir kýssa vardýr ki, pek hazindir.
Malûmunuzdur. Ýsterseniz buyurun siz anlatýn...”

Þehid Hamza’nýn Kýzý

“Buyur ya Þýh Cafer, biz ehl-i Medine’den dinlemeyi tercih
ederiz.”

“Efendim, bu tepenin, çocukluðumda da bir hatýrasý vardýr.
Kýssasýný da o vesile ile öðrenmiþtim. Babam merhum, küçüklük
yýllarýmýzda, bizi Uhud þehidlerini ziyarete götürürdü... Sonra
dönerken buraya gelince aðlardý. Kendisine: Babacýðým, þehid-
likten ayrýldýk. Þehidler dört kilometre geride kaldý. Niye burada
aðlýyorsunuz? diye sormuþtum. Þöyle demiþti:

“Yavrum, burasý, Hazret-i Hamza’nýn kýzý Fatýma’nýn, Haz-
ret-i Ebubekir’i aðlattýðý yerdir. Uhud gazileri dönüyorlarken
Fâtýma da babasýný bekliyormuþ. Ebubekir Efendimiz’i görünce,
karþýsýna çýkývermiþ ve: Amca, babam geliyor mu? diye sormuþ...
Hazreti-i Ebubekir’den rivayet edilir, þöyle dermiþ:

“Çocukcaðýzýn, birden karþýma çýkýp da, babam geliyor mu,
diye sormasýyla, dilim tutuldu, ne diyeceðimi bilemedim ve: Ký-
zým, Resulullah Efendimiz arkadan geliyor, ondan sor, diyebil-
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dim. Sonra geriye çekildim... Acaba Peygamber-i Ziþan, beni dil-
siz býrakan bu suale ne þekilde cevap verecekler, diye bekledim.

Senin Baban Ben Olayým

“Peygamber efendimiz teþrif ettiler. At üzerinde idiler. Kýz-
caðýz, kendilerine sordu: Ya Resulallah, babam geliyor mu?

“Resul-i Ekrem’in cevaplarý þu oldu: Kýzým, bundan sonra,
senin baban ben olayým, olmaz mý?

“Onun bu sözleri üzerine benim gözyaþlarým akmaya baþladý.
Kýz: Ya Resulallah, bu sözden kan kokuyor, demek babamý kaybet-
tik, öyle mi? deyince; Efendimiz: Yok kýzým, babaný kaybetmedik,
ona acýmayalým, dünyada kalanlara acýyalým. Baban þehid oldu.
Kurtuldu. Þehidlerin efendisi oldu, seyyidi oldu. Þehidler ordusu-
nun kumandaný oldu. Mahþer’de, þehidler, Cenab-ý Hakk’ýn huzuru-
na onun sancaðý altýnda gelecekler. Baban þimdi, Cennet-i A’lâ’nýn
gölgelerinde, Allah’ý zikrediyor. Nurdan âlemleri seyrediyor...”

Geçmiþ Zaman Olur ki

Þýh Cafer sözlerini:
“Babam bunlarý bize anlatýr, aðlar, bizleri de aðlatýrdý...” di-

ye bitirirken, bir taraftan da aðlamakta idi. Onunla beraber Üs-
tad Hasanül Benna ve bizler de hep birlikte aðlaþmýþtýk.

“Geçmiþ zaman olur ki, hayali, cihan deðer.” demiþler. Þim-
di Uhud þehidlerini her ziyaretimde ve ziyaret dönüþü o tepeden
geçerken bu acýklý sahne gözümde canlanýr, gözümle beraber
gönlüm de aðlar.

Cenab-ý Hak, baþta peygamber efendimiz olmak üzere bü-
tün þehidlerimizin þefaatlerine nail etsin, amin.

Son Görüþmemiz

Merhum Üstad Hasanül Benna, 1948 yýlýnda hacca geldi-
ðinde de görüþmüþtük. Bu onun son haccý ve son görüþmemiz
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oldu. Büyük insan, büyük Müslüman, mücahid adam, bu hacdan
dört ay sonra Þubat ayýnda, Kahire’de Ýslâm düþmaný yerli hain-
lerin ve yabancýlarýn tertip ettikleri bir suikast neticesinde, altý
kurþunla vurularak þehid edildi.

Son haccýnda, bayramýn ikinci, Mina’nýn üçüncü gecesi idi.
Üstad Benna konuþma yapacak diye ilân edildi. Mýsýr sebili civa-
rýnda, çadýrlarda konferans verecekti. Herkes gelebilir, “davet
umumîdir” diye haber verildi. Her tarafa teller çekildi, hoparlör
teþkilâtý yapýldý.

Üstad, akþam namazýndan sonra konuþmaya baþladý. “Ýslâm
davasý nedir? Dava uðruna nasýl fedakârlýklar yapmalý, nasýl çalýþ-
malýdýr? Eksiklerimiz nelerdir, neler yapmalýyýz?” diye anlatýyordu.

Dertli Bir Hoca

O sýrada sarýklý cübbeli, yaþlý bir zat söz istedi. Tanýþýyorlar-
mýþ. Mikrofonu verdi. Adam konuþmaya baþladý:

“Allah selâmet versin, bu Þýh Hasanül Benna’yý çocukluðun-
dan beri tanýrým. Gözlüðünün camý yeþildir. Kara kayalarý, siyah
ufuklarý bile yeþil görür... Ýyimser bir insandýr... Yahu, Ýslâm dün-
yasýnýn hâli bellidir. Ölmüþ, ölmüþ!.. Sen ölmüþ topraktan medet
bekliyorsun. Toprak ölmüþ, yaðmur yok, kurak, çorak...”

Yaþlý zat, böylesine bir ümitsizlik içinde konuþtu ki, herkesi
bir kasavettir sardý. Merhum Üstad, mikrofonu tekrar eline alýn-
ca, yüzünde yine meþhur tebessümü ile þunlarý söyledi:

Ateþ Düþtüðü Yeri Yakar

“Kardeþlerim, konuþan zat kimdir biliyor musunuz? Bu zat,
Kudüs-i Þerif âyânýndandýr, filânlardandýr. Bu hocaefendinin ai-
lesinden nice büyük âlimler, fazýllar, þeyhler gelmiþtir.

“Biz yangýný, gerilerden, uzaktan duyuyoruz. Gazetelerden
okuyor, resimlerde seyrediyoruz. Bu hocaefendi ise yangýnýn
içinden geliyor... Ateþ düþtüðü yeri yakar, derler. Hoca dertlidir.
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Onun gördüklerini, kimse görmedi. Onlar Filistin’de istilâ teh-
ditlerinin en reziline uðradýlar.

“Tarih boyunca peygamberleri öldüren, onlarýn mübarek
kanlarýný döken bir düþmana çattýlar. Yahudi denen bu kavim, her
yeri iþgal edip yakýp yýkmakla tehdit ediyor ve dediðini de ceste
ceste yapýyor. Ufuklarda, daha da kara günler görünmektedir.

Neden Çabalýyoruz

“Hocaefendi, ýzdýrap içinde konuþurken, içimden: Allah’ým
hocama ben bir ayet-i kerîme ile cevap vereyim. Acaba ne diye-
yim? diye gönlümden niyaz ettim. Rabbim þu ayet-i kerimeyi il-
ham buyurdu:

“Estaîzubillâh: Ve iz kâlet ümmetün minhüm...
“Ayetin manasýný açarsak, buyuruluyor ki:
“Geçmiþte, Allah yolunda çalýþan peygamberlere ve onlarýn ta-

kipçileri, vârisleri olan mücahidlere, ümidsiz ve meyus bazý kimse-
ler dediler ki: Ey Allah’ýn kullarý! Cenab-ý Hakk’ýn kahrýna ve gaza-
býna müstahak olmuþ, Ýlâhî gazabý, cezayý hak etmiþ topluluklara,
vaaz ve nasihat edeceðiz diye, niye yürek tüketip duruyorsunuz?

“Yahu! Allah’ýn helâkini hak etmiþ, o münkir, nankör, gafil,
her belâya müstahak olmuþ kavimlerle neden uðraþýp da kendi-
nizi yoruyorsunuz?”

Belki Dinlerler

“O mübarek mücahidler, böyle diyen insanlara þu cevabý
vermiþlerdi:

“Cenab-ý Hakk’ýn huzuruna vardýðýmýzda, beyan edeceði-
miz bir özrümüz, bir mazeretimiz olsun diye bunu yapmaktayýz.
Yarýn huzur-i ilâhîde: Allah’ým, biz çalýþtýk, çabaladýk, didindik,
yorulduk; ne yaptýksa elimizden birþey gelmedi, diyebilmek için,
bu yorgunluða katlanýyor, bu çabayý gösteriyoruz.
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“Hem oturup bir iþ görmeyeceðiz, hem de: Ne yapalým ol-
madý mý, diyeceðiz? Ve leallehum yettekûn: Belki söz dinleyen-
ler olur, belki Allah’a dönerler, hakký kabul ederler...

“Ýþte Rabbim, kalbime, bu ayetlerle cevap vermemi ilham
etti. Hocama cevap olarak bu ayetleri okuyorum...”

Hikmet Verilen Ýnsan

Hasanül Benna’nýn bu sözleri üzerine, Hocaefendi tekrar
mikrofona geldi ve þöyle dedi:

“Evlâdým, faziletine, çocukluðundan beri hayran olduðum
aslan Hasanül Benna’m! Ya veledî, ya habîbî, ya Hasan!.. Yine
senin þahid getirdiðin Kur’an-ý Kerim’de Cenab-ý Hak buyurur
ki: Hikmet denen bu büyük nimeti, Allah dilediðine verir. Ken-
disine hikmet verilenlere çok þeyler verilmiþ olur. O kul, neler
neler kazanmýþ olur... Ey benim, kendisine hikmet verilen oð-
lum! Gönlümdeki yeisleri aldýn, kaldýrdýn. Ben de seninle bera-
berim, buyur devam et, ben de kardeþlerim gibi dinliyorum...”

Vefatý Haberi

Hasanül Benna 1949’da, Kahire’de vefat etti. Altý kurþunla
vuruldu. Yaralarýndan kanlar akarak þehid oldu.

Ben o sýrada Medine-i Münevvere’de idim. Vefatýný iþittiðim
günkü kadar, anamýn babamýn vefatlarýnda üzülmedim desem
caizdir. Çünkü onlar yalnýz benim anam babamdý. Þehid Benna
ise milyonlarca gencin manevî babasýydý.

Vefatýný iþittiðim gün, ruhu için bir hatime baþlamýþtým. Bitirin-
ce, bir gece yatsý namazýndan sonra, Ravza-i Mutahhara’da hatimi
ruhuna gönderdim; mahzun ve mükedder, aðlayarak evime geldim.

Rüyada Birlikteyiz

O gece rüyamda, kendimi mahþer meydanýnda buluyorum.
Arasat meydaný. Tarife sýðmayan bir kalabalýk... Ýzdihamýn, sý-
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kýntýnýn tarifi kabil deðil. O sayýsýz kalabalýk bir tren bekliyor.
Tren gelecek ve herkes o trenle bu meydandan gidecekmiþ.

Ýzdihamýn arasýnda, “tren geliyor!” sesleri duyuldu. Sonra
tren de düdük çalarak dumanlar savurarak göründü... Büyük
telâþ içindeyim: Allah’ým bu kalabalýkta, ben bu trene nasýl bine-
bilirim? Nasýl kurtulurum? Büyük sýkýntý çekiyorum.

Derken kendimi istasyonun kenarýnda buldum. Tren durdu.
Aramýzda bir adým var. Hasanül Benna merhum, siyah sakallý,
sarýklý, üzerinde deve yününden kahverengi bir maþlahla, trenin
kapýsýnda göründü, bana elini uzattý; ben de trene atladým. Beni
de üzerindeki maþlahýn altýna alýp sardý, beraber gittik.

Uyandým. Uzun zaman kendime gelemedim.
“O sevdiðim insan, o davasýnýn uðrunda þehid olan insan,

inþaallah bana þefaat edecek.” dedim. Böyle vecd içinde kaldým.

Ýkinci Rüya

Birkaç gün sonra yine merhum üstadla ilgili bir rüya daha
gördüm: Bir yerde konferans veriyordu. Konuþmasý bitince gö-
rüþtük. Hâlimi, hatýrýmý sordu. “Çalýþýyor musun?” dedi. “Efen-
dim, duanýzý beklerim.” dedim. Bana dua etti:

“Allah muvaffak kýlsýn; imanýna kuvvet versin; bütün varlý-
ðýný, benliðini, Kur’an’ýn nuruyla aydýnlatsýn.” dedi.

Baktým, gömleðinin yakasýnda, bir eskime, bir sökük var. Bir
iðne çýkardým cebimden. Ýðnem varmýþ... O þeyi diktim. Yakasýn-
daki o eskimiþ yeri diktim. Öyle uyandým... Allah rahmet eylesin.

Toplanan Paralar

Kahire’de Ýhvan’dan Abdülhamid isminde bir genç vardý.
Hasanül Benna merhumun evinde komþusu idi. Bu genç, ben
Mýsýr’dan ayrýlmadan vefat etti. Allah rahmet eylesin. Abdülha-
mid, üstada dair þunlarý anlatmýþtý:
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Müslüman Kardeþler’in her üyesi, ayda on Mýsýr kuruþu ai-
dat öderdi. Bunlar bir sandýkta toplanýrdý. Tutulan yerlerin kira-
larý, yol masraflarý ve diðer giderler buradan karþýlanýrdý. Topla-
nan bu paranýn beþte biri de ayrýlýp kara günler için diye, üstada
verilirdi.

Toplanan aidat parasý bir zaman sonra masraflardan artýp, bi-
rikmeye baþladý. “Para boþ durmasýn, bankaya da verilmez, bir þir-
ket kursak; gýda, kumaþ vesair ihtiyaçlarýný kardeþler buradan alsa-
lar...” denildi. Birkaç yerde küçük dükkânlar açýlmaya karar verildi.

Aynen Ýade

Üstad Benna, mesele kendisine danýþýlýnca, daha büyük yer-
ler, “marketler” açýlmasýný istedi.

“Efendim, bugünkü sermayemiz, bu kadarýna yetiyor.” de-
nilince:

“Bende de biraz para olacaktý.” diye, kendisinde birikmiþ
olan parayý aynen iade etti. Bir kuruþ bile harcamamýþtý. Dünya-
nýn parasý çýktý.

“Efendim, bunlarla süper marketler bile açarýz. Fakat biz si-
ze bunlarý, karagünlerde sarfedin diye ayýrmýþtýk.” denilince:

“Allah karagün göstermedi, bundan sonra da göstermesin.
Ýhvanýn parasýnda bereket vardýr. Ýnþaallah hayýrlara vesile olur...
Elhamdulillah maaþým bana yetiyor.” diye cevap vermiþti.

Ýhvan’ýn Gazetesi ve Yazarlar

Fakir Kahire’den ayrýlýp Medine-i Münevvere’ye yerleþtikten
sonra, Mýsýrlý bir kardeþimiz, Mühendis Âdil, buraya çalýþmaya
gelmiþti. Kendisinden Ýhvan’ýn faaliyetleri hakkýnda bilgi almýþtým.

Ben ayrýldýktan sonraki sene, Müslüman Kardeþler’in sayýsý
çok artmýþ. 1948 yýlýnda, bir günlük gazete çýkarmaya karar ve-
rilmiþ. Âdil kardeþ, bu hadisenin geliþmesini ve karþýlaþýlan, üzü-
cü, garip durumu þöyle anlatmýþtý:
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Ýhvan’ýn aylýk ve haftalýk dergileri vardý. Sayýmýz artýnca bir
de günlük gazete çýkarmak istedik. Üstada söyledik, uygun bul-
du. Yapýlacak iþleri ehil olanlara paylaþtýrdýk. Herþey yolunda git-
ti. Gazete kuruldu. Sýra yazarlara geldi.

Þöhret yapmýþ, okunan, meþhur yazarlara yazdýrmak iste-
dik! Bu iþin de ehli onlar idi. Meðer düþman da bu hareketleri-
mizi takip ediyor, önlemek için tuzaklar kuruyormuþ.

Sözde imanlý, tanýnmýþ yazarlara, üstad haberler gönderdi.
Fakat hepsi özür beyan ettiler. Müslüman Kardeþler’in günlük
gazetesine yazmayý kimse kabul etmiyor, edemiyordu. Maaþ tek-
lifleri iki katýna çýkarýldý, yine kimse yazmaya cesaret edemedi.

Düþman Boþ Durmuyor

Birgün üstad telefonu aldý, dedi ki:
“Hâfýz Ramazan Paþa dostumuzdur. Bari o yazsýn. Ahvali

bilir, siyaseti bilir, kendisini herkes de sever.”
Ben de yanýndaydým. Hâfýz Ramazan Paþa’ya telefon etti.

Görüþmeye baþladýlar. Telefondan Paþa’nýn sesi geliyor.
“Ehlen, merhaba, neredesin, göreceðimiz geldi.” diyerek il-

tifatlar ediyor.
Hoþbeþten sonra üstad meseleyi açýnca, Paþa’nýn tavrý deðiþ-

ti. Ona bile tenbihler, ihtarlar, tehditler gelmiþ. Düþman boþ dur-
muyor.

“Ah Þýh Hasan! Çok isterim, hiç yazý yazacak vaktim yok.
Kafam da yerinde deðil.” Üstad, “Lâ havle ve lâ kuvvete illâ bil-
lâhil azîm” diyerek, telefonu kapattý ve þöyle dedi:

“Kardeþlerim, Allah’tan baþka kimseye güvenmeyelim. Bun-
lar ne peri, ne cin, ne melek! Bunlar yazý yazmayý, yazar olmayý
analarýnýn karnýnda öðrenmediler ya! Bu dünyada öðrendiler.
Biz de bu dünyadayýz. Baþka çaremiz kalmadý. Ben de yazaca-
ðým. Gençleri de yetiþtireceðiz...”

Mühendis Âdil anlatmaya devam ediyordu:
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Baþladýk kendimiz yazmaya. Ama gazete gitmez, satýlmaz.
Tevzi periþan, Kahire’de bir iki bulunuyor da, köylerde þehirler-
de bulunmuyor. Köylere gideriz, bitti derler. Halbuki perdenin
arkasýnda duruyor. Ýþte mücadele bu... Bu þekilde Ýhvan-i Müsli-
min’in gazetesine mani oluyorlardý.

Anlattýðý bu hadiseler, Mühendis Âdil’e çok dokunmuþtu.
Sýk sýk tekrar ederdi. Üstad Benna’nýn þehadetinden sora Seyyid
Kutuplar, Muhammed Kutuplar ve benzerleri, Ýhvan hareketine
kalemleriyle katýlmýþ, büyük destek olmuþlardý.

Savaþ Sona Erecek Zannetmeyin

Âdil, Üstad Hasanül Benna’nýn þu sözlerini de nakletmiþti:
“Kardeþlerim, Kur’an-ý Kerim’in mucizesi ebedîdir. Kur’an

eskimez. Bakýn imanla küfrün, mü’minle kâfirin mücadelesi için
ne diyor; bu cihad ve harp sahnesinin safhalarýný ve daimî oldu-
ðunu nasýl beyan ediyor:

“Estaîzubillâh, ve lâ yezâlûne yukâtilûneküm hattâ yeruddu-
küm an dîniküm inistetâû...”

“Onlarýn ellerinden gelirse, güç ve kuvvetleri yeterse, sizleri
dininizden çýkarmak için, çýkarýncaya kadar harbe devam edecek-
lerdir. Sakýn düþmanla savaþýn sona ereceðini, biteceðini zannet-
meyiniz. Hakla batýlýn savaþý, kýyamete kadar devam edecektir.
Onlar, sizi dininizden koparýncaya, küfre çevirinceye kadar, sizin-
le uðraþmaya devam edeceklerdir...”

Dörtnala Gidenler

Ben henüz Kahire’de idim. 1945 yýlýnda, Ýhvan’ýn içinden
bir grup, bunlarýn çalýþmalarýný yavaþ, aðýr bularak, ayrýldýlar.
“Þebâbu Muhammed” diye, ayrý bir cemiyet kurdular. Kendileri-
ne “Muhammed Gençliði” dediler. Ayný isimde bir de haftalýk
gazete çýkarýyorlardý.
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Birgün Mustafa Sabri Efendi’nin yanýndayken, bunlardan
birisi, bu gazeteyi Hocaefendi’ye getirdi: Her hafta böyle elden
getiriyorlarmýþ.

Þeyhülislâm’ýn bu yeni grup hakkýnda ne düþündüðünü me-
rak ediyordum. Sordum:

“Efendim, bunlar Müslüman Kardeþler’den ayrý bir gruba
mensuplar galiba...”

“Evet, bunlar, onlarý sessiz sâkin, mücadelesiz buldular. Dört
nala gidiyorlar. Allah encâmýný hayreylesin. Bunlar siyasetin ne
demek olduðunun farkýnda deðiller. Dinsizlerle mücadeleyi kolay
zannediyorlar. Dinsizleri, Mýsýr’da gördüklerinden ibaret sanýyorlar.

Düþman Çok Derindedir

“Bunlar dört serseri yahu, ne güçleri kuvvetleri var? Millet
bizimle olduktan sonra! diyorlar. Yanýlýyorlar. Kazýn ayaðý öyle
deðil! 

“Zahid Efendi’nin Düzce’de bir ahbabý varmýþ. Kazýn ayaðý
deðil de, kaza ayaðý dermiþ...

“Evet kaza ayaðý öyle deðil. Ýslâm düþmanlarý çok derinler-
dedir. Derinlerden, dünyanýn her yerine kollar atmýþlardýr. Gizli
eller, neler neler yapar...”

Hakikaten de öyle oldu. Bu ayrýlanlar, birþey yapamadan
kaybolup gittiler. Kardeþleri de bölüp zayýflatmýþ oldular.

Ýhvan’ýn Siyaset Tecrübesi

Ýhvan’ýn bir de siyasete girme tecrübesi olmuþtu. 1943 yýlýn-
da seçimler olacaktý. Heyecanlý arkadaþlar, üstada müracaat edip
ya kendisinin veya tayin edeceði bazý kardeþlerin seçime, müsta-
kil aday olarak katýlmasýný teklif ettiler.

Hasanül Benna, bir tecrübe olsun diye kabul etmiþ. Ýki üç
gün içinde, bütün otobüs ve tramvaylar afiþlerle doluverdi. “Ýh-
vanül Müslimîn’in Mürþidi Þeyh Hasanül Benna da seçimlere gi-
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riyor.” diye her tarafý donatýverdiler. Partileri yoktu. Baðýmsýz
olarak seçime gireceklerdi.

Fakat hükümet seçimleri tecil etti. Ýngilizlerle bir muahede
yapýlacakmýþ; o yapýlýncaya kadar, siyasî hava bir seçimi kaldýra-
mazmýþ, memleketin emniyeti, huzuru için seçimlerin geriye atýl-
masý lâzýmmýþ, filân diyerek seçimi ertelediler.

Zarar Veren Hadiseler

Biri ben oradayken 1944’de ve ikincisi ayrýldýktan sonra
1946’da olmak üzere Ýhvanül Müslimîn’e zarar veren iki önemli
hadise olmuþtu. Bu vak’alarda iki baþbakan vuruldu.

1944’de Baþvekil Ahmed Mahir Paþa; 1946’da ise yine Baþ-
vekil olan Mahmud Nakraþi Paþa vuruldular. Vuran gençlerin Ýh-
van’dan olduklarý iddia edildi.

Birincisinde iddia inandýrýcý olmadý, fakat ikincisinde vuran
gençlerin güya kendileri Ýhvan’dan olduklarýný söyledikleri ileri sü-
rüldü. Ve cemiyet kapatýlarak bütün mallarýna el konuldu. Kral Fa-
ruk zamanýydý. Yeni baþvekil, Ýbrahim Abdülhadi Paþa olmuþtu.

Bundan sonra artýk Hasanül Benna merhuma yasaklar geldi.
Herþey yasak oldu. Bir faaliyet yapamýyordu. Takip altýndaydý.

Pakistan elçiliði, iltica etmesini teklif ediyordu. “Biz seni
kurtarýrýz.” diyorlardý. Fakat Üstad:

“Kardeþlerim, bugüne kadar, beni hep baþlarýnda gördüler.
Ben onlarý meydanda býrakýp da kaçýp gidemem. Büyük üzüntü,
yýkým olur, yetim kalýrlar. Kardeþlerim yanýmda olmadýktan son-
ra ben orada ne yapacaðým, bir iþ göremem. Þimdi cemiyet ka-
palý, konuþmam da yasak. Bekleyelim bakalým.” diyerek, teklifi
kabul etmemiþ.

Hasanül Benna’nýn Vurulmasý

Bir de Þübbânu Müslimîn, Müslüman Gençler cemiyeti var-
dý. Bunun reisi, Salih Paþa idi. Üstad birgün bu Salih Paþa’yý zi-
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yarete gitmiþ. Yanýnda eniþtesi var. Birlikte gitmiþler. Eniþtesi
avukattý. Bu zat sonradan yazdý, okuduk. Þöyle yazýyordu:

Akþam namazýný kýldýktan sonra, cemiyetten ayrýldýk. Ara-
bamýz yok. Bir taksi ile evimize gideceðiz. Þâri-i Melîke Nazlý,
Melike Nazlý Caddesi, büyük iþlek cadde... Fakat akþamla yatsý
arasý, en kalabalýk zamanda, cadde bomboþ, kimseler yok. Tami-
rat var diye caddenin elektriði kesilmiþ. Bekleriz bekleriz taksi
geçmez...

Biz böyle beklerken, bir jip geldi. Jipten birileri indi. Geldi-
ler, Hasanül Benna’ya altý kurþun sýktýlar, yine binip gittiler. Üs-
tat düþtüðü yerden bana sordu:

“Arabanýn numarasýný alabildin mi?”
“Karanlýktý alamadým” dedim. Ayaða kalktý.
“Þurada bir saðlýk merkezi olacaktý, oraya gidelim.” dedi.

Hýzlý hýzlý yürüdü. Adeta koþuyordu. Bir taraftan da kaný panta-
lonundan yere damlýyordu... Saðlýk merkezine vardýk. Kimse
yok. Elektrik kesik, bu gece hastahane çalýþmayacak diye, herke-
si göndermiþler. Yalnýz bir bekçi var.

Elhamdülillah, Emelime Kavuþtum

Ben telâþla, çaresizlik içinde saða sola koþuþturdum. Kimse-
yi bulamadým. Üstad kan kaybediyordu. Bana þunlarý söyledi:

“Muhammed, ben yolcuyum, elhamdülillâh... Bugüne ka-
dar ne diyorduk? Þiarýmýz, neþîdemiz ne idi? Gayemiz Allah’týr;
liderimiz Peygamber-i Ziþan’dýr; anayasamýz Kur’an’dýr; yolu-
muz Allah yolunda çalýþmak, cihad etmektir; en büyük emelimiz
Allah yolunda þehid düþmektir...

“Ben emelime erdim, elhamdülillâh. Ben gidiyorum Kardeþ-
lerime selâm söyle. Ben fani bir insaným fani ömrüm bitiyor. Al-
lah bakîdir; Muhammed Mustafa’nýn nübüvveti kýyamete kadar
bakîdir; davamýz bakîdir. Üzülmesinler. Üstadýmýzý kaybettik di-
ye, sakýn ye’se düþmesinler. Dava bakîdir...”
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Üstad bunlarý, bir vasiyet gibi söyledi ve vefat etti. Neden
sonra tabipler geldiler. Elektrik geldi. Baktýlar. Aralarýnda þöyle
konuþuyorlardý:

“Adamcaðýz ölsün diye ihmal edilmiþ. Kan verilseymiþ ya-
þarmýþ. Kurþunlarýn hiçbiri öldürecek yerlere gelmemiþ. Kan kay-
býndan ölmüþ...”

Cenazeye Katýlmak Yasak

Merhum Þehid Hasanül Benna’nýn cenazesinin kaldýrýlýp
defnolunmasý da, þehid edilmesi gibi acýklý bir faciadýr.

Hükümet, cenazesine kimsenin katýlmasýna izin vermedi.
Yasak koydu. Sadece yaþlý babasý ile kadýnlar katýlabildi. Cenaze-
yi dört asker taþýdý. Babasý namazýný kýldýrdý. Öylece gömdüler.

Hasanül Benna’nýn babasý âlim bir zat idi. Ýmam Ahmed Ýb-
ni Hanbel’in Müsned’ini þerh eden bir âlim, ayný zamanda meþ-
hur bir saatçi idi. Medine’deki saatçi Osman Efendi Hoca gibi
bir zat idi. Adý Abdurrahman Sâatî idi.

Cenazeye, babasý ile ailesi hanýmlarýn dýþýnda, bir de Hristi-
yan Maliye Bakaný Mekrem Ubdeyd katýlmýþtý. Mesîhî, Hristi-
yan diye ona mani olamamýþlardý. Üstadýn kabrine kadar gelen
bu zat þöyle demiþti:

“Davasýndaki ihlâsýna, sabrýna, iffet ve nezahatine hayran ol-
duðum Hasanül Benna’nýn cenazesini yalnýz býrakmayý, bu cena-
zeye iþtirak etmemeyi, en kötü bir ihanet ve cinayet sayýyorum...”

Kerbelâ Gibi

Bu acýklý cenaze merasimini hatýrlayýnca, aklýma hep Kerbelâ
Vak’asý gelir. Mýsýr’ýn büyük yazarlarýndan Abbas Mahmud el-At-
tar, Hazret-i Hüseyin hakkýnda yazdýðý bir kitapta þöyle der:

“Hazret-i Hüseyin þehid olmuþ. Baþ gitmiþ, ceset duruyor.
Diðer þehidler de öyle yatýyorlar. Ortada erkek kalmamýþ. Vuran-
lar, kesenler çekip gitmiþler. Naaþlar yerde duruyor...
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“Gece, kadýnlar mezar kazýyor ve þehidleri gömüyorlar. O
kadar acýklý bir tablo ki mehtap, mehtap olalý, küre-i arz üzerin-
de bu kadar acýklý bir sahne görmemiþtir.

“Bu sahnenin þahidi Allah u Tealâ ve meleklerdi...”
Ben de Þehid Benna’nýn cenazesindeki acýklý hâli buna ben-

zetirim. Hakikaten, yüzbinlerin sevgilisi olan insanlarýn, böyle
ýssýz, kimsesiz gömülmeleri ne kadar acýklýdýr.

Adnan Menderes Faciasý

Yine merhum Adnan Menderes’in, milyonlarýn sevgilisi ol-
muþ, on yýl baþbakanlýk yapmýþ bir insanýn, öyle uydurma se-
beplerle, zulümle asýlmasý, sonra da ýssýz Ýmralý adasýna gömü-
lüp býrakýlmasý da böyle acýklý, insanýn içini aðlatan hadiseler-
dendir...

O Menderes ki asýldýðý gün bir seçim yapýlsaydý, büyük ek-
seriyetle yine seçimi kazanýr, baþbakan olurdu. Ýþte dinsizlerin,
zalimlerin oyunlarý, böyle merhametsiz ve gaddarcadýr. Ona gö-
re bilmeli, tedbir alýnmalýdýr.

Mahir Paþa’nýn Vurulmasý

Ýhvanül Müslimîn teþkilâtýnýn, Hasanül Benna henüz hayat-
ta iken geçirdiði ilk sarsýntý ve uðradýðý ilk töhmet, Ahmed
Mahir Paþa’nýn vurulmasý hâdisesiyle olmuþtur.

Ahmed Mahir Paþa, o sýrada baþbakandý ve tanýnmýþ bir
kimse idi. Mýsýr’ýn eski, dindar ve saygýdeðer ailelerinden birine
mensuptu. Kardeþi Ali Mahir Paþa da, daha sonra yine senelerce
Mýsýr’a baþbakanlýk yapmýþtýr.

Soylu ve dindar bir ailenin oðlu olan bu Ahmed Mahir Pa-
þa, meðer Masonmuþ. Hem de otuz üç dereceli.

Cenaze merasimine Halep’ten, Þam’dan, Beyrut’tan Mason-
lar geldiler. Kahire’deki Mason Cemiyeti’nde misafir kaldýlar.
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Masonluk Denen Teþekkül...

Bunlarý o zaman öðrenince çok sarsýldým. Yahu bu Mason-
luk denen teþekkül, ne belâlý bir þeymiþ! Nasýl bir kansermiþ, bir
ahtapotmuþ ki, böyle en temiz bir ailenin çocuðunu ele geçirmiþ.

O temiz genç, otuz üç dereceye çýkýncaya kadar, ne merha-
leler geçirmiþ; bunlara nasýl katýlmýþ, nasýl katlanmýþ; o toplantý-
lara nasýl gitmiþ; nasýl tahammül etmiþ? Cevdet Bey’in bir beyiti
var:

Helecanlar dile gelmiþ gibi ürpermededir,
Gizli bir el bütün eþyaya ölüm sermededir.

Gizli Eller

Gizli bir el bakýn neler yapýyor? Ezher-i Þerif’i bulunan,
Ýslâm âlemine asýrlar boyu âlimler yetiþtirip gönderen ve revak-
larýnda her milletten ilim talebesi bulunan böyle bir memlekette,
baþvekil olan zatýn, otuz üç dereceye varmýþ bir Mason olmasý,
dehþet verecek bir hadisedir.

O gün bugün, bu hallere hâlâ þaþarým ve bu uðursuz cemi-
yete dair çýkan her kitabý almak isterim. Acaba ne sýrlarý var, bu
belâlý teþekkül nasýl çalýþýr diye merak ederim.

Evet bu nasýl bir gizli teþkilât ki, asýrlardýr yaþar, sýrlarý bilin-
mez, istediði kadar bir þeyi, yaldýzlar maldýzlar, arada bir ortaya
atar, asýl mahiyetini gizler...

Ýslâm Âlemi, Yaralý, Hasta

Hani Âlem-i Ýslâm diyoruz ya, Âlem-i Ýslâm yaralý. Silindir
altýndan geçmiþiz âdeta. Bir hasta. Bunu unutmamalý. Ahmed
Mahir Paþa’nýn cenazesine iþtirak etmek için Suriye’den bir
hey’et geliyor. Hey’et doðru Mason kulübüne iniyor.

Gelenler kim? Halep’deki, Þam’daki, Beyrut’daki Mason-
lar... Ahmed Mahir Paþa gibi asil bir ailenin çocuðunu almýþlar
33. dereceye kadar çýkarmýþlar. Ve bu adam, baþvekil olmuþ.
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Dava Adamý Nasýl Olur

Bakýnýz düþman nasýl çalýþýyor? Ýnsan ona göre çalýþmalý,
ona göre ümit baðlamalý. Ne büyük mesai, ne büyük can, ne bü-
yük ter, ne büyük kan istiyor bu iþler.

Vatanýmý, dinimi, mukaddesatýmý severim diyorsun, sözle
olmaz vatanseverlik. Bir davadýr bu, kuvetli delil lâzým. Izdýrap-
dan, çileden zevk alacaksýn. Çektiðin çileler þikâyet olmayacak.
Seven sevdiðinin uðrunda canýný, malýný verir.

Ne diyorlar Ebu Talib’e Mekke müþrikleri:
“Ya Eba Talib! Yeðeninin istediði ne? Devlet isterse verelim,

servet isterse verelim, evlenmek isterse evlendirelim, bir bayrak
açsýn bayraðýnýn altýna girelim.”

Herþeyi vermeye hazýrlar. Ýnsanlýðýn peygamberi, peygam-
berlerin imamý – Allah þefaatlerine nail etsin – bu sözler kendisi-
ne iletilince üzülüyor. Ama söyledikleri çok net:

“Amca, sen de mi böyle demeye baþladýn, sana kadar mý
tesir ettiler? Vallahi deðil dünya serveti, güneþi semadan indirip
sað elime verseler; kameri de sol elime verseler vazgeçmem bu
iþlerden. Benim davam o deðil! Ýnsanlarý Allah’a çaðýrýyorum.
Zulmetler içerisinde kalmýþ bir beþeriyeti nura kavuþturmak isti-
yorum.”

Ýþte davanýn özü bu. Resulullah yolumuzu aydýnlatýyor.

Tam Müslüman Olmadan Kurtuluþ Yok

Müslümanlarýn bir sýrlarý olsa, bir sohbet yapsalar, veya giz-
li toplansalar, daha onlar daðýlmadan sýrlarý ortaya çýkar, yayýlýr.

Masonluk, kuvvetini teþkilâtýndan alýyor. Bu teþkilâtý kuran,
yaþatan ve son safhada kendi davasýna âlet eden de beynelmilel
Yahudidir.
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Maalesef, Müslüman’da bulunacak bazý sýfatlar onlarda bu-
lunuyor. Sýr saklamak, kardeþliði, menfaat için de olsa, mukad-
des bir ideal olarak yaþatmak; yardýmlaþmak...

Aslý bizde olan, bu gibi ve daha çok fazlasý bulunan vasýfla-
rý canlandýrýp sahip çýkmadan, ne yazýk ki Müslümanlar, en tabii
olan insanca yaþama hakkýný bile elde edemeyeceklerdir.

Mehmed Akif merhumun dediði gibi, galipler, maðluplarýn
elinden, deðil yaþama, rahatça ölme hakkýný bile alýrlar.

Hasanül Benna’nýn Manevî Hâlleri

Hasanül Benna merhumun, konferanslarýna, sohbetlerine
gelen gençlere karþý gösterdiði tavýr, güzel davranýþlar, gönül alýþ-
larý ayrýca zikre deðer. Her hâliyle, samimi, dost ve seven bir in-
san olduðu görülürdü.

Üniversitenin her bölümünden koþup gelen gençler, sanki
suya gelen ceylanlar gibi gelirlerdi. Merhum Benna’nýn onlarý bir
karþýlamasý vardý ki, görülmeye deðerdi. Gurbetten gelen evlâdý-
ný karþýlayan bir anne gibi, sevgi dolu gözler, sýcak bakýþlar, selâm
veriþler, selâm alýþlar.

Üstad, yanýna geleni samimiyetle, güler yüzle, þefkatle, sev-
giyle karþýlar kucaklardý. Kucaklamasý, sanki annenizin size sarýl-
masý gibiydi. Doyamazdýnýz. Hafifçe sýkardý. Ýsminizi söyler, ha-
týrýnýzý sorardý. Daima gülümserdi.

Konferanslar, konuþmalar sýrasýnda, yek ruh, yek vücud ol-
muþ bir topluluk... Hep birlikte, yerinde tebessümler gülmeler,
hayran hayran dinleyiþ, yeri gelince saðnak hâlinde dökülen göz-
yaþlarý, derin bir sessizlik, huþu içinde, vecd içinde kalmalar.

Salonun üzerinde sanki melekler kanat germiþ gibi, samimi,
candan bir hava, can ve din kardeþliðinin yakýnlýðý, birbiriyle
selâmlaþmalar, kucaklaþmalar, hâl hatýr sormalar... Maddeciliðin
ruhlarýný ezdiði bir dünyadan kaçan gençler, buraya, mana âlemi-
ne yükseliþ bezmine geliyorlardý.
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Burasý gamlarýn, kederlerin unutulduðu, bir sevda, bir sev-
gi, bir ruh ve mana meclisi idi... Resul-i Ekrem efendimizin, sa-
habe-i kiramý sohbetleriyle yetiþtirdiði nurdan meclislerinin, bir
küçük benzeri idi.

Günümüzde, böyle mana meclislerinden feyz alamayan zavallý
gençler, ne yazýk ki, manevî boþluklarýný, kötü yerlerde, kötü insan-
larla birlikte, kötü þekillerde doldurmaya çalýþýp periþan oluyorlar.

Zikire Dair Bir Konuþmasý

Merhum Benna, konferanslarýnda bir buçuk saat kadar ko-
nuþurdu. O konuþurken dinleyenler hiç sýkýlmazdý. Muazzam
bir hafýzasý vardý. Kur’an’ý yine Kur’an’la tefsir eder. Birbirini ta-
mamlayan, açýklayan ayetleri getirir, söyler; icap edenleri açýk-
lardý.

Meselâ zikir deyince; zikir, anmak, hatýrlamak, yâd etmek
manasýna, unutmamak manasýnadýr, der; zikre dair ne kadar ayet
varsa gözünüzün önüne sererdi.

“Beni zikrediniz ki, ben de sizi zikredeyim. Beni anýn ki ben
de sizi anayým...”

Þöyle derdi:
Cenab-ý Hakk’ýn bu hitabýna mazhar olmak ne demektir?

Yahu Allah bizi anýyor! Ýnsan, bir gönüldaþý tarafýndan anýldýðý-
ný gönlünde duydu mu, bahtiyar olur. Bir dost sizi anýp; seni an-
dým, seni hatýrladým, deyince; gönlümüzde bahar çiçekleri açýlýr.
Gönlümüz bir gül bahçesi olur. Gül açan, bülbül öten bir gülþen
olur... Ya Allah sizi anarsa ne olur!

Cenab-ý Hak, “Benim Peygamber’ime bir defa salâvat geti-
rene ben on defa salâvat getiririm.” diyor. Bu ne demek?

Allah’ýn salâvat getirmesi demek, “Günahlarýný affederim,
tövbesini kabul ederim, ömrüne bereket veririm, ne isterse onu
veririm.” manasýnadýr.
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Her Zaman ve Her Hâlde Zikir

Üstad, böyle, ne kadar zikir ayetleri varsa, önümüze getirir.
Doyamazsýnýz. Kur’an-ý Kerim sohbetindesiniz, Cenab-ý Hakk’la
konuþuyor gibi olursunuz. Baþka bir âlemde gibi olursunuz.

“Ellezîne yezkürûna’llâhe kýyâmen ve kuûden ve alâ cunûbi-
him...” Akýl sahipleri, akýl nimetinden istifade edenler, aklýselîmi
olanlar, bakarlar görürler, yerlerin ve göklerin yaradýlýþýnda onlar için
ayetler, iþaretler, deliller vardýr. Onlarý görürler. Bunlar kimlerdir?

Ýþte onlar, “Gerek ayaktayken, gerek oturduklarý yerde ve
gerek yatarken Allah’ý anarlar, Allah’ý zikrederler, Allah’ý unut-
mazlar.” Allah’ý unutmadýklarý nisbette de Allah’la beraber olur-
lar. Allah’ýn maiyetinde olurlar. Sýrdaþlarý, gönüldaþlarý, sohbet-
daþlarý Allah olur.

Üstad þöyle derdi:
Gençler, kardeþler dikkat edin, insan üç hâlden baþka bir hâl-

de bulunamaz. Ayetin manasýna geçiyorum: Allah’ý anarlar. Ne
vakit? Ayakta, otururken ve yatarken... Ýnsan ya ayakta olur, ya
oturur, ya yatar... Mü’min üç hâlinde de, yani her an Allah’la be-
raberdir. Ne kadar fevkalâde bir þey!..

Allah, Zikredenle Beraber

Üstad sonra hadis-i þeriflere geçer. Hadis-i kudsîde:
“Ene celîsu men zekerenî...” buyuruluyor. Ben bu hadisi

zikrettikçe, hayran olurum, bayýlýrým. Allahu Tealâ buyuruyor
ki: “Ben azimüþþan, beni zikreden kulumun meclisindeyim. O
kulumun sohbetdaþýyým. Onunla beraberim. O kulum, benimle
beraberdir...”

Yani zikir, sizi Cenab-ý Hakk’ýn huzuruna yükseltiyor. Onun
sayesinde, artýk kullarla deðil, Allah’la beraber oluyorsunuz. Kul-
larla birlikte bir zikir meclisinde iseniz, demek ki hep birlikte Al-
lah’ýn huzurundasýnýz.
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Müslümanýn Zikirleri

Merhum Üstad, zikri hayatýn her ânýna þamil kýlardý. Derdi ki:
“Müslüman’ýn zikri var. Kalbin zikri var, ruhun zikri var. Allah’a

kul olarak yaþayan Müslüman’ýn her iþi, her yaptýðý zikirdir. Çünkü
her yaptýðý hayýrdýr. Hayýrla yapýlan iþlerin hepsi zikirdir. Zikir söz-
le olur, iþle olur, icraatla olur... Allah’ýn kullarýna faydalý olmakla olur.
Ýnsanlara vaaz, nasihat, her türlü yardým ve hizmet, zikirdir.

“Kalble, ruhla, tefekkürle yapýlan; iyi, hayýr, faydalý, ilâhî
düþünceler zikirdir. Cenab-ý Hak: Ben azimüþþan, gerek insanla-
rý ve gerek cinleri, bana kul olsunlar, yani hayatlarý bana kulluk-
la geçsin; kullarýn kulu olmasýnlar, nefislerinin, þeytanlarýnýn, be-
nim düþmanlarýmýn kulu olmasýnlar; benden baþkasýna kul olma-
sýnlar, yalnýz beni ilâh tanýsýnlar diye yarattým buyuruyor.

“Allah’a kul olduktan sonra Müslüman’ýn her aný zikirdir,
yaptýðý iþler zikirdir; attýðý adýmlar zikirdir; çoluðuyla, çocuðuy-
la, ehliyle iyaliyle geçirdiði zamanlar, cemiyetle olan münasebet-
leri zikirdir...”

Böylece, Üstad, Müslüman’ýn, iman þuuruyla yaptýðý herþe-
yi, hayatýnýn her anýný zikir olarak kabul eder; zikri, hayatýn her
hâl ve zamanýna þamil kýlardý.

Kýsa Kol Gömlekli Gençler

Merhum Benna’nýn en göze çarpan, en gönül alan muvaffa-
kiyetinden birisi de gönül avcýsý oluþuydu. Cins kuþlarý avlayan
bir avcý gibiydi... Avladýðý gönülleri, ruhlarý da bir kuyumcu gi-
bi iþlemesiydi.

Birgün bir genci gördüm; mahrem olarak üstada þunlarý
söylüyor ve soruyordu:

“Efendim, mahallemizde bazý gençler var. Fakültelerde, lise-
lerde okuyorlar. Bunlar, serbest muhitlerin, zengin ailelerin genç-
leri... Bunlar fes giymiyorlar, baþlarý açýk... Kýsa kollu gömlekle
dolaþýrlar.
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“Bu gençler bana: Sen madem ki üstad Benna’nýn konferan-
sýna gidiyorsun; konuþmalarý medhediyorsun; kalbinin nurla
dolduðunu hissediyorum, artýk bir daha günah iþlemem, ruhu-
mu kirletmem, diyorsun... Bizi de üstada götürsene! diyorlar.

“Bilmem, getirsem birþey der misiniz? Edebe âdâba muhalif
hareket etmiþ olur muyum?”

Genç bunlarý söyleyince, üstad Benna, gül bahçesi gibi ne-
þeli bir sima ile gülümseyerek þöyle dedi:

“Ya ahî! Ey kardeþim! Sen niçin, bizi götür, diyenleri, getir-
miyorsun? Elbette getir, getir, getir...”

Acaba Hýfza Nasýl Baþlasak

Birkaç gün sonra o genç, dediði arkadaþlarýný getirdi. Beþ al-
tý kiþiydiler. Üstad onlarý iltifatlarla, güler yüzle karþýladý. Alýnla-
rýndan öptü.

“Bu alýnlarda secdenin nurunu görüyorum. Bu kardeþleri
daima beklerim. Yalnýz gelmeyin. Mahalledeki öteki gençleri, ço-
cuklarý da getirin.” dedi.

Bir kaç ay sonra o gençleri gördüm. Hâfýzlýða baþlamýþlardý.
“Hocam, daha kolay hâfýz olmak için, acaba kýsa surelerden

mi baþlasak? Kur’an-ý Kerim’in baþýndan mý baþlasak, acaba han-
gi surelerden baþlasak daha uygun olur, hýfzýmýz daha iyi olur?”
diye soruyorlardý.

Arþýn Gölgesindeki Gençler

Üstad Benna merhumun bu gençlere gösterdiði alâkayý, te-
bessüm dolu müsamahayý görünce hayran olurdum.

Birgün konuþmasýný gençlere ayýrmýþ, þöyle demiþti:
“Cenab-ý Hak, hiçbir gölgenin bulunmadýðý, müdhiþ Mah-

þer gününde, bazý kimseleri, Arþ-ý Azam’ýnýn gölgesiyle gölgele-
yecektir. Bunlardan bir bölüðü de iþte bu gençlerdir. Bu gençler,
ruhlarýný, gönüllerini, nefislerine esir olarak, þehvetin tuzaðýna
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düþerek, günahlarla kirletmemiþlerdir. Bu gençler, kötülükler
kendilerini terk etmeden, onlar kötülüklerini terketmiþlerdir. Al-
lahu Tealâ, Arþ-ý Azam’ýn gölgesinde iþte bu gençleri de gölgele-
yip barýndýracak, koruyacaktýr.”

Bu gençleri, sonradan gördüm ki, babalarýný da alýp sohbet-
lere getirmiþler; onlarýn da hidayetine vesile olmuþlardý.

Hasanül Benna üstadýn, geniþ görüþü, müsamahasý, ahlâk ve
faziletleri güzelce anlatabilmesi ve söylediði herþeyi bizzat yaþa-
yan ihlâsý, bütün bunlara sebep olmuþtu.

Fakir bu gibi sahneler için þöyle demiþtim:
Allah’a gidenler Yüce Peygamber izinde,
Rûhen yýkanýrlar, ezelî nur denizinde.

Konuþmasý, Tilâveti

Üstad Hasanül Benna merhumun tatlý ve orta derecede bir
ses tonu vardý. Ýnsan onu dinlerken, rahatsýz olmaz ve sýkýlmaz-
dý. Kendisini rahat dinletirdi. Sesini yükseltmez ve baðýrmazdý.
Sakin, tane tane konuþur, ne dediði kolayca anlaþýlýrdý.

Konuþmasý sýrasýnda, bazan, peygamber efendimizi anarken
aðlardý.

Cuma namazýný kýldýrýrken uzun sure okurdu. Resul-i Ek-
rem’in vaktiyle okuduðu, üç sayfalýk Kaf suresini okurdu. Oku-
yuþu gayet tatlýydý. Saatçi Osman Efendi’nin de öyle bir okuyuþ
tarzý vardý. Naðmeyle deðil de, manaya riayet ederek, tatlý, düz
bir okuyuþ... Baþtan baþa tefekküre sevkeden ayetler...

Merhum, Kur’an-ý Kerim’le yaþar ve yaþatýrdý.

Þehid Olma Heyecaný

Konuþmalarýnda, sadece þehidlik bahsine gelince, heyecan-
landýðý, hatta kendinden geçecek gibi, konuyu benimsediði his-
sedilirdi. Ses tonu da yükselirdi.
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Bu zatta, hiç kimsede görmediðim bir þehidlik arzusu, þehid
olma aþký vardý. Sanki þehadete doðru yürüyüp gidiyor gibiydi...
Bu adam þehid olacak, dedirten bir hâli vardý.

Ýhvanýn marþlarýnýn, davalarýnýn ana esaslarýnýn sonuncusu,
“Allah yolunda ölmek en büyük emelimiz” prensibiydi. Öyle ki,
bu insanlara sorulsa: “Senin hayattan gayen nedir? Zengin mi
olacaksýn, emekli olup rahat etmek mi istiyorsun? Malýn, mül-
kün, villan, sayfiyen mi olacak, yazlýðýn mý olacak?”

Cevabý: “Hayýr benim gayem Allah yolunda hizmet, o yol-
da, insaný dine, Resulullah’ýn aþkýna götüren o yolda þehid ol-
mak, emellerimin zirve noktasýdýr.” olacaktý... Ve bu fiilen de vu-
ku buldu. Hasanül Benna vurularak þehid oldu.

Merhum, þehadetten bahsederken, sesini yükseltir ve sanki:
“Çocuklar siz de bunu dileyin; gençler, makamlarýn en yücesi bu-
dur.” demek isterdi. Bu sýrada baþka âlemlere gider gibi olurdu.

Kendi Yurdunda Garip ve Esir

Hiddetlenip kaþlarýný çattýðý, sadece, imanýmýzýn, dinimizin,
milletimizin düþmanlarýndan bahsederken, görülürdü.

“Ýhanete uðradýk. Vaktiyle Ýngiliz iþgali altýndaydýk. Sonra on-
lar gittiler, ama adý Müslüman, içi Ýngiliz Mýsýrlýlar kaldý. Dinimiz,
imanýmýz ihmal ve ihanete uðradý. Kendi yurdumuzda garip kýldýk.
Esir miyiz? Hayýr, deðiliz. Kendi memleketimizdeyiz, fakat esirler-
den aþaðý durumdayýz. Biz hem hürüz, hem rahat hareket edemi-
yor; hürriyetin icabettiði gibi yaþayamýyoruz.” diye celâllenirdi.

O sýrada baþta Kral Faruk vardý. Þu kadýn düþkünlüðü ve
kumarbazlýðýyla meþhur kral... Ýngilizler, Kral’la anlaþýp Hasanül
Benna’yý, onun adamlarýna, 1949 yýlýnda vurdurdular.

Üstad Benna þehid olduktan sonra, Kral’ýn “Benna gitti, ra-
hata kavuþtum.” dediði duyulmuþtu. Onu da Allah bilir, Ýngiliz-
ler, “Ýhvan ihtilâl yapýp seni tahtýndan indirecek.” diye korkut-
muþlardýr.
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Nasýr’ýn Oyunlarý

Fakat Kral âkýbetinden kurtulamadý. 1952’de ihtilâl yapan
Abdünnasýr ve onun subay arkadaþlarýna Ýhvan teþkilâtý çok yar-
dým etti. Hatta Nasýr da, Ýhvan’dan gibi göründü. Fakat darbe
hazýrlýklarý yapýlýrken, bir taraftan da Amerikan elçisi ile görüþür-
müþ. Ona, Amerika’nýn kendisine müdahale etmemesi karþýlýðý
olarak, Ýhvanül Müslimîn teþkilâtýný ortadan kaldýracaðýna söz
vermiþ... Amerika’nýn ve Ýsrail’in Ortadoðu’da Ýslâmî bir uyanýþ
istemediði herkesin malûmu.

Abdünnasýr, 1952’de darbeyle baþa geçince, muhtelif baha-
nelerle Ýhvan’a baský uyguladý. Hatta Ýhvan’ýn yaptýðý mitingle-
re, kendi adamlarýný sokarak, “Nasýr’a ölüm” diye baðýrtýp tah-
rikçilik yaptýrdý. Sonunda Ýhvanül Müslimîn’i kanun dýþý ilân
ederek, cemiyeti kapattý, pek çok Müslüman genci tevkif etti.

Nasýr, Arap milliyetçiliði davasýna kalkýþýp Mýsýr’ýn baþkanlý-
ðýnda bir Arap Birliði kurmak istedi. Tedbirsiz davrandý. Ye-
men’e saldýrdý. Üstelik yenildi. Yorgun ordusuyla Ýsrail’le savaþ-
tý. Tabii yine yenildi. Acemice iþler yaparak Arap dünyasýný da
periþan etti.

Peygamber Gibi Davranmak...

Örnek þahsiyetlerin insanlar üzerindeki tesirleri çok büyük
ve çok önemlidir. Hatta, insanlar, ancak büyük þahsiyetleri örnek
alarak yollarýný bulur, yüce gayelere doðru yürüyebilirler denilir-
se yeridir.

Ýslâm’ýn büyüklüðü, Peygamber-i Ziþan aleyhissalâtü ves-
selâm efendimiz gibi, bir zat-ý akdesi, taraf-ý Ýlâhî’den en güzel
þekilde yaradýlmýþ ve terbiye edilmiþ bir yüce þahsiyeti, insanlara
önder, lider ve örnek olarak göstermesidir.

Kendilerinden sonra Ýslâm’ýn nurlu yolunu takip edecek ve
insanlarý o yola sevk edecek olan, iman davasýný yayacak ve ko-
ruyacak olan zatlarýn payesi de, yine yüce peygamberimizin “El-
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ulemâu veresetü’l-enbiyâ” sözleri ile tayin, tespit ve tebcil edil-
miþtir.

“Âlimler, peygamberlerin vârisleridir.” Onlardan devraldýk-
larý iman hizmetini, mirasçýsý olduklarý peygamberlere yakýþýr bir
þekilde devam ettireceklerdir.

Sadece bilmek, âlim olmak, insaný “peygamber vârisi” yap-
maz, bunun için, “peygamber gibi davranmak” icap eder. Ancak
bunu yapabilen âlimler, o makama ve tebrike lâyýk olurlar.

Dava Adamýnýn Özel Hayatý Olmaz

Bu büyük insanlarýn, hâlleri, tavýrlarý ve yaþayýþlarý; sözlerin-
den daha tesirli olur. Bu insanlar her anlarýný, günün yirmi dört
saatini, Müslümanca yaþarlar.

Bu zatlarla insan, bir genç, yirmi dört saatini birlikte geçire-
bilir... Fakir, Hasanül Benna, Sabri Efendi, Zahid Kevseri ve Ýh-
san Efendi gibi zatlarda bu hâli gördüm.

Ne yazýk ki, Ýslâm davasýna önder olduðu söylenen bazý meþ-
hur kimselerin, þahsî davranýþlarýnda, siyasî veya ticarî hayatlarýnda,
yakýþýksýz hâller görülebiliyor... “Caným bu onun özel hayatýdýr, ka-
rýþmayalým.” denilemez. Çünkü dava adýna öne çýkmýþ adamlarýn,
özel hayatlarý olamaz... Özel hayatýný, keyfine göre yaþamak iste-
yenler, Ýslam adýna öne çýkmazlar, çýkamazlar, çýkmamalýdýrlar.

Benna’yý Tanýmak

Ýslâm âleminin büyük þairlerinden Ömer Bahaeddin
Emirî’yi Kahire’de bulunduðum yýllarda tanýmýþtým. Aslen Ha-
lepli idi, annesi Türktü. Arapça, Fransýzca, Türkçe bilirdi. Pa-
kistan kurulunca senelerce, Suriye’nin Pakistan’da elçiliðini
yapmýþtý. Allah rahmet eylesin büyük þairdi. Arap âleminin
Ýkbâl’i, Akif’i sayýlabilirdi. Fas’da hocalýk yaptý. Hac ve Umre
mevsimlerinde sýk sýk gelirdi, görüþürdük. Ýslâm davasýyla,
dertli öldü.
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Bu zat þöyle demiþti:
“Ben müþkilpesent bir insaným. Bana adam beðendirmek

çok zordur. Hasanül Benna, bana kendisini hem beðendirdi,
hem sevdirdi...”

Sonra Hasanül Benna ile beraber geçirdiði günlerini þöyle
anlatmýþtý:

Hasanül Benna ile beraber, Müslüman Kardeþler teþkilâtýnýn
kaza ve köylerde kurulacak bazý þubeleri için seyahat ettik. Ora-
lara gittik. Beni de yanýnda götürdü. Bazý köyler var ki, vasýta iþ-
lemiyor; oralara ancak merkep sýrtýnda gidilebiliyordu.

Bir Köyü Ziyaret

Yine merkeplere binip bir köye gittik. Üstadýn, sanki lüks
bir arabadaymýþ gibi neþesi görülecek þeydi. Bir köye geldik. Ge-
ce olmuþtu. Çok yorgun düþmüþtük. Fakat köy sapa ve haberleþ-
mek mümkün olmadýðýndan, bizim geleceðimiz bildirilmemiþti.
Köylü, geleceðimizden habersizdi. Üstad dedi ki:

“Ömer kardeþ, köylü bizi misafir etmek ister, bu ikramý gö-
nülden yapar. Fakat biz habersiz geldik. Ne hâldedirler bilin-
mez... Resul-i Ekrem Efendimiz: Seferden döndüðünüzde, gece-
leyin habersiz, ani olarak evinize gelmeyin, buyuruyorlar...

“Bu hadis-i þerif, çok derin, çok ince, çok esrarlý bir hadis-
tir: Evime geliyorum ya Resulallah!.. Her ne kadar evine de gel-
sen, gece baskýný yapar gibi gelme, gündüz gel, buyurulmuþ. Bi-
naenaleyh, mescidde bir müezzin odasý var, orada kalalým, diyo-
rum, ne dersiniz?”

“Efendim, nasýl isterseniz öyle yapalým.” dedik. Yanýmýzda
birkaç da genç vardý.

Köylülerin evlere almak için ýsrarlarýna raðmen, “Ani geldik,
kimsenin hazýrlýðý yoktur, mutlaka aileleri rahatsýz etmemiz
lâzým gelecek.” diyerek mescid odasýnda geceledik.
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Sevilmeye Lâyýk Lider

Yemek getirdiler, yedik; namazlarýmýzý kýldýk, yattýk. Ben
yorgunluktan bitkin hâldeyim. Üstad, “Ben alýþkýným” diyerek,
müezzinin yataðýný yorganýný bana verdi. Kendisi abasýna sarýn-
dý yattý. Benim itiraz edecek mecalim yoktu. Yataða yattým. Hâl-
siz, dermansýz uyuyup kaldým.

Gece yarýsýný geçmiþti ki, kavun karpuz yemiþtik, abdeste
kalkmam icap etti. Dýþarý çýktým. Bir de baktým ki, bizim pehli-
van, aslan, seccadesini almýþ, mescidin avlusuna sermiþ teheccüd
kýlýyor...

Dedim ki: “ Bu lider nasýl sevilmez yahu! Düþünen o, yazan
o, dertleri dinleyen o, her yere koþan o, dað tepe aþan o, sonra da
gecenin bu saatinde teheccüde duran o... Yahu böyle adam, böy-
le lider nasýl sevilmez!”

Ýþte insanýn yirmi dört saatini birlikte geçirebileceði, her aný-
ný, kendisine ve gençlere örnek alýp gösterebileceði rehberler, li-
derler böyle olmalýdýr.

Allah’ýn teyidine mazhar olan dinimiz ve ümmetimiz inþaal-
lah böyle fedakâr, samimi, sözüyle özü bir rehberlerden hiçbir
zaman mahrum kalmayacaktýr.

Bugünün Kerameti Hizmettir

Amcam Hacýveyiszade Mustafa Efendi’yi, sonradan duyup
da hizmetlerini iþitenlerden, sýk sýk þu sözü duyarým:

“Hocam, bize amcanýzýn kerametlerinden bahsedin...” derler. 
Amcama da hayatýnda buna benzer, sorular sorulmuþ veya

kendisinden bazý kerametler beklenmiþ olmalý ki, defalarca þu
sözleri söylediðine þahit olmuþtum:

“Oðlum, bugünün kerameti, hizmettir. Bugünün velisinin,
evliyasýnýn kerametini, Ýslâm’a yaptýðý hizmetlerle ölçün. Ne
yaptý, ne yapýyor; dinimize hizmet için, Müslümanlar’a ne öðre-
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tiyor, ne anlatýyor, onlarý nereye sevk ediyor? Ýslam’a hizmet ede-
cek insanlarý yetiþtiriyor mu? Ýslâm’ý öðretmek, yaþatmak, yük-
seltmek, Müslümanlarý þuurlandýrmak, onlarý Müslümanca ya-
þatmak için ne gibi hizmetler düþünüyor, yapýyor; etrafýndakile-
ri nelere teþvik ediyor? Vaktini, nakdini din yoluna harcýyor mu?
Zahmetlere katlanýyor mu? Her gününü, her anýný Müslümanca
yaþýyor, insanlara hâliyle örnek oluyor mu?

“Müslümanlarý, gençleri, Ýslâm’a bilerek, ilimle, irfanla hiz-
mete teþvik ediyor mu? Hizmet edecek olanlarý itidale, sabra,
sükûnete sevk ediyor mu? Aþýrýlýklarý, ifratlarý, tefridleri gideri-
yor mu? Her hizmete gönüllü oluyor, þandan þöhretten uzak du-
ruyor mu? Hülâsa her an hizmet için nöbette, bir hazýr asker mi?

“Ýþte evlâdým, bugünün iþi de kerameti de, dine ve Müslü-
manlara hizmettir. Siz ona bakýn. Kim böyle hizmet ediyorsa,
Allah’ýn veli kulu, iþte odur...”

Merhum amcamýn hiç unutulmayacak bu ölçüleri içinde,
Þehid-i muazzez üstad Hasanül Benna tam bir hizmet eri, Al-
lah’ýn mübarek, muhterem ve mücahid bir veli kulu idi. Allah ga-
ni gani rahmet eylesin.
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SEYYÝD KUTUP

Hasanül Benna’nýn þehid edilmesinden sonra, Ýhvan hareke-
ti tabii yine devam etti. Bu devrede öne çýkan isimlerden, Seyyid
Kutup bilhassa tanýndý. “Fî Zilâlil Kur’an” isimli otuz ciltlik tef-
siri ve diðer eserleri dolayýsýyla, Ýslâm âleminin her tarafýnda adý
bilindi.

Ýhvan’a Katýlmasý 

Seyyid Kutup, Benna’nýn þehadetinden önceki yýllarda,
Ýhvânül Müslimîn ile kýsa bir münasebette bulunmuþ, ancak ha-
rekete tam katýlmamýþtý. Hasanül Benna’nýn vurulduðu sýrada ise
Amerika’da bulunuyordu.

Amerika dönüþünde, gençliðinde kapýldýðý sosyalist düþün-
ce ve meyillerden uzaklaþtýðý gibi, Batý’nýn liberal ve kapitalist
zihniyetini de içinden görüp tanýdýðý için, onlardan da nefret et-
miþ, tamamen Ýslâm’a dönmüþtü.

Bundan sonra Müslüman kardeþlerin kuvvetli ve ateþli bir
kalemi olarak cihada katýldý. Küfre karþý çok þiddetli ve celâlli idi.

Abdünnasýr’ýn, Ýhvan teþkilâtýný ortadan kaldýrmak için gi-
riþtiði aleyhte propaganda, tahrikler ve komplolar neticesinde,
vaktinin çoðunu hapiste ve aðýr þartlar altýnda geçirdi. On yýldan
fazla zindanda kaldý. Sonunda ileri gelen birkaç arkadaþý ile bir-
likte, Cemal Abdunnasýr tarafýndan asýlarak þehid edildi. Allah
rahmet eylesin.
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Mehmed Nureddin Bey

Fakir, Seyyid Kutup davaya katýldýðý sýrada Kahire’den Me-
dine-i Münevvere’ye dönmüþ bulunduðum için, kendisiyle bir
tanýþmam, görüþmem olmadý.

Seyyid Kutup da, Mehmed Akif’in vaktiyle kalmýþ olduðu,
Hilvan’da oturuyordu.

Bizim de Hilvan’da oturan Mehmed Nureddin isimli bir
dostumuz vardý. Kendisi avukattý; Fransa’da okumuþtu. Aslen
Arnavut olup Kahire’ye yerleþmiþ Nureddin Bey isminde bir za-
týn oðlu idi.

Nureddin Bey, Hidiv’in ahbabý imiþ. Varlýklý bir insanmýþ.
Ýttihatçýlardan kaçýp da Mýsýr’a gelenlere maddî yardýmda bulu-
nurmuþ. Hatta Þair Eþref’e de maaþ baðlamýþ, derler.

Mehmed Nureddin Bey de varlýklý bir insandý. Evinde, ba-
basýndan kalan kýymetli kitaplar ve levhalar vardý. Evinde aþçýsý
da vardý. Bazý Cuma günleri kendisine giderdik.

Hatta bizi birkaç kere, Akif Bey’in ilk geldiði yýl oturduðu
eve götürmüþtü. Abbas Halim Paþa’nýn konaðýnýn civarýnda
idi. Yanýnda da içinde ceylânlar bulunan bir bahçe vardý... Bu
bahçeye bakan Rüstem Aða ismindeki Arnavut’un, vaktiyle
Mehmed Akif Bey’e hizmet edip çayýný kahvesini yaptýðýný söy-
lemiþlerdi.

Necip Fazýl’a Benzer

Bir keresinde Hilvan’da ikindiyle akþam arasýnda bir bahçe-
ye, parka gitmiþtik. Mehmed Bey ileride bir yeri göstererek:

“Þu aðaçlarýn altýnda gezinen Seyyid Kutup’tur.” dedi.
Seyyid Kutup, o sýrada henüz Ýslâmî yazýlar yazmýyordu.

Bizdeki, edip ve þair Cenab Þehabeddin Bey gibiydi. Daha çok
da Necip Fazýl Kýsakürek’in, Ahmed Haþim’in üslûbunu andýrýr-
dý. Edebî makaleler yazardý. Çok tatlý bir nesri vardý.
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Hatta Mýsýr’daki yazarlar, edebî ekol olarak ikiye ayrýlmýþlar-
dý da, Seyyid Kutup bunlardan, daha liberal olan Mahmud Ak-
kad’ýn tarafýnda bulunuyordu.

Diðer ekol, muhafazakârlarýn toplandýðý Mustafa Sadýk er-
Râfiî ekolü idi.

Mustafa Sabri Efendi, daha çok er-Râfiî’nin toplantýlarýna
katýlýrdý. Bazan beni de götürürdü. Birkaç kere de Mahmud Þa-
kir’in toplantýsýna katýldýk. Seyyid Kutup’u orada birkaç kere ya-
kýndan gördüm. Ancak, Ýhvanül Müslimin saflarýna katýldýktan
sonraki Seyyid Kutup tamamen farklý bir insandý.

Kur’an’ýn Gölgesinde

Seyyid Kutup, Hasanül Benna’nýn þehadetinden sonra,
onun damadý Said Ramazan tarafýndan 1952’de çýkarýlan el-
Müslimûn dergisindeki yazýlarý ile ortaya çýktý ve tanýndý. Daha
sonralarý çýkan ayný isimdeki dergi farklýdýr.

Cemal Abdunnasýr, bu Said Ramazan’a da rahat vermemiþ-
tir. O da Ýsviçre’ye giderek, faaliyet ve neþriyata orada devam et-
miþ, çok zahmetler çekmiþtir.

Said Ramazan, dergi için Seyyid Kutup’tan yazý isteyince,
burada devamlý yazýlar olarak, Kur’an-ý Kerim tefsirine baþladý.
Adýna “Fî Zilâlil Kur’an”, Kur’an’ýn Gölgesinde, dediler. Seyyid
Kutup:

“Kur’an’ý Kerim’in Gölgesinde diye bir diziye baþlayayým.
Tefsir olsun. Kur’an’dan anladýklarýmý yazayým. Eðer okuyan
olursa, onlarý kazanmýþ olurum. Olmazsa, Kur’an-ý Kerim’in
gölgesinde yaþamanýn feyzi bana yeter.” diyerek yazýlarýna baþ-
lamýþ.

Hapisteki Ýnziva

Bu þekilde onikinci cüze kadar gelmiþken, hükümet kendisi-
ni hapsetmiþ. Kendisi þöyle diyor:
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“Onikinci cüze kadar evde yazmýþtým. Gelen giden ziyaret-
çilerden, sohbet ve konferanslardan, makale isteklerinden, ve-
sairden dolayý, yazýmý her ay dergiye zor yetiþtiriyordum.

“Onüçüncü cüze gelince Cemal Abdünnasýr, beni hapse at-
týrdý. Hakikaten Kur’an-ý Kerim’in gölgesinde yaþamanýn sa-
adetini, ben, hapiste buldum. Çünkü bütün kâinatla alâkam ke-
silmiþti.

“Allahýmýn bana hadsiz nimetleri vardýr, sayamam.
Kur’an’ýn gölgesinde yaþamak için, hapiste inziva hayatýna çe-
kilmemi de o nimetlerinden, rahmetinden bilirim. Baþka birþey
deðil... Orada artýk bana yardým edecek, elini uzatacak bir dost
bir yardýmcý kalmamýþtý, Allahýmdan baþka...

Dua

“Yirmialtýncý cüz’ü yazarken, orada Fetih suresinin sonun-
daki, Muhammedu’r-resûlullah ve’l-lezîne ma’ahu... ayetlerine
gelince: Muhammed, Allah’ýn resulüdür; onun beraberinde olan
dava arkadaþlarýnýn da sýfatlarý þöyledir, þöyledir... diyen ayet-i
kerimeleri tefsir ederken, þöyle dua ettim:

“Allah’ým, mübarek ve mukaddes kitabýnda tarif etmekte
bulunduðun bu nurdan simalarý, görebilmek þerefinden mahru-
mum. Ben de o kervanýn içinde olsaydým, o simalarý görsey-
dim... Allah’ým o simalarý görmedim, bugünlere kaldým. Fakat
sen kâdirsin, o kervana katýlmayý, o kervanýn baþkumandaný olan
Muhammed Mustafa’nýn sancaðý altýnda, mahþer meydanýna on-
larla beraber gelmeyi, onlarla beraber olmayý, onlarýn þefaatine
nail olmayý senden dilerim.”

Seyyid Kutup, Ýslâm davasýna olan ihlâsýný canýný vererek is-
pat etmiþ, bir iman þehididir; Allah rahmet eylesin, dualarýnda
arzuladýðý þefaatlere nail etsin, amin.
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Muhammed Kutub

Seyyid Kutup’un kardeþi Muhammed Kutup da yazardýr.
Mekke’ye yerleþti. Orada oturuyor. Onunla da tanýþmakla birlik-
te fazla görüþemedik. Kendisinin güzel yazýlarý ve kitaplarý var.
Aðabeyi gibi ateþli ve ihtilâlci deðil, tabiatý itibariyle sakin bir in-
sandýr.

Muhammed Kutup Batý dillerini çok iyi bilir. Hem Ýngilizce
bilir hem de Almanca... Doktorasý Freud üzerinedir. Der ki:

“Allahü Tealâ’nýn her iþte bir hikmeti var. Eðer ben dokto-
ramý Freud üzerine yapmasaydým, Ýslâm’ýn nezahetini, faziletini,
insana bakýþýný, insaný insan olarak deðerlendirmesini bu kadar
açýklýkla göremezdim.

“Materyalizmle Ýslâm Arasýndaki Ýnsan eserini yazarken, di-
nimin hak din olduðuna, Ýslâm Peygamberi’nin de sadece bir
kavmin deðil, bütün insanlýðýn peygamberi olduðuna inandým.

“Sanki peygamber efendimiz bugün gelmiþ gibi dünyaya,
hayata, baktým ki, gerek ahlâkta, gerek hayatta, gerekse ailede
peygamber efendimizin düsturlarýna, emirlerine riayet etmeyen
cemiyetler batýyor, bozuluyor, dejenere oluyor. Batý bugün fazi-
letsizliðinin belâsýný çekiyor”.
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ÜSTAD MUSTAFA SADIK er-RÂFÝÎ

Talebeliðimiz yýllarýnda Kahire’de, edebiyat muhiti iki bü-
yük üstadýn temsil ettiði, iki ekolün etrafýnda toplanmýþ gibiydi.
Bunlar, Mustafa Sadýk er-Râfiî ile Abbas Mahmud el-Akkad idi.
Ýkisi de büyük yazardý. Aralarýndaki ekol farklýlýlýðý daha
1920’lerden baþlayarak o günlere kadar gelmiþti.

Bu üstadlar, tabiî Arapçalarý fevkalâde kuvvetli, mantýklarý,
her türlü bilgileri saðlam olduktan baþka Ýngilizce ve Fransýzca
da biliyorlardý.

Ýki Üstadýn Rekabeti

Her iki üstad da “er-Risâle” adlý dergide yazarlardý. Râfiî,
dindar, muhafazakâr; Akkad ise liberal, serbest görüþte idiler.

Hatta merhum Seyyid Kutup da bu Akkad’ýn talebelerin-
dendi. Ancak “Ýhvânül Müslimîn”e katýldýktan sonra, bilinen
Ýslâmî hüviyetini kazanmýþtýr. Ben talebe iken kendisini tanýmýþ-
tým; ancak Ýslâmî mevzularda yazdýðýný hiç görmemiþtim. Son-
radan aldý yürüdü.

“Er-Risâle” dergisini Ahmed Hasan es-Sayyaf adýnda birisi
çýkarýrdý. Ýlmî ve edebî dergi idi. Ayný adam “er-Rivâye” yani
“Roman” adýyla ikinci bir dergi daha yayýnlar, bunda da hikaye
ve roman cinsi, daha hafif yazýlar neþrederdi. 

Râfiî ile Akkad birer edebî kutup idiler ve birbirleriyle reka-
bet ederlerdi.
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Her ikisi de dergi sahibinden, kendi makalesinin baþa konul-
masýný isterlermiþ. Sayyaf, kurnaz tüccar adam; bunun için oku-
yucularýn arasýnda anket yapmýþ.

“Kim çok oy alýrsa, onun yazýsýný baþa koyacaðým.” demiþ.
Râfiî’ye daha çok oy gelince onun yazýsýný baþa almýþ...

Mehmed Akif Bey, Râfiî’yi beðenir ve severmiþ. “Eðer aðýr
iþitmeseydi; kendisiyle Arap edebiyatý okurdum.” dermiþ. Üstad
Râfiî, saðýr denecek derecede aðýr iþittiðinden, kendisiyle konu-
þup anlaþmak, gerçekten çok zahmetli olurdu.

Er-Râfiî’nin Bir Yazýsý

Her insanýn hayal ve hafýzasýnda yaþayan öyle hatýralar olur
ki, bunlar eskidikçe, sanki yenilenir. Ýnsan onlarý andýkça yanar
ve yandýkça anar...

Benim gönül bahçemde, yýllar yýlý solmadan yaþayan ve an-
dýkça da yandýðým hatýralarýmdan biri, iþte yukarýda bir nebze ta-
nýttýðým Mustafa Sadýk er-Râfiî merhumun “er-Risâle” dergisin-
de çýkan bir yazýsýyla ilgilidir.

Ezher’deki talebelik yýllarýmda, Revakul Etrak’teki odamda,
üstadýn makalesini okumak istemiþtim. Baktým, baþlýk çarpýcý:

“Fi’l-Leheb ve lâ Yahterýk” yani “Alevler Ýçinde, Fakat Yan-
mýyor!”

Üstad er-Râfiî, hülasa olarak þunlarý dile getiriyordu:

Alevler Ýçinde Fakat Yanmýyor

Üniversite talebelerinden bazý gençler, evimde beni ziyare-
te geldiler. Yazýlarýmdan çok mütehassis olduklarýný söylediler.
Simalarýnda imanýn nuru, ifâdelerinde akýl ve idrakin þuuru pa-
rýldayan bu gençler, öyle derin bahislere giriyor ve o derece
mühim sualler soruyorlardý ki, ifadeye sýðmayan ve izahýný an-
cak gözyaþlarýnda bulan bu manzara karþýsýnda hayretler içinde
kaldým.
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Ýnsanlýðýn yüksek þuuruna eren bu gençlerin, gönül, ruh,
akýl, aþk ve vecd bahislerindeki ince düþünceleriyle kendimden
geçtim... Ruhumun derinliklerinden kopan his ve heyecanýmýn
gözyaþlarý hâlinde taþmasýna mani olamadým. Ýhlâs þuuruna eren
imanýn ve kemalini bulan irfânýn, insana neler kazandýrdýðýný hay-
ret ve memnuniyetler içinde görmenin sonsuz saadetine erdim.

Ruh âleminin nur saçan ufuklarýnda yaptýðým muhakeme-
lerle þu neticelere vardým: Bu gençler, üniversitede kýz talebeler-
le birlikte tahsil yapýyorlar. Belki de lüks hayat yaþayan aristokrat
ailelerin çocuklarýdýrlar. Bununla beraber bütün iman ve ahlâk
dýþý âmiller, bunlarýn mana âlemlerine tesir edemiyor. Cemiyetin
her sahasýný çürüten materyalist cereyanlar, bunlarýn semtine
yaklaþýrken aynen, sahillerdeki yalçýn kayalara çarpan dalgalar gi-
bi paramparça oluyor...

Hazret-i Nuh’u tufan felâketinden, Hazret-i Ýbrahim’i Nem-
rud’un ateþinden, Hazret-i Musa’yý Firavun’un zulmünden, Haz-
ret-i Ýsa’yý düþmanlarýnýn elinden ve Hazret-i Muhammed Mustafa
sallallahu aleyhi ve sellemi Mekke müþriklerinden koruyup kurtaran
Allah celle celâlühü, bu gençleri de lütuf ve keremiyle muhafaza
ediyor. Zira bunlar, alevler içinde yaþadýklarý hâlde, yanmýyorlar...

Ya Bizim Gençlerimiz

Bu makaleyi okuduðum an, hayalimde Türk gençliðinin hâli
ve geleceði canlanmýþtý. “Acaba üstad Râfiî’nin hayranlýkla
tebarüz ettirdiði bu gençlerin benzerleri, memleketimizde de ye-
tiþecek mi?” diye, meçhul ufuklara nemli gözlerle bakarken,
mesud günlerin yakýn bir gelecekte tecelli ve tahakkuk etmesini
Rabbimden niyaz eylemiþtim.

Þükürler olsun, çok geçmeden, niyazlarýmýn dergâh-ý
Ýlâhî’de kabulünü müþahede ettim. Manevî diriliþin Ýlâhî aþkýný
bir bahar sabahý gibi temsil eden genç nesli, ilmî ve fikrî sahalar-
da temessül etmiþ olarak gördüm.
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Ýmanýn nuru ile parýldayan simasýna gönül verdiðim günden
beri, mukaddesatçý gençliðin, Ýslâm’ýn ruh ve þuuruna ermesi
için yýllarca civar-ý peygamberîde duâcý oldum.

Ýmanýmýzýn Gençliði

Bilindiði gibi, her sevenin bir sevgilisi vardýr. Benim sevgi-
lim de yüce davanýn gerçek temsilcileri olan bu iman gençliðidir.
Yarým asra yakýn bir zamandan beri yazdýðým þiirlerimde, hep bu
aþký terennüm etmiþimdir. Maneviyat ufuklarýmýzýn karardýðý
günlerin matemli tablosu, þu mýsralarda, kanayan bir yara hâlin-
de sýzlýyordu:

Ne gelen var, ne giden var, ne gülümser bir yüz;
Yolcu yorgun, yük aðýr, menzil uzaklarda henüz.
Uyanýþ fecrinin aydýnlýðýný tasvir eden safha ise aþaðýdaki

mýsralarda parýldadý:
Rûhum kanar aðlardý ýþýksýz gecelerde;
Sýyrýldý gözümden o cehennem gibi perde...
Genç nesilden bize hep müjdeci sesler geliyor;
Uyanýþ fecrini marþlarla bütün besteliyor.
Taþý, topraklarý yurdun, dile gelmiþcesine,
Uyuyorlar koro hâlinde Ýlâhî sesine...
Bu Ýlâhî sesi, bin vecd ile ben dinlerken,
Çaðlayanlar dökülür rûhuma yükseklerden...
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ÜSTAD MAHMUD ÞAKÝR

“Alevler Ýçinde, Fakat Yanmýyor” makalesinin yazarý, Üstad
Mustafa Sadýk er-Râfiî hastalandýðý zaman, kendisine sormuþlar:

“Efendim, acaba sizden sonra, edebiyattaki üslûp ve yolunu-
zu kim takip edebilir; size kim halef olabilir?” Üstad er-Râfiî,

“Ýnþaallah, Mahmud Þakir” diye cevap vermiþ.
Üstad Mahmud Þakir, eski Ezher Þeyhi Vekili Þýh Muham-

med Þakir’in oðlu idi. Üstad Sadýk er-Râfiî’nin talebelerindendi.
Edip, muharrir, edebiyatýn künhüne vâkýf bir zat idi.

Üstad er-Râfiî’ye hayran olduðum gibi, talebesi ve muakký-
bi üstad Mahmud Þakir’i de sever ve evindeki toplantýlara git-
mek isterdim.

Konaktaki Toplantýlar

Üstadýn hâli vakti, aileden, yerinde idi. Konaðýnda aþçý bu-
lunurdu. Yaz geceleri ayda bir, kýþ geceleri onbeþ günde bir evin-
de üdeba toplantýlarý akdolunurdu.

Bu toplantýlara Þeyhülislâm Mustafa Sabri Efendi’nin edip
ve þair mahdumu, benim hocam, Ýbrahim Sabri Bey de devam
eder ve ara sýra fakiri de götürürdü.

Ezher’deki arkadaþlardan, fakirden baþkasý, bu meclislere ka-
týlmakta pek istekli deðildiler.

“Her iþ bitti de, Mahmud Þakir’in edebî sohbeti mi kaldý?”
derler; benim gitmeme de muhalefet ederlerdi. 
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Fakir ise o sýralarda bir edebiyat delisi olmuþ idim. Bu top-
lantýlara, 1940’tan 1946’ya kadar, aralýklarla devam ettim. Mah-
mud Þakir’in evi, Þeyhülislâm Efendi’nin de oturduðu Mýsrul
Cedîde mahallesindeydi.

Büyük Edipler

Toplantýlarda zamanýn en meþhur edip ve þairleri bulunurdu.
Meþhur þair Mahmud Hasan Ýsmail, büyük edip ve mütefekkir
Muhammed Abdülmü’min Hallâf, Muhammed Said el-Aryen,
Osman Asel, Yahya Hakký gibi zevat bunlarýn arasýnda idiler.

Bir toplantýda, hiç unutmam, Abbasîler devrinin en büyük
þairlerinden olan Ebu’t-Tayyib el-Mütenebbî’nin “Divân”ý oku-
nuyordu. Þairin:

Men yehün yeshüli’l-hevânu aleyhi
Mâ li-curhin bi-meyyitin îlâmu
“Zelil olan kimseye zillet kolay gelir. Ölmüþ bir insanýn aldý-

ðý yaradan acý duymamasý gibi...” beyti üzerinde duruluyordu.

Þiir ve Þairler

Herkesin bu beyitten ne anladýðý soruldu. Üstad Mahmud
Þakir söz alarak þöyle dedi:

Efendiler! Bu beyit, çocukluðumdan beri ruhumun ufukla-
rýnda bir hamaset bayraðý hâlinde dâlgalanan þaheserlerdendir.
Müsaade ederseniz, biraz geniþ konuþacaðým. Bu konuþmam,
sohbet deðil, konferans mahiyetinde olacak. Bilirsiniz ki kâinat-
ta, simalar gibi, üslûp ve ifadeler, mizac ve meþrepler, görüþ ve
inançlar da ayrý ayrý oluyor. Þiir ve þairler de, bu kâinat-þümûl
nizam çerçevesinin içinde bulunuyorlar.

Meselâ bazý þiir, hisse hitap eder. Onlara lirik þiirler deriz.
Bazýsý da ruha hitap eder, manevi ve tasavvufî þiirler deriz. Ba-
zýsý da akla hitâp eder, buna da felsefî þiirler deriz ki, hikmet
ifade eden þiirlerdir. Bunlar, asýrdan asýra, eskimeden pörsüme-
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den intikal ederlerken, dillerde destan olduklarý görülür. Nesil-
ler onlarý birer darb-ý mesel olarak kullanýrlar. Ýnsanlýkla bera-
ber yaþadýklarý için durmadan yenilenirler. Ýþte, “Varlýðýný in-
sanlýða kabul ettiren fikirler, insanlýkla beraber yaþama hakkýna
sahiptirler.” mealindeki atasözü, bu gerçeðin ifadesi olmuþ olu-
yor...

Hikmetli Þiirler

Peygamber-i Ziþan Efendimiz de mevzuumuzu, bir hadis-i
þeriflerinde mealen þöyle aydýnlatýrlar:

“Bazý ifadelerde öyle manevî bir kuvvet vardýr ki, âdeta in-
saný büyüler. Bazý þiirler de hikmetin ta kendisidir.”

Þairin beyitte abideleþtirdiði mana: Ýnsanlýðýn þeref tacý olan
izzetin korunmasýdýr ki, bu ulvî seciyeye ferdler olduðu gibi, ce-
miyetler, milletler ve devletler de muhtaçtýrlar. Kur’an-ý Kerim de
bu manayý mealen þu ayet-i kerîmede, nurdan bir mahya hâlinde
bakýnýz nasýl ebediyyet semalarýna geriyor:

“Þan ve þeref, izzet ve kuvvet, hâkimiyyet ve üstünlük Al-
lah’ýndýr; Resûlü’nündür; mü’minlerindir. Fakat münâfýklar bu-
nu bilmezler.”

Ýþte þairin beytindeki, ruhlarýmýzý heyecanlara garkeden
manevî hava, bu ebedî hikmetin, fýrtýna hâlini almýþ ifadesidir.
Ýmanla iradenin aþk hâline gelmesi ise ferd ve cemiyetteki top-
yekün muvaffakiyetlerin baþ þartý olduðu gibi, mukaddes davalar
ve büyük sevdalar uðrunda savaþlara giren kahraman ordularýn
da zafer tacýdýr.

Üslûp ve ifadenin bu lâhut ufkuna yükselmesi hâlinde þiir,
vezin ve kafiye olmak esaretinden kurtulmuþ oluyor. Büyük sev-
dalara hýz ve hamle kazandýracak ideal sancaðý oluyor. Ve bu san-
caðýn dalgalanýþýnda dile gelen besteler, aklýn olduðu gibi hissin
de, ruhun da, aþkýn da nurdan ifadeleri oluyor...
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Millî Ýzzet ve Þeref

Yeniden Mütenebbî’nin beytine dönersek:
Zelile zillet kolay gelir. Bir fert yahut millet veya devlet, bir

kere zelil olmaya görsün! Zillete düþen, ancak düþtüðü bu zillet
hâlinden utanmayan, acý duymayan, izzet-i nefsini kaybetmiþ
olan, aþkýný yitirmiþ, gayesi kalmamýþ, hedefsiz bir varlýk, bir ka-
labalýk hâline gelmiþ olan fert veya milletin, bu hâle aldýrmama-
sýna þaþýlmaz... “Nasýl olup da bu kadar zilletlere aldýrmýyor?” di-
ye sorulmaz.

Onun misali þudur ki, ona benzer ki, ölmüþ bir cisim de ya-
radan, hançerden acý duymaz... Artýk ona ne yapýlsa aldýrmaz.
Çünkü ölmüþ, canýný, ruhunu, herþeyini kaybetmiþtir.

Bir ölü gibi, millî, dinî, ruhî, fikrî, manevî, izzet ve þerefini
kaybetmiþ fert, millet veya devlet de, hakaretten, aþaðýlanmaktan,
rezil ve sefil olmaktan utanmaz, acý duymaz. Allah korusun...

Geceye Þiir

Sohbet uzamýþtý. Üstad Mahmud Þâkir, sözlerine, âna ve
mekâna muvafýk edebî birkaç cümle ile nihayet vermek istedi:

Dostlarým, benim aziz misafirlerim! Ben coþtum; devam
edip gidiyorum. Sizin hâlinizi sormadým. Kiminiz hoca, kiminiz
talebe, kiminiz memur veya dükkân sahibisiniz.

Ecdadýn, bu gibi münasebetlerle tekrarladýðý bir beyti söyle-
yeyim de, sizlere yol vereyim, evlerinize gidin.

Ecdad der ki:
Yâ leyl tul, yâ nevm zul,
Yâ subh kýf, ya tabl ul
“Ey gece, uza ki sohbetimiz devam etsin. Dostlarýmla, gö-

nüldaþlarýmla görüþüyorum. Uza ki, sohbeti kesmeyelim. Zira
gýda alan ruhumuzdur. Ruh doymaz... Doyan, yýpranan, yoru-
lan, pörsüyen bedenimizdir.
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“Ey uyku, gözümüzden silin ki, uykumuz gelmesin, sohbe-
timiz devam etsin.

“Ey tanyeri, sen de aðarma, þafak atmasýn ki, daha gündüze
çok var, diyerek, sohbete devam edelim... Ve ey darbuka sen coþ!..”

Aziz dostlarým, bu sohbetler, hep ruhun ihtiyacýdýr, ruh gý-
da aldýðý, hoþlandýðý için doyulmuyor.

Fakat buna karþýlýk, topraða baðlý olan, fani, âciz bedenimiz
de var ki, yoruluyor.

Yine bir büyük þair der ki:
Ve izâ kâneti’n-nüfûsu kibâran
Ta’ibet fî murâdihe’l-ecsâmu
“Büyük ruhlarýn, nâmütenahî geniþ, ulvî, doymak bilmeyen,

hududu olmayan gaye ve emellerini temin ve tatmin hususunda,
bedenler takat yetiremez, yorulurlar...”

Bezminde Geçen Her Geceyi

Üstad bunlarý söyleyince, hatýrýma bir þey geldi. O yaþta bir
genç için, üstadlar arasýnda çok müþkil olan bir harekette bulun-
dum. Parmak kaldýrdým.

Ben söz istediðimi beyan için parmak kaldýrýnca, üstadla be-
raber, bütün hazirûn þaþýrdýlar. Acaba neye itiraz edeceðim, diye
merak ettiler.

“Efendim, dedim, sizin ifade ettiðiniz bu manayý, bir Türk
þairi, bir mýsra ile ifade etmiþtir. Müsaade buyurursanýz okuya-
yým.”

“Ma’almemnûniyye, bi külli sürûr, faddal! Buyurun mem-
nuniyet ve sevinerek dinleriz.” dedi.

Allah rahmet eylesin, Yesari Asým merhumun þu mýsraýný
okudum:

Bezminde geçen her geceyi bin yýl uzatsam.
Ben bu mýsraý daha okur okumaz, Mahmud Þakir bir feryat

kopardý:
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“Allaah! Ya Ali Ulvi! Vellezî nefsî bi yedihî ma fehimtu
min hâze’l-mýsra’ velâ kelime velâkinne’l-mûsîka’l-lezî fî hâze’l-
mýsra sehharanî: Ey Ali Ulvi! Okuduðun bu mýsradan mana
olarak bir kelime anlamadým. Fakat mýsradaki, musiki, ahenk
beni büyüledi!”

Sonra, “Allah aþkýna bir daha oku!” diye rica etti. Oku-
dum... Birkaç kere daha okuttu. Sonunda:

“Yahu lâfzý bizi mestetti... Ya manasý nedir?” diye sorunca,
Ýbrahim Sabri Bey’e iþaret ederek: 

“Ben lâfzýný okudum. Üstad Ýbrahim Bey de manayý lûtfet-
sinler.” dedim.

Üstad Ýbrahim Bey ayaða kalktý.
“Bezminde geçen her geceyi, bin yýl uzatsam.”
Gayet belið bir lisanla manayý verdi.
Buradan, bahis derinleþti.
Üstad Mahmud Þakir dedi ki:

Türkçenin Zenginliði

“Yahu, Türk, Ýslâm’ý kabul etmekle neler kazanmýþ! Ben
Türkçeyi bilmem, fakat zannederim ki, Ýslâm’ý kabul etmeden
önce, Türk lisanýnda bu ahengi verecek, uzun heceler yoktu... Bu
nâmütenâhîliklere ait fikirleri ifade etmek için gereken dil zen-
ginliði, nasýl tekâmül edip bu kadar geniþlik ve derinlik kazana-
bildi?”

Onun bu sualine Ýbrahim Bey’in cevabý þahane oldu ve her-
kesi hayrette býraktý:

Efendiler, Selçuklu’yla tekâmüle baþlayan ve Osmanlýyla de-
vam eden, Türkün ilmî ve edebî san’at dili o hâle gelmiþtir ki,
Arapçadan ve Farsçadan zengin olmuþtur, dersem; þaþmayýn! Ni-
çin? Çünkü Arapça ve Farsçada yalnýz Arapça, Farsça kelimeler
var. Halbuki Türkçe, bu iki lisanýn en güzel, en ahenkli ve en lü-
zumlu kelimelerini almýþ; üç dilin en güzel kelimeleri ile, güzel-
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ler güzeli, ahenkli bir lisan teþkil etmiþtir. Türk þairleri de bu sa-
yede, kelime ve kafiye zenginliðine kavuþmuþlardýr. Arap þairleri
gibi Türk þairleri de hiç yorulmadan yüz, yüz elli beyitlik kaside-
ler yazarlar... Divan edebiyatý, öyle güzel bir terkip ile en yüksek
edebiyat þahikasýna eriþmiþtir...

Aruzun Türkçeye Ýntibaký

Ýbrahim Sabri Bey merhum, ayakta heyecanla konuþuyor;
herkes hayran hayran dinliyordu. Þöyle devam etti:

Osmanlý, yazý bahsinde de buna benzer büyük bir hamle
yapmýþtýr. Arabýn ilk kullandýðý pirimitif, iptidaî yazý þeklini,
Kûfî yazýyý almýþ; dokuz güzel þekilde geliþtirmiþ, fevkalâde bir
sanat eseri hâline getirmiþtir: Sülüs, celî, nesih, rik’a, ta’lik,
dîvânî, icaze, kûfî, reyhanî... Bunlarla bir hüsn-i hat sanatý ihdas
eylemiþtir ki, bu netice ömürler süren çalýþmalarla mümkün ola-
bilmiþtir.

Osmanlý zamanla, yazýda yaptýðýný, þiir lisanýnda da yapmýþ-
týr. Belki tuhafýnýza gider; inanmasý güçtür. Fakat bu olmuþtur ve
Osmanlý son devirde, aruzu o hâle getirmiþtir ki, zihaf ve imale-
yi kaldýrmýþtýr. Þairlerimiz, artýk zihafsýz ve imalesiz olarak, aruz
vezniyle Türkçe þiirler yazmaktadýrlar.

Osmanlý, Ýslâm’da Erimiþtir

Söz buraya gelince, üstad Mahmud Þakir dayanamadý, hay-
ret izhar etti:

“Bu nasýl olur? Yahu Ýbrahim Bey, siz ne diyorsunuz? Yemin
eder misin, yahu?”

Evet efendim. Tanzimat’la baþlayan, Fikret, Akif ve Yahya
Kemal’le devam eden bir edebî hareket neticesinde þiir lisanýmýz
bu hâle gelmiþtir. Mehmed Akif Bey’in Safahat’ýnda ve Yahya
Kemal’in þiirlerinde, vezin icabý, zihaf ve imaleye ihtiyaç duyul-
mamýþtýr.
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Mahmud Þakir üstadýmýz: Ey gece uza, ey uyku gözlerime
gelme, ey tanyeri sen de aðarma, dedi. Ben de geceyi, tekrar
uzattým. Sözlerimi, muhterem pederim, Þeyhülislâm Mustafa
Sabri Efendi’nin þu sözleriyle hitama erdireceðim. Babam der ki:

“Ýslâm, her millete yakýþmýþtýr. Ýslâm, Müslüman olmak þe-
refiyle müþerref olan her kavme yakýþmýþtýr... Fakat Osmanlýya
daha da çok yakýþmýþtýr...

“Osmanlý, Ýslâm’ý ilminin yanýnda edebi ile birlikte almýþ,
benimsemiþtir. Osmanlý, Ýslâm’ý yaþamak aþkýnda erimiþ; dini-
ni bütün hayatýna, hâl ve harekâtýna tatbik gayesinde fanî ol-
muþtur...

“Bu nasýl olmuþtur? Ayrý bir meseledir ve uzun tedkik ve
araþtýrmalara, müteselsil, seri konferanslara ihtiyaç gösterir...”

O geceki sohbet, Ýbrahim Sabri Bey’in, pederinden nakletti-
ði, hikmetli sözlerle sona erdi. Hazirûn, bu konuþmanýn tesiri al-
týnda evlerine daðýldýlar.

Türk’ün Baþýna Gelenler

Sonraki sohbet gecesinde, meclistekilerin bana bakýþlarý de-
ðiþmiþti. O zamana kadar, fakire, böyle bir talebe gözüyle bakan
üstadlar, bu sefer:

“Ya Þýh Ali Ulvi, tuharrikü’l-meclis!.. Meclisi hareketlendir,
daha sermayen yok mu yahu; þu meclisi bir kaynat, dalgalandýr...
Geçen sohbette mest ettiniz bizi yahu!” diyorlardý.

Ýçlerinde birisi, ev sahibine:
“Ya Þýh Mahmud Þakir, bir gece de bunlar konuþsunlar.” de-

yince, üstad þu cevabý verdi:
“Elbette konuþsunlar, birkaç sohbetimiz de Türk edebiyatý

üzerine olsun... Ama geçen sohbet gecesi, sizler gittikten sonra
ben uyuyamadým yahu!”

“Neden efendim, ne oldu?”
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“Türkün baþýna gelenler, uyutmadý beni yahu! Altý yüz yýl-
lýk, muazzam bir devlet, daha muazzam bir medeniyet kurmuþ-
ken; þimdi dili gitmiþ, dini gitmiþ, tarihi gitmiþ, takvimi gitmiþ,
gitmiþ, gitmiþ!

“Büyük Mýsýrlý hattat Seyyid Ýbrahim’in, Güzel Yazýmýz di-
ye, yazýya dair bir kitabýný gördüm. Mukaddimesini okurken, ge-
çenki sohbetimiz hep gözümün önüne geldi. Seyyid Ýbrahim:
Yazýyý bu güzel hâle getiren Osmanlý dehasýdýr, diyor. Hat sana-
týnýn, safha safha geliþmesini, büyük hattatlarý ele alýp gözden
geçiriyor. Râkým diye bir Osmanlý hattatýnýn üzerinde duruyor
ve diyor ki: Biz onlarýn ancak talebelerinin talebesinin talebesi
sayýlabiliriz...

“Bunu Seyyid Ýbrahim gibi bir hattatýn söylemesi çok mü-
himdir... Fakat yazýyý bu hâle getiren bir milletin, bugün yazýsý
deðiþtirilmiþtir. Hem de kendi yazýsý, kanunla yasak edilmiþtir.

“Yahu bu millete nasýl acýnmaz? Bu dert, beni bu kadar yak-
tý, uyutmadý da, acaba o milletin âlimleri, edipleri, hattatlarý ne
yaptý?”

Geberemedim de, Bugünleri Gördüm

Üstad Mahmud Þakir’in hakþinas, kadirþinas, vefakâr konuþ-
masý üzerine, fakir ayaða kalktým ve kendisine:

“Efendim, birkaç gün önce, bu bahisle alâkalý, odamda zik-
ri geçen bir hadiseyi, bir sahneyi müsaade buyurursanýz anlata-
yým.” dedim.

Müsaade etmesi üzerine, bahsi geçen konuþmayý ve hadise-
yi huzzâra þöyle naklettim:

Efendim, aslen Saraybosnalý, Boþnak Hattat Vehbi Bey
adýnda bir dostumuz vardýr. Kendisi mahkemelerde yazý müte-
hassýsý, ehl-i hibre olarak vazifelidir. Elyazýlarýnýn asýl mý, taklit
mi olduðunu tespit için kendisine baþvurulur.
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Bu zat, iki üç yýl önce baþýndan geçmiþ bir vak’ayý þöyle an-
lattý:

1938’de Ýstanbul’a gitmiþtim. Eski hattatlardan kimi sor-
duysam, vefat etti, cevabýný aldým. Ýçim daraldý. Ta’lik hocam
Hulusi Efendi’yi aradým buldum. Evine gittim. Merhum Sami
Efendi’nin talebesi idi. Kapýsýný çaldým, kendisi açtý; çok sevin-
dim, tanýdý.

“Yahu, senin de mi saçlarýn aðardý.” dedi. Lâtife etti.
“Efendim, bahtiyarým ki, sizi hayatta buldum. Hep gitmiþ-

ler...” diye, hem üzüntümü, hem memnuniyetimi beyan edince,
þu müdhiþ cevabý verdi:

“Evet, ben geberemedim de bugünleri gördüm!”
Bunu duyunca, dünyam, zindana döndü.
“Evet, geberemedim de, bugünleri maalesef görmek talih-

sizliðine uðradým... Türk’e bu darbeleri vuran kimdir yahu?
Türk, Yunanla, Haçlý ordularýyla bu hâllere girmek için mi har-
betti? Yahu Türk’ün baþýna gelen bu felâketler, Ýstiklâl Savaþý’ný
kazandýktan sonra geliyor! Yahu þehidler bugünleri görmek için
mi canlarýný vermiþlerdi!”

Büyük, Belâlý Planlar

Fakir, Boþnak Hattat Vehbi Bey’den naklen, Hattat Hulusi
Efendi’nin sözlerini hikâye ederken, Ýbrahim Sabri Bey mendili-
ni çýkarýp aðladý... Sonra huzzâra hitâben:

“Ýþte bu günler Müslüman Türk’ün aðlayacaðý günlerdir. Ýh-
san Hocamýzýn, bir sözü var. Ali Ulvi’ye söylemiþ. Geçenlerde
aðlayarak bize nakletmiþti. Burada da söylesin...” dedi. Mecliste-
kiler de “Evet söylesin.” deyince, ben hocanýn sözünü, onun að-
zýndan tekrar ettim:

“Müslüman Türk’ün gülecek günü yok. Fakat biz, gaflet sa-
yesinde gülüyoruz. Mýsýr’da, hanedanýn periþan hâli gözümüzün
önünde. Elâlem saraylarda, balolarda, danslarda, her gece ta sa-
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baha kadar içki meclislerinde; fakat memleketin sahipleri, içeride
ve dýþarýda, fakir, mazlum, periþan...”

Üstad Mahmud Þakir’in evindeki o geceki sohbetimiz de
hüzün ve gözyaþlarý ile sona ermiþti. Fakat üzerinden yarým asýr-
dan fazla zaman geçmesine raðmen, o gece, üstadýn:

“Beni uyutmadýnýz. Ben, bunu iþitmekle uykum kaçtý. Ya o
memleketin münevverleri ne hâle geldiler? Bu mükemmel hâle
gelmiþ olan yazý, nasýl laðvedildi? Üstelik yazmak okumak nasýl
yasaklanýr; yazan hapse atýlýr! Akýl alacak iþ deðil. Türkün baþýna
bu gelenler nedir? Bunu yapanlar, getirenler kimdir?” demesini
hâlâ unutamam.

Burada yine Ýhsan Hocamýzýn bir sözünü nakletmek icap
ediyor:

“Eðer bunlar, bir plan dahilinde ise; düþman ne büyük, ne
belâlý planlar yapýyor yahu!..”

Türk Edebiyatý Sohbeti

Bir diðer sohbet meclisinde, daha önce kararlaþtýðý üzere,
Türk edebiyatý bahsinde konuþulmasý arzu edildi. Meþhur Arap
ediplerinin bu toplantýsýnda fakir, Divan Edebiyatý’ndan baþlaya-
rak; Tanzimat, Servet-i Fünûn ve Fecr-i Âtî’den bazý mýsralarý
okumaya baþladým. Bir taraftan da Ýbrahim Sabri Bey fevkalâde
bir vukufla, onlarý, Arapçaya tercüme ediyordu.

Derken, þair Mahmud Hasan Ýsmail heyecanlanarak dedi ki:
“Bir þiir, tercüme edildiðinde her þeyden evvel vezin ve kafi-

yeden doðan en mühim unsurunu kaybeder, derlerdi. Bu hük-
mün doðruluðunu, okunan birbirinden güzel bu þiirlerde daha
iyi anlamýþ oldum. Ali Ulvî Bey kardeþimizin inþad ettiði
mýsralarýn dile verdiði sevdalý ahenk, beni mest etti. Çünkü bu
mýsralarýn her birinin, aruzun çeþitli bahirlerine baðlý olduðu he-
men farkedilmektedir. Demek ki Ýslâm, bütün insanlýða ve bil-
hassa Müslüman Türk’e çok þeyler kazandýrmýþtýr.”
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Aruzun Tabiîleþmesi

Bu sözler üzerine, Ýbrahim Sabri Bey, iþaret edilen noktayý
þu ifadelerle aydýnlattý:

Evet, aruzu, Ýranlýlar Araplardan almýþlar ve bazý tadilâtlar
yapmýþlar. Biz de onlardan alarak, bazý rötuþlar yapmýþýz. Bizde-
ki bu tadilât, o kadar hassas bir zevk-i selim menþurundan geç-
miþtir ki, izahý bir konferansa sýðmaz. Çünkü lisanýn yüzyýllar
aþan tekâmül seyrini safha safha görmemiz icap eder. Evet, Os-
manlý dehasý, bu estetik sevdayý o kadar derin bir incelikle iþle-
miþtir ki, bizde aruz, bir mâ-yi mukattar haline gelmiþtir. Aynen
hat sanatýnda ve mimaride görülen ibdâ’, harikalar harikasý
tecellisini þiirde de bütün azamet ve ihtiþamýyla göstermiþtir.

Meselâ: Bakî, Fuzulî ve Nef’î ile baþlayýp, Þeyh Galib’le de-
vam eden bu billurlaþma safhasý; Tanzimat’ta bir yeni hamle ka-
zanarak, Þinasî, Namýk Kemal, Muallim Naci, Hâmid, Ekrem,
Fikret, Haþim, Faruk Nafiz ve bilhassa Mehmed Akif ve Yahya
Kemal’de kemal noktasýna eriþmiþtir. Selaset dediðimiz akýcýlýk,
bu dâhilerin þiirlerinde o hâle gelmiþtir ki, ahenkte eskilerin
zarûret-i þiir dedikleri zihaf ve imale gibi þeyler tamamen orta-
dan kalkmýþtýr.

Evet, daha önceki bir sohbette de söylemiþtim; mübalâða
etmiyorum. Mehmed Akif ve Yahya Kemal’de zihaf ve imaleden
eser bulamazsýnýz. Bunlarýn sihirkâr üslûp ve ifadelerinde þiir
âdeta billur bir ýrmak hâlinde akar gider. Üslûp, bu ehil üstadlar
elinde, zoraki olmayan tabiî seyri içinde tekâmül ederken, ruh ol-
muþ, billurlaþmýþ, nurlaþmýþtýr.”

Türk’ün Emîrüþþuarasý

Derin bir vukufla yapýlan bu izahlardan sonra, mecliste ha-
zýr bulanan zevattan ve o günün büyük ediplerinden, Muham-
med Abdülmü’min Hallâf, Ýbrahim Sabri Bey’e þu suali sordu:
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“Hazret, asrýmýzda Mýsýr’ýn emîrüþþuarasý Ahmed Þevki’dir.
Türk’ün emîrüþþuarasý kimdir?”

Bu suale Ýbrahim Sabri Bey, þöyle cevap verdiler:
“Dün Makber ve Fatih’in Türbesini Ziyaret manzumeleriy-

le Abdülhak Hâmid idi. Fakat bugün, Asým’daki Çanakkale Þe-
hidleri destaný ile Mehmed Akif Bey’dir.” Sonra bana dönerek:

“Caným kardeþim, Çanakkale Destaný’ný oku da biz de doya
doya dinleyelim.” dedi. Bunun üzerine ben okumaya baþladým.
Vaktaki:

Þühedâ gövdesi, bir baksan, daðlar, taþlar...
Mýsraýný okuyunca, üstadýn gözleri doldu:
Yaralanmýþ temiz alnýndan, uzanmýþ yatýyor,
Bir hilâl uðruna, ya Rab, ne güneþler batýyor!

beytine gelince hazirûna hitaben þunlarý söyledi:

Akif’in Bir Mýsraý

Efendiler! Bu beytin ikinci mýsraý var ya, bu mýsra öyle hari-
kalar harikasý bir tulûattýr ki: Dünya þairleri bir araya gelseler
böyle bir mýsraý söyleyemezler. Zira bu mýsra her þeyden evvel
sehl-i mümteni denen esrarlý bir tecellidir... Güller gibi açýyor,
bülbüller gibi þakýyor ve sular gibi akýyor. Tabiatte gülün açtýðý-
ný, bülbülün öttüðünü ve sularýn çaðýl çaðýl aktýðýný görürüz de
ayný akýþý, ayný ötüþü dile getirmek elimizden gelmez. Ýþte üslûp
ve ifadelerdeki selaset de bu sevdalý tecellilerin ifadeye sýðmaz
sembolleridir.

Bir hilâl uðruna, ya Rab, ne güneþler batýyor!
Pederim, Þeyhülislâm Mustafa Sabri Efendi, bu mýsra için

þöyle diyor:
“Akif Bey’in hiçbir þiiri olmasaydý; onun þairliðini ispata bu

mýsra kâfi idi... Bu, akýlla, fikirle, düþünüp çalýþmakla yazýlacak
þey deðildir. Ýlhamýn özü budur. Bu ilham, Ýlâhî âlemlerden þai-
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rin kalbine inen bir haldir. Ýnsaný sarsar... Þiirin, Ýlâhî bir tarafý-
nýn olduðuna en büyük delil, bu gibi mýsralardýr...”

Hilâl ve Güneþ

Evet, bu mýsra þahane bir mýsradýr. Peder senelerden beri bu
mýsraýn hayranýdýr. Ben de þu anda söylüyorum ki, dünya þairle-
ri toplansalar, bu mýsraý söyleyemezler.

Hilâl nedir? Hilâl, kamerin, o günkü görünüþüyle onbeþte
biridir. Fakat bu hilâl, Ýslâm’ýn remzi, tevhidin iþareti, lâ ilâhe
illâllah Muhammedün resulullah diyen müminleri temsil eden
sembol...

Hilâl, ayýn onbeþte biri, ay dünyadan þu kadar küçük, güneþ
ise hepsinin binlerce katý büyüklükte... Fakat iþte bu küçücük
hilâl için, o muazzam güneþten, bir tane deðil, birkaç tanesi, bir
çoðu, batýp batýp yok oluyor. Kendini feda ediyor. O hilâl o ka-
dar kýymetli, sevgili...

Akif Bey, her þehidi, Mehmedciði, güneþ gibi görüyor, gü-
neþ yapýyor. Tevhidi, dini, imaný temsil eden; müminlerin ve Al-
lah’ýn birliði inancýnýn sembolü o hilâl ve onun üzerinde bulun-
duðu bayrak, yani bunlarýn temsil ettikleri yüce mana, kýsacasý
Allah ve peygamber için, herbiri bir güneþ gibi kýymetli, yüksek
duygulu ve ahlâklý yiðit gençler kendilerini feda ediyorlar...

“Þiir vardýr, hikmetin ta kendisidir.” diye Resul-i Ekrem
efendimizin iþaret buyurduklarý þiir, iþte budur. Akif Bey bu þiiri
ile, Ebu Temmâm’ý da geçmiþtir; Mütenebbî’yi de geçmiþtir.
Dünyanýn en büyük þairleri safýna girmiþtir... Tekrar ediyorum:
Bu mýsraý yazmak için dünya þairleri toplansa, yazamazlar. Bu bir
Ýlâhî yardýmýn eseridir.

Akif’e Yazýk Olmuþ

Ýbrahim Sabri Bey’in bu sözleri üzerine, Abdülmü’min
Hallâf yeniden sordu:
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“Akif Bey dediðiniz, Doktor Abdülvehhab Azzam’ýn Kahi-
re Üniversitesi’ne Türkçe hocasý olarak getirdiði zat mýdýr?”

“Evet.”
“Vah vah! O zatýn hayatýna, burada harcadýðý vakte acýrým...

Þiirde inkýlâp yapmýþ; bu kadar meþhur olmuþ bir insan, bir millî
þair, gelsin de burada, Mýsýr çocuklarýna, câ’e, ci’tum: geldi, gel-
diniz diye Türkçe öðretmekle nefesini tüketsin... Daha yeni
Türkçe öðrenmeye baþlayan bir çocuk, þiirden, aruzdan, edebi-
yattan ne anlar! Vah, vah, yazýk olmuþ o zata...”

Bir Çuval Kuru Fasulye

Hallâf’ýn bu sözleri, Akif merhumun, sürgün hayatýnda, bo-
þa geçirdiði, ýzdýraplý yýllarýna teessüf ve telehhüf etmesi, Ýbra-
him Sabri Bey’in, bir ömre bedel olan ýzdýrabýný, çektiði acýlarý
depreþtirmiþti. Þunlarý söyledi:

Aziz üstad, siz ne diyorsunuz! Bakýnýz, elimdeki þu derin ya-
ra izini görüyor musunuz? Biz ailecek Kahire’ye ilk geldiðimiz
günlerde, evimizde ekmek yoktu. Peder, bir çuval kuru fasulye
almýþtý. Onu çaydanlýkta kaynatarak piþirir ve yerdik. Kahvaltý-
mýz da, öðlen ve akþam yemeklerimiz de haþlanmýþ kuru fasulye
idi.

Bu mahallede komþumuz olan bir Ermeni vatandaþýn yardý-
mý ile ayakkabý tamirciliðini öðrenip, üç beþ kuruþ için onun ya-
nýnda çýraklýða baþladým. Derken bir pençeyi takmýþ, köseleyi ke-
serken, býçak kaçtý, kemiðe kadar elim kesildi... Sonra, þimdi
devlethanesinde bulunduðumuz üstad Mahmud Þakir Bey’in ta-
vassutu ile bir iþ bulabildim. Daha neler neler!

Merhum þair Akif Bey de hem gurbet çilesi, hem manevî
büyük sýkýntýlar üzerine bir de maddî muzayaka, ne yapsýn? Yi-
ne hiç olmazsa, bir mektepte muallimlik etmiþ; benim gibi kun-
dura tamirciliði deðil!
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Ýbrahim Sabri Bey’in üzüntülü hâli ve acý bir sesle kýsaca be-
yan ettiði yürek yakan ifadeler, huzzârý hakikaten müteessir et-
miþti. Müslüman âleminde, dindar aydýnlarýn çektikleri sýkýntýlar,
uðratýldýklarý belâlar üzerine bir zaman konuþuldu. Sonra bahis
yine edebiyata döndü. 

Medeniyet Lisaný

Muhammed Said el-Aryen söz alarak þunlarý söyledi:
Hepimizin malûmudur ki, medeniyetler ilerledikçe, söze ses

katma mahareti, edebiyat sanatýnýn baþta gelen âmillerinden bi-
risi olmuþtur. Ýþte aruz da bunlardan biridir.

Müslüman-Türk, Ýslâm’ý kabul ederken, o kadar samimiyet-
le bu Ýlâhî dine teslim olmuþ ki, kendisinin medenî, meþru olma-
yan her þeyini atmýþ, insanî olan topyekün fazilet ve meziyetleri
Ýslâm’da bulur bulmaz, bunlarý çekinmeden almýþ, aldýðý her
kemal unsurunu da kendine mal etmiþ ve böylece o hayat iksiri-
ni varlýðýnýn her zerresine sindirmiþtir.

Ýþte bir milletin, her þeyiyle yepyeni bir insan, yepyeni bir
ruh, yepyeni bir âlem olmasý bu demektir. Bunu ben, Müslü-
man-Türk’ün yüzyýllarý aþan hayat safhasýnda çizgi çizgi görmüþ
bulunuyorum.

Dinlediðimiz bu þaheser mýsralarý, nurdan birer abide hâlin-
de, dünya edebiyat sergisine bahþeden büyük zevk ve büyük
þevk, bu ilâhî dinin feyziyle tekâmül etmek ve nurunda ilerle-
mekle meydana gelmiþtir. Dinlediðim mýsralarda muhteþem bir
medeniyetin, yüzyýllar aþan azameti canlanýrken; bir nur ve iman
musikisi dile gelmekte idi.

Mýsralarda aruzun çaðýl çaðýl akýþý, hepimizin bildiði batý
dillerinin hiç birisinde görülemez. Bütün ihtiþamý, bu zengin dil
ve bu engin kültürü, Ýslâm’ýn nurlar saçan kaynaðýndan almýþ-
týr... Mýsralarda bayraklaþan lisan terkibi, Arapçanýn, Farsçanýn
ve Türkçenin en güzel kelimelerinden derilmiþ, bir gül demetidir
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ve bu demet yüzyýllar aþan bir tekâmül seyri içinde medeniyet
lisaný olmuþtur.

Yarýnki Nesiller Ne Olacak

Yahya Hakký Bey, bir müddet Türkiye’de bulunmasý hasebiyle
Türkçe’ye oldukça aþina idi. Mevzuya o da þu þekilde iþtirak etti:

Efendiler! Saatlerden beri devam eden sohbet, hep düne aid
sahne ve safhalarýn tasviridir. Ali Ulvî kardeþimizin okuduðu ve
Ýbrahim Sabri Bey’in tercüme ettiði mýsralarýn çoðunu, bugünün
nesli zor anlýyor.

Yarýnki nesil, belki bunlarýn tamamýný birden anlayamaya-
cak. Bir defa yeni nesil, harflerin deðiþmesi yüzünden, 1928’den
evvel yazýlan eserlerin yabancýsýdýr. O tarihten sonra sadeleþme
adý altýnda, Türkçe’nin baþýna gelenlerin yüzünden, mazisinden
de kopmuþ bulunuyor.

Evet, üç lisanýn en güzel kelimelerinden örülmüþ o zengin
Osmanlý Türkçesinin bugün yerinde yeller esmektedir. Bence,
Müslüman Türk’ün bugün, üzerinde durup düþüneceði en has-
sas nokta da budur. Cihan tarihinde, geçmiþinden çok kýsa bir
zaman içinde bu kadar kopmuþ bir millet var mýdýr bilmiyorum?
Türkiye’de, bugünkü neslin içine düþmüþ olduðu fikrî periþanlýk,
bence, felâketlerin en cana kýyaný olacaktýr.

Yazýnýn ve Dilin Devamlýlýðý

Biliyorsunuz ki, geçen sohbetlerimizin birinde, felsefesini
hane sahibi üstad Mahmud Þakir Bey’den dinlediðimiz beyit,
þair Mütenebbî’ye aid idi. Mütenebbî ise, bundan bin sene evvel
yaþayan bir þairdir.

Bu itibarla, bin sene evvel Arapça yazýlmýþ bir þiiri, bugün
dahi sanki henüz yazýlmýþ gibi aþk ve heyecanla okuyup anlama-
mýz, üzerinde durulacak çok mühim bir mukaddimenin neticesi-
dir ki o da: Evvelâ yazýmýzýn deðiþmeyiþi, sonra da üslûp ve
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ifadede, din, iman, tarih ve ecdad, aile ve an’ane dilimiz olan
Arapçanýn deðiþmemesidir.

Bu itibarla biz, her þeyimizi, yazýmýzýn ve dilimizin bekasýna
borçluyuz. Ayný hürmet ve muhafazakârlýðý diðer milletlerde de gör-
mekteyiz. Onlarda da ne yazý deðiþmiþtir; ne de dil mürur-ý zamana
uðramýþ, modasý geçmiþ köhne bir meta gibi silkilip atýlmýþtýr.

Biraz önce Ýbrahim Sabri Bey, Abdülhak Hâmid’in Fatih’in
Türbesini Ziyaret ünvanlý þiiriyle Türk’ün þair-i azamý olduðunu
söylediler. Gidenler görürler ki, bugün o türbeye kilit vurulmuþ,
içeriye girmek yasaklanmýþtýr.

Aðlatan Þiir

Her kelimesi, birer gözyaþý damlasý olan bu cümleleri iþiten
Mahmud Þakir Bey, Ahmed Þevki’nin hilafetin ilgasý münasebe-
tiyle yazdýðý, gözyaþlarý bestesi olan meþhur manzumeyi aðlaya
aðlaya okudu. Meclisde bulunan bütün üdeba, o yanýk gönül
feryadýný hýçkýrýklar içinde dinlediler.

Merhum Ahmed Þevki, þiirinde, hilafetin ilgasýndan Ýslâm
düþmanlarýnýn neyi kasdettiklerini, bundan sonra Müslüman dün-
yasýnýn baþýna neler geleceðini ve Müslümanlarýn ne büyük müþ-
killerle karþýlaþacaklarýný anlatýyordu. Manzume, bu trajik vak’ayý,
tasvir ederken, bazý mýsralarýnda, dünyalarý aydýnlatan hilâfet gü-
neþinin en matemli renkler içinde gurûb ettiðini ve bu hazin batý-
þý, felâketli gecelerin takip edeceðini söylüyordu. Manzume, baþ-
tanbaþa bir âh u figan ýrmaðý hâlinde akýp gitmekteydi.

Bazý mýsralarda, bu acýklý gurûb, bir cenaze merasimine
benzetilirken, o hazin sahne, þu kanayan renklerle tablolaþtýrýlýr:

Ey Müslümanlarýn Büyük Kaybý

“Eyvah! Dünkü düðün besteleri, bugün birer mâtem
neþîdesi oldu. Ey Müslümanlarýn büyük kaybý! Vefat haberin,
düðün sarayýnýn zinetleri içinde dostlara haber verildi.”
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“Ey büyük kaybýmýz! Düðün gecesinde, gelinlik elbiselerin-
le kefenlendin... Tanyeri aðarýrken, o muhteþem saraya, gelinlik
elbiselerinle gömüldün...”

“Mübarek cenazen teþyî edilirken, o kadar birbirine zýt sah-
neler canlanýyordu ki, bir tarafta düþmanlarýn gülüp eðlenirken,
öbür tarafta dostlarýn yaþ yerine kan aðlýyorlardý...”

“Evet, bugün sana yaþ dökenler, sadece gözler ve gönüller
deðil; onlarla beraber mabedler, minberler, mihrablar ve minare-
ler de aðlamakta...”

“Sana bugün, þehirler, köyler, ülkeler ve bölgeler yas tut-
maktalar...”

“Hindistan ülkesi kendinden geçmiþ. Mýsýr diyarý matemle-
re gark olmuþ... Baþtan baþa Ýslâm âlemi, baþsýz kalmanýn felâke-
tine aðlýyor...”

“Senin mukaddes cenazeni teþyî merasimine iþtirak edenler;
bütün Ýslâm âleminin ülkeleri, bölgeleri, þehirleri, köyleri,
mabedleri, mihrablarý ve minareleridir... Bunlarla birlikte yerde
çiçekler, gökte felekler, arþta melekler yas tutmaktadýr...”

Hafýzada Gömülü Olanlar

O akþamki sohbetimiz de, hep olduðu gibi, hisseden her
Müslüman’ýn payýna düþen duygularla, yani hüzün ve gözyaþý ile
sona ermiþti.

Aslýnda, harikulâde hâdiseler, Peygamberlerde zuhur etti-
ðinden onlara “mucize”, velîlerde vuku bulduðunda “keramet”,
ariflerde görüldüðünde “feraset”, þairlerde tecelli ettiðinde ise
“ilham-ý sadýk” denir.

Ýþte þair, imanýn ýþýðýnda, Ýslâm âleminin istikbalini süzerken,
þimþekli ufuklardan kopacak fýrtýnalarý ta o günlerde sezmiþ... Müs-
lüman dünyasýnýn bugünkü periþan hâlini, o günlerde hayalinde
canlandýrarak; bir gözyaþý çaðlayaný olan mersiyesini, asýrlarýn ve
nesillerin hafýzasýna silinmez bir tablo ve yýkýlmaz bir abide olarak
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dikmiþtir. Nitekim ayný yanýk besteleri, Ýslâm âlemi yýllar yýlý Mu-
hammed Ýkbal’den ve Mehmed Akif’den de dinlemiþtir.

Büyük edîbimiz, deðerli mütefekkirimiz merhum Peyami
Safa’nýn pederi Ýsmail Safa’nýn:

Bir kýyamet koptu beynimde, karardý gözlerim,
Hafýzamda gömdüðüm kabri arardý gözlerim...
dediði gibi, benim hafýzamda gömülü olan bu acýklý hâtýra-

larýn, bu vesile ile ortaya çýkmasý ve siz okuyucularýmla paylaþýl-
masý; böylece önemli bir not olarak tarihe tevdi olunmasý da mu-
kaddermiþ...

Dalgasýz, Fýrtýnasýz Bir Göl

Gönlümde sakladýðým bu acýklý sahnelerdir ki, yýllar yýlý ba-
na þu mýsralarla gözyaþý döktürmüþtür:

Müslümanlar Birliði’nin ufkunu sisler bürüyor,
Uçurumlar dolu yollarda, þuursuz yürüyor,
O sefil gölgeyi bir leþ gibi hâlâ sürüyor,
Aðla ey gamlý gönül! Aðlamanýn tam yeridir,
Müslümanlar bugün îmân savaþýndan geridir...

Söyle ey Müslüman evlâdý, kimindir bu vatan?
Onun uðrunda þu gökkubbenin altýnda yatan,
Güneþindir senin en gamlý ufuklarda batan...
Müslüman-Türk onu kaybettiði günden beridir,
Dinin emrettiði îmân savaþýndan geridir...

Müslümanlardý asýrlar boyu deryâlar aþan,
Kükremiþ sel gibi aktýkça ve coþtukça taþan,
O ufuklarda bugün fýrtýnalardýr konuþan...
Müslüman-Türk onu kaybettiði günden beridir,
Dinin emrettiði îmân savaþýndan geridir...
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Nerde nur kaynaðý fecrinde güneþler yanan iz?
O zaferlerden uzak kaldýðýmýzdan beri, biz,
Dalgasýz, fýrtýnasýz bir göle dönmüþ deniziz...
Aðla ey gamlý gönül! Aðlamanýn tam yeridir,
Müslümanlar o zafer hamlelerinden geridir...
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ÜÇÜNCÜ KISIM

MEDÝNE-Ý MÜNEVVERE

NURLU BELDEDE ELLÝ YIL





MEDÝNE-Ý MÜNEVVERE’DE ÝLK GÜNLERÝM

Babam 1945’te vefat edince, Medine-i Münevvere’ye ailemin
baþýna dönmem icap etti. Bir yýl daha devam edebilseydim, tahsili-
mi ikmal etmiþ olacaktým. Bir kere Medine’ye gelince de bir daha
ayrýlmam mümkün olamadý. Kardeþlerimden birisi orta mektepte,
diðeri lisede okuyordu. Büyük evlât olarak ailenin idaresi ve onla-
rýn tahsillerini ikmal için lüzumlu þartlarýn temini bana düþüyordu.

Geçen Yýllar

On yedi yaþýma kadar, doðum yerim olan Konya’da, ailem,
akraba, dost ve arkadaþlarýmla birlikte yaþadým. Bu zamaný, ba-
bamýn, dedemin ve amcamýn yanýnda geçirdim.

Sonra babamýn, bana ve iki erkek kardeþime, uygun bir tah-
sil aldýrabilmek, ayný zamanda çok bunaldýðý o günün baskýcý si-
yasetinden kurtulmak, dinini rahatça yaþayabilmek için Medine-i
Münevvere’ye hicret etmeye karar vermesi ile ailece hayatýmýz
bambaþka bir þekle girdi.

1939’da önce Mekke-i Mükerreme’ye geldik. Burada birkaç
ay kalarak hac mevsimini bekledik. Hac’dan sonra babam, an-
nem ve iki kardeþimle Medine-i Münevvere’ye giderken, ben
Mekke’den doðruca Kahire’ye geçtim ve Ezher’e talebe olarak
kaydoldum.

Hatýratýmýn geçen bölümlerinde, Konya’daki hayatýmý, son-
ra “Hicret” maceramýzý ve nihayet Kahire’deki tahsil yýllarýmý an-
latmaya çalýþmýþtým.
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Þimdi sýra –Allah’ýn izni ile– ömrümün elli yýlýný doldurmuþ
olan Medine-i Münevvere’deki hayatým boyunca yaþadýklarýmýn
ve görüp duyduklarýmýn anlatýlmasýna geldi.

Kardeþlerim Nuri ve Ziya Beyler

Ýki kardeþimden, büyüðü Nuri Bey, o zaman Medine’de lise
bulunmadýðý için, liseyi Mekke’de okuyup bitirdikten sonra
Amerika’ya gitti. Orada Ýktisad okudu. Döndükten sonra Suudi
hükümetinin memuru olarak sefaretlerde bulundu. Son yýllarda
Bonn ve sonra Madrid büyükelçisi oldu. Emekliye ayrýldýktan
sonra, hâlen Þura Meclisi (senato) üyesi bulunmaktadýr.

Küçük kardeþim Ziya Bey’i Ezher’e gönderdim. Orada Þeri-
at Fakültesini bitirdi. “Tahassusu’l-kazâ” yani kadýlýk ihtisasý,
Ýslâm hukukunda ihtisas yaptý.

Ziya Bey, gündüzleri tahsilini ve ihtisasýný yaparken, gecele-
ri de “Tahsîn-i Hutût” medresesine devam etti. Bu “Güzel Yazý-
lar” mektebini, Kral Faruk’un babasý Kral Fuad açtýrmýþtý. Bura-
sýný Türkiye’den davet olunan Hattat Abdülaziz Rýfâî kurmuþtu.
Tahsîn-i Hutût’ta Ýslâm yazýsýnýn dokuz çeþidi öðretiliyordu.

Birader, hat medresesini de geceleri devam ederek birincilik-
le bitirdiði gibi ayrýca tezhip, süsleme sanatýndan da þehadet-
name almýþtýr. Bugün dünyanýn sayýlý hattatlarýndan olan Ziya
Bey, ne yazýk ki çok az yazmakta ve þöhretten hoþlanmadýðý için
kendisini gizlemektedir.

Ziya Bey Ezher’den döndükten sonra, otuz beþ sene, daha
önce kendisinin okuduðu Taybe lisesinde, hadis ve fýkýh hocalýðý
yaptý. Emekli oldu.

Babamýn Son Demleri

Ben Kahire’de tahsilde iken, pederler, Harem’in Bâbul-
mecîdî tarafýnda bir evde kira ile oturmuþlar. Peder, elinde ka-
lan parasýyla ticaret yapmýþ. Pirinç, buðday, arpa alýr, satarmýþ.
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Sonra amele tutup salça yaptýrmýþ... Baharda domates çok bol
olur, sonra olmaz. Bol iken, domatesi kýyma makineleriyle çek-
tirip güneþte salça yapýp tenekelere koyarak Mekke, Cidde ve
Riyad’a otomobillerle gönderir sattýrýrmýþ.

Ýlim hizmeti olarak da peder, Ulum-i Þer’iyye medresesinde
Kur’an-ý Kerim hocalýðý yapmýþ.

1945’te þiddetli soðuk algýnlýðýndan sonra zâtülcenb denilen
hastalýktan bir hafta içinde vefat etmiþ.

Hattat Abdullah Runyun kardeþimiz anlatýrdý:
“Pederinizi ziyarete gittik. Hasta idi. Saðýna döner Ali, solu-

na döner Ali, derdi.”
Merhum beni ararmýþ.
Valide þöyle demiþti:
“Birgün bana: Sen biraz örtün, dedi. Peygamber efendimiz,

sahabe-i kiramla birlikte teþrif ediyorlar... O akþam gözünden
perdeler sýyrýlmýþtý...”

Saatçi Osman Efendi de þunlarý söylerdi:
Arkadaþlarla birlikte yatsýdan sonra ziyaretine gittik. Ateþi

fazla idi, rahatsýzdý. Buna raðmen tebessümü vardý, neþeli idi.
“Efendim, sizi daha iyi görüyorum.” deyince, þöyle cevap

vermiþti:
“Elhamdulillah, Peygamber-i Ziþan efendimiz, sahabe-i ki-

ramla beraber teþrif ettiler. Onlarýn huzuru beni bahtiyar etti.
Acýlarým kalmadý. Artýk bir þey duymuyorum...”

Babamýn vefatýný, bana Kahire’ye mektup yazarak bildiren
de Saatçi Osman Efendi olmuþtu.O mektubu ve bu ziyaretle il-
gili anlattýklarýný, kendisinden bahsederken ayrýca söyleyeceðim.

Medine Hatýrasý Mendiller

Kardeþlerim küçüktü, tahsilleri yarýda kalacaktý. Birkaç se-
ne daha tahsile devam edip “âlimiye” þehadetini almama imkân
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kalmamýþtý. Bu sebeple, hemen Medine-i Münevvere’ye dönüp
geldim.

O günlerde henüz petrol, ya yoktu, varsa da pek az çýkmýþ-
tý. Henüz bir faydasý görülmemiþti. Suudi Arabistan’da hayat
pek çok güçlükler içinde temin ediliyordu.

Mektep hocalarýnýn maaþý yirmi riyaldi. Müdürlerinki otuz
veya kýrk riyaldi... Fakir, bir vazifeye talip olmadým. Hacýlara
“Medine hatýrasý” olarak satmak üzere, evde mendil yapmaya
baþladým. Buna kardeþim Ziya ile birlikte karar vermiþtik. Hat-
tat Abdullah Bey kardeþimiz de münasip gördü.

Harem-i Þerif’e yakýn, küçücük bir dükkân tuttum. Orada,
1946’dan 1952’ye kadar hacýlara mendil sattým.

Þam’da yapýlan ve “ot ipek” denilen kumaþtan muhtelif boy-
larda mendiller keserdik. Bu iþi haným yapardý. Yaðlý boyayý mat-
baa mürekkebiyle iyice karýþtýrýr, bunu yaðlý kaðýttan yaptýðým
bir külâhýn içine doldururdum. Külâhýn sivri ucunu, bir iðne de-
liði açýlacak kadar keser, bu delikten, sýkýlýp akan boya ile kalem
gibi, mendilin kenarlarýna nakýþlar, çiçekler çizerdim. Bu þekille-
rin üzerine yaldýz serperdim. Böylece boyaya yapýþan yaldýzlarla
nakýþlar, yaldýzla çizilmiþ gibi olurdu.

Ayrýca çeþitli renklerde ipek kumaþlarý keserek toz hâline ge-
tirir, bunlarla da nakýþlarýn, çiçeklerin ortasýný doldururdum.

Mendillerin ortasýna çiçeklerin etrafýna ise dîvânî yazýyla,
Medine-i Münevvere Yadigârý “Tezkâru’l-Medineti’l-Münevve-
re” diye yazar, o yýlýn tarihini koyardým. Beþ altý sene rýzkýmýzý,
bu mendilleri satarak temin ettik. Hacdan bir ay evvel ve bir ay
sonra olmak üzere, yýlda iki ay dükkânýmý açar oturur ve mendil-
leri hacýlara satardým.

Hacýlar, tanesi bir riyal olan mendillerden çokça alýrlardý.
Böylece hangi yýl hacca geldikleri de belli olurdu. On, yirmi,
otuz tane alan olurdu. O zamanlarda 100 Türk Lirasý 125 riyal
ederdi. Þimdiki gibi deðildi.
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Bir Dükkâncýk

Yýlda dört beþ bin mendil yapýp satmýþýmdýr. Dost meclisle-
rinde, ziyaret ve sohbetlerde geçen günlerin dýþýnda, günde on-
beþ yirmi mendil yapardým... Sohbeti çok sevdiðimden, saatçi
Osman Efendi ve diðer dostlarý ziyaret eder; yaðmurlara, sellere
bakmaya gider; Kuba Mescidi civarýndaki bahçelerde sohbetlere
katýlýrdým.

Mendil iþine baþladýðýmýz yýllar harp seneleriydi. Dýþarýdan
hediyelik eþya fazla gelmiyordu. Harem-i Þerif’e en yakýn bir yer-
de, Bâbusselâm’ýn karþýsýndaki köþede, Cenab-ý Hak bana bir
dükkâncýk nasip eylemiþti. Sahipleri Medine sâdâtýndan kimse-
lerdi. Fakiri sevmiþler; “Bu dükkâný biz sana teberrük olarak ve-
riyoruz, duaný alalým diye... Ne verirsen onu alýrýz.” derlerdi. Beþ
altý sene cüz’i bir miktar verdim.

Bu müddet içinde yýlda iki ay hac mevsiminde dükkâný açar,
bu sýrada sattýðým mendilin geliri, bizi bir sene idare ederdi.

Fakat 1952-53’ten sonra yollar açýldý. Bütün dünyadan he-
diyelik eþya, fabrikasyon iþler gelmeye baþladý. Binaenaleyh satý-
þýmýzýn eskisi gibi geçinmemize yetecek seviyeyi bulamayacaðý
anlaþýldý.

Evliliðim

Mendil iþine baþladýðým sýrada bekâr idim. Bir yýl sonra ev-
lendim.

1947 yýlýnda aslen Konyalý olan Sandýkçý ailesinden Hacý
Ýbrahim Sandýkçý Efendi’nin kerimesi Fatma Haným’la evlendim.

Sandýkçý Ýbrahim Efendi, Konya’da kereste tüccarý imiþ.
1922’de memleketini terk etmiþ. Kendisi Konyalý Zeynelabidin
ve Ziya Efendilerin talebesi imiþ. Onlar, Sultan Vahideddin’le
birlikte yurttan ayrýlýnca, o da ihtimal endiþe ederek onlara katýl-
mýþ ve birlikte Mekke’ye gitmiþ. Oradan dönüþte kendisi Bey-
rut’a uðramýþ ve orada kalmýþ.
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Konya’daki ailesi kendisiyle birlikte gelmediði için Beyrut’ta
yeniden evlenmiþ ve kayýnvalidemi almýþ. Kayýnvalidem aslen
Beyrutlu ve Arap asýllýdýr ve Felâfil ailesindendir. Burada bir
müddet oturduktan sonra Ýstanbul’a gelmiþler. Dört çocuklarý
olmuþ. Çocuklar biraz büyüyünce, kayýnpederim Sandýkçý Ýbra-
him Efendi, “Buradaki mekteplerde ben bunlarý istediðim gibi
okutamayacaðým.” diyerek, bu endiþe ile, Medine-i Münevve-
re’ye hicret etmeye karar vermiþ. Refikam bu sýrada 1934 yýlýn-
da Ýçerenköyü’nde doðmuþ.

Yol üzerinde önce Beyrut’a uðramýþlar. Kayýnvalidem anne-
si ve kýzkardeþlerine sýla-i rahimde bulunsun diye burada biraz
kalmýþlar. O sýrada dördüncü çocuk olan zevcem bir buçuk ya-
þýnda imiþ. Beyrut’ta kaldýklarý sýrada beþinci çocuk doðmuþ. An-
cak doðumda hem çocuk hem de anne vefat etmiþler.

Böyle dört küçük çocukla yalnýz kalan kayýnpederi, ölen ha-
nýmýnýn yani kayýnvalidemin ailesi, yine yakýnlarýndan genç bir
hanýmla evlendirmiþler. Kayýnpeder zevcesi ve dört çocuðu ile
Medine-i Münevvere’ye gelmiþ. Ancak bu haným da çocuðu ol-
madan hastalanarak vefat etmiþ... Kayýnpeder bundan sonra da,
yakýnlarda vefat eden kayýnvalidemizi almýþ. Bu haným 1938 yý-
lýnda Medine-i Münevvere’ye hicret etmiþ olan Adapazarlý bir ai-
ledendir. Bu hanýmdan doðan bir oðlan ve iki kýz çocuðu da
hâlen hayatta olup Medine’de yaþamaktadýrlar.

Hýsýmlarýmýz

Kayýnpederim 1953 yýlýnda Medine’de vefat etti. Burada
toptan bakkaliye dükkâný açmýþtý. Ayrýca gazyaðýnýn da toptan
bayii idi. Yermuk’ten tenekelerle gelen gazyaðýný herkes ondan
alýrdý.

Konya’daki ilk hanýmýndan olan iki erkek, bir kýz çocuðu
vardý. Hepsiyle tanýþýrýz. Baldýz ve küçük kayýnbirader vefat etti-
ler. Büyük kayýnbirader Mustafa Sandýkçý, Ýstanbul’da Bakýrkö-
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yü’nde oturur. Tüccar kumaþçýdýr. Ömrü, cami yaptýrmakla ge-
çen hayýrsever, muhterem, asil bir zattýr. Bakýrköyü’ndeki Kon-
yalýlar Camii’nin de bânisidir.

Zevcemle ayný anneden doðanlardan büyük kayýnbirader
Ali Bey 1982’de vefat etti. Diðerleri, Mehmed Bey hâriciyeden
emekli oldu. Ahmed Bey tüccardýr. En küçük kayýnbirader Faruk
Bey’in marangoz atölyesi vardýr. Allah razý olsun, bizim de inþa-
at vesair iþlerimizi görüverir. Ýki baldýzým da Medine’den evlidir.

Kayýnpeder çok zeki, iþbilir ve nüktedan bir kimse idi. Ken-
dine mahsus nükteleri vardýr:

Bir keresinde, bacanaðým Haydar Bey’le birlikte, Aþýr Efen-
di caddesinde maðazanýn önünde oturuyorlarmýþ. Önlerinden
bir kadýn geçmiþ. Kayýnpeder ona bakýp þunlarý söylemiþ:

“Yahu Haydar, vaktiyle Konyalý efeler böyle yürürlerdi: Var
mý bana yan bakan! diye... Yahu bugün kadýnlar öyle yürüyor. Þu
kadýnýn yürüyüþüne bak... Bunlara kazara baksan, kalkar bir þey
de söyler. Tavrýna göre, adamý neredeyse tokatlayacak. Gel içeri
girelim. Nemize lâzým. Artýk kadýnlarýn hürriyeti tamam, ama
bizimki elden gitti...”

Bacanaðým Haydar Bey de vefat etti.

Zevcemin Yardýmlarý

Zevcem, bize geldiðinde on beþ yaþýnda idi. Kendisini an-
nem buldu, beðendi. Bana, “Bu aile mücahid bir ailedir. Bizi an-
layan bir ailedir.” demiþti.

Allah razý olsun zevcem, hem evin bütün iþini yapar, hem de
bana mendil yapmada yardým ederdi. O sýrada büyük kardeþim
Nuri, Mekke’de liseyi bitirmiþ, hâriciye nezareti tarafýndan Ame-
rika’ya Kaliforniya’ya yüksek tahsil için gönderilmiþti. O günler-
de petrol çýkmaya baþlamýþtý. Suudi hükümeti ihtisas için dýþarý-
ya talebe gönderiyordu. Nuri, iktisat okudu. Küçük kardeþim de
evlendiðim yýl Ezher’e tahsile gitmiþti.
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Ancak annem rahatsýzdý. Mafsal romatizmasý yüzünden hiç
ev iþi yapamýyordu. Zevcem, bir de keçimiz vardý, onu da saðar,
sütünden yoðurt peynir yapardý. Sonra benim mendil iþim de-
vam ettiði müddetçe, yýllar boyu o iþte bana yardým etti. Çok
çalýþtý.

1948’de kýzým doðdu. 1952’de Ýbrahim, 1962’de Mustafa
doðdular.

Memuriyetlerim

1953 yýlýnda, mendil iþinin evi geçindiremeyeceði anlaþýl-
mýþtý. Rezzâk-ý âlem olan Cenab-ý Hak, bu yýl bize bir baþka rý-
zýk kapýsý açtý:

Medine-i Münevvere maarif müdürü, o tarihte, büyük edip,
güzel þair Muhammed Said Defterdar idi. Ecdadý Türk olup
400-500 sene evvel Samsun tarafýndan gelmiþler. Devlet-i Aliy-
ye’nin Medine-i Münevvere defterdarlýðýný yapmýþlar. Bunlara
“Defterdar” ailesi denirdi.

O günlerde bu zatýn baþkâtibi olan üstad Yusuf Fazlý Ýlâhî,
edebiyat doktorasý yapmak için Mýsýr’a gitmiþ... Muhammed Sa-
id Bey, onun yerine bu fakiri münasip görmüþ. “Þýh Ali Ulvi, be-
raber çalýþalým.” dedi.

Kabul ettim ve 1955’in yarýsýna kadar onun yanýnda çalýþ-
tým. Bu tarihte, “Müdürlükten yoruldum. Lise edebiyat hocasý
olacaðým.” diyerek ayrýldý. Bunun üzerine ben de onunla birlik-
te ayrýlarak, muallimliðe müracaat ettim.

Bir yýl kadar, ilk mektepte, Kur’an-ý Kerim, yazý ve sîret ya-
ni peygamber efendimizin hayatýný okuttum.

1956 yýlý içinde, Medine-i Münevvere Evkaf Ýdaresi’nin Ýn-
þaat ve Sicillât Dairesi müdürü Þýh Hasan Ýsmet, tekaüde ayrýl-
mýþtý. Bu zat da aslen Türk idi.

Evkaf Ýdaresi müdürü Seyyid Mustafa Attar, onun vazifesi-
ni fakire teklif ederek þöyle dedi:
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“Þýh Ali Ulvi, Þýh Hasan Ýsmet’in ayrýldýðý kýsým, yorucu bir
kýsýmdýr. Hem inþaat müdürlüðü var, hem de sicillât. Siciller kýs-
mýnda, tapular, vakfiyeler, fermanlar, delillere devlet tarafýndan
verilen takrirler... Hepsi burada. Bunlarýn çoðu da Türkçedir. Þýh
Hasan Ýsmet bu sebeple bu kýsýmdaydý. Þimdi yaþlandý, ayrýldý...
Bu kýsým yorucudur. Fakat senin çok dua almana vesile olur...
Evrak Türkçe diye kimse üzerine varmýyor. Bu yüzden çok hu-
kuk zayi oluyor. Bu hizmeti sen üzerine alsan, pek iyi olur...”

Ýþi kabul ettim. 1956’dan 1980’e kadar bu vazifede kaldým...
Zamanla iþ çok arttý. Petrol geliri artýnca, imkân hâsýl oldu. Ev-
kaf, bütün eskiyen, harap olan vakýf evleri tamire baþladý. Bütün
meþgalemiz inþaat, fen, mühendislerin meseleleri oldu.

Ýlk Þiirlerim ve Tarihçe-i Hayatýn Önsözü

Halbuki Türkiye’de Ýslâmî geliþmeler hýzlanmýþ, dinî neþri-
yat artmýþtý. Bu arada ben de, hâfýzlýk arkadaþým Ali Kemal
Bey’in teþviki ile, onun 1951’de çýkardýðý “Ýslâmýn Nuru” mec-
muasýnda ilk þiir ve yazýlarýmý neþretmiþtim. Bu bahsi ileride an-
latacaðým…

Bu sýrada Risâle-i Nur hareketinin inkiþafý da görülmekte
idi. Hatta ilk olarak matbaada yeni harflerle basýlacak olan
Risale-i Nurlarýn büyük “Tarihçe-i Hayat” kitabý için Ankara’da-
ki Risale-i Nur talebelerinden gelen ýsrarlý istek üzerine, üstad
Bediüzzaman ve eserleri hakkýnda uzun bir önsöz yazýp gönder-
miþtim. Bu yazým merhumun da tasvibi ile kitabýn baþýna konul-
muþ ve eser 1958 yýlýnda yayýnlanmýþtý. Bu hadiseyi de ileride,
üstad ve Risale-i Nurlara dair olan hatýralarým arasýnda tafsilâtýy-
la anlatacaðým.

Yazý yazmaya, eser vermeye, þiir yazmaya teþne idim. Bunla-
ra fýrsat verecek bir iþ hayal ediyordum. Gönlümün derinliklerin-
de bu arzu çaðlamaktaydý. Nihayet 1980 yýlýnda bu yolda bir
imkân zuhur etti.
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1980 yýlýnda, Harem-i Þerif’e, içinde denilebilecek þekilde
bitiþik bulunan Mahmudiye Kütüphanesi’nin müdürü Seyyid
Esad Trabzonî, buradan ayrýlarak Pasaport Dairesi müdürü oldu.
Vazifesi münhal kaldý.

Ýnþaat ve Sicillât müdürlüðündeki maaþým 600 riyal idi. Kü-
tüphane müdürlüðü maaþý 400 riyaldi. Buna raðmen oraya talip
oldum. Herkes hayret etti. Mühendisler, kâtipler, muhasipler, iþ
arkadaþlarým, hepsi:

“Ya Þýh Ali, sen deli misin? Yahu herkes terakki etmek için
koþarken, sen terfiyi býrakýp tenzil etmek istiyorsun! Senin çoluk
çocuðun var. Onlara acý. Ýki mertebe aþaðý iniyor, 200 gümüþ ri-
yal kaybediyorsun...” diye beni iyi niyetle ikaz etmek istediler.
Onlara:

“Vallahi, ben gönlümün rahatýný istiyorum...” diye cevap
verdim.

Mahmudiye Kütüphanesi’nde

Mahmudiye Kütüphanesi, el-Mektebe’l-Mahmudiyye, Sul-
tan Ýkinci Abdülhamid’in dedesi Sultan Mahmud tarafýndan,
Mahmudiye Medresesi, el-Medrese’l-Mahmudiyye ile birlikte
Harem-i Þerif’in duvarýna bitiþik olarak yaptýrýlmýþtýr.

Bâbusselâm’dan arkaya, kuzeye doðru gidilince Bâburrahme
gelirdi. Sonradan bu ikisinin arasýna yeni kapýlar açýldý. Bunlar-
dan birincisi, eskiden Hazret-i Ebubekir’in evinden Harem-i Þe-
rif’e açýlan kapýnýn bulunduðu yerdedir. Bunun iç tarafýnda:
Hâzihi bâbu beyti Ebî Bekr Sýddîk radiyallâhu anh, yazar. Yani
“Burasý Hazret-i Ebubekir Sýddýk’ýn evinin kapýsýdýr”.

Ýþte Peygamber-i Ziþan efendimizin, vefatýndan önce, Mes-
cid’e açýlan bütün sahabe evlerinin ve temiz zevcelerinin kapýla-
rýný iptal ettirdiði zaman, açýk býraktýrdýðý tek kapý budur.

Efendimiz: “Ebubekir’in kapýsýndan baþka mescide açýlan
kapýlar kapansýn.” buyurmuþlardýr ki, kendisinin rahatsýzlýðý sýra-
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sýnda, kendi yerine, imamete Hazret-i Ebubekir’i geçirmesi gibi,
bu hadise de, Resulullah’ýn vefatýndan sonra ümmetinin baþýna
Hazret-i Ebubekir’i tensip buyurduðunun en büyük delilidir.

Umumî Kütüphane ve Mushaf Kütüphanesi

Mahmudiye Kütüphanesi’nin pencereleri, tam Ravza-i Ne-
bevî’ye bakardý. Mescid’in içindeydi ve namazlarýmýzý biz çoðu
zaman bulunduðumuz yerden cemaate iþtirak ederek eda ederdik.

Bu kütüphane 1982’de Mushaf-ý Þerif kütüphanesi olarak
tahsis olundu. Ýçindeki diðer eserler, o zaman Arif Hikmet Bey
Kütüphanesi yanýna yaptýrýlmýþ olan Umumî Kütüphane’ye alýn-
dý. Ben de oraya geçtim ve 1985 yýlýna kadar kaldým.

Ancak o sýrada Evkaf Meclisi reisliðini fahri olarak deruhte
etmiþ bulunan Medine âyânýndan ve Suudî hükümetinin itimad
ettiði Seyyid Habib, eski Mahmudiye Kütüphanesi’nin yerine
kurdurduðu Mushaf Kütüphanesi’ni de, maaþýma ilâve olmaksý-
zýn, benim idareme verdi. Ýkisine birden bakmaya baþladým. Bu
suretle Mushaf-ý Þerif Kütüphanesi olan eski kütüphaneye ve ye-
ni açýlan yere birlikte bakmaya baþladým.

Eðinli Mahmud Efendi

Benim Mahmudiye Kütüphanesi müdürlüðüne baþladýðým
yýllarda, meþhur Þeyhülislâm Arif Hikmet Bey Kütüphanesi’nin
müdürlüðünde Eðinli Hâfýz Mahmud Efendi bulunuyordu.

Mahmud Efendi, 1958 yýlýnda, 1907 senesinden beri Arif
Hikmet Bey Kütüphanesi’nin önce maaþlý sonra da maaþsýz elli
yýllýk müdürü, bekçisi herþeyi olan, babasý, muhterem insan
Eðinli Hâfýz Hasan Efendi’nin yerine geçmiþti. 1975 yýlýnda,
Mahmud Efendi’nin de tekaüd yaþý gelmiþti. Ayrýca gözüne de
bir perde geldiðinden ameliyat olmasý icap ediyordu.

Þeyhülislâm Arif Hikmet Bey Kütüphanesi’nde çok kýymet-
li, bazýsý 500 hatta 1000 yýllýk, beþ bine yakýn yazma eser bulu-
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nuyordu. Mahmud Efendi, tam Ravza-i Nebevî’nin Kubbe-i
Hadra’nýn karþýsýnda bulunan bu yeri, babasýndan sonra yirmi
yedi yýl, bir ibadet hissi ve anlayýþý ile beklemiþti.

Eðinli Hâfýz Hasan Efendi

Eðinli Hacý Hâfýz Hasan Efendi’nin menkýbelerindendir:
Medine’de Kýrýmlý Murad Efendi isminde bir zat vardý. Bu-

rada dünürümüz olan Süleyman Efendi’nin babasý olur. Eski
mücavirlerdendir.

Hâfýz Hasan Hoca’nýn maaþ almadýðý günlerde, Mekke-i
Mükerreme’den büyük bir aile Medine-i Münevvere’ye ziyarete
gelecek olmuþlar. Abbas Kaptan diye meþhur zengin bir zat ço-
luk çocuðuyla Medine’ye gelmek istemiþ. Bu Abbas Kaptan, da-
ha sonra uzun zaman Mekke’nin belediye reisliðini yapmýþtýr.

Bunun için Mescid’e yakýn bir yerden kendisine bir ay kal-
mak üzere ev bulunmasýný istemiþ. Arif Hikmet Kütüphanesi’nin
evi olursa, Hoca Efendi’ye ne isterse veririm, demiþ...

Bunu haber alan Kýrýmlý Murad Efendi, sevinerek gelir ve
Hâfýz Hasan Hoca’ya vaziyeti haber verir.

Resul-i Ekrem Rahatsýz Olur

Hoca önce, peki, der... Fakat geceleyin koþarak Murad Efen-
di’nin evine gelir:

“Murad Efendi, telgraf çekip, haber verdin mi?”
“Çekemedim efendim, yarýn çekeceðim...”
“Aman gözünü seveyim, çekme! Ben evi vermekten vazgeç-

tim!”
“Niçin hocam?”
“Murad Efendi! Mekkeliler nargile içerler. Abbas Kaptan

Efendi içer mi, içmez mi, onu bilmem... Fakat kendisi içmezse
bile, ya hizmetçileri, ya çýraklarý, ya da gelecek misafirleri içer-
ler... Tömbekiden, nargileden çýkan duman Peygamber-i Ziþan’ý
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rahatsýz eder... Ben buna dayanamam... Aç kalmaya, ölmeye ra-
zý olurum da, nargileden çýkan dumanla Resul-i Ekrem’in ruh-ý
saadetini rencide etmeye razý olamam...”

Samimi Ýhlâs ve Hürmet

Bunu bize nakleden Murad Efendi þunlarý ilâve etmiþti.
“Ali Ulvi Efendi! Senin ömrün Eðinli Hoca Efendi’yle be-

raber geçti. Size hem gýpta eder, hem de aranýzdaki bu kadar yaþ
farkýna raðmen, bu dostluðunuza akýl erdiremezdim... Deðermiþ
yahu!.. Bu zat ihlâsýnda, ihtiramýnda ne kadar ciddî, ne kadar sa-
mimî, ne kadar takva sahibi imiþ!

“Ben açlýða razýyým, ama Peygamber-i Âlîþân’ýn ruh-ý pâkini
rahatsýz etmeye razý deðilim, diyor. Ortada daha içen filân yok.
Ama, belki içerler, ben de mani olamam. Peki buna sebep ne ola-
cak? Para ihtiyacý! Açlýktan ölmüyoruz ya... Ayn-ý Zerka’yý, Medine
suyunu parayla satmýyorlar. Hurma da her zaman bulunur...
Peygamber efendimiz suyla hurmayla geçinirdi. Ya ben onlardan
daha mý efdalim, deyince dondum kaldým, hayran oldum...”

Eðinli Hâfýz Hasan Hoca Efendi böyleydi iþte, Allah rahmet
eylesin... Kendisiyle ve oðlu Mahmud Efendi ile olan hatýralarý-
mý ayrýca arz edeceðim.

Arif Hikmet Kütüphanesi Müdürlüðü

Ýþte o muhterem zatýn oðlu olan Mahmud Efendi, babasýn-
dan sonra on yedi yýl ayný vazifeyi ifa ettikten sonra, 1975’te
Þeyhülislâm Arif Hikmet Kütüphanesi müdürlüðünü býrakmak
mecburiyeti ile karþý karþýya gelince, bana þunlarý söyledi:

“Bu kadar nefis eserlerle dolu, bu mühim kütüphane bizim
ecdadýmýzýn mirasýdýr. Allah muhafaza, kadr ü kýymetini bilme-
yenlerin eline geçip de ziyan olmasýn... Muhakkak benim yeri-
me, buraya gelmelisin...”
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Bunun üzerine Arif Hikmet Bey Kütüphanesi’nin müdürlü-
ðünü de bana verdiler. Böylece bir maaþla üç kütüphaneye yýllar-
ca nezaret ettim. Merhum Hoca senelerce maaþsýz yapmýþ. Fakir
yine bir tane de olsa maaþým vardý, elhamdülillah.

Bu yýllarda, Müslüman dünyasýndan gelenler, kütüphaneleri
ziyaret edenler, araþtýrma yapanlar çok oluyordu. Bu sebeple
1985 yýlýnda emekli oluncaya kadar, vaktimiz, ümid ve arzu etti-
ðimiz gibi, kitap okuyup yazarak deðil, gelenlere hizmet ederek,
kitaplarý gösterip tanýtarak geçti. Bir kütüphanenin baþýnda, hiz-
metinde bulunan insan, pek baþka bir þeyler yapamýyor.

Hâlis Niyet, Asýldýr

Eðinli Hâfýz Hasan Hoca Efendi’nin sýk sýk tekrar ettiði bir
söz vardý. Derdi ki:

“Arkadaþlar, hayatýn her hadisesini nurdan çerçeveler içinde
levhalaþtýran peygamber efendimizin “Ýnneme’l-a’mâlu bi’n-
niyyât” ameller, yapýlan iþler, davranýþlar, niyetlere baðlýdýr. O iþ
yapýlýrken, edilen niyete göre deðerlendirilir… Bu hikmetli söz
çok mühimdir.

“Ýnsanlar tarafýndan bakýlýp görülen, yýllarca hatta tarih bo-
yu alkýþlanan amellerden ziyade, bu amelleri iþlerken, iç âlemi-
mizde yaþattýðýmýz niyetler asýldýr. O görünen iþler deðil, onlarý
yaparken, iç âlemimizde yaþattýðýmýz niyetler önemlidir... Haya-
týmýn her safhasýnda ben bu hakikatin tecellisini gördüm.

“Bilhassa Þeyhülislâm Arif Hikmet Bey’in þu kütüphanesini
tesis ve vakfediþindeki hâlis niyeti ömür boyu müþahade ettim...
Maaþlar kesilince herkes yavaþ yavaþ çekilip gitti. Yalnýz ben kal-
dým. Bu muhterem zat dünyalar kadar paralarýný verip bu kütüp-
haneyi temin etmiþ. Bizlere emanet edip gitmiþ. Binaenaleyh ben
de bunlarýn muhafazasýný býrakmayayým, Rezzâk-ý Âlem,
Rezzâku zül kuvveti’l-metîn olan Cenab-ý Hak, bizi aç býrakma-
yacaktýr, dedim. Cenab-ý Hak kalbimden bu azmi hiç almadý. Ve
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iþte bugüne kadar da besledi. Þimdi son günlerimi bu kütüpha-
nenin evinde geçiriyorum.”

Eðinli Hocamýz bu sözleriyle bizim de azmimizi arttýrýr, ni-
yetimizin devamlý halis ve salih olmasýný temine çalýþýrdý. Allah
rahmet eylesin, cennetinde buluþmamýzý nasip etsin, amin.

Kütüphane Nasýl Kurulmuþ

Þeyhülislâm Arif Hikmet Bey, seyyid ve ulema soyundan
varlýklý bir zat. Babasý “nakîbüleþrâf”. Ýstanbul’da doðmuþ. Ýlmi-
yeye intisab etmiþ. Müderrislikten baþlayarak, en yüksek makam
olan þeyhülislâmlýða kadar yükselmiþ. 1786-1859 yýllarýnda yaþa-
mýþ. 28 yaþýnda haccýný eda etmiþ. 37 yaþýnda iken Medine-i Mü-
nevvere kadýlýðýna tayin olunmuþ. 1846’da þeyhülislâm olmuþ.

Deðerli yazma eserlere fevkalâde meraklý, ilim ve kitap âþý-
ðý... Müslüman dünyasýnda kitaptan anlayan kimselere haber sa-
larmýþ: Nefis, mühim bir yazma eser buldunuz mu, bana sorma-
dan alýn. Bedelini gönderirim... Herkes bulduðu eserleri gönder-
miþ. Ýþte kütüphane böyle meydana gelmiþ.

Beþ bin küsur yazma eser toplanmýþ. Ýçlerinde hattu’l müel-
lif diyorlar, yazarýnýn eliyle yazdýðý, müellif hattý, baþka yerde bu-
lunmaz, tek nüsha 500, 800 hatta bin yýllýk kitaplar var.

Sonra kütüphanesini Medine-i Münevvere’de Ravza-i
Nebî’ye yakýn bir yerde inþa ettireceði binada vakýf yapmak is-
temiþ. Ravza’nýn kýble tarafýnda hemen otuz metre mesafesin-
de bulunan ve Hazret-i Hasan’ýn torunlarýndan olan Hasan ib-
ni Zeyd’in oðlundan, Hazret-i Hasan’a ait evin yeri olduðu
söylenen arsayý çok büyük bir paraya satýn almýþ. O yýllarda,
Harem-i Þerif’i geniþleterek, bugün hâlâ duran öndeki eski di-
rekli güzel binayý yapan mimarlara, mühendislere tarif ederek,
kütüphane, mücellidhane ve ev kýsýmlarýný, havuzu bulunan bir
avlu ile birlikte yaptýrmýþ. Ýnþaat, 1270-1272 (1853-1856) yýl-
larýnda devam edilerek bitirilmiþ.
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Merhum Arif Hikmet Bey, mühürlerini, “Hikmetullah bin
Ýsmetullah el-Hasenî” diye kazdýrmýþtýr. Kendisinin de Hazret-i
Hasan soyundan bir Seyyid olduðu anlaþýlýyor. Buna göre kütüp-
hanesini, büyük dedesinin yerine yaptýrmýþ oluyor.

Sultan Abdülmecid’in Sözleri

Þeyhülislâm Arif Hikmet Bey, kütüphanenin inþaatý baþla-
dýktan sonra vazifesinden ayrýlýp kitaplarýyla ve ailesiyle birlikte
Medine-i Münevvere’ye gelip mücavir olmayý arzu etmiþ.
Rivayete göre, bunun için Sultan Abdülmecid’den izin istediði
zaman, þu cevabý almýþ:

“Hocam, analar her gün binlerce evlât doðuruyor. Fakat
bunlarýn arasýnda bir Arif Hikmet çýkmadý. Evet Medine’ye gi-
derseniz, yapacaðýnýz taat ve ibâdât ile þahsýnýza kazanacaðýnýz
ecr ü sevap çok olacaktýr. Fakat onlar þahsýnýza münhasýr kalacak-
týr... Burada size ihtiyaç vardýr. Burada yapacaðýnýz hizmet ve ha-
senat bütün ümmet-i Muhammed’e, devlete ve millete þamil ola-
caktýr. Siz benim kolum kanadýmsýnýz. Sizin gibi âlim, arif, gün-
görmüþ, tecrübe sahibi, devlet umurunu her hususuyle bilen an-
layan bir þeyhülislâm daha bulmak çok zor olacaktýr. Ümmet-i
Muhammed’in size ihtiyacý vardýr...”

Bunun üzerine çaresiz kalan Arif Hikmet merhum:
“Padiþahým yollarýmý kestin. Sen razý olup izin vermeyince

gidemem. Ümmetin, devletin ihtiyacý var, deyince gidemem ta-
biî” der ve Ýstanbul’da kalýr.

Merhum, bundan sonra, 1854 yýlýnda, siyaset icabý, maka-
mýndan ayrýlýrsa da, muhtelif maniler, arzusunu yerine getirme-
sine engel olur. Ancak küçük hanýmýna vasiyet eder, der ki:

“Haným ben ölünce, kitaplarýmý sandýklara koydur. Medine-i
Münevvere’deki kütüphane binasýna götür, yapýlmýþ hazýr bekle-
yen dolaplarýna yerleþtir. Kendin de bitiþikteki evinde otur. Ece-
lin gelince Cennetül Bakî’ye gömülürsün.
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Kütüphane’nin Medine’ye Geliþi

Arif Hikmet Bey 1275 (1859) yýlýnda vefat edince, vasiyete
uyan bu muhterem haným, onun dediðini yapmýþ ve hakikaten
binlerce cilt kitabý; sandýklarýyla, develerin üzerinde Medine-i
Münevvere’ye naklettirip, dolaplarýna koydurmuþtur. Kendisi de
burada kalmýþ ve vefat edince Cennetül Bakî’ye gömülmüþtür.
Ýkisine de Allah rahmet eylesin.

Hâfýz Hasan Hoca merhum bütün bunlarý anlattýktan son-
ra ilâve ederdi:

“O kadar ihlâslý bir insan ki bu Arif Hikmet Bey, Birinci Ci-
han Harbi ve sonrasýnda insanlarýn kaybolduðu, ailelerin birbiri-
ni kaybettiði, trenlerin durmadan tahrip ve yaðma olunduðu
günlerde, bütün kütüphane sandýklara konularak, muhafaza için
Þam’a götürülmüþ ve tehlike geçtikten sonra bir kitap dahi eksil-
meden geri getirilmiþtir. Bu sýrada Medine’yi terk eden 84 bin
kiþiden, geriye 18 bin kiþi dönebilmiþtir...”

Arif Hikmet Kütüphanesi’nin evinde, müdürlükten ayrýl-
dýktan sonra da birkaç sene Þýh Mahmud oturmuþtur. Daha son-
ra ise Hac zamanýnda gelenleri oturturduk. Benim evim olduðu
için orada oturmadým.

Kütüphane ilk kurulduðunda 5 bin yazma ve 4 binden faz-
la da matbu eser varmýþ. Sonralarý gelen hediye vakýf kitaplarla
bu miktar yükselmiþtir.
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MEDÝNE-Ý MÜNEVVERE’DE HAYAT: 
PETROLDEN ÖNCE VE SONRA

Geçen yýllarda bizzat müþahede ettiðim bir husus vardýr ki,
o da þudur:

Gerek Türkiye’den ve gerek bütün Ýslâm âleminden nurlu
beldelere hicret edenler, ikiye ayrýlýrlar: Petrolden önce gelenler
ve petrolden sonra gelenler...

Petrolün getirdiði bolluk henüz hissedilmeden önceki yýllar-
da, buralarda sadece üç þey vardý: Deve, hurma ve çöl... Hicaz
ülkesi belki de dünyanýn en fakir ülkesi idi. Kum deryasý olan
çölde, çöl sefinesi, çöl gemisi olan deveyle seyahat etmeye razý
olanlar; belki günlerce su bulamayýp tulumdaki suyu, yudum yu-
dum içerek deðil, emerek, seyrüsefer etmeyi göze alanlar; eðer
bulursa bir kuru ekmekle, bulamazsa, sahabîler gibi suyla hur-
mayla ömür geçirmeyi cana minnet bilenler, ancak buralara gel-
meyi göze alabilirlerdi.

Bunlar büyük insanlardý. Zira bu kimselerin ellerinde ve gö-
nüllerinde sadece iman ve aþk sermayesi vardý.

Petrolden evvelki Hicaz: Osmanlý Devleti yýkýlmýþ gitmiþ,
yerine Þerifler gelmiþ, onlar da gitmiþ Suudîler gelmiþ, bir yok-
luk ve kýtlýk diyarýydý. 

Ýþte eskiden gelenlerle, pederlerin nesli ve az sonrasýnda ge-
lenler, o þartlarda gelmiþ fedakâr, hakiki muhacirlerdi.
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Kýtlýk Devrinden Sahneler

Kýtlýk zamanlarýnýn Medine-i Münevvere hayatýndan bazý
sahneler, gözümden gönlümden hiç silinmezler:

1947 yýlý bir Ramazan günü idi. Hiç unutmam Aðustos
ayýndaydýk. Öðle namazýnda Harem-i Þerif’den geldim. Soyun-
dum; su dökünüp istirahat edeceðim. Annem seslendi:

“Oðlum, komþu bakkaldan pirinç alýver. Akþama pilav yapa-
caðým. Namazdan önce sana söylemeyi unutmuþum. Hadi git de
pirinç getir...”

Sesimi çýkarmadým, ama çok sýkýldým. Ýçimden söylendim:
“Be mübarek valide! Bir saat evvel namaza çýkarken, sana sor-

dum: Anne, ben namaza gidiyorum. Bir istediðiniz var mý? de-
dim. Hayýr oðlum, salimen git, salimen gel, Allah namazlarýný, du-
alarýný kabul eylesin, diye, güzelce beni uðurladýn. Þimdi soyun-
dum, su dökünüp, biraz dinleneceðim. Bakkaldan pirinç istiyor-
sun. Dýþarýda sýcak elli derece, müdhiþ bir sam rüzgârý esiyor...”

Neyse, giyindim, bakkala yollandým. Oturduðumuz Bâbul-
mecîdî mahallesinde, Abdülhadi Amca bakkalýmýzdý. Yaþlý muh-
terem bir zat idi.

Abdülhadi Amca’nýn Zikri

Abdülhadi Amca’ya vardým. Baktým, kapýsýnýn üzerine bir
zincir asmýþ, o zincire tutunmuþ, ayakta duruyor. Hem dükkân-
da bulunduðunu gösteriyor, hem de gelen müþterileri karþýlýyor.

Yaklaþýnca, bir taraftan da þu tesbihe devam ettiðini duy-
dum: Subhânallâhi ve’l-hamdulillâhi ve lâilâhe illâllâhu vallâhu
ekber...

Kendisine selâm verdim. Selâmýmý aldýktan sonra ilk sözü þu
oldu:

“Ýster misin, Allah sana da, cennette bir bahçe diksin?”
“Hayýrdýr inþaallah, Abdülhadi Amca!”
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“Oðlum, Efendimiz sallâllâhu aleyhi ve sellem:
“Cenâb-ý Hak: Bir defa sübhânallâhi ve’l-hamdulillâhi ve

lâilâhe illâllâhu vallâhu ekber diyen kuluma, ben cennette bir
aðaç dikerim. Cennete geldiðinde, cemalimle müþerref olacaðý,
mükâfatýný alacaðý, rahmetimi göreceði gün, bir de bahçesi ola-
caktýr, buyurmuþtur.” diye müjdelemiþtir.

“Gerçi sen bilirsin bunu ya, ben hatýrlatmak için söylüyo-
rum. Hele þu Ramazan gününde yapýlan tesbihlerin, oðlum, da-
ha çok tesiri oluyor. Gerçi sen hâfýzsýn, tabiî Kur’an-ý Kerim
okursun, virdin de vardýr. Ama onlarý bitirince, bu tesbihe de-
vam et; bu tesbih çok faydalýdýr. Bir de Efendimiz sallallahü aley-
hi ve selleme salâvatý unutma. Tesellin bu olsun, zikrin de bu ol-
sun, fikrin de bu olsun...”

…Ed-dîn Kaviy…

Oturup dinlenmemi teklif etti. Oturdum. “Efendim valide
pirinç istedi.” dedim. Pirinci verdi... O sýrada gayri ihtiyari að-
zýmdan þu söz çýktý:

“Bugün biraz sýcak deðil mi?” dedim.
“Na’am, velâkin ed-dînu kaviyyun yâ veledî... Evet, fakat ey

oðlum, din daha kuvvetli...”
Abdülhadi Amca’nýn dükkânýnda duvarda bir tulum asýlý.

Tulumun içinde su var. Sam rüzgârý esti mi, tulum da, su da so-
ðurdu. Karþýsýna koymuþ, þýp þýp su damlýyor. Akþama içecek...

O sözünü hiç unutmam. Evet sýcaktýr, fakat din ondan daha
kuvvetlidir. Sýcak diye oruç mu yiyeceðiz, haþa! Ölürüz de yeme-
yiz. Ölüm vuslatýn kapýsý, Cenab-ý Hakk’a kavuþmanýn ilk kapý-
sýdýr. Mü’minin safasý ölümden sonra baþlar...

Bu “ed-dîn kaviy” kelimesini vâlideye söyledim. Son günü-
ne kadar, sýk sýk, “Oðlum ed-dîn kaviy, Abdülhadi Amcan ne
derdi? Ed-dîn kaviy oðlum, din daha kuvvetli...”
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Dükkânýnda hep öyle zincire tutunup ayakta dururdu. Zin-
cirin bir de kulpu vardý. Parmaklarýný ona geçirir, dururdu. Müþ-
terilerini karþýlardý. Herhâlde yorulmamak için zincire tutunur-
du. Ama neden ayakta dururdu, bilmem. Belki müþterilerine
karþý bir hürmet alâmetiydi. Öyle karþýlar, ehlen ve sehlen, buyu-
run, derdi. Güler yüzlü, hayýr sözlü bir zat idi.

Fakir Babasý

Abdülhadi Amca, Medine-i Münevvere köylerindendi. Ha-
lim selim ve çok sehî idi. Bir fakir gördü mü, hemen onu doyur-
mak isterdi. Ýftar vakitleri, ekmeðin arasýna tahin helvasý sarmýþ,
fakirlere daðýtýrken görürdüm. Fakirler de alýþmýþlar, dükkânýn
önüne gelirlerdi. Yiyecekleri olmadýðý, hâllerinden belli idi.

Yine öyle dürümler yapýp daðýttýðý bir akþamýn ertesi günü
dükkânýna girmiþtim.

“Abdülhadi Amca, dün iftar vakti garipleri sevindirdiðini
gördüm. Çok memnun oldum. Sanki bana ikram etmiþsin gibi
sevindim.” diye kendisini tebrik ettim. Lâf lâfý açtý. Konuþurken
kendisine Peygamber-i Ziþan’ýn iftarlýk yemeðinin fakirlere veril-
diði kýssasýný anlatmýþtým.

Kâmil insan, tatlý tebessümlerle dinlemiþ, ayný zamanda “Ya
Allah, ya Allah, ya Allah, Allâhümme salli ale’l-habîb, hattâ
yerdâ: Allah’ým sevgilin Muhammed Mustafa’ya râzý oluncaya
kadar salât ve selâm eyle, habibin Muhammed Mustafa, râzýyým
Allahým, taþtý rahmet deryasý taþtý, razýyým, memnunun,
mes’udum deyinceye kadar salât u selâm eyle” þeklinde salâvat
getirir, dualar ederdi. Kýssayý anlatýrken hem dinlemiþ, hem að-
lamýþtý... Kýssa þudur:

Üç Gün, Hurma ve Su ile Ýftar

Ayþe validemiz rivayet ederler: Peygamber-i Ziþan’ýn nafile
oruç tuttuðu günlerdi. Birgün yemeðini hazýrlamýþ, akþam ol-
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sun, gelsin iftar etsin, diye bekliyordum. Kapýnýn dýþýndan bir
garibin sesi geldi:

“Yâ ehle beyti’n-Nebî, ene reculun garîbun, hel indekum
þey’un âküluhû: Ey Peygamber hanesi, ben garip bir insaným,
yolcuyum, açým, muhtacým, yiyecek bir þeyiniz var mý?”

Bu garibin sesini duyunca, peygamber efendimiz için hazýr-
ladýðým sofrayý, kapýdan verdim. Yedi, dua etti, gitti.

Resul-i Ekrem, akþam namazýný kýldýlar, geldiler. “Bana ve-
recek bir yemeðin var mý ya Ayþe?” diye sorunca “Ya Resulallah,
böyle oldu, böyle oldu” diyerek olanlarý anlattým.

“Çok iyi ettin Ayþe, ben de senden bunu beklerdim, ne iyi
ettin!” dediler; hurma yediler, su içtiler, tekrar mescide gittiler.

Ayný hâdise üç akþam arka arkaya aynen tekerrür etti. Resul-i
Ekrem, her seferinde bana iyi etmiþsin dedikten sonra, hurma yi-
yip su içip yine mescide gidiyordu.

Mescidde sahabîler onu bekliyordu. Onlarla sohbet ediyor,
onlarý yetiþtiriyordu.Yemek içmek düþündüðü yoktu.

Resul-i Ekrem’in Ýstiðnasý

Dördüncü günü idi. Akþama doðru Hazret-i Osman,
“Resul-i Ekrem oruçludur, hane-i saadettedir” diye görüþmeye
gelmiþ. Hazret-i Peygamber’i sordu. Kendisine, üç gündür olan-
larý, gelen fakiri, iftar yemeðini ona verdiðimi, Peygamber-i
Ziþan’ýn bu yaptýðýmý beðendiðini, ancak üç gündür hurma ve su
ile oruç tuttuðunu anlattým.

Bu acýklý halden haberdar olan Hazret-i Osman aðlayarak
þöyle diyordu:

“Ya Resulallah, malým caným sana feda olsun, anam babam
feda olsun, kurbanýn olayým... Benim gibi zengin bir damadýn
var, evim þuracýkta... Bir günden, bir güne, Osman bize bir þey
gönder. Bizim evde bir þey yok, demedin... Akþama kadar mem-
leketin, ümmetin iþi senin üzerinde olsun, devlet reisi, hükümet
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reisi, kumandan, her þeyi sen yap, beþ vaktin imamý, hatibi sen
ol, sonra da hurmayla suyla oruç tut... Benim evimde bu kadar
nimet bulunsun da sen benden bir þey isteme ya Resulallah!..”

Hazret-i Osman böyle diyerek ve aðlayarak evine gitti. He-
men yufka ekmekleri, çömleklerle kavurma, yað, bal getirdi. Da-
ha çuvalla un getirmek için gitti.

O çýktý, Peygamber-i Ziþan teþrif ettiler. “Ayþe, bana verece-
ðin yiyecek bir þey var mý?” diye sorunca, “Buyurun ya Resulal-
lah, bakýnýz ne nimetlerimiz var.” dedim. Baktý, kimin getirdiði-
ni sordu. “Osman getirdi” deyince, oturmadan, kýbleye döndü
ve þöyle dua etti:

“Allah’ým, ben Osman’dan razýyým, sen de razý ol... Yarabbi,
Osman’ýn servetinin, zenginliðinin bize çok faydasý oldu. Hayýr-
lý insana, hayýrlý mal ne kadar yakýþýyor. Allahým, ben Osman’-
dan razýyým, sen de razý ol.”

Nasýl Bir Peygamber’in Ümmetiyiz

Hazýrladýðým sofradan yedi, kalktý, yine mescide girdi. Az
sonra baktým, Osman bir çuval un ile daha baþka erzak da getir-
miþ. Dedim ki:

“Osman, imrendim sana, bahtiyarsýn, tebrik ederim!”
“Hayýrdýr inþaallah?”
“Peygamber efendimiz, nimetleri görünce, kim getirdi bun-

larý, diye sordu. Osman getirdi, deyince, oturmadan, kýbleye kar-
þý döndü: Allah’ým, ben Osman’dan razýyým, sen de razý ol, diye
dua etti...”

“Razýyým, dedi mi?”
“Vallahi dedi.”
Bunun üzerine Osman sevincinden aðladý.
Fakir bu kýssayý nakledince, Abdülhadi Amca dedi ki:
“Ya habîbî, ben dükkânda olan ekmekten, helvadan verdim.

Peygamber, kendisi için hazýrlanan rýzký vermiþ. Bana þimdi
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evimden yemek gelecek, ben onunla iftar edeceðim. Peygam-
berin büyüklüðüne bak ki, kendisi için hazýrlanan yemek, bir ga-
ribe veriliyor; hadise üç gün tekerrür ediyor; yine de Ayþe anne-
mize: Ne iyi ettin Ayþe, diyor; ben de senden bunu beklerdim,
diyor. Ýþte yavrum böyle bir Peygamberin ümmetiyiz, böyle bir
Peygamberin komþusuyuz...”

Derviþ Beþir’in Duasý

Resul-i Ekrem sallallahü aleyhi ve sellem efendimize komþu
bulunmak, mü’min gönüllerde ümidli arzular uyandýrýyor.

Harem-i Þerif’in civarýnda, geniþleme faaliyetinden önce, “Haz-
ret-i Osman Rýbatý” vardý. Burasý Hazret-i Osman’ýn evi imiþ ve
onun vakfýymýþ. Rýbat, yani gariplerin, bekâr fakirlerin oturduðu bir
yurd hâlini almýþ. Buraya “Rýbâtu Seyyidinâ Osman” derlerdi.

Buranýn sâkinlerinden Derviþ Beþir diye Tunuslu bir zat var-
dý. Devamlý Harem-i Þerif’te görülür, nur yüzlü bir adamdý. Ha-
rem-i Þerif civarýnda, çarþýlarda dolaþýrken birtakým Arapça
kasideler okurdu. Bunlarýn arasýndan bir beyiti sýk sýk ve yüksek
sesle tekrar ederek aðlardý:

“Ýþfe’lenâ yâ Seyyidî fî mahþer, el-câr Cebrâîlu kad evsâ bihi”
Manayý açarsak, þu demek oluyor:
“Ey Nebiyy-i Ziþaným, kýyamette bana þefaat et. Ümmetine

þefaatçi ol. Evet, bu günahkâr hâlimle, kara yüzümle, senden
þefaat dilemeye hakkým yok... Ben kendimi bilirim. Allahým da
beni, benden daha iyi bilir. Fakat beni senden þefaat istemeye
sevk eden, bana bu cesareti veren, senden iþittiðim bir hadis-i þe-
riftir. Ya Resulallah, sen lisan-i pakinle buyuruyorsun ki:

“Hazret-i Cebrail, geliyor gidiyor: Aman ya Muhammed
Mustafa, sahabîlerine, ümmetine, komþu hakkýný tavsiye et, di-
yor. Aman komþu, aman komþu, diyor. Aman komþu, aman
komþu, diyor. Bunun üzerinde o kadar fazla durdu ki, acaba
komþu komþuya mirasçý mý olacak diye düþünmeye baþladým...
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“Ya Resulallah, iþte böyle buyurduðun için, senin bu sözün-
den güç ve cesaret alarak, senden þefaat diliyorum. Çünkü ben de
senin bir komþunum, ey Nebiyy-i Ziþan, aleykessalâtü vesselam,
ey efendim!..”

Ýþte Derviþ Beþir bu beyiti okur, aðlar, dinleyenleri de aðla-
týrdý.

Kadayýfçý Salih Efendi

Merhume annemin, bakkal Abdülhadi Amca’ya beni gön-
dermesi gibi, ikinci bir hikmetli hâdise de Kadayýfçý Nabluslu
Þýh Salih Efendi ile aramda geçmiþtir:

Yine sýcak bir Ramazan ayý idi. Valide, öðleyle ikindi arasý
bir vakitte, kadayýf almamý istedi.

“Oðlum Ramazan geldi gidiyor, bir kadayýf getirmedin. Ka-
dayýf alsan da bir piþirsek” dedi.

Dýþarý çýktým. Kadayýfçýlara gittim. “Satýldý, bitti” dediler.
“Artýk bu saatten sonra da yapýlmaz. Herkes oruçlu, ikindi geli-
yor. Bu sýcakta ocaðýn baþýnda durulmaz, kadayýf dökülmez” de-
diler. “Kimde bulunur” diye sordum.

“Bu saatten sonra, tel kadayýfý ancak Nabluslu Þýh Salih’te
bulursun.” diye cevap verdiler.

Bu zat Ürdün’ün Nablus þehrinden Medine-i Münevvere’ye
hicret etmiþ, büyük bir âlim, faziletli bir insandý.

Resmî vazifelere talip olmamýþtý. Esasen o günlerde çok az
olan maaþla, kalabalýk ailesini geçindirmesi de mümkün deðildi.

Þýh Salih Efendi, kirayla oturduðu evin avlusuna bir ocak
yapmýþ, kömürle yaktýðý ocaðýn üzerindeki sacta kadayýf dökü-
yordu.

Öyle Diyorlar

Gittim. Baktým, Hoca kadayýf döküyor. Hava dýþarýda 50-
55 derece. Avlu da ondan aþaðý deðil. Bir de ocaðýn ateþinden fýþ-
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kýran sýcaklýk var. Hoca seksen yaþýnda, güzel bir insan... Göðsü-
ne bir havlu koymuþ, boynundan yüzünden, güzel yüzünden,
nur gibi sakalýndan damlayan terler havluya akýyor. Selâm ver-
dim. Selâmýmý aldý. Sordum:

“Hocam, kadayýf var mý?”
“Döküyorum oðlum, otur da... Ne kadar istersin?”
“Bir okka” dedim. “Pekâlâ” dedi. Oturdum, bekliyorum. O

sýrada bir Sam esti; sanki alevden bir dalga gelmiþ gibi vücudu-
mu, yüzümü yaktý.

“Hocam, bugün biraz sýcak galiba, deðil mi?”
Salih Efendi, munis, müþfik gözleriyle, kýsa bir an bana baktý.
“Yekûlûn...” dedi, “Öyle diyorlar”...
Evet, sadece: “Öyle diyorlar...” Ve iþine devam etti.
Hoca hem kadayýfý döküyor; hem de kadayýfla beraber, dili:

Allah, Allah, Allah, diyor...
Annem, kabri cennet olsun, beni bakkal Abdülhadi’ye gön-

derdiði gibi Þýh Salih’e de göndermiþ; sanki:
“Oðlum, gör bak Allah’ýn ne kullarý var. Sen bir öðle nama-

zýna gittin diye, bir iþ gördüm sanýyorsun, nazlanýyorsun, hava
sýcak diyorsun... Bak Allah’ýn ne kullarý var: Biri zincire tutun-
muþ, oruçlu, ayakta durur, müþterisini karþýlar, güleryüz gösterir,
fakir fukaraya yiyecek daðýtýr... Diðeri sekiz çocuðu ile seksen ya-
þýnda, ilmine ve yaþýna raðmen, ailesinin nafakasý için, kimseye
muhtaç olmamak için, Ramazan ayýnda, elli derece sýcakta,
Sam’ýn altýnda, oruçlu hâliyle ateþin karþýsýnda kadayýf döker...
Git de gör ibret al...” demek istemiþti.

Medine’nin Evliyasý Gizlidir

Medine-i Münevvere’de bu gibi hâllerle karþýlaþtýkça, daima,
merhum amcamýn sözünü hatýrlarým. Þöyle demiþti:

“Ne hikmetse, Medine-i Münevvere’de, Cenab-ý Hak, ev-
liyaullahý gizliyor. Kimse kimsenin ayýbýný, kusurunu aramasýn;
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hüsnüzanla yaþasýn; her gördüðünü Hýzýr bilsin; her geceyi Ka-
dir bilsin... Edeple yaþasýn, rahatsýz olmasýn diye, Medine-i Mü-
nevvere’deki tecelli bir sýr hâlindedir. Bir sýr perdesi Medine-i
Münevvere’nin manevî âlemini gizliyor. Her þey bir sýr perdesi
ile örtülü, her þey gizli, ben o kanaate erdim...”

Fakir bunlarý düþünürken Þýh Salih, kadayýfý döktü, verdi.
Þu sözü söyledi:

“Yâ veledî! Yavrucuðum. Riya için söylemiyorum. Yüce
peygamberimizin kadr ü kýymetini bil, diye söylüyorum. Verdi-
ði müjdeden sen de hisse ve nasip al diye söylüyorum. Bilirsin,
Efendimizin bir hadisi var: Men yasbiru alâ le’vâihâ ve þiddetihâ
küntü lehu þefîan ev þehîden yevme’l-kýyâme...

“Medine-i Münevvere’nin sýcaðýna soðuðuna, çeþitli çile
ve imtihan ibtilâlarýna sabreden bir kimseye ben kýyamette
þefaatçi olacaðým. Allah ve Resulullah için hicret etmiþ,
Medine-i Münevvere’de oturmuþ, çilelerine sabretmiþtir diye,
bu sabrýna þahidlik edeceðim ve kýyamette de bu kimseye
þefaatçi olacaðým.

“Bu hadis-i þeriften gönlüme serin bir rüzgâr, bir sabâ
rüzgârý esiyor. Gülþenlerden geliyor, bahçelerden geliyor, orman-
lardan geliyor... Onun için, yekûlûn dedim. Sýcak diyorlar, de-
dim... Gücenme, darýlma, yalan söylüyorum sanma, ben sýcaðý
duymuyorum...”

Bu Sýcaklarda Harbe Giderlerdi

Valideye döndüm, geldim.
“Geldin mi, getirdin mi oðlum?” dedi.
“Geldim, getirdim anne... Giderken biraz zor gittim; hava

çok sýcaktý. Gelirken çok þen geldim. Acýyý, ýzdýrabý, sýcaklarý,
Samlarý, susuzluðumu unuttum...”

“Hayýrdýr inþaallah?”
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“Anne Þýh Sâlih’i öyle bir halde gördüm ki... Hocam bugün
biraz sýcak, deyince... Yekùlûn, öyle diyorlar, dedi. Þu hadisi oku-
du, þerh etti...” diye hâdiseyi anlattým. Vâlide þunlarý söyledi:

“Oðlum, amcan söylemez miydi, Medine-i Münevvere’nin
evliyasý gizlidir, diye, Þýh Sâlih de bu evliyalardan birisidir...
Þikâyet edeceði, yâ oðlum, ne yapalým, iþte böyle, diyeceði yer-
de, bak ne diyor... Oðlum, baban da böyleydi iþte... Rahmetlinin
birgün þikâyet ettiðini görmedim.

“Efendimiz sallâllâhu aleyhi ve sellem, bu sýcaklarda bir de
harbe giderlerdi, sefere giderlerdi. Sonra Efendimiz’in sahabîle-
ri, bugünün ordularý gibi deðil, erzaklarý kýt, sularý az, bir hur-
mayý ikiye bölüþürlerdi. Oðlum bir de onlarý düþünelim. Onlarýn
hayatlarýnda ne ibretler vardýr. Allah bizleri de ibret alanlardan
eylesin...”

Medine-i Münevvere’de Bulunmak

Medine-i Münevvere’nin yeri, deðeri çok yüksektir. Bu her-
kesin malûmudur. Ahzab suresinde bir ayette þöyle buyurulur
mealen:

“Peygamber, mü’minlere, kendi nefislerinden daha kýymetli-
dir. O’nun zevceleri de, mü’minlerin anneleridir.” 

Böylece Medine, hem en çok sevdiðimiz Resulümüzün,
hem de annelerimizin diyarýdýr.

Burada insan aslî vatanýnda, kendi köyünde, mahallesinde
sayýlýr. Bir Müslüman’ýn burada kendisini, sanki doðduðu yer-
deymiþ gibi hissetmesi icap eder. Ki gerçekten de mü’minler ken-
dilerini öyle hissederler ve buraya tekrar tekrar gelmek isterler.

Sebeb-i feyzim olan Þýh Abdülgafur Abbasî þöyle derdi:
Kendisine Medine’de, “Nasýlsýn?” diye sorulan bir kimse,
“Eh ne yapalým, garibiz, gurbetteyiz. Gurbet hayatý iþte…”

derse, o kimsenin tecdid-i iman etmesi, tövbe etmesi icap eder.
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O kimse, Resul-i Ekrem’e ve annelerimize, o kadar sahabîlere bir
yakýnlýk duymuyor mu ki, kendisini gurbette sayýyor?

Kâbe’nin Siyahlarý

Afganistan’ýn Suudi Arabistan sefiri, þair bir dostumuz
vardý. Cidde’de bulunur, fakat onbeþ yirmi günde bir mutlaka
Medine-i Münevvere’ye gelirdi. Kütüphaneye uðrardý, görü-
þürdük.

Bir defasýnda, Farsça bir þiir yazmýþ, getirdi, okuduk.
“Bu kasidenin þah beyiti, tac beyiti, en güzel beyiti, sizce

hangisidir?” diye sordu… Gösterdim.
“Aferin, dedi; ben de öyle düþünüyorum. Bu beyit beni að-

lattý ve hep aðlatacak…”
Beyitte, þair, Kâbe-i Muazzama’ya bir sual soruyor ve ceva-

býný alýyordu. Mealen þöyle idi:
“Ey Kâbe, niçin senin elbisen siyahdýr, niye siyahlar giydin,

böyle niye karalara büründün?”
Kâbe cevap veriyor:
“Ey þair, benim hâlimi anlayan þair, derdimi soran þair, ben

karalar giymeyeyim de kimler giysin? Mekke ahalisi, sevgilim
Muhammed Mustafa’nýn kadr ü kýymetini bilemediler. Onu gü-
cendirdiler. O da gidip Medine’ye yerleþti. Ýþte ben bunun için,
sevgilimden ayrý düþtüðüm için karalar giyiniyorum.”

Hurmaya Dair

Hurma, Medine-i Münevvere’nin zinetidir. Peygamber-i
Ziþan’ýn, muhterem validelerimizin, onlarla birlikte sahabîlerin
ve daha sonra âþýklarýn, sabýrlý muhacirlerin, mücavirlerin yegâne
gýdasý olan bu mübarek meyvenin ve cinslerinin Araplarýn ara-
sýnda birçok ismi vardýr. Belli baþlý olarak ham yani yeþil olanýna
“seraban” veya “belah” kýzarmýþ veya sararmýþ olana “zehv”, ta-
zesine “rutab”, kemale ermiþ olgun hâline “temr” denir. Araplar
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“hurma” demezler. Umûmî olarak bizim “hurma” dediðimiz
meyveye “temr” derler.

“Hurma” kelimesi, hý ile “eksiklik, mahrumluk” demektir.
Ha ile yazýlýrsa, avam lisanýnda “kadýn” manasýna gelir. Türkçede
“temr” manasýna kullanýlan (hurma) kelimesi Arapçada yoktur.

Hurmanýn üç devresi vardýr. Birisi bizim “çaðla” dediðimiz
yeþil zamanýdýr. Buna “seraban” derler. 23 Mayýs’ta baþlayýp, 23
Haziran’da sona eren “Cevza” ayýnda, bu yeþil hurma kýrmýzýya,
bazýsý ise sarýya döner. Buna “zehv” derler. “Belah” da denir.

Bu aya Medineliler “sabbâga” adýný verirler ki, “boyacý, bo-
yayan, renk veren” manasýnadýr. Eðer hurma olgunlaþýnca koyu
kýrmýzý olacak, kestane rengini alacaksa, ki Safevî, Bernî, Acve,
Çelebi ve Anber cinsleri gibi, bunlar kýrmýzýya boyanýr... Ýþte bu
kývama gelmiþ olan hurmaya “rutab” yani “taze hurma” denir.

Sam Sýcaklarý

Ýþte bu 23 Mayýs - 23 Haziran arasýnda, yani Cevza ayýnda,
15 - 20 gün devam eden, çok sýcak çok þiddetli bir Sam rüzgârý
eser. Yeþil hurmanýn rengini kýzartýp boyayan bu birinci Sam sý-
caðýdýr.

Bu rüzgâr geceli gündüzlü öyle þiddetli eser ki, bazan 24 sa-
at durmadan devam eder. Bu ayýn birinci gecesi 23 Mayýs’tan
sonra evlerin içinde kimse kalmaz. Herkes damlara çýkar, içerde
yatýlmaz; yakar...

Bazý aileler, hizmetçisi olanlar, hanýmlarý sýhhatli veya kýzla-
rý olanlar yahut kendileri güç yetirirlerse akþamla yatsý arasý veya
yatsýdan sonra, kuyulardan çektikleri sularla, serinlesin diye dam-
larý sularlar... Topraktan damlarda, hurma dalýndan yapýlmýþ kar-
yolalar vardýr.

Yatsýdan gelince üzerinizi deðiþtirip hemen dama çýkarsýnýz.
Damda, Sam eser. O Samlý gecelerde, yedi sekiz defa yataða su
serpip ýslattýðýnýz olur... Bu suyu serptikten sonraki 15-20 daki-
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ka kadar, o yataðýn bir safasý olur ki, yatak Çamlýca olur, Uludað
olur, yaylalar olur, en güzel bir mesire olur, sayfiye olur... Fakat
15 dakikayý geçer geçmez, alev gibi esen kuvvetli rüzgâr, kuru-
tur. Tekrar sulamanýz icap eder.

Böyle uðraþýrken, derin bir uykuya dalamadan, sabah ezaný
okunur, namaza inersiniz... Asýl zor, çetin, sabýr imtihaný olan
günler, Sam’ýn gece gündüz kesilmeden estiði günlerdir. Akþam
serinlemeden, güneþ doðar, ayný sýcaklýða ilâveler yapar; yakma-
ya devam eder...

Kur’an-ý Kerim’de, Meryem annemize verilen “rutaben ce-
niyya” iþte bu sýcaklarla olgunlaþan taze hurmadýr.

Ýnsaný da Piþirir

23 Haziran’dan 23 Aðustos’a kadar bu rutab faslý devam
eder. 23 Aðustos’tan sonra 23 Eylül’e kadar ikinci dalga Sam
rüzgârý gelir. Bu bazan iki, hatta üç defa eser. Bununla taze hur-
ma, rutab iyice olgunlaþýr “temr” olur... Bu seferki Samlarda pi-
þen yalnýz hurma olmaz, bu rüzgâr, hurmalarla beraber insanlarý
da piþirir...

Herkesin elinde hurma yapraklarýndan yapýlmýþ yelpazeler
bulunur. Harem-i Þerif’e gidenler, mutlaka ellerinde bir yelpaze
götürürler... Ýnsan terler. O yelpazenin verdiði nefes bile, insana
Saba rüzgârý gibi gelir, serinletir...

Allah rahmet eylesin, eski müdürümüz Eðinli Hoca Efendi,
kabri cennet olsun, Harem-i Þerif’e giderken, iki yelpaze götü-
rür; birini saðýnda, diðerini solunda oturana verir, ikrâm ederdi.
Böylece hem ikrâm olur, hem de Hoca Efendi saðýndan solun-
dan gelen esintilerle geçinir, Kur’an’ýný okurdu.

“Çocuklar, ben elimi sallarken belki yanýlýrým diye kardeþle-
rime veriyorum ki, hem kendileri istifade etsinler, hem ben isti-
fade ediyorum.” derdi.

O günlerde hayat böyle idi.
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Sabýr Ýsteyen Zamanlar

Fakirin “petrolden önceki günler” dediðim zamanlar, sabýr
isteyen, sabýrla gelip geçen günlerdi. O günlerde sabýr çok lâzým-
dý. Medine-i Münevvere’ye gelenler, bilhassa kalabilenler, böyle
sabýrlý kimseler idiler.

1946 yýlýydý. Türkiye’de resmen hac seyahati yasaðý devam
ediyor, resmî izinle kimse hacca gelemiyordu... Nasýl yaptýysa,
Ýstanbul’dan bir zat, pasaport çýkarmýþ, çoluðuyla çocuðuyla
Medine-i Münevvere’ye gelebilmiþti.

Saatçi Osman Efendi Hoca’ya bir de tavsiye mektubu geti-
ren bu zat, bulunmadýðý bir sýrada, Hoca’nýn evine uðramýþ,
mektubu býrakmýþtý.

Meseleden haberdar olan Hoca Efendi:
“Bir muhacir, mücavir kardeþimiz gelmiþ. O muhacirdir, biz

ensar sayýlýrýz. Ensar olarak gidelim yoklayalým da bir ihtiyacý
varsa, temine çalýþalým.” dedi.

Fanuslu Gaz Lâmbalarý

O günlerde elektrik yoktu. Medine’de sokaklarda, içinde gaz
lâmbasý yanan fanuslar vardý. Bu fenerleri belediye dikmiþti. Her
akþam yakýlýr, sabah namazýndan sonra söndürülürdü... Bizim de
gece sokaða çýktýðýmýzda, ellerimizde gazlý fenerler bulunurdu...
Yine fenerlerimizi aldýk. Delil’in evine inmiþ olan yeni arkadaþý-
mýzý ziyarete gittik.

Adamcaðýz bizi karþýladý. Henüz daha bavullarýný açma-
mýþlar. Çoluk çocuðu yerlerde yatýyorlar. Tedirgin, periþan bir
hâlde...

Hoca Efendi selâm verdi. Tebrik etti. Teselli etti.
“Mâdem ki sað salim geldin, elhamdülillah. Yollarda kalma-

dýn, eþyan denize düþmedi, kaybolmadý...”
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“Efendim kaybolan hiç bir þeyim yok. Nice kimselerin pasa-
portlarý kayboldu, paralarý çalýndý...”

“Bunlarýn hiçbirisi olmamýþ. Ne güzel! Artýk bundan sonra
fütuhat kapýsý açýlacak, manevî feyizler zuhur edecek...” diye,
Osman Efendi teselli ve teþvike devam etmek istedi.

Þimdi Arayalým mý

Adamcaðýz lâfa karýþtý:
“Hocam sizi Ýstanbul’dan tavsiye ettiler...”
“Evet, mektubunuzu aldým. Onun için geldik. Emirleriniz

var mý diye...”
“Yok efendim, emrim yok... Yalnýz ben boþ duramam. Bana

bir dükkân lâzým...” Bunun üzerine Hoca Efendi:
“Ýnþaallah, hiç merak etme...” dedikten sonra yine iþin

manevî tarafýný ele alarak:
“Allah’ýn ne vaadleri var. Sana neler verecek. Sahabîler evle-

rini, barklarýný, herþeylerini Mekke-i Mükerreme’de býraktýlar,
Medine-i Münevvere’ye geldiler. Ondan sonra kýt’alar onlarýn ol-
du. Kýt’alarýn, ülkelerin fatihleri oldular. Dün evlerini terk eden-
lere, Cenab-ý Hak dünya hazinelerini verdi. Cennetteki makam-
larýný ise artýk biz anlatamayýz. Onu Allah bilir...” diye güzel gü-
zel va’z u nasihate devam ederken, adamcaðýz sanki hiç oralý de-
ðil, ayný lâfý tekrarladý:

“Hocam arz edemedim galiba, bana bir dükkân bulacaksý-
nýz...”

Bunun üzerine Hoca Efendi’nin þu sözünü hiç unutamam:
“Þimdi arayalým mý, sabaha kalsýn mý?”
Adamcaðýz kendine geldi, toparlandý:
“Efendim tabiî sabaha kalacak...”
O zaman, Osman Efendi:
“Sabaha kalýnca, Medine-i Münevvere dükkânlarýnýn yarýsý

senin, dedi, beðendiðini al...”
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Tabiî bu kadar telâþlý bir kimsenin, sabr ü sebat gösterebil-
mesi çok zordu. Nitekim bu mübarek adam da dayanamadý, ge-
ri gitti...

Medine-i Münevvere’ye hicret edip de muhtelif sebeplerle,
dayanamayýp, uyuþamayýp geri dönen epeyi insan olmuþtur.

Seyyid Aða’nýn Heyecaný Karþýsýnda

1938’de henüz Konya’dayýz. Hicrete hazýrlanýyoruz.
Medine-i Münevvere’ye ulaþmak, artýk bir Leyla’ya kavuþmak gi-
bi gaye-i hayalimiz olmuþ.

Seyyid Aða isminde bir cami komþumuz vardý. Dünya ahi-
ret annemiz olsun, hanýmý Hacer Abla ile iki kiþi idiler. Seyyid
Aða birgün pedere geldi.

“Hocam, neyim varsa satacaðým, Medine-i Münevvere’ye
gideceðim.” dedi. Çok heyecanlý idi. Heyecanla anlatýyordu.
Ona karþýlýk merhum babam sadece:

“Allah yardýmcýn olsun; Allah muînin olsun; Allah yardým
etsin” diye mukabele etmekteydi.

Kabri cennet olsun, babacýðým suallerime kýzmaz, çocukça
hâllerime tahammül ederdi. Seyyid Aða gittikten sonra sordum:

“Baba, Seyyid Aða’yý niçin teþvik etmediniz?”
“Oðlum, ne dedim? Allah yardýmcýn olsun, demedim mi?”
“Babacýðým, zaten Allah yardýmcý olmuþ ki, Hicaz’a gidiyor

deðil mi?”
Babamýn bana verdiði cevap, ömür boyu benim ve bütün

insanlýðýn ihtiyacý olan sözlerdir. Allah’ýn söylettiði ibret alýnacak
hikmetlerdir:

“Oðlum, sen hâfýzsýn. Þu ayet-i kerimeleri ezberledin, bili-
yorsun: Estaizübillâh. Ýnne’þ-þeytâne leküm aduvvün fe’t-te-
hizûhu aduvva. Ey kullarým, þeytan sizin yegâne düþmanýnýzdýr.
Onu düþman bilin. Sakýn dost zannetmeyin, dost edinmeyin.
Þeytan, kendisine uyanlarý cehenneme sürükler. Onun insaný gö-
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türeceði yer cehennemdir. Felâketlerinizin tek ve baþ âmili þey-
tandýr; Þeytanýn emrinde olan nefs-i emmarenizdir...”

Þeytan Öldü veya Emekli Oldu mu

Babam sözlerine devam etti:
“Arabistan’da, Harameyn’de, Mekke-i Mükerreme ve

Medine-i Münevvere’de, þeytanýn öldüðüne, yahut emekliye ay-
rýldýðýna dair bir ayet veya hadis var mý? Varsa, söyle de, ben de
sevineyim...”

Babamýn bu suali karþýsýnda, ben hayretler içinde kalmýþtým:
“Bilmiyorum baba, yok...” dedim.
“Oðlum dikkat et. Seyyid Aða inþaallah Mekke’ye Medine’ye

varacak. Fakat o, orada adým baþýna sevap kazanacak da þeytanlar
onun seyrine mi bakacaklar? Seyyid Aða’yý öyle baþýboþ ve rahat
býrakacaklar mý? Mekke’de, Medine’de þeytan ölmediðine veya
emekliye sevk edilmediðine göre, orada da Seyyid Aða’yý rahat bý-
rakmayacak... Konya’da Seyyid Aða’nýn peþine rütbesiz, erat taký-
mýndan þeytanlar takýlýyordu. Haremeyn’de Seyyid Aða’nýn peþi-
ne takýlacak olanlar, þeytanlarýn kurmay albaylarý...

“Bu hikmete mebnidir ki, dikkat et oðlum, ayet-i kerimede,
hac yoluna çýkan, hac farizasýný eda etmek isteyen bir kimse için,
cidal, mücadele, münakaþa, kavga, döðüþ yasak kýlýnýyor.

“Þimdi sen: Hem ihramý giymiþ, kefenlenmiþ, ahiret yolcu-
luðuna çýkmýþ insanýn, bir de kavgasý döðüþü mü olurmuþ, der-
sen, cevabý þudur ki: Þeytan Hicaz’da ne ölmüþ, ne de emekliye
ayrýlmýþtýr. Dolayýsýyla, hacýnýn bu gerçeði böylece bilmesi ve
ona göre hareket etmesi lâzýmdýr.

“Vaktiyle, hacca, kervanlarla altý ayda gidilip gelinen devir-
lerde, öyle þeyler duyardýk ki, þaþardýk: Pilav yerlerken, kaþýðýn
büyüðünü sen aldýn, diye, birbirine darýlanlar olurmuþ. Binaena-
leyh, oralara gitmek iyidir, ama sabr edip nefsine hâkim olabil-
mek zordur...”
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Seyyid Aða’nýn Kýzgýnlýklarý

Bizim Seyyid Aða temelli kalmak niyetiyle hac mevsiminde
Hicaz’a gelir. Vapurdan Cidde’ye iner. Cidde’deki mescidlere
namaz kýlmaya gider. O senelerde, Cidde’de henüz þehir suyu
yok. Mescidlere “havz-ý kebir” dediðimiz büyük birer havuz
yapmýþlar. Denizden su getirip doldurmuþlar. Büyüklüðü dola-
yýsýyla aynen deniz hükmünde, temiz sayýlýyor ve oradan abdest
alýnýyor.

Seyyid Aða’nýn Konya’da bahçesi var. Bahçede tulumbasý
var. Tulumbayý çekip, billur gibi, buz gibi, þakýr þakýr sudan ab-
dest almaya alýþmýþ. Gelir Cidde’de bakar, herkes abdest alýyor.
Sorar:

“Yahu nedir bu?”
“Havz-ý kebir...”
“Yahu temiz gelen pis çýkar buradan... Ben buradan abdest

almam, denizden alýrým.”
Gider, denizden abdest alýr, gelir.
Mekke-i Mükerreme’ye varýrlar. Koskoca Harem-i Þerif...

Yorgun, kimsesiz, evsiz garipler, orada burada uzanmýþ yatýyor-
lar. Onlara kýzar:

“Yahu topla ayaðýný, ulan nedir bu yaptýðýnýz! Sen ayaðýný
nereye uzatýyorsun? Ulan burasý ahýr mý, sen hayvan mýsýn! Ulan
burasý Kâbe-i Muazzama! Ne terbiyesiz insanlarmýþ bunlar ya-
hu!..”

Medine-i Münevvere’ye gelir. Yine ayaðýný uzatanlarý görür:
“Ulan yahu bu ne terbiyesizlik! Kim ulan burada yatan?

Rahmeten li’l âlemîn... Âlemlere rahmet olanýn yanýnda ayak
uzatýlýr mý?”

“Böyle devam eder. Netice, Seyyid Aða hacdan sonra Kon-
ya’ya döner...”
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Seyyid Aða’nýn Son Sözleri

1955’te Konya’ya gittiðimde Seyyid Aða’nýn vefat ettiðini
iþittim. Bizi evlâdý gibi seven, eski komþumuz Hacer Abla’mýza
gittim:

“Hacer Abla, baþýnýz sað olsun.”
“Ah Hâfýz Alim! Ah benim oðlum ah! Rahmetli Seyyid

Aðan sizi anarak gitti.”
“Öyle mi Hacer Abla?”
“Hiç sorma oðlum: Ah hocam, ah hocam, ah beni benden

iyi bilen hocam. Oðlum Allah muînin olsun, Allah yardýmcýn ol-
sun, dedi de... Amin, demedim... Ah hocam, ah beni benden da-
ha iyi bilen hocam; kendin gittin, oralarda kaldýn da, beni bura-
lara gönderdin... Ben buralarda kaldým, hocam... diye diye öldü.”

Allah rahmet eylesin.

Herkes Niyetine Göre…

Meþhur bir kýssadýr, herkes bilir: Bir Türk hacýsý Medine’de
yoðurt almýþ. Delilin evine gelip yerken, “Ah, bizim memleketin
yoðurdu!” demiþ... O gece rüyasýnda Fahr-i Kâinat Efendimiz,
“Memleketine git de yoðurdunu ye!” demiþler.

Fakat bugün, petrol çýktýktan sonraki hicret, artýk o günlerde-
kiyle kabil-i kýyas deðil. Þimdi Mekke-i Mükerreme ve Medine-i
Münevvere’ye gelenler, en az geldikleri yerdeki kadar bir rahatý bu-
rada da bulduklarý gibi, hatta büyük bir kýsmý da “daha rahat yaþa-
yayým, daha çok para kazanayým.” diye geliyorlar... Artýk Cenab-ý
Hak, herkese, niyetine göre muamele edecektir.

Haremeyn’deki Bolluk Bereket

Sýcak bir gündü. Harem-i Þerif’ten geldim. Mayýs ayýnýn
son günleri, Sabbâga ayýnýn, hurmalarý boyayan, yeþili kýrmýzý
yapan günlerinden biriydi. Soðuk hava teþkilâtýný, mükeyyifi aç-
tým. Oda serinledi.
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“Ýstanbul’daki kardeþlerime Allah yardýmcý olsun.” dedim.
Haným sordu:

“Hayýr inþaallah?”
“Camlarý açsalar, sivrisinek girer; açmasalar sýcaktan yatýl-

maz. Biz safalar içindeyiz... Allah yardým etsin...”
Hele bir de Mekke ve Medine’nin çarþýlarýna, bilhassa seb-

ze, meyve pazarýna gidenler, büyük bir va’ad ve büyük bir mu-
cize olan ayet-i kerimenin, sýrrýný ve büyük tecellisini görürler: 

Allah’ýn Vaa’di Üzere

“Haramen âminen yücbâ… Biz ehl-i imaný, Mekke ve
Medine halkýný, emin bir haremde, öldürülmesi caiz olanýn bile
öldürülmesinin yasak olduðu, kayýt ve þart altýna alýndýðý, huzur
ve emniyet, maneviyat ve kudsiyet bölgesi olan mukaddes top-
raklarda iskân ettik, yerleþtirdik. Haremeyn’e, nur inen bu belde-
lerin çarþýsýna pazarýna, her meyveyi celbeder, getiririz... 

“Rýzkan min ledünna: O çarþýlara, pazarlara, o hâllere ge-
len erzak, meyve, sebze, bütün gýda maddeleri, gayb âleminden
gelir. Min ledünnâ, bizim tarafýmýzdan, nezd-i Bârî’mizden ge-
liyor. Ýlâhî âlemlerden, gayb âlemlerinden, Cenab-ý Hakk’ýn
kudret âlemlerinden geliyor...

“Velâkinne ekserahum lâ ya’lemûn... Fakat insanlarýn bir-
çoklarý bunun farkýnda deðiller, bunu bilmezler...” buyuruluyor.

Türkiye’de yalnýz Türkiye’nin sebze ve meyvesi bulunur.
Burada bütün dünyanýn sebzesi, meyvesi ve erzaký bulunuyor.
Geçen kýþ Harem-i Þerif’ten çýktým; bir bakkalýn önünde üzüm
gördüm. Þubat ayýnda, yemyeþil üzümlerin sandýðýna baktým;
Þili’den geliyor. Tayyare gitmiþ; yolcu götürmüþ; boþ dönecek.
Tüccar üzüm göndermiþ. Avustralya’dan yaz meyveleri gelir.
Çünkü bizde kýþ olunca, o ülkelerde yaz oluyor.

Her meyvenin en güzeli, Haremeyn pazarlarýna celbedilir.
Bunlarý gönderen Allah’týr. Va’ad ettiði üzere...
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Mâ Lehâ

Petrol çýktýktan sonra çok þey deðiþti. Zilzal suresinde bir
ayet-i kerime var: Ýzâ zülzileti’l-ardu zilzâlehâ ve ahreceti’l-ardu
eskâlehâ ve kâle’l-insânu mâ lehâ... Ahir zamanda yeryüzü için-
dekini çýkaracak; içindekini atacak, madenlerini, petrollerini, al-
týnlarýný, gümüþlerini, kýymetli nesi varsa atacak, içi dýþýna çýka-
cak... Ýçindeki gizli þeyleri, daha belki keþfolunmayan, beþerin
gözünden, aklýndan fikrinden gizli birtakým þeyleri, derinlikle-
rinden çýkaracak. Bu maddeleri görenler, mâ lehâ, ne oluyor ya-
hu; bunlar nasýl þeyler, bunlar akýllara hayret ve dehþet veren þey-
ler, diyecekler...

Bugün kuþ uçmaz, kervan geçmez çöllerden, petrol diye öy-
le bir maden çýktý ki, bu maden, ne altýna, ne gümüþe, ne de pýr-
lantaya benzer... Bunlar yenmez, içilmez, giyilmez. Halk arasýn-
da bir itibarlarý vardýr. Ama petrol öyle mi ya? Bugün giydiðimiz
kumaþlar, serdiðimiz sergiler, gittiðimiz yollar petrol. Ya o yollar-
da giden vasýtalar, uçan kaçan vasýtalar...

Hocam... Seni Biraz Daha Götüreyim

Hiç unutmam 1992’nin yazýndaydý. Kadýköyü’nden Eren-
köyü’ne bir taksiye bindim. Þoföre selâm verdim. Yerime otu-
runca, bir vasýtaya binince dua yerine okuduðumuz ayet-i
kerimeyi okudum: Subhânellezî sehhara lenâ hâzâ ve mâ künnâ
lehû mukrinîn ve innâ ilâ rabbinâ le-munkalibûn...

Þöför uyanýk bir gençmiþ:
“Hocam, bu duanýn manasýný söylemedin. Kendin okudun,

kendin anladýn. Manasý nedir, bu dua ne diyor?”
“Yavrum, bu dua bir ayet-i kerimedir.”
“Daha iyi ya hocam, ben de anlamak isterim.”
“Cenab-ý Hak buyuruyor ki: (Ey kullarým gerek gemiye ve

gerek herhangi bir vasýtaya bindiðinizde) Bize bu vasýtalara bin-
meyi, bu vasýtalarla seyr ü sefer etmeyi ve bu imkânlarý bahþeden
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Allah’ým, sana þükürler olsun. Seni takdis eyleriz; þan-ý ulûhiyye-
tine yakýþmayan bütün sýfatlardan tenzih eyleriz.

“Cenab-ý Hak: Her nimetin benden olduðunu bilin ki, nail
olduðunuz nimetleri arttýrayým, diyor.

“Allah, bizi, ata bindirir gibi demire bindiriyor. At yürüse de
dursa da yem ister; fakat bu mübarek vasýta durduðunda birþey
istemiyor; ancak yürürken istiyor. Bize bu nimetleri veren Al-
lah’a çok çok þükretmemiz lâzýmdýr...” filân derken evin önüne
gelmiþiz. Ben inerken þöför þöyle dedi:

“Hocam, sohbet çok güzeldi. Seni biraz daha götüreyim...”
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EÐÝNLÝ HACI HÂFIZ HASAN EFENDÝ HOCA

Medine-i Münevvere’ye geldiðim 1946 yýlýndan beri büyük-
lerimden çok þeyler duydum ve çok þeyler gördüm. O büyükler-
den birisi de Arif Hikmet Kütüphanesi’nin eski “hâfýz-ý kütüb”ü
ve sonra da müdürü olan Eðinli Hacý Hâfýz Efendi’dir.

Bu zat 1907 - 1935 yýllarýnda maaþlý 1935 - 1958 arasýnda
ise hiç maaþ almadan elli bir sene bu kütüphaneyi, mukaddes bir
emanet olarak beklemiþ ve korumuþtur. Kendisinden sonra da
ayný vazifeyi, 1975 yýlýna kadar on yedi sene, oðlu Mahmud
Efendi, Maarif’deki memuriyetini buraya çevirterek, ifa etmiþtir.

Adý Hasan olan Eðinli, yetim kalmýþ ve dört yaþýnda iken,
kasaplýk yapmak üzere Ýstanbul’a gelen dayýsýnýn yanýnda imiþ.
Dayýsý onu önce mahalle mektebine sonra da hâfýzlýða vermiþ.
Çok iyi yetiþmiþ. Hiç yanýlmayan “demir hâfýz”lardan olmuþ.
Kendisi, “Elli yýldýr Kur’an-ý Kerim’e bakmadan okurum.” derdi.

Devamlý Kur’an okurdu ve Harem-i Þerif’de her gün akþa-
ma yarým saat kala Bâburrahme’nin yakýnýndaki kumlukta
mukabele okurdu. Osmanlýlar zamanýndan beri devam eden
mukabele okuma âdetinin yerini, 1960’lardan sonra dersler ve
vaazlar aldý. Þimdi artýk herkes kendi okuyor. Bir de vaazlar ya-
pýlýyor.

Hacý Hâfýz Efendi, hâfýz olduktan sonra “ilm-i kýraat”e, gü-
zel ve doðru okuma ilmine merak sarmýþ. “Kurrâ”dan olmuþ. Se-
si gayet güzeldi ve kuvvetliydi.
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Ömrü hâfýz yetiþtirmekle geçmiþtir. Hâfýzlarýn, bilhassa kur-
rânýn, kýraat ilmi mütehassýslarýnýn icazetnameleri verilirken, o
meclislerde “vücûh” okurdu.

Kapý Tokmaðýndaki El

Eðinli Hacý Hâfýz Efendi, kendisine Hicaz Demiryolu
hakkýnda haber veren bir meczup derviþin hikâyesini þöyle an-
latmýþtý:

Çarþamba’da oturduðumuz evin kapýsý eskimiþti. Bir ka-
pý yaptýrdým. Marangoz kapýyý çalmak için kullanýlan tokma-
ðý el þeklinde yapmýþ... O civarda bir meczup vardý. Birgün
karþýlaþtýk. 

“Hacý Hâfýz Efendi kapýnýza el takmýþsýnýz.”
“Marangoz öyle yapmýþ derviþim. Bu bir eldir. Ýnsan vücu-

dundan bir parça. Kendi baþýna yaþayamaz...”
“Hacý Hâfýz Efendi, beni kendine çattýrma. Bugün el asýlýr,

yarýn ayak asýlýr, öbür gün kelle asýlýr, ertesi gün de beden asýlýr...
Ýnsan azasýný resim olarak kullanmaya alýþma ve herkesi de alýþ-
týrma. Beni de kendine çattýrma...”

Marangozu gördüm:
“Aman yahu! Derviþ beni neredeyse dövecekti. Allah aþkýna

tokmaklýk edecek baþka birþey bul.” dedim. Deðiþtirdi.
Elin deðiþtiðini gören derviþ geldi:
“Allah bu iyiliði bana, senin için yaptýrdý. Buna þükran için

bana bir kadayýf yaptýracaksýn. Kadayýftan sonra bir de aþr-ý þerif
okuyacaksýn.”

“Derviþim, bir aþr-ý þerif mi?”
“Artýk gerisi sana ait... Ben bir aþr-ý þerife razýyým.”
Kendisinden hiç ümid etmediðim þekilde, bu dertli dervi-

þin, “kadayýfýn üzerine aþr-ý þerif isterim.” demesi beni þaþýrtmýþ-
tý. Görünüþte pek bu iþlerin derinliðine aþina deðil gibi bir hâli
vardý.
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Derviþin Duasý ve Kerameti

Hanýma yemekler yaptýrdým. On iki tane de hâfýz arkadaþ
davet ettim. Yenildi, içildi; Kur’anlar okundu. O derviþin, o gün
bana bir duasý var:

“Hacý Hâfýz Efendi, nasýl ki sen bana istediðimi verdin; faz-
lasýný verdin; Allah da sana ne istersen versin, fazlasýný da ver-
sin...” dedi.

“Derviþim, ben bu günlerde, Medine-i Münevvere’ye
muhacir olarak, mücavir olarak gitmek istiyorum. Vaziyetler de
iyi deðil. Dua et de gideyim...”

“Öyleyse çabuk ol. Elini çabuk tut. Tren hattý bozulmadan,
þimendiferin baþýna birþey gelmeden git...”

O sýrada daha bir hadise vuku bulmamýþtý. Fakat ben hicret
ettikten sonra çok geçmedi, Ýngilizler, Arabistan’da fitneler
uyandýrdýlar. Câhil bedeviler, Ýngilizlerden ve asi Araplardan al-
dýklarý altýnlarla, Müslümanlarýn gelip gittikleri tren hatlarýný
tahrip ederler, berhava ederlerdi.

Hicretten önce evimi sattým. Evim para etti. Hatta komþu-
lar almak için yarýþa girdiler.

“Hacý Hâfýz’ýn evinde çok Kur’an-ý Kerim okundu. Bereket-
li bir evdir. Ben alacaðým, ben alacaðým.” diyorlardý.

Evi satan dellâl, beni tebrik etti:
“Hocam madem sen bu kadar sevilmiþ bir insanmýþsýn;

Medine-i Münevvere’ye gidiyormuþsun; ben de sana hediye ol-
mak üzere, dellâllýk ücretimi, payýmý almayacaðým.” dedi.

Eðinli’nin Son Sözleri

1958 yýlýndaydý. Hacý Hâfýz Efendi’nin son günleriymiþ,
hasta yatýyordu. Hacca gitmek üzere ihrama girdim. Kendisine
“Allahaýsmarladýk” demek elini öpmek için uðradým. O sýrada
yüz on yaþýndaydý. Þuuru tamamen yerinde aklý baþýndaydý.
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Kütüphane’nin evinde, Ravza-yý Mutahhara’ya bakan, tam
Hücre-i Saadet’i gören pencerenin önünde oturuyordu.

En mukaddes yer, dünyanýn en tatlý, en güzel, en manevî ye-
rindeydi. Sanki peygamber efendimize, oradan hep salât u selâm
veriyor, görüþüyor gibi yakýnlýðý vardý.

Beni ihramlý görünce, aðlamaya baþladý:
“Ehh! Allah’ým bana ne istedimse verdi, ne istedimse verdi...

Ýstanbul’un en güzel mesirelerinde ömrüm geçti. En güzel sula-
rý içtim. En güzel talebeleri yetiþtirdim; en güzel hâfýzlardan
Kelâm-ý Ýlâhî’yi dinledim, âlimlerden manalarýný öðrendim... So-
nunda Medine-i Münevvere’de son nefesimi vermek isterdim.

“Þimdi de ihramýmý hazýrlamýþtým. Bu yýl da hacca gitmeye
niyetli idim. Fakat Mahmud geçen gün dedi ki: Baba, senelerdir
Medine-i Münevvere’de kalmayý, Medine-i Münevvere’de gömül-
meyi murad ediyorsunuz. Bu sene hacca giderseniz, Medine-i
Münevvere’den uzak düþersiniz, dedi. Ona: Allah’ým hem götür-
meye, hem getirmeye kadir deðil mi oðlum? dedimse de, Mah-
mud’un mülâhazasý yerindedir... Demek gidersem, gelemeyece-
ðim...”

Eðinli’nin Oðluna Duasý

Mekke-i Mükerreme’ye gece gidecek idik. Akþamla yatsý ara-
sýnda tekrar ziyaretine gittim. Ateþler içindeydi. Mahdumu Mah-
mud Efendi’ye:

“Mahmud, benim oðlum, bir buz bulabilirsen çok iyi ola-
cak. Ayaklarýmýn altý yanýyor.” dedi. Mahmud Efendi o sýrada
altmýþ yaþlarýnda idi. Hemen koþtu. Beþ dakika içinde nereden
bulduysa, bir parça buz getirdi.

Buzu bir havluya sarýp da ayaklarýný o havluya koyunca, Ho-
ca Efendi’nin, oðlu Mahmud Efendi için bir duasý var. Her ba-
banýn amin diyeceði bir dua. Her evlâdýn babadan isteyeceði bir
dua:
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“Yarabbi! Ben Mahmud’dan razýyým, sen de razý ol!..”
Sonra bana döndü:
“Ali Ulvi Efendi, Mahmud’un bana çok hizmeti var. Gerçi

ben sert insaným; fakat büyük daðýn da büyük kýþý olur. Mah-
mud’un da sert babadan aldýðý dua, yumuþak babalardan alýnan
dua gibi olmayacak. Þahid olun Ali Ulvi Efendi, þahid olun, Al-
lahýma söz veriyorum: Yarabbi, baba hakkýný sorma Mah-
mud’dan. Mahmud’un bana çok hizmeti olmuþtur. Allah’ým ben
Mahmud’dan razýyým sen de razý ol” diye duasýný bitirdi.

O sýrada bana, otobüs hareket ediyor, diye haber getirdiler.
Hacý Hâfýz Efendi, bunun üzerine:

“Gel de, senin Hacerül Esved’i görecek gözlerinden bir öpe-
yim... Lebbeyk Allâhümme lebbeyk, dedikçe benim günahlarý-
mýn affýný Rabbimden dile” diyerek gözlerimden öptü. Helâlla-
þýp vedalaþýp ayrýldým. Kendisini son görüþüm oldu. Allah rah-
met eylesin.

Eðinli’nin Medine’ye Geliþi

Hacý Hâfýz Efendi 1907’de Sultan Abdülhamid devrinde
Medine-i Münevvere’ye gelmiþ. Daha o sýrada, altmýþ yaþýnda
varmýþ. Kütüphane’ye müdür olmuþ. Cihan Harbi sonunda Fah-
ri Paþa’nýn, Medine’yi müdafaa ederken, sivil halký baþka yerlere
göndermesi sýrasýnda, Kütüphane’yi de alarak trenle Þam’a git-
miþ. Kendisi oradan Adana’ya geçip, hadisat sükûnete kavuþun-
caya kadar birkaç sene burada kalmýþ ve tekrar Kütüphane’yle
birlikte Medine’ye dönmüþ. Bunun dýþýnda 1958’deki vefatýna
kadar bir daha ayrýlmamýþ.

Yüz on yaþýnda vefat ettiðinde, elli bir defa hacca gitmiþti.
Bunlarýn otuz beþini deve sýrtýnda yapmýþ… Daima bir kafilenin,
kervanýn baþý olurdu. Kervanýn mes’ûlü o idi. Kafilesi “Eðinli
Hacý Hâfýz Efendi’nin kervaný” diye meþhur idi.
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Malûm olduðu üzere Medine’den umreye ve hacca gidenler,
hemen þehrin çýkýþýnda, sekiz kilometre yakýnýndaki Zu’l-Huley-
fe’de ihrama girerler. Ancak daima iki zevcesi bulunan Hacý
Hâfýz Efendi, hizmeti için muhakkak bunlardan birisini bazen
ikisini birden yanýnda götürür ve “mazereti” olanlar için caiz gö-
rülen ve altý yedi menzil sonra, yarý yoldan biraz daha ilerde bu-
lunan Râbig mevkiinde ihrama girermiþ...

Ancak rahatsýzlýðý arttýðý için son günlerinde, Medine-i Mü-
nevvere dýþýnda ölmek istemediðinden dolayý, hacca gidememiþ
ve hakikaten hac esnasýnda Medine’de vefat ederek Cennetül
Bakî’ye gömülmüþtür.

Kütüphane Sahipsiz Kalmýþtý

Eðinli Hacý Hâfýz Efendi Hoca, fevkalâde vefalý, sadýk, cö-
mert, dürüst, safasýný arkadaþlarýyla paylaþmadan duramaz, sözü-
nün eri olmakla meþhur bir merd-i kâmil idi.

Þeyhülislâm Arif Hikmet Bey merhum, kütüphanesini yap-
týrýnca, buranýn bakýmý, temizliði gibi hizmetlerinde çalýþacak
olan vazifeliler için vakýflar tahsis etmiþti. Ýstanbul’daki bu vakýf-
larý idare eden nazýrlar, mütevelliler elde ettikleri geliri Medine-i
Münevvere’deki vazifelilere gönderirlerdi.

Müdür, hâfýz-ý kütüpler yani kütüphane memurlarý, mücel-
lidler, hizmetçiler, kuyudan su çeken, ortalýðý süpüren... bütün
muvazzaflar, bu maaþlarýný 1934 yýlýna kadar almýþlardý. Fakat
bu yýl, Türkiye’deki bütün vakýf mallarýna el koyan Cumhuriyet
Halk Partisi hükümeti, böylece, memleketteki hayýrlý birçok hiz-
meti durdurduðu gibi Medine’deki kütüphanenin gelirini de kes-
miþti.

Hepsi çoluk çocuk sahibi olan vazifeliler, bu vaziyette, ken-
dilerine baþka iþler bulmak zorunda kalmýþlar ve meselâ dört ta-
ne olan hâfýz-ý kütüpler de Harem-i Þerif’te vazife almýþlardý.
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Hatýratýmýn baþ tarafýnda, Konya’da geçen yýllarýmý anlatýr-
ken, ayný yýl, bu yüzden, Tekke mahallesindeki mescidin vakýfla-
rýna el konduðu için, babamýn da maaþsýz kaldýðýný söylemiþtim.

Yirmi Üç Sene Maaþsýz

1935 yýlýnda Hacý Hâfýz Efendi, Arif Hikmet Kütüphane-
si’nde maaþsýz ve tek baþýna kalmýþtý. Fakat o buna raðmen:

“Maaþ olmazsa, bu kütüphaneyi kapatacak mýyýz? Arif Hik-
met Bey; malý, mülkü nesi varsa bu kütüphaneye tahsis eder,
vakfeder de, ben de canýmý tahsis edemem mi?” diyerek, binada
kalmýþ. Yalnýz baþýna açýp kapatmaya, süpürüp temizlemeye baþ-
lamýþ. 1935’ten 1950’ye kadar kendisine katýlýp çalýþýp yardým
edenler olmuþsa da 1950’den sonra onlar da ölmüþ, gitmiþ, da-
ðýlmýþlardý. 1958’deki vefatýna kadar sekiz sene tamamen yalnýz
kalmýþtý. Yalnýz Cuma günleri oðlu Mahmud Efendi gelir, ortalý-
ðý süpürürdü.

Medine-i Münevvere’deki hayatýmý anlatmaya baþlarken
Eðinli Hoca Efendi’nin, o kadar maddî sýkýntýsýna raðmen, yük-
sek bir bedelle, kütüphanenin evini Ramazan ayý için kiralamak
isteyen Mekkeli bir zenginin bu talebini:

“Mekkeliler nargile içerler. Bu aileden de muhakkak bir içen
vardýr. Tömbekinin dumaný Peygamber-i Ziþan’ý rahatsýz eder.
Ben buna dayanamam. Aç kalmaya, ölmeye razýyým. Resul-i Ek-
rem’in ruh-u saadetini rencede edemem…” diyerek geri çevirdi-
ðini hikâye etmiþtim.

Yirmi üç sene maaþsýz idare ettikten sonra, hastalanýnca da
oðluna vasiyet etmiþ:

“Oðlum ben ölürsem, müracaat et Maarif’teki maaþýný bura-
ya çevirt, gel kütüphaneyi devam ettir. Seni buraya müdür tayin
etsinler. Allah býrakmaz, korkma” demiþti...

Vefatýndan sonra dediði gibi yapýldý. Oðlu Mahmud Efendi,
Maarif’teki maaþýyla müdür oldu.
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Anahtarý Koynunda

1935’ten sonra maaþlar kesilince, arayan soran da olmamýþ,
kütüphane sahipsiz kalmýþ. Halbuki çok kýymetli kitaplar var...
Bu yüzden Hoca Efendi, kütüphanenin anahtarýný daima koy-
nunda saklarmýþ... “Ne olur, ne olmaz, belki çoluk çocuk alýr, on-
lardan da birileri alýp, bir benzerini yaptýrýrlar.” diye korkarmýþ.
Aileleri böyle söylemiþlerdi. Öyle sadýk, dikkatli bir insandý.

Eðinli Hoca Efendi, tarihten bir yaprak deðil, muhteþem ve
muazzam bir cilt idi. Hâliyle, kâliyle, takvasýyla, sehavetiyle,
mertliðiyle, sözünden ölür de dönmez sadakatiyle bambaþka bir
âlem idi. Allah Rahmet eylesin.

Eðinli Hacý Hâfýz Efendi, uzun boylu, heybetli bir adamdý.
Yeniçeri aðalarýna benzerdi. Yavuz Selim’i andýran bir simasý var-
dý. Hem heybetli, hem sevimliydi...

Kütüphaneyi Þam’a Taþýmasý

Birinci Cihan Harbi’nde Medine-i Münevvere’nin düþman
tarafýndan muhasara edileceði anlaþýlýnca, “Medine Müdafii” di-
ye tanýnan Fahri Paþa, þehirdeki sivil halký boþaltýyor.

“Savaþta her þey olur. Muhasara uzun sürebilir. Mevcut er-
zakýmýz askere ancak ya yeter ya yetmez... Sonra Medine halký
açlýktan kýrýlýr da suçu günahý bana ait olur.” diye, çok lüzumlu
olanlar hariç herkesi þehir dýþýna gönderiyor...

O zaman Medine’de seksen beþ bin nüfus varmýþ. Artýk Te-
bük’ten baþlayarak, Ma’an, Amman, Þam, Halep, Hama, Hu-
mus, Adana, Tarsus... neresi olursa, henüz açýk olan demiryolu
ile gönderiyor.

Bu sýrada Arif Hikmet Kütüphanesi müdürü olan Hacý
Hâfýz Efendi, Fahri Paþa’ya çýkýyor:

“Paþam bizi gönderiyorsunuz, ama kütüphane ne olacak?
Yarýn Allah korusun bir þey olursa, bedevîler kitaplarý yaðma
ederler.” diyor.
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O sýrada Medine-i Münevvere’de bulunan ve Arif Hikmet
Bey’in veresesinden olan Ziver Bey diye birisi, ayný ihtimali ge-
rekçe göstererek kütüphanede bulunan altmýþ küsur çok mühim
yazmayý alýp götürmüþ... Bu kitaplarýn nerede bulunduðu maale-
sef halen belli deðildir.

Hoca Efendi’nin bu müracaatý üzerine, Fahri Paþa ona hak
vererek, beþ bin yazma ve iki üç bin kadar matbu eseri sandýkla-
ra koydurarak, trenle Þam’a göndermiþtir.

Kitaplarla birlikte Þam’a giden Hoca Efendi, sandýklarý Sul-
tan Selim Tekkesi’nin mahzenlerine koyuyor. Þam’a Medine’den
gelip kalan Medine eþraf ve âyânýna tenbih ve emanet ettikten
sonra kendisi Adana’ya geliyor.

Hoca Yiðit Adamdý

Burada, “Medine’den gelmiþ, eski kurralardan” diye sevilip
sayýlýyor. Ulucami’ye imam yapýlýyor. Ýstanbul’dan sevdikleri ve
dostlarý çaðýrýyorlarsa da “Ben Medine-i Münevvere niyetine çýk-
mýþtým. Artýk dönmeyeyim. Akþam sabah yol açýlýnca dönece-
ðim” diyerek, Ýstanbul’a gitmiyor... Adana’da Kur’an-ý Kerim ve
Ýlm-i Kýraat okutmaya baþlýyor. Ýlm-i Kýraat’ý yayýyor. Talebeler
yetiþtiriyor. Birkaç sene burada kalýyor.

Hoca yiðit bir adamdý. Ýyi ata binerdi. Döðüþmeyi de bilir-
di. O günlerde Adana’da Ermeniler þýmarmýþlar. Birgün atla do-
laþýrken, bir Ermeni’nin bir Türk’ü döðdüðünü görünce, Erme-
ni’yi tutup iyice bir patakladýktan sonra polise teslim ediyor.

Hoca Efendi Adana’dayken, birgün Þam’ýn meþhur nehri
Berede taþmýþ. Sultan Selim Tekkesi’ni de su basmýþ. Þam’da bu-
lunan Medine ahalisi bunu duyunca, hemen koþup sandýklarý
kaldýrýp kurtararak baþka yere taþýmýþlar... Bazý kitaplarýn ciltleri-
nin dýþýnda hafif bir rutubet alâmeti vardýr. Ýçlerine nüfuz etme-
miþtir. Daha sonra kitaplar devamlý olarak mücellid tarafýndan
elden geçirilmiþ, öyle iyi bakýlmýþtýr.
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Harp sona erip yollar açýlýnca Hacý Hâfýz Efendi de Þam’da-
ki kitap sandýklarýyla birlikte geri dönmüþ ve hiç eksiksiz bütün
kitaplar yerlerine konulmuþtur.

Hoca bulunmaz bir insan, baþlý baþýna bir tarih idi.

Fatih Camiinin Eski Cemaati

Eðinli Hacý Hâfýz Hasan Efendi, dört yaþýnda yetim kalýp
kasap olan dayýsýyla Ýstanbul’a gelmiþti. Mahalle mektebini ve
hâfýzlýk mektebini bitirip hâfýz olmuþ, þeyhülkurra vekili olmuþ,
Valide Camii’ne imam olmuþ, son olarak Fatih Sultan Camii’nde
ikinci imamlýk ediyormuþ. Bu tarihte Medine’ye hicret etmiþ.
Devir, Sultan Ýkinci Abdülhamid zamanýdýr.

Kendisi: “Arkadaþlar, derdi, bu gözler neler gördü. Onun
için Türkiye’nin bugünkü acýklý manzarasýný görmek beni aðla-
týr. Dayanamam. Görsem, periþan olurum, kendimden geçerim,
bayýlýrým...”

O zamanki ilim hayatýný, þahidi olduðu bir hadiseyle birlik-
te þöyle anlatmýþtý:

Fatih Camii’nin namazda ilk beþ altý safýný ulema, müderris-
ler teþkil ederdi. Onlarýn arkasýnda talebeler saf tutardý. Cami be-
yaz sarýklarla papatya bahçesi gibi olurdu... Ben imam vekili
idim. Baþ imam vefat etti. Benim imam tayin olunmam beklenir-
ken, nereden iltimaslý ise baþka bir zat geldi. Fakat âlim olmadý-
ðý belliydi.

Bir sabah namazýný kýldýrýrken, yeni gelen imam yanýldý.
Feth ettiler alamadý. Birkaç kere de ben feth ettim; yine alamadý,
becerip toparlayamadý, yanlýþ okudu.

Cemaatin ön safýnda meþhur Tikveþli Hoca da bulunuyor-
du. Âlimler âlimi, sultanül ulema, günün reisül ulemasý... Hoca
son derece heybetli, gür sesli, saltanatlý, büyük bir âlimdi.
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Ýmam selâm verdi, namazý bitirdi. Halbuki yanlýþ okumuþ-
tu... Selâm verdikten sonra, arkaya dönüp bana, yaptýðý yanlýþla
ilgisi olmayan baþka bir þeyi sordu:

“Hacý Hâfýz Efendi, buradaki mâ, nâfiye miydi, mevsûle
miydi?”

Ben cevap vermeden, Tikveþli Hoca Efendi, hiddetli bir ses-
le müdahale etti:

“Efendi, senin ilimle, nâfiyeyle mevsûleyle ne iþin var! Gü-
neþ doðacak, bu kadar insanýn vebâli var! Kalk! Ýnnâ a’teynâke’l-
kevser, kýldýr þu namazý, güneþ doðacak!

Baktýk imam ertesi gün gelmedi. Ýstifa etmiþ...

Dünyanýn Çayý Böyle Olursa...

1946 senesinde Kahire’den Medine’ye yeni gelmiþtim. He-
nüz yirmi dört yaþýmda idim. Eðinli Hacý Hasan Efendi’nin
meclislerine katýlýyordum. Faziletiyle beraber, sohbeti tatlý, söz-
leri hikmetli, Kur’an-ý Kerim’e âþýk bir zat idi. Ýnsan onun yanýn-
da daima istifade eder, feyz ve zevk alýrdý. Kendisi o sýrada dok-
san sekiz yaþýnda bulunuyordu.

Merhum, semaver çayýný sever, çayý kesme þekerle içerdi.
Çay içerken bile güzel sözlerle manen güzellikler telkin ederdi:

“Yahu, bu dünyanýn semaver çayý böyle olur da, Havz-ý
Kevser acaba nasýl olacak? Nasýl olacak ki, boþuna deðil, Efendi-
miz sallallahü aleyhi ve sellem bu noktayý bile aydýnlatmýþlar, ay-
dýnlatma deðil nurlandýrmýþlardýr:

“Ümmetimin mü’minlerine Cenab-ý Hak cennette öyle ni-
metler, öyle faziletler, öyle devlet ve servetler hazýrlamýþtýr ki, o
nimetleri ne gözler görmüþ, ne kulaklar duymuþ, ne de bir kim-
se hayal ve hatýrýna getirebilmiþtir...”

“Ýþte buyurulduðu gibi bu güzellikler, o güzelliklerin mu-
kaddimesidir. Dünyanýn semaver çayý bu kadar güzel olursa, ba-
harýnda hazan olmayacak o safa âlemleri kimbilir nasýldýr!”
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Hilva’ya Nisbetle Rutâne Nedir

O sýrada henüz rutab, taze hurma çýkmamýþ ve ben görme-
miþtim. Kuru hurma vardý. Ben de çayý hurma ile içiyordum. Si-
yah, tatlý, rayihalý bir hurmaydý. Sordum:

“Hocam, bu hurmanýn adý nedir?”
“Safavî’dir.”
“Efendim hurmayý gördük. Rutab hangi ayda çýkar?”
“Rutabý 15 Saratan’da yemeye baþlarýz, biiznillâh...”
“Hocam rutablar içinde en sevdiðiniz hangisidir?”
“Hilva ve hileyye... Bu iki rutabý çok severim. Semaver ça-

yýyla da bu mübarekler çok güzel gider. Ýnsan yedikçe, candan,
elhamdu lillâh ve’þ-þukru lillâh, der. Bunlarýn tadý, zevki, feyzi in-
sanýn ruhuna tesir eder...”

“Efendim, bir de rutâne rutabý diyorlar...”
Ben böyle deyince, merhum hoca gülümsemiþ ve þunlarý

söylemiþti:
“Efendim, biz, erkeklerin yiyeceði rutablardan bahsettik.

Hanýmlarýn yiyeceklerinden bahsetmedik.”
“Niçin efendim?”
“Sabredin, acele etmeyin, misal vereyim. Baklavaya nisbetle

bisküvi ne ise, hilvaya ve hileyyeye nisbetle rutâne odur. Rutâne-
yi bir kilo yeseniz, kesmez, doyurmaz. Rutab dediðinizde, bak-
lava tadý, bal tadý olmalý. Rutâne, dediðim gibi, hilva ve hileyye-
nin yanýnda bisküvi gibidir...”

Arabayý Siz Bekleyin

Eðinli Hoca Efendi’nin mertliðine ve verdiði sözlerde ne
olursa olsun durduðuna dair menkýbe gibi vak’alarý vardýr. Ho-
ca’nýn sözü, imaný gibi kuvvetliydi.

Bizim Medine-i Münevvere’ye geliþimizden önceki günler-
de, Medine’deki mücavir arkadaþlar hep birlikte, Medineli dost-
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lardan birinin, mîkat mahalli yani ihram giyilen mevki civarýnda,
Zülhuleyfe denilen yerde bulunan hurma bahçesine gitmiþler.

Hoca Efendi, âdet olduðu üzere her gün akþam namazýndan
yarým saat önce baþlayarak Harem-i Þerif’in birinci kumluðunda
mukabele okuyordu. Arkadaþlarý:

“Bugün Hoca Efendiyi mukabeleye göndermeyelim. Bakalým
ne yapacak” diye kararlaþtýrýp, arabacýya da, ikindiden sonra gelme-
si icap ederken, akþamdan sonra gelmesini tenbih etmiþler... Hoca:

“Yemek gecikmesin, ben mukabeleye gideceðim, talebelerim
bekler.” deyince de:

“Hocam, araba gelecek, inþaallah sizi yetiþtireceðiz.” demiþ-
ler.

Yemek yenmiþ, ikindi olmuþ. Hoca tesbih duasýný ayakta
yapmýþ, bastonuna dayanmýþ, yavaþ yavaþ Harem-i Þerif’e doðru
yollanýyor... Yine:

“Hocam, araba gelecek” diyecek olmuþlar;
“Arabayý siz bekleyin” cevabýný verip yürümüþ...
On bir kilometre yolu yaya kat edip tam zamanýnda Harem-i

Þerif’e vararak, hiç birþey olmamýþ gibi mukabelesini okumuþ.

Cenaze, Benim Oðlumdur, Bekler

Eðinli Hacý Hâfýz’ýn baþka bir “sözünde durma” vak’asý var-
dýr ki, insanýn tüylerini ürpertir:

Bir keresinde bir Kur’an merasimine davet olunmuþ. Bir
genç hâfýzýn “aþere takrib” icazeti merasimiymiþ. Hoca Efendi,
Þeyhül kurra olarak merasimi idare edecek, duasýný yapacak...
Geleceðine dair söz vermiþ.

O gece sabaha karþý, Hoca Efendi’nin altý yaþýndaki küçük
oðlu vefat etmiþ. Ýcazet merasimi öðleden önce yapýlacak. Hoca,
hanýmýna:
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“Çocuðun üzerini örtün, ben gelirim, inþaallah” diyerek ev-
den çýkmýþ. Ailesi, tabip getirecek, cenazeyi yýkamak üzere gas-
sal getirecek, sanmýþlar.

Hoca, merasimin yapýlacaðý eve gider. Duasýný yaptýktan
sonra müsaade ister. Ev sahibi:

“Efendim, yemek yenilecek” deyince:
“Allah razý olsun, Allah kabul etsin, ben dua için söz vermiþ-

tim; yemeðe va’adim yoktu. Sözümü icra ettim, dua bitti. Þim-
di kýraat icazetini tebrik ettiðimiz gibi, inþaallah âlimiyyet icaze-
tini de tebrik ederiz... Benim acele iþim var, eve gitmem lâzým.”
cevabýný verir.

Israr ederler. Onun üzerine açýklamak zorunda kalýr:
“Bizim küçük mahdum, sizlere ömür, Allah’a emanet ettik,

vefat etti...”
“Hocam, cenazeyi býrakýp mý geldiniz?”
“Cenaze benim oðlumdur. Bekler. Bir kiþidir. Ama burada,

ahyâ, diriler bekliyor... Bunca sene Medine-i Münevvere’de, Pey-
gamber-i Ziþan’ýn komþuluðunu yapmýþ Eðinli Hâfýz da sözün-
de durmazsa, kimler durur sözünde? Öyle olsa: Eyvah ahir za-
man geldi, kimseye güven kalmadý demez misiniz? Þimdi gider,
çocuða ne gerekiyorsa yaparým...”

Bunu duyan cemaat de hazýr olan yemeði hemen acele yiyip
Hoca’nýn arkasýndan koþup gelirler. Cenazeye bütün mahalle
halký katýlýr.

Ýþte Hoca böyle mert, böyle sözünün eri bir adamdý.

Kebaplar, Çaylar, Namazlar

Ýstanbul’da iken Eðinli Hacý Hâfýz Efendi’nin yetiþtirdiði
hâfýzlar arasýnda, tanýnmýþ zatlar vardýr. Aksaray Valide Camii
imamý Selâhaddin Efendi, Eminönü Valide Camii imamý Hâfýz
Nuri Efendi onun yetiþtirdiði talebeleri imiþ.
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Eðinli Hacý Hâfýz Efendi, Ýstanbul’da iken ata binmeyi çok
sever, medreseye bile atla gelir gidermiþ.

Gezmeyi sever, çay içmeyi sever, dostlarýyla birlikte Ýstan-
bul’un güzel sularýnýn baþýna mesireye giderlermiþ.

Bir keresinde Ýstanbul’daki hayatýndan þöyle bahsetmiþti:
Hünkâr suyuna gitmiþtik. Hocalar talebeler vardý. Semaver

yanar, kebaplar yapýlýr... Kebap yedik, semaverden çaylarý içtik.
Namaz kýldýk. Namazdan sonra Kur’an-ý Kerim faslý baþladý.
Hâfýzlar birer birer okudular.

Ondan sonra fakirden kýraat-ý aþere, vücûh istediler... Sonra
okuduðumuz ayetlerden alýnacak dersler, ibretler, kýssalardan his-
seler, sohbetler devam etti.

Köþklerde Bu Safa Bulunmaz

Bize uzakça bir yerde, ailesiyle oturur bir zat varmýþ. Ailesi-
ni býraktý yanýmýza geldi.

“Efendim sizler kimlersiniz?”
“Efendim, bendenize Eðinli Hacý Hâfýz derler; arkadaþlar

da ehl-i ilim ve ehl-i Kur’an kimselerdir...”
“Efendim, memnun oldum. Benim adým da filân paþa... Si-

zin þu saltanatýnýzýn yanýnda, benim paþalýðým hiç kaldý... Siz at-
larla geldiniz, ben arabayla, faytonla geldim. Siz kebaplarýnýzý,
çayýnýzý kendiniz yaptýnýz, sofranýzý kendiniz kurdunuz. Benim
ise yemeðimi aþçým yaptý, soframý hizmetçim kurdu, yemeðimi
ailemle yedim. Ama sizin þu ahenginiz, þu neþeniz bizde yok.

“Bu neþ’e, bu ahenk yiyecekte, içecekte deðil. Bu saltanat
okuduðunuz ilâhîlerden, naatlerden, Kur’an-ý Kerim’lerden geli-
yor. Onlarýn manasýndan geliyor... Ne olur, davetlim olarak bi-
zim köþkü de teþrif etseniz...”

“Paþam, köþklerde bu safa bulunmaz. Siz, bizim köþklerimi-
ze gelin. Gelecek haftada filan yerdeki suyun baþýndayýz.”
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Paþa ertesi hafta, dediðimiz yere geldi. Mahallesinden birkaç
dostunu da getirdi. Onlar için müsaade isteyince:

“Paþam, davet edilenin, davet etmeye de hakký vardýr. Siz bu
gönülle geldikten, yere postekiye oturmaya razý olduktan sonra
bütün mahalle halkýný getirseniz, bir þey icap etmez...” cevabýný
verdim.

Söz sözü açtý. paþa bize katýldý. Talebelerimizden oldu. Git-
tiðimiz yere gelirdi. Dinlediði nat ve ilâhîleri, tekrar ister oldu.
Meclislerimize onun vasýtasýyla, paþalar ve paþazadeler de katýl-
maya baþladý.

Taþkýn Adam ile Oðlu Fýkrasý

Eðinli Hoca Efendi, çok güzel, çok ibretli fýkralar, lâtifeler
söylerdi. Öyle ki, bir kitap okumuþ gibi, bir vaaz dinlemiþ kadar
istifade ederdiniz. Ýnsaný doyururdu. Birgün þöyle anlattý:

Arkadaþlar, bir adam varmýþ. Konuþurken heyecana gelir,
kendini kaybeder, coþar, taþarmýþ... Coþtuðu zamanlarda ise, sa-
ða sýfýrlarý çok koyarmýþ. Rakamýn soluna konulsa zarar etmez
de, saða konulduðu zaman, bu fazla sýfýrlar, ölçüsüz insaný kepa-
ze eder...

Bu adamýn bir de, tam aksine, temkinli mi temkinli bir oð-
lu varmýþ. Babasýna demiþ ki:

“Babacýðým, siz bazen coþuyorsunuz. Konuþmayý seviyorsu-
nuz. Fakat coþtuðunuz zaman ölçüyü kaybediyorsunuz...” Baba-
sý cevap vermiþ:

“Ulan bu hastalýk bende var... Olmaz olsun... Þayet böyle
bir coþtuðum zaman olursa, sen öksürüver, ben ayarlarým, diz-
ginlerim...”

Baba oðul bir köye uðramýþlar. Bir hane sahibine misafir ol-
muþlar. Ev sahibi babaya sormuþ:

“Amca mesleðiniz nedir?” Babanýn aðzýndan:
“Çiftlik sahibiyim” diye çýkmýþ.
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Böyle deyince, demek misafir zengin, kerli ferli bir insan, ih-
mal edilecek kimse deðil. Ýkram, izaz edilecek birisi... Hane sa-
hibi tabiî olarak yine sormuþ:

“Amca çiftliðinizin büyüklüðü ne kadar?”
“Boyu altý saat!..”
Oðlan öksürmüþ, ama söz aðýzdan, ok yaydan, çýkmýþ bir

kere... Amca toparlanmýþ, dizginlemiþ, kendine gelmiþ.
Vay canýna! Boyu altý saatte anca yürünen kocaman bir

çiftlik...
“Çok güzel amca, peki eni ne kadar?”
“Bir karýþ...”
Ev sahibi hayretler içinde kalmýþ:
“Beyamca, Allah hayýrlý etsin. Lâkin boyu altý saat, eni bir

karýþ olan bu çiftliðe ne eker, ne dikersiniz? Bu çiftlikte ne yapar-
sýnýz?”

“Oðlum, evlâdým, ben onun enini de boyuna uyduracaktým,
ama þu cenabet oðlan çabuk öksürdü..”

Her Þey Ölçüdür: Hayat, Þeriat, Tarikat, Siyaset

Bu fýkrayý anlatan Hoca Efendi, arkasýndan þu ibretli sözle-
ri söylemiþti:

“Arkadaþlar, hayat ölçüden ibarettir. Þeriat ölçüdür. Tarikat
ölçüdür. Siyaset ölçüdür. Ana baba, karý koca, baba evlad müna-
sebetleri ölçüdür. Allah insaný ölçüsüzlüðe düþürmesin... Âlem-i
Ýslâm’ýn baþýna gelen felâketler, musibetler de hep ölçüsüzlükten
ileri geliyor... Meselâ Türkiye, Cihan Harbi’ne girecek. Fakat
memleketi 33 sene idare etmiþ, dünyayý tanýyan tecrübeli padi-
þah Sultan Abdülhamid’e, hiç birþey sorulmuyor... Baba! Biz bir
Cihan Harbi’ne, hem de Ýngiltere gibi belâlý bir devlete karþý har-
be giriyoruz. Acaba baþýmýza neler gelebilir? Ne yapmamýzý tav-
siye edersin? denmiyor...”
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Eðinli Hoca’nýn Bana Yaptýðý Ýyilik

Çok vefakâr ve fedakâr olan Hoca Efendi’nin þahsýma karþý
gösterdiði bir âlîcenablýðý da burada zikretmek ve kendisini rah-
metlerle anmak isterim:

1955’te biz Medine-i Münevvere’de Bâbulmecîdî mahalle-
sinde kira ile oturmaya devam ederken, bir taraftan da yine ayný
mahallede, kendimize bir ev yaptýrmak üzere temeli atýp inþaata
baþlamýþ idik. Temeli atýlan bu bina, bittikten sonra, evvelâ Þýh
Sami Efendi, sonra Þýh Muhammed Zahid Efendi ile birçok
Müslüman aðabey ve kardeþlerimize misafirhane olan evimizdir.

Birgün çok erken bir saatte, sabah namazýndan sonra, Eðin-
li Hoca Efendi bize geldi. Kendisi kütüphaneyi bu saatte, erken-
den açardý. Resmî mesai saatlerine deðil, vakýf sahibinin koydu-
ðu “þart-ý vakýf”a uyardý.

“Madem ki þart-ý vakýf, kütüphane iþraktan sonra açýlacak,
diyor. Benim ona riayet etmek, üzerime borçtur, der, kahvaltýsý-
ný kütüphanede yapardý.

Valide, “Eðinli Hoca Efendi gelmiþ” diye haber verince,
hem hayret, hem de merak ettim. Kendisi beþerî münasebetler-
de son derece usûle âdâba riayetkâr bir zat idi. Bu saatte gelme-
si fevkalâde bir hâl idi.

1400 Gümüþ Riyal

Hemen indim. “Buyurunuz efendim.” dedim.
“Azizim, bu saatte ziyarete gelinmez. Ben kendimi bilirim.

Yalnýz kütüphaneyi açmazdan evvel, þu emaneti getirip teslim et-
mek istedim... Ev yaptýrmaya baþlamýþsýnýz. Evvelâ þu müjdeyi
vereyim: Evlenecek olanlarla, ev yaptýracak olan kimselere,
Cenab-ý Hakk’ýn hususî yardýmý var. Ýnþaallah, bitecek bu ev...
Siz tabiî bir gayretle, bir himmetle baþladýnýz. Ben sizden evvel
Medine’ye geldim; Ensar sayýlýrým. Siz benden sonra geldiniz;
Muhacir sayýlýrsýnýz. Ensar’ýn Muhacir’lere yardým, borcudur.
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Ensar’ýn þanýna yakýþan budur. Þimdilik bana lâzým olmayýp da
kenarda duran 1400 riyalim var. Bunu al. Sarfedin. Ne zaman
eline para geçerse verirsin. Þayet benim âcil bir ihtiyacým çýkar-
sa, istemeden önce haber veririm...”

1400 gümüþ riyal, o zaman büyük para. Tabiî çok iþimize
yaradý. Bizi ferahlandýrdý... Çok geçmedi; Konya’da satýlýða çý-
kardýðýmýz bir arsamýz vardý, o satýldý. Parayý kendisine götür-
düm.

“Ne çabuk yahu, dedi. Yahu, Müslüman’ýn Müslüman’a yar-
dýmýna Cenab-ý Hak: Ben cennette neler neler vereceðim, buyu-
ruyor. Vaad edilen bu mükâfatýn müjdesi, neþesi gönlümde bir
bahar rüzgârý gibi, gülþenlerden gelen bir bâd-ý saba gibi esiyor-
du. Yahu sen þimdi beni, bu neþeden, bu sevinçten, bu sürurdan
mahrum mu edeceksin?”

Çok teþekkürler ederek kendisine borcumu ödedim.

Daima Ýki Hanýmý Bulunurdu

Eðinli Hoca Efendi’nin daima iki hanýmý bulunurdu. Kendi
ifadesiyle “hizmeti çok olan” bir erkekti. Maþaallah, arslan gibi
bir adamdý... Yüz on yýllýk hayatýnda on beþ kadar zevcesi olmuþ-
tu... Zevcelerini, ayrý ev açmaya imkâný olmadýðý için birlikte
oturturdu. Çoðu kere iki kadýn bir arada geçinemedikleri için,
birisini kendi isteði ile iyilikle býraktýðý olurmuþ.

“Nedir sizin derdiniz? Nedir bu huysuzluðunuz, yahu! der-
di. Ulan gelen gidiyor... Benim evimde ne var yahu? Bazý günler
misafirim olur, ne piþirirseniz onu yerler. Yahu, baþka bir þey is-
teyen yok ki sizden...”

Böyle þikâyetçi olurdu… Her neyse...
Bu kadar evliliðe raðmen Hoca Efendi’nin yalnýz bir oðlu ve

bir kýzý vardý. Cenab-ý Hak bu kadar nasip etmiþti. Küçük yaþta
bir oðlunun öldüðünü biliyorduk. Böyle vefat etmiþ baþka ço-
cuklarý da var mýydý, bilmiyorum.
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Oðlu Mahmud Efendi, babasýnýn hizmetinde, sâkin, melek
gibi bir zattý ki, o kadar olur. Örnek bir evlâttý. Hoca’nýn vefa-
týndan sonra kütüphaneye müdür oldu. Kendisi emekli olurken
yerine benim geçmemi temin etti. Senelerce arkadaþlýk ettik.
Çok muhterem bir zattý.

Birgün Mahmud Efendi’yi, Eðinli Hoca Efendi’ye medhet-
miþtim:

“Efendim, bahtiyarsýnýz ki, Cenab-ý Hak size, bilhassa þu
günlerinizde Mahmud Efendi gibi bir evlât vermiþ...”

Ben böyle söyleyince kendisi de:
“Ben ondan razýyým. Allah da ondan razý olsun. Evlâtlarý da

ona, kendisi gibi muti olsunlar...” diye oðluna dua etmiþti. Ho-
ca Efendi bu sýrada yüz beþ ve Mahmud Efendi elli beþ yaþlarýn-
da idiler.

Bizim Mahmud’da Ruh Yok Caným

O günlerde idi. Þâri’ül-Ayniyye’de, Ayniye caddesinde çarþý-
ya gelmiþtim. Eðinli Hoca Efendi beni arýyormuþ.

“Eðinli Hoca Efendi, seni kütüphanede bekliyor.” dediler.
Koþtum, gittim... Beni görünce Hoca Efendi’nin sözü þöyle oldu:

“Caným, sen bilir bilmez, geçenlerde bizim Mahmud’u med-
hettin. Ben de gaflete geldim, evet, dedim... Ruh yok Mah-
mud’da. Caným, Mahmud, itmezsen yürümez. Mahmud aðýr.
Mahmud’u tahrik etmek, tehyic etmek, harekete getirmek lâzým.
Mahmud’da ruh yok caným!...”

Ben korktum. Ömründe pederine itiraz etmeyen Mahmud
Efendi, acaba Hoca Efendi’ye itiraz mý etti? Bu hiç beklenmez.
Olacak þey deðil...

Evde Yapayalnýz

“Hayýrdýr inþaallah efendim?” diye çekinerek sordum. O za-
man Hoca Efendi’nin sýkýntýsý anlaþýldý.
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“Caným, bizim küçük haným, bir aydan beri darýldý. Ablasýy-
la geçinemediler. Kardeþi Derviþ’in evine gitti. Bir aydan beri
Mahmud’un gözüne bakarým: Baba, senin hâlin ne olacak? dedi-
ði yok... Yahu senin medhettiðin Mahmud böyle caným. Ruh
yok Mahmud’da... Ablasý da öyle caným: Baba sen yapayalnýz ne
yapýyorsun evde? diye sormadýlar...”

Hoca Efendi, tek hanýmla oturmayý “yapayalnýz” kalmak sa-
yýyordu. Devam etti:

“Bir akýl edip de demezler ki: Yalnýz Zehra anne senin hiz-
metlerini göremez. Sen hizmeti çok olan bir insansýn. Suad an-
nemiz bir aydýr yok. Sen böyle yapayalnýz ne yapýyorsun? de-
mezler... Bir aydýr, hem Mahmud’un hem ablasýnýn gözüne ba-
karým. Sanki dünyada hiç birþey olmamýþ gibi; kayýtsýz insanlar
bunlar caným... Senin medhettiðin Mahmud budur caným. Mah-
mud’u yoklamak lâzým efendim.” dedi.

Arkadaþ Dediðin, Arkadaþýný Gözetmeli

Hemen koþtum. Mahmud Efendi’ye, evine gittim. O da
müderris bulunduðu Necah Medresesi’nden yeni gelmiþti, yor-
gundu. Biraz oturduktan sonra bahsi açtým:

“Peder sana dargýn” deyince, babasýna karþý hürmet ve itaat-
te nümune-i imtisal olan Mahmud Efendi hayrette kaldý:

“Hayýrdýr inþaallah?”
“Böyleymiþ, böyleymiþ...” diye, pederinin söylediklerini

naklettim. Daha çok þaþýrdý:
“Allah, Allah! Ben, dertten, döðüþten kurtuldu babam, di-

ye seviniyordum...” dedi.
“Sen hiç karýþmayacaksýn. Akþam Suad ablaya gideceksin.

Kendisine: Eve ne lâzýmsa, sen ne istiyorsan, babamdan isteme,
benden iste... Allah ve Resulullah için gideceðiz. Ne babamdan,
ne de Zehra abladan bir þey isteyeceksin. Ne lâzýmsa bana söy-
le... diyeceksin.”
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O akþam, Þýh Mahmud gider, Suad ablanýn gönlünü yapar,
getirir... Sabah Hoca Efendi’nin ziyaretine gittim. Baktým, yüzü
aydýnlýk.

“Oðlum, dedi; bir arkadaþ, kendi menfaatini gözettiði gibi
arkadaþýnýn menfaat ve maslahatýný da gözetmelidir. Efendim bi-
liyorsunuz Zehra anneniz yaþlandý. Bu evin iþi var, gücü var. Ge-
lenim gidenim de var... Ama Mahmud iþte öyle... Ruh yok Mah-
mud’da...”

Artýk bu hâdise Mahmud Hoca ile aramýzda lâtife vesilesi
olurdu. Kendisine, “Ruh yok, ruh yok!” derdim, gülerdi.

Eðinli Hoca’nýn Hendekli Hoca’ya Mektubu

Hacý Hâfýz Efendi’nin Kur’an-ý Kerim aþký, ehl-i Kur’ân’a
karþý duyduðu yakýn alâkayý gösteren bir hâtýrayý da, Allah rah-
met eylesin, Þeyhül kurra Hendekli Hoca Hâfýz Abdurrahman
Gürses Efendi’den dinlemiþtim. Þöyle anlatmýþtý:

1947 senesiydi. Sýkýntýlý bir günümdü. Ýmametinde bulun-
duðum Bayezid Camiinde öðle namazýný kýldýrdýktan sonra, ca-
miin doðu tarafýndaki çýnarýn altýna gittim. Orada güzel çay ya-
pan bir çaycý vardý. Çayý verdi; içeceðim sýrada postacý geldi; bir
mektup verdi.

Zarfýna, puluna baktým: Suudi Arabistan, el-Medinetül Mü-
nevvere, diyor. Medine-i Münevvere’den o zamana kadar kim-
seyle mektuplaþma saadetine erebilmiþ deðildim. Gönderen:
Þeyhülislâm Arif Hikmet Kütüphanesi müdürü, Eðinli Hacý
Hâfýz... Mektubu, Besmele çekerek, heyecan içinde açtým; oku-
dum:

Besmele ile baþlýyor. Selâm veriyor. Diyor ki:
“Arkadaþlarýmý soruyorum, hepsi irtihâl-i dâr-ý bekâ edip

gitmiþler. En son Köse Niyazi Efendi de gitmiþ... Kalan mevcud
kurranýn arasýnda sizi söylediler. Medh ü sena eylediler. Benim
sizi görmek için oraya gelebilmem kâbil deðil. Medine-i Münev-
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vere’den ayrýlmayý, gönlüm de istemez. Ömrümün son günleri-
ni yaþadýðýmý biliyorum.

“Ravza-i Mutahhara’da Cenab-ý Hak’tan þunu niyaz eyle-
dim: Allah’ým, eskilerin bereketi olarak, Müslüman Türk milleti-
nin elinde bir yâdigâr olarak bulunan bu hâfýz efendiyi, lütuf bu-
yur, kolaylýklar, sebepler ihsan eyle de, hacca gelsin. Nur inen bu
beldelerde Mekke-i Mükerreme’de ve Medine-i Münevvere’de
kendisini göreyim, dedim... Bu duama meleklerin amin dediðini
duyuyorum. Ýnþaallah, hâfýz efendi kardeþim, sen yakýn zaman-
da geleceksin. Seni Ravza-i Mutahhara’da karþýlayacaðým, kucak-
layacaðým...”

Mektup böyle. Ýmza: Eðinli Hacý Hâfýz...
Ben bu zatýn adýný duymuþtum, fakat tanýþmýyorduk. O sý-

rada kendisinin eski talebesi olan Hâfýz Nuri Efendi ile mektup-
laþýrlardý. Adapazarlý Hâfýz Nuri Efendi, eski Eyüp hatibi idi; Ye-
ni Cami’nin imamý bulunuyordu. Eðinli ona, mektuplarýnda,
kim var, kim yok diye sorarmýþ. O da, filânlar gitti, filânlar kaldý
derken, kalanlarýn içinde bir de Hendekli Hâfýz Abdurrahman
Gürses Efendi var, diye yazmýþ.

Bunun üzerine, Hoca Efendi, mektubunda söylediði duayý
edip, bana da bu mektubu göndermiþ.

Hendekli Hoca’nýn Hacca Gidiþi

Mektubu aldým, öptüm, yüzüme gözüme sürdüm. Çünkü
Peygamber-i Ziþan’ýn Medine’sinden, bilhassa Ravza-i Mutahha-
ra’ya en yakýn olan bir kütüphaneden geliyordu.

Derken, o sene, bu yýl hacýlara müsaade edilecek diye bir
emir çýktý. Gönlüm çýrpýnýyor, kanatlanýyor, fakat imkâným yok.
Gitmeme imkân ve ihtimal yok. Çünkü yalnýz tayyareyle gidili-
yor. Uçak parasýný verecek param yok. Evimin kirasýný zor veri-
yorum. Gelirim belli, giderim belli...
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Herkes hac hazýrlýðýna baþladý. Kimseye hâlimi söyleyemi-
yorum. Söylesem gülerler. Fakat ne çare, her gönülde bir arslan
yatar. Her Müslüman o mübarek beldelere gitmek ister, fakat
imkâný olan gider. Çünkü men istita’a ileyhi sebîlâ buyuruluyor.

Fakat Allah’ýn lûtfu... O günlerde, hiç umulmadýk þekilde,
bir tüccar tanýdýðýmýz:

“Hocam, bu sene hacca gideceðim. Sizinle gitmek istiyo-
rum. Hazýrlanýn...” demesin mi!

Önceleri, “Acaba lâtife mi ki?” diye aðýrdan aldým. Bir iki
gün sonra, bu sefer telefon etti:

“Hocam ben hazýrlýðýmý yapýyorum. Siz de hazýrlýða baþla-
yýn.”

Eh artýk iþ ciddileþmiþti. Tabiî dünyalar benim oldu.
Maþûkuna koþan âþýklar gibi, uçarak Cidde’ye indik. Eðinli Ho-
ca Efendi ile hem Mina’da, Mekke’de ve hem de hacdan sonra
Medine’de görüþtük.

Eðinli’nin Mehmed Akif’le Dostluðu

Eðinli Hacý Hâfýz Efendi, Medine-i Münevvere’ye gelme-
den önce, Ýstanbul’da iken, Mehmed Akif Bey merhumla da ta-
nýþýrlarmýþ.

Eþref Edip Bey, yazdýðý “Mehmed Akif” adlý meþhur eserin-
de, merhumun güzel Kur’an okuyanlara olan muhabbetini anla-
týrken, þu satýrlarý yazmaktadýr:

“Eðinli Hâfýz da, üstadýn çok sevdiði bir zat. Eðinli Hâfýz’ýn
Kur’an okuyuþu, üstadý cezbeler içinde býrakýrdý. Bir zamanlar
Eðinli’nin Ýstanbul’da büyük þöhreti vardý. Eðinli Hâfýz þimdi
Mekke’de bulunuyor.

“Üstad derdi ki:
“Benim Eðinli Hoca musýki bilmez. Fakat onun sevk-i tabiî

ile bazan hicazdan, bazan uþþakdan öyle okuyuþlarý var ki, deð-
me musýki þinas hâfýz o mehareti, o sanatý gösteremez.”
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Eðinli’nin ahlâký ve huyu da, bildiðimiz kadarýyla Mehmed
Akifinkine benzerdi. Bu bakýmdan da bu iki yüksek þahsiyetin,
çok iyi anlaþýlýp dost olduklarýný tahmin edebiliriz.

Eðinli’nin Mehmed Akif’e Dair Bir Hatýrasý

Eðinli Hacý Hâfýz merhum, Mehmed Akif’e dair bir hatýra-
sýný þöyle anlatmýþtý:

Birgün Tapu dairesine iþim düþmüþtü. Resmî daireleri hiç
sevmem, sýkýlýrým. Hoca olarak yetiþmiþim... Allah, karþýma Akif
Bey’i çýkarýverdi. Onun da bir iþi varmýþ. Akif Bey, tanýnan ve se-
vilen bir insan...

“Hayýrdýr inþaallah, hocam?” dedi.
“Akif Bey, benim bir meselem var.” dedim.
Elimden tuttu. Oradaki memurlarla benim iþimi konuþtu.

Onlar da Akif Bey’i görünce:
“Þu þu iþler olacak. Hocamýzýn gelmesine de lüzum yok. Bir

arkadaþý tevkîl etsin. O iþleri takip eder.” dediler. Bitti, gitti...
Akif Bey’e:
“Þairim, bir daveti hak ettin.” dedim.
“Hocam, ben daveti her yerde bulurum. Biz size bazý arka-

daþlarla birlikte Kur’an tilâvetinizi dinlemeye geliriz. Çayýnýzý da
içeriz.” cevabýný verdi.

Akif Bey, Eðinli Hoca’nýn Davetinde 

Akif Bey, birgün, talebelerimden birisini görmüþ:
“Bugün yatsýdan sonra geleceðiz. Hocam semaveri kursun.”

diye haber gönderdi.
Karakulak suyu getirttim. Akif Bey, suyu sever, semaveri se-

ver. Ýnsaný seçtiði gibi suyun iyisini de seçer idi... Haným da ça-
yýn yanýna bazý þeyler yapmýþtý. Akif Bey:

“Hocam, biz sözümüzde durduk. Ama siz durmadýnýz. Yalnýz
çay içecektik. Bak þimdi börekler, çörekler ilâve olunmuþ.” deyince,
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“Akif Bey, yalnýz hâriciye ile iþ bitmiyor. Siz benim dâhiliye
nazýrýyla aramýzý açmak mý istiyorsunuz?” diye cevap vermiþtim.

O gece çok güzel sohbetler oldu... Akif Bey’e:
“Efendim evi satýyorum. Medine-i Münevvere’ye gitmeye

karar verdim.” deyince, daha önce birkaç defa hacca gittiðimi
bildiði için þu cevabý vermiþti:

“Evet, tabiî... Hacý Hâfýz Efendi’ye de hac diyarýnda ikamet
münasip olur. Allah gönlünüzün muradýný versin...”

Mehmed Akif, Neden Büyük

Mehmed Akif Bey merhum, 1914 ve 1915 yýllarýnda iki de-
fa Medine-i Münevvere’ye gelmiþ ve bu ziyaretlerinde de Eðinli
Hoca ile görüþmüþlerdi.

Eðinli kendisini davet ettiðinde Akif Bey:
“Hocam, seneler geçti, ama okuyuþunuz hâlâ ruhumda” di-

ye iltifat etmiþ ve kendisinden Kur’an-ý Kerim dinlemiþ...
Eðinli Hoca, bu geliþleri sýrasýnda, Medine-i Münevvere ile-

ri gelenlerinin Mehmed Akif Bey þerefine davetler verdiklerini de
söylemiþti.

Mehmed Akif Bey merhumun bir din adamý ve bir hâfýz
olan Eðinli Hoca ile olan yakýn dostluðu, ona gösterdiði sevgi ve
yakýnlýk, onunla ayný hisleri paylaþmasý, bir resmî dairede rastla-
yýnca, hemen yardýmýna koþmasý... Bütün bunlar, fikir ve edebi-
yat tarihimizde Akif merhumun neden çok büyük bir yer tuttu-
ðunu ve milletimizce neden benimsenip sevildiðini gösteren, en
önemli ve ibretlik, ipuçlarýdýr...

Bu Vakýf Sözlerden Kurtulun

Eðinli Hoca Efendi, tam bir Müslüman ahlâký ile dostluk
hisleri taþýr, arkadaþlarýný kardeþ gibi severdi.
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Bir yaz günü, bahçesine gitmiþtik. Kuba semtinde oturuyor-
du. Saatçi Osman Efendi, Zekâi Hoca, Mustafa Necâfeddin ya-
ni Mustafa Necati Efendi ve daha baþka dostlar da vardý.

Hoca bize kahvaltý çýkardý, semaver çayý ikram etti. Âdeti
öyle idi. Kur’an-ý Kerim okunduktan sonra Osman Efendi’ye hi-
taben þöyle dedi:

“Osman Efendi, senin olmadýðýn zamanda, ben okunan
ayet-i kerimeler hakkýnda konuþurum. Lâkin sen varken dilim
tutuluyor. Ben okumasýný beceririm de, sen de tefsirini iyi bece-
riyorsun. Lütfen sizden dinleyelim...”

Bu sohbetten ayrýlýrken, vakit epeyi geç olmuþtu. Ben
nezaketen:

“Hocam vakit geç olmuþ. Sizi tuttuk, özürler dileriz. Teyze
hanýma da zahmetler ettik...” filân deyince merhum þunlarý söy-
lemiþti:

“Þu vakýf sözlerden kendinizi kurtarýn. Bunlar herkesin söy-
lediði sözler. Herkesin söylediði sözler orta malý olur. Her yerde
herkese söylenmez. Herkes söyler de, herkese söylenmez. Vakýf
sözler bunlar arkadaþlar!..”

Sonra þöyle devam etti:
“Dostun ziyaretinden rahatsýz olan dost deðildir. Biliyorsu-

nuz göðsümdeki hafif astým gibi bir rahatsýzlýk yüzünden doktor
tavsiyesiyle, böyle þehir dýþýnda bir bahçede oturuyorum. Þehir-
den uzaktayým... Halbuki ben dost canlýsý bir insaným, insan âþý-
ký bir kimseyim.

Dost Kime Derler

“Bence dost kimdir, biliyor musunuz? Bakýn ben sizlerden
ne beklerim: Bana gece gelecek. Ýster yatsýyý kýlýp gelecek, ister
burada kýlacaðýz... Hocam, semaver çayý içmeye geldim, diye-
cek... Çaydan sonra: Hocam bir Kur’an-ý Kerim dinlemek iste-
rim, diyecek... Bir de, vücuh isterim, diyecek... Bir de, bu ayet-i
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kerimelerden ne çýkýyor, maksat nedir, Rabbimiz bizden ne isti-
yor, ne bekliyor, onu da bir söyleyiver, diyecek... Eh, artýk ben
gideyim deyince de, bu sefer ben diyeceðim ki: Yahu bu saatte
insan gider mi? Bekçiler sana ne der? Bu saatte nereden geliyor-
sun, diye suale çekerler... Bu saatte gidilir mi hiç, gel þurada yat,
diyeceðim... Yatacak... Sabah namazýný kýlacak, kahvaltý edecek
ve kütüphaneye beraber ineceðiz... Yahut sabah namazý için Ha-
rem-i Þerif’e gideceðiz... Yahu ben sizlerden bunlarý beklerim.
Dostun ziyaretinden rahatsýz olan, dost deðildir!”

Eðinli Hoca Efendi, iþte böyle büyük bir insan ve büyük bir
Müslümandý. Allah rahmet eylesin.
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EÐÝNLÝ ÞIH MAHMUD EFENDÝ

Eðinli Hacý Hâfýz Hocamýzýn oðlu Þýh Mahmud Efendi,
çok samimi, çok faziletli bir insandý. Kendisi ile güzel hatýralarý-
mýz vardýr.

Kahire’den Medine-i Münevvere’ye geldiðimde elli yaþýna
yaklaþmýþtý. Babasýnýn hicretinden önce Ýstanbul’da doðmuþtu.
Medine’ye geldiklerinde dokuz on yaþlarýnda imiþ.

Sakin, iyi huylu, melek gibi bir adamdý. Daima babasýnýn
hizmetinde bulunurdu. Örnek bir evlâttý. Babasýnýn, son nefesi-
ne kadar, kendisine hayýr duada bulunduðuna þahidim.

Halef Selef Olduk

Eðinli Hoca Efendi, 1935 yýlýndan sonra, vakýf gelirleri ke-
silip de, kütüphanede maaþsýz, 1950’den sonra ise tek baþýna ka-
lýnca, Þýh Mahmud, her tatil gününde, Cuma’larý gelip kütüpha-
neyi süpürüp silmiþtir.

Babasýnýn 1958’deki vefatýndan önce yaptýðý vasiyet üzerine,
Maarif’teki vazifesinden aldýðý maaþla, memuriyetini, kütüphaneye
çevirtmiþ ve býraktýðý yerden babasýnýn hizmetine devam etmiþti.

Þýh Mahmud, yirmi yedi yýl memuriyetten sonra 1975’te
emekli olurken, “Þeyhülislâm Arif Hikmet Kütüphanesi”ne,
kendisinin yerine, benim geçmem için gayret sarfetmiþ ve buna
da muvaffak olmuþtur. Yukarýda arz ettiðim gibi, o sýrada zaten
iki ayrý kütüphaneye bakmakta idim. Böylece “Eðinli”lerle halef
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selef olarak, onlarýn güzel hizmetine, fakir de bir kenarýndan iþ-
tirak etmiþ oldum.

Þýh Mahmud Efendi merhumun, babasý Eðinli Hoca Efen-
di’den bahsederken adý geçmiþti. Bunlara ilâve olarak, birkaç ha-
týramý daha kaydedeceðim.

Bir Þaka

Þýh Mahmud, birgün evde yenge hanýmla çay içiyorlarmýþ,
lâtife etmek istemiþ. Demiþ ki:

“Yahu, sünnetler yüzüstü durur böyle... Biz de güya Pey-
gamber-i Ziþan’ýn ümmetiyiz, komþusuyuz, Medineliyiz... Ne
olacak bizim hâlimiz?”

“Hayýrdýr inþaallah, ne sünneti?”
Bizim Þýh Mahmud, halim selim bir zat... Yenge haným ise

onun tam aksine, kumandan olacak bir kadýn. Hâfýz da...
Mahmud Hoca’nýn pederi Eðinli Hoca’nýn kaç tane hanýmý

olmuþ... Kendisi de ayný yolda hanýmýyla bir lâtife etmek istemiþ:
“Caným hangi sünnet olacak... Bak Peygamberimiz kaç an-

nemizi aldý. Sahabe-i Kiram’dan da bir kadýnla iktifa eden azdýr...
Þimdi bu sünnet böyle yüzüstü durur...”

Haným celâllenmiþ:
“Baþka sünnet kalmadý mý? Bir yakan kýl, bir yakan kendir.

Bunca çocuðu okuttun, büyüttün mü? Hele bunlarý bir yetiþtir ba-
kalým...” deyince, Þýh Mahmud cübbesini alamadan evden çýkmýþ.

Oradan geçip namaza gidiyordum. Baktým evin önünde
duruyor.

“Buyurun, namaza gitmiyor musunuz? Akþam oldu” dedim.
“Yahu, bir þaka yapayým dedim, aðzýma yüzüme bulaþtýr-

dým. Cübbem içerde kaldý, onu bekliyorum...”
“Hayýrdýr inþaallah!”
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“Yahu sorma, bir lâtife etmeye kalktým, bizim belâlý, kursa-
ðýmda býraktý. Keþke söylemeseydim. Þimdi bunun dargýnlýðý
birkaç gün sürer...”

Þýh Mahmud’un maaþý azdý. Altý tane de çocuðu vardý. Üs-
telik cömert, misafir perver bir aile olduklarýndan misafirleri de
eksik olmazdý.

“Bir yakan kýl, bir yakan kendir” sözü, Eðin tâbirlerinden-
dir. “Fakirsin, kendine bakacak hâlin yok.” demek olmalýdýr.

Enfiyenin Ettiði…

Þýh Mahmud Efendi, enfiye kullanýrdý... 1975’te iki aile
Türkiye’ye geliyorduk. Ayaklarýnda aðrý vardý. Hacca gelen dost-
larý, Ankara’ya çaðýrmýþlar, seni doktora gösterelim, demiþler.

Ýskenderun daðlarýndan geçerken, asker kontrolünde dur-
duk. O günlerde Suriye’den bir silâh kaçakçýlýðý olmuþ. Vasýtala-
rý kontrol ediyor, çantalara bakýyorlardý.

Askerler önümüze durdular. Baktýlar ki, biz sakallý, haným-
lar Medine usûlü giyinmiþler.

“Nereden geliyorsunuz siz? Hacdan mý geliyorsunuz
yoksa?..”

“Evet” dedik. Þýh Mahmud, sýkýntýlý zamanda enfiye çeker
idi. Yine enfiyesini çýkardý. Asker sordu:

“Hacdan gelenin hediyesi olur. Ne hediyeniz var?”
“Ne gibi hediye istersin?”
“Meselâ hacý kokusu yok mu?”
Bunu sorarken askerin gözü enfiye kutusuna takýlmýþtý:
“Amca bu elindeki koku mu yoksa?”
Þýh Mahmud, “Evet” deyince, asker de onun yaptýðý gibi bir

tutam alýp burnuna çekti.
Barut gibi enfiye, ömründe hiç çekmemiþ adama ne yapar!

Oðlan yaðmur gibi hapþýrmaya baþladý. Kýçüstü oturdu. Aðzýn-
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dan burnundan, tükürük, sümük artýk ne varsa dökülen dökülü-
yor. Çocuk konuþamaz oldu... Öbür asker geldi:

“Yahu ne oldu? Ulan ne verdiler bu hocalar sana?”
Oðlan oturduðu yerden iki aksýrýk arasýnda güç belâ konu-

þabildi:
“Hadi bu hediye bana kâfi, yolunuz açýk olsun! Aldým ko-

kumu!”
Þýh Mahmud’la çok hatýralarýmýz vardýr. Çok samimi, çok

faziletli bir insandý.
Allah rahmet eylesin.

ÝKÝNCÝ CÝLDÝN
SONU
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Muhteþem Osmanlý Devleti'mizi kuran insanlar nasýl yaþardý?
Nasýl bir ahlâka sahip bulunuyorlardý?Aile hayatýndan, ilim ticaret
ve kýlýk kýyafetlerine kadar, o toplumun özellikleri nelerdi?

Bu sorularýn cevabý, o günleri yaþayan insanlarýn aðzýndan
canlý olarak, fetvalarla tespit edilmiþtir.

Ebussuûd Efendi'nin yazma fetva kitaplarý üzerinde yapýlan bu
çalýþmada, o devirlerden ve o insanlardan bizlere, çok önemli bilgi-
ler ve mesajlar vardýr.

Bu araþtýrmada, Ebussuûd Efendi'nin on bin Türkçe fetvasý
arasýndan seçilen bin fetva: Aile hayatý, ibadetler, din adamlarý, gay-
ri müslimler, köleler, mahkemeler, ticaret ve arazi meseleleri, ilim ve
âlimler, kýyafetler, avcýlýk, tarihî þahýslar, garip vak'alar fal ve eðlen-
celer gibi genel baþlýklarýn altýnda toplanmýþ ve yüz sekiz ayrý
bölümde, günün yaþayýþ özellikleri tespit olunmuþtur.

“Giriþ” bölümünde “Þeyhülislâm” ve “fetvalar” hakkýnda geniþ
bilgi vardýr. Son tarafa eklenen sözlük ve indeks, eserden faydalan-
mayý çok kolaylaþtýrmaktadýr.

Þeyhülislâm Ebussuud Efendi’nin Fetvalarýna Göre
KANUNÎ DEVRÝNDE OSMANLI HAYATI
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Bu eserde, yakýn tarihimizin önemli þahsiyetleri Babanzâde
Ahmed Naim, Said Halim Paþa, Mehmed Âkif Ersoy, Bediüzzaman
Said Nursi ve Çerkeþþeyhi-zâde Halil Hâlid Bey ile daha birçok de-
ðerli ilim ve fikir adamýnýn, ýrkçýlýk ve milliyetçilik cereyanýnýn ta-
rihî geliþimi, mâhiyeti ve Ýslâm'daki yeri hakkýndaki görüþleri,
örnekleriyle ve derinlemesine incelenmiþtir.

Yakýn tarihimizin en önemli döneminde ve bu yüksek þahsiyet-
lerin etrafýnda cereyan edip, günümüze damgasýný vuran çok
mühim tarih olaylarý, bu kitapta ele alýnmýþ ve zamanýmýzýn ciddî
vatansever aydýnlarýna bir el kitabý deðerinde, vazgeçilemez bir kay-
nak eser sunulmuþtur…

YAKIN TARÝHÝMÝZDE ÝSLÂM ve IRKÇILIK MESELESÝ
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